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VaS Symbol
Von

Bürgerschaftspräsident Kurt Thiele, M. d. R.
Wer von den aktiven Kämpfern der deut¬

schen Revolution, d. h. insbesondere, wervon den Millionen eingeschriebenerNational¬
sozialisten empfindet nicht stolze Befriedigungdarüber, daß der Führer den bekannten Flag-
generlaß des Reichspräsidenten erreichte.

Der Führer selbst schuf im Jahre 1920
die Flagge der nunmehr siegreichendeutschen
Revolution. Unter ihr haben wir alle ge-kämpst vom Tage unseres Eintritts in die
Freiheitsbewegung an. Ungezählte Tausende
haben ihretwegen Blut und Gesundheit ge¬
opfert Hunderte das größte, das der Menschzu vergeben hat, geopfert — das Leben. Diese
Flagge allein ist die Flagge der deutschen
Revolution. Als der Führer selbst sie in in¬
tuitiver Eingebung schuf, wählte er die Far¬
ben schwarz — weist — rot . Diese Farben
waren die Farben der staatlichen Einigung,
die ruhmreichen Farben des Bismarckreiches
und die blutgetränkten Ehrenfarben eines sichfür dieses Reich opfernden heldischenFront-
geschlechtes. DessenSchuld war es nicht, daßdas Reich zusammenbracht In Ehren kehrtees von den 'Gräbern seiner zwei Millionenin die Heimat zurück. Die Entehrung der
Nation durch Niederholung der blutgeweihtenReichs-Einigungsflagge luden andere, luden
verbrecherischeElemente auf sich. Aber dar¬über kommenwir Kämpfer der revolutionären
Front nicht hinweg, daß die berufenen Hüter
der alten Reichsflagge sie nicht zu schützenwußten.

Die Flagge ist das heilige Symbol einer
Gemeinschaft, heiliges Sinnbild ihres sie hei¬
ligenden Inhalts . Mag die Gemeinschaft nochso schwere Zeiten erleben — steht nur die
Flagge, so reißen sich an ihrem Anblick mit
den ihrem Symbol entströmenden Kräftender Ueberlieferung die Träger der Gemein¬schaft wieder empor und alles kann wieder
gut werden. Eine niedergeholte Flagge aber
ist nichts als ein eriunerungsrei-ches Trust.Sie gleicht einer gefällten Eiche. Nicht mehr
kann man zu ihrer sieghaften Höhe empor-
fchauen, nicht mehr entströmen ihre heiligen
Kräfte. Die Eiche ist tot. Das Tuch ist auch
ein toter Gegenstand. Daran unterscheidet
sich ja gerade die Flagge, das Symbol, vom
toten Tuch, daß ihm Leben spendende, Le¬
ben stärkende, Leben steigernde Kräfte inne-
wohnen und entströmen.

Nicht die alte Flagge gab uns Kämpfern
die Kraft, nicht die alte Flagge den heiligen
Glauben und nicht die alte Flagge die freu¬
dige tatbewiesene Opferbereitschaft. Das

Die Feme des AeichsbWokS
Berlin , 24. Juni . Der von einem größeren Teil der bisherigen Kirchenregierungenzum

Neichsbischofausersehene Pastor von Bodelschwingh  hat heute abend, wie seineKanzlei mitteilt, in einer Sitzung des DeutschenEvangelischen Kirchenausschuffesfol¬gende Erklärung  abgegeben:
Durch die Einsetzung eines Stantskammiffars für den Bereich fämtlicher evangeli¬

scher LandeskirchenPreußens ist mir die Möglichkeitgenommen, die mir übertragene Auf¬gabe durchzuführen. Das nötigt mich, den mir vom Deutschen Evangelischen Kirchen-bund erteilten Auftrag zurückzugeben.

Die Gründe M den Rüülrilt
Kommissarfür sämtlicheevangelischeLandes

kirchen Preußens.
Berlin , 24. Juni . Der Preußische Kultus¬

minister Rüst Hai folgende Verfügung er¬
lassen: Die Lage von Staat , Volk und Kirche
verlangt Beseitigung der vorhandenen Per
wirrung - Ich ernenne deshalb den Leiter der
Kirchenabteilung im preußischen Kultus¬
ministerium, Jäger,  für den Bereich sämt¬
licher evangelischer Landeskirchen Preußenszum Kommissar mit der Vollmacht, die er¬
forderlichen Maßnahmen zu treffen.

EvarmMche KKKerrveettelrmg
in VrsrOeir MgelW

Erste Verfügung des Kirchenkommissars
Berlin , 24. Juni - Der Kommissar für die

EvangelischenLandeskirchenPreußens erläßt
folgende Verfügung:

1. Getragen von der Verantwortung gegen¬über dem Werk der Reformation und beseeltvon dem unbeugsamen Willen, der Z «ris¬
sen heit  im Kirchenvolke ein Ende zu
machen,  hat mich der Herr Preußische Mi¬
nister für Wissenschaft, Kunst und Volks¬
bildung zum Kommissar für sämtlicheEvan¬
gelischen Landeskirchen Preußens mit der
Vollmacht bestellt, die zur Beseitigung der
vorhandenen Verwirrung und zur Verhü¬
tung weiterer Zerreißung und Aufspaltung
erforderlichen Maßnahmen zu treffen.

2. Ich übernehme hierdurch die Führungder Geschäfte der sämtlichen Evangelischen
LandeskirchenPreußens.

schwarze Kreuz im weißen Feld auf rotem
Grunde, das allein gab uns Kraft, Willen,
Glauben, Opfermut. Diesem Symbol sind
wir mit allen Fasern unseres Herzenchmitder ganzen Glut unserer Leidenschaft, verbun¬den. Ni,e und nimmer werden wir es wieder
herunterholen lassen!

EinDemokratveeröt die Demokratie
Von Dr. Walter Frank

In der Hanseatischen Verlagsanstalt , Ham¬
burg , erscheint soeben das Werk von Dr . Walter
Frank „Nationalsozialismus und Demokratie
im Frankreich der dritten Republik ", Leinen
12,SO RM -, ein Werk das zum erstenmal die
plutokratisch-parlamentarische Demokratie um¬
fassend darstellt und die bisher in der Geschichts¬
forschung kaum beachteten Mächte : Masse, Presse
und Geld in ihrer Wirkung auf den Staat auf¬
zeigt. Das Werk ist von lebendigster politischer
Aktualität getragen und stellt einen geschicht¬
lichen Vorgang zu dem Geschehen unserer Tage
dar . Wir entnehmen ihm folgenden Abschnitt:

ClemenceausSekretär, Jean Märtet, hat den
1. November 1918 in Paris geschildert.
„Paris außer Rand und Band. Schon um

eun Uhr staute sich die Mengevor der Kammer
er Abgeordneten. Um elf Uhr begannen die
ünonen zu dröhnen. Frankreich versank in
Aen Glückstaumcl." In der Kammer verlas
lemenceau die Bedingungen des Waffenstill«
ands. „Dumpfer Lärm erfüllte den Saal . Ju-
elschreiebegleiteten seine Worte. Langsamsteigt
t von der Tribüne herab. Er sieht aus als er-
rücke ihn die Last des Geschehens. Man stürzt
us ihn los. Alles umarmt sich, und unter der
-üre ruft man: Sieg! Sieg!"
Man ruft die lothringischenAbgeordnetenin

en Saal . „Von rechts und links braust die
Marseillaise. . ., wer diese Marseillaise erlebt
°t, kennt den Gipfel menschlicher Seligkeit.
2ius der Kammer ging Clemenceau in den-mat. Von da aus in das Kriegsministerium,

uemand wagte ihn anzusprechen.
Die Menge drang in den Hof und jubelt ihm

m Clemenceau ! Clenmenceau ! Er öffnet das

Fenster. Eine Minute lang schaute er auf die
Menge, und dann rief er: „Es lebe Frankreich!"

Der 11. November1918 leitete jene Ströme
des Instinkts und des Gefühls, die das logische
System der „Action Francaise" niemals aus¬
reichend gewürdigthatte, in das Blatt der Re¬
publik. Er schien zunächst auch in ganz Europa
den endgültigenSieg der parlamentarischenund
kapitalistischen Demokratiezu sichern und damit
die Theorie der „Action Francaise" völlig zu wi¬
derlegen.

Das freilich war nicht der Fall. Keinen besse¬
ren Beweis gab es für die Krise der Demokratie
als die Gespräche, die der alte, zwei Jahre nach
seinem Siege durch den Undankder Demokratie
gestürzte Clemenceau mit seinen Vertrauten
pflegte. „Das allgemeineStimmrecht ist ein
Spielzeug, das man bald über hat," sagte Cle¬
menceauzu Jean Märtet. „Aber man darf es
nicht laut sagen, denn das Volk muß eine Re¬
ligion haben . . . So ist es, traurig, aber wahr."
„Es gibt keine Parteien mehr, keine Mehrheit,keine Opposition, das ist alles nur ein
Schwamm. Wenn man drückt, kommtschmutzi¬
ges Wasser heraus. Die Lage gleicht auf ein
Haar den letzten Tagen des römischen Im¬
periums."
. Emile Bure schrieb nach ClemenceausTod:
„Er war ein enttäuschterLiebhaberder Demo¬
kratie; aber er duldetees nicht, daß man Böses
sage über die Geliebte, die ihn verraten hatte.Er allein hatte das Recht, gegen sie streng zu
sein . . . Wie brausteer auf, als wir nach einer
Jtalienreise die Vorzüge von Mussolini rühm¬ten. „Herr Bure!" schrie er, „vergessen Sie nicht,
daß man nicht auf Schmutzbauen kann." Er
wußte sogar noch nicht vom Maurrasismus, der

Ich beauftrage mit der vorläufigen Wetter¬
führung der Geschäfte die bisherigen Stellen-

3. Der Geschäftsverkehrder Evangelischen
Preußischen Landeskirchenmit dem Deutschen
EvangelischenKirchenbunderfolgt ausschließ
lich über meine Person.

4. Ich beurlaube mit sofortiger Wirkungden Vizepräsidenten des Evangelischen Ober-
kirchenrates, Hundt  in Berlin , und den
Generalsuperintendenten Schian in Bres-lau-

5. Ich löse mit sofortiger Wirkung sämt¬liche gewählten kirchlichenVertretungen inden Evangelischen Landeskirchen Preußensauf.
6. Weitere Anordnungen folgen-

Der Kommissar: Jäger.

Aktion gegen den Sbeekirchenrat
Berlin, 24. Juni . Der Vizepräsident des

Oberkirchenrates Hundt ist beurlaubt wor¬
den. Zur vorläufigen Führung der Ge¬
schäfte des Präsidenten des E. O. R. (Evan¬
gelischen Oberkirchenrates) ist Rechtsanwalt
Dr. Friedrich Werner bestellt. Heute abend
findet eine grundsätzlicheSitzung statt unter
Leitung des Kommissars, an der etwa 10
Herren teilnehmen werden, die zum Mitar-beitevstabdes E. O. R. gehören, und sich bei
der Kürze der zur Verfügung stehendenZeit
telephonisch erreichen ließen.

Neuordnung des EvangelischenPresse¬
verbandes

Berlin , 24. Juni . Vom Evangelischen
Presse-Verband für Deutschland wird mitge¬
teilt : Die Herren Privatdozent Dr. Mül¬ler-  Jena und Stadtverordneter Mar
Gre dem eher - Berlin  sind kommissarischmit der Uebernahme der Geschäftsführung
des Evangelischen Presse-Verbandes e. V
baustragt . Zunächstwerden die Herren Direk¬tor Pros . Dr. Hinderer und Dr. Liep-
mann  mit sofortiger Wirkung beurlaubt.

gez. Jaeger , als Kommissar für sämtliche
Evangelischen Kirchen Preußens.

Ludwig Müller, als Beauftragter des
Reichskanzlers für die Angelegenheiten der

evangelischenKirche.

Weshalb wurde gegen die ave« Kirchrnbehörden
vorgegangen?

Berlin, 24. Juni . Zur Begründungder kom¬
missarischenUebernahme des evangelischen
Preß-Berbandes wird mitgeteilt:

„Die Aktion gegen die bisherigeLeitung des
Evangelischen Prcß-BerbandeSfür Deutschland
ist eine entscheidende Teilhandlung innerhalb
derer von Kommissar Jaeger durchgeführten
Notmaßnahme. Da der Verband ein eingetra¬
gener Verein ist, untersteht die Aktion zugleich
dem Bevollmächtigten des Reichskanzlers, Wehr¬
kreispfarrer Müller.

Die nationalsozialistische Revolution steht in
ihrer vielleicht entscheidenden zweiten Etappe. Es
geht um die restlose, von unseremFührer Adolf
Hitler gerade in der letzten Zeit neu geforderten
Einheit von Volk und Staat — nicht zuletzt auch
in der Evangelischen Kirche— um die hier nach
Vorkommnissen der letzten Woche nun unver¬
meidliche Maßnahmebetr. die Kirche als irdische

Organisation und völkischeGemeinschaft. Die
Souveränität des Evangeliums, seine freie Ver-
kündungbleibt davon unberührt. Sie ist unan¬tastbar.

Es ist der feierlicheWille von Wehrkreis-
pfarrer Müller, daß alle hierher gehörenden
Fragen zur Klärung vor der breiten Oeffentlich«
keit erfahren: Die Stellung der getauften Nicht-
arier innerhalb der einen  christlichenKirche,
der Zusammenhangder deutschen evangelischen
Kirche mit den deutschen evangelischen Kirchen
außerhalb des Reiches usw. Es ist die dring¬
lichste Aufgabe des neugeleitetenEvangelischenPreß-Verbandes, für Deutschlandrestlose Klar¬
heit AU schaffen und die Wege zu der neuen
kirchlichen Arbeit abzustecken. Neu wird sie sein,
sofern sie zu der gesamten deutschen Volkserneu¬
erung gehört. Aber zugleich ist es die einebleibende, von unseren Vätern übernommeneAr¬
beit im Dienst an der Verkündigungdes Evan-
geliums, daß allen  Völkern gilt, und in^wigkeit  bleibt."

doch auf die Bestender Republikanerso großen
Einfluß ausgeübt hat. Er begann sich dafür erst
zu interessieren, als er starb. Es ist kaum glaub-
lich: aber acht Tage vor seinem Tode fragte eruns: „Was ist denn das, Maurras ?" „Maur-
ras", gaben wir ihm zur Antwort, „das ist einSchriftsteller, der sein Haus mit den Steinen des
Ihren baute. Er hat alle Philosophien Ihrer
Jugend in den Dienst des Königsgedankensge¬
stellt, AugusteComte mit einbegriffen!" Er
lächelte und murmelte: „Das ist merkwürdig!"Von der „Action Francaise" hat Clemenceau
auch zu einem anderen Jünger von Maurras,
zu Rene Benjamin, gesprochen: „Hoffen, das ist
unmöglich. Ich kann es nicht mehr, ich glaube

nicht mehr an das, was mich passionierte, an dieDemokratie.
Das Unglück der Republik ist, erfolgreich ge¬

wesen zu sein. Das Unglück des Idealismus istes, sich zu verwirklichen.
Ich habe an das Parlament geglaubt, ich habe

an das Volk geglaubt." — „Er machte eine
Handbswegung, als wolle er sagen: Armselige
Vorstellungen, fort mit euch! Und sinnend fuhr
er fort: „Wenn man mich ein wenig triebe,
glaubte ich vielleicht an eine Oligarchie . . ."
Aber mit einem harten Lachen: „Besorgen Siemir Obligarchen!" Dieser sterbende Clemenceau
war ein Argument für die revolutionäre Tat
eines Mussolini und eines Adolf Hitler.

F« g. Lee„christliche General"
In englischenZeitungen findet sich nachste¬

hender, fast romanhaft klingender Berichtaus Schanghai:
„Der „christliche General", wie er sich selbstgenannt hatte, Fengjuhsiang, wie er nack

seinen Ahnen heißt, ist aus der Wüste heim¬
gekehrt- Man gab ihn vor zwei Jahren ver¬loren, nannte ihn einen Irren , einen Wirr-
kopf, dem die Herrschaftüber zwei Millionen
Menschen, die er in seiner Armee vereinigte,die Vernunft raubte . Nun auf einmal er¬
mannt dieser seltsame Mann sich zur „Ret¬tung Chinas ". Er hat einen Erlaß heraus¬
gegeben, in dem er alle wahren Patrioten
unter seine Fahne ruft. Und der Aufruf klingtaus in dem Satz: „Wer für Japan ist, der ist
mein ewiger Feind !"- Feng hat seinen Auf¬ruf in dem Augenblick herausgegeben, in
dem China am tiefsten am Boden lag. In
wenigen Tagen soll sein Heer auf 40 000
Mann angewachsen sein, ausgewählte , gut

gekleideteund zum Teil vortrefflich bewaff¬nete Leute- Zwischen Peking und Buljan hater die Eisenbahngleise zerstört und fängt hier
die Trümmer der zerschlagenen chinesischen
Armeen auf. Er nimmt aus diesen Menschen-
mengen die Besten heraus , die geschultesten,
am liebsten Leute, die schon einmal unter ihmgekämpft haben, die genau wissen, was ervon Soldaten verlangt-

Fengjuhsiang beginnt einen sehr schwerenKampf, den gefährlichsten seines Lebens
Aber man weiß wicht wen er hinter sich hat
Er sagt, das ganze chinesische Volk. Er fühlt
sich stark, wenn er es wagt, — das Banner
der Revolution gegen Nanking zu entrollen-
Ausgerechnet jener Fengjuhsiang, der im
Laufe der zehn Jahre , die er an der Spitzeeiner Armee stand, oft von einer Seite auf
die andere hinüberwechselte, je nachdem, wo
der Sieg zu liegen schien, und wo die besse¬ren Bedingungen geboten wurden, anSgerech-

Wir meinen:
X. I . Das plötzliche Erscheinen von ausländi¬

schen Flugzeugenüber Berlin, die keine Ge¬
nehmigungzum Ueberfliegen deutschen Gebietes
hatten, hat der ganzen Welt dieWehrlosig-
keit Deutschlands  in der Luft eindeutig
und klar gezeigt. Wer jemals an den Grenzendes Reiches— hauptsächlich im Osten — ge¬
lebt hat, der hat fast tagtäglichdie Feststellung
machen können, daß polnische Militärflugzeuge
deutsches Hoheitsgebietüberflogen haben. Die
offiziellen Stellen der betreffenden fremden
Mächte erklären in einem solchen Falle dann
mit der harmlosesten Miene, der Pilot habe„die
Orientierung verloren". Ueber diese Antwort
hat man sich schon von jeher seine eigenenGe¬
danken gemacht, und daß sie nur erlogen :st,
beweist der Vorfall, der sich über der Reichs¬
hauptstadt abspielte. Jedes unberechtigte Ueber-
sliegendeutschen Gebietes durch ausländische
FlugzeugeistbewußteProvokation  die¬
ses oder jenes fremden Staates . Unsere Nach¬
barn erlauben sich diese Frechheit, weil sie wissen,
daß Deutschland auf Grund seiner Wehrlosigkeit
bis heute nichts anderes gegen solche Uebergriffe
unternehmenkann, als papiereneProteste vor¬
zubringen. Weist aber Deutschlandin Genf auf
seine völlige Wehrlosigkeit angesichts der bis an
die Zähne gerüstetenNachbarstaatenhin, so er¬
lauben es sich gerade die Staaten , die sich diese
Uebergriffe zuschulden kommen lassen, in großen
Tönen auf die „starke WehrhaftigkeitDeutsch,
lands" hinzuweisen. Das plötzliche Erscheinen
der beiden ausländischenFlugzeugeüber Berlin
dürfte jedoch der Welt bewiesen haben, wie be¬
rechtigt DeutschlandsForderung nach Gleich¬
berechtigung ist. In einigen Tagen beginnendie
Verhandlungen in Genf wieder. Der Vorfallin Berlin kann für die deutsche Regierung nurder unmittelbar letzte Anlaß sein, noch einmal
mit allem Nachdruck die Gleichberechtigungzu
fordern. *

Der 22. Juni 1933 ist ein historischer Tag in
der Geschichte Deutschlands, denn an diesem
Termin hat der M a r x i s m u s i n De u t sch-
land praktisch aufgehört zu beste-
hen.  Die Sozialdemokratische Partei Deutsch¬
lands ist verboten. Mit ihr hat eine Partei ihr
Ende gefunden, deren Funktionäre bei der Re¬volution 1918 dem Volke Schönheitund Würde,
Arbeit und Brot vev
diesen Voraussageni
Das Gegenteil ist

prachen. Nichts von allen
t in Erfüllung gegangen,

eingetreten. Die Arbeits¬
losigkeit stieg dank der Luderwirtschaftins Un¬
ermeßliche. Aus dem prophezeiten Reich der
Schönheit und Würde wurde ein Deutschland
der Schmach und der Schande, ein Deutschland,
in dem Hoch- und Landesverratan der Tages¬

net Feng nennt den Marschall Tschiangkat-
schek einen Verräter . Er selbst aber nennt sich
nationaler Führer , der die Mission in lich
fühlt, den Japanern die eroberten chinesischen
Provinzen wieder abzujagen — einschließlichder Mandschurei. Es gab vor zwei oder drei
Jahren wenige Leute, die Bescheid wußtenmit Feng, dem gestürzten General den plötz¬
lich seine Geldleute im Stich ließen, der plötz¬lich einen Kampf nach dem andern verlor,dem die Soldaten davonliefen, der aus der
Sonne in den Schatten trat , und den man
vergaß. Seine Leute unterstanden plötzlich
seinen Ofizieren, die sich selbst zu Generalen
gemacht hatten — und Feng wurde zum
„Bettler ". Man sah ihn, mit einem Bündel
beschwert, mit einem langen, zerzausten Bartum das Kinn, im Lande umherziehen.

In der Provinz Schaust erkannte man ihn
zuerst. In seinem Bündel befand sich nur Pa¬
pier und Schreibtusche. Wo er rastete, in eineralten Hütte, in einem verfallenen Tempel, be¬
gann er zu schreiben. Er malte Bilder und
schrieb in großen Buchstaben Plakate. Man be¬
hauptete, er habe sie gleich nach der Fertig-
stellunh verbrannt und schloß daraus, er müsseirrsinnig gewordensein. Vier Leute seiner frü¬
heren Leibwache begleitetenihn, freilich immer
in einigen hundert Metern Abstand. Die vier
Leibwächterhaben nie ein Wort darüber ver¬
loren, weshalb Feng in China umherziehe—
als scheinbarerBettler. Leute, die ihn näher
kannten, versicherten, ein Mann wie Feng tue
nie etwas ohne Grund — und geisteskrank sei
er wahrhaftig nicht. Wenn Feng im Lande um¬
herziehe, dann suche er das Vertrauen des chine¬
sischen Landvolkeszu gewinnen, das Vertrauenjener Menschen, die ihm damals fehlten, als seine
Armee zusammenbrach. Er ziehe also als sein
eigener Agent durchsLand, um nun auf einmalwieder die Macht anzustreben. — Im rechten
Augenblick? Wer weiß es zu sagen in der Weltdes Fernen Ostens."



ordnung waren , und in dem der Klassenkampf
e.ne Pflegestätte gefunden hatte . Dieses System
hat es in den 14 Jahren seines Bestehens fertig
bekommen , das große Ansehen , das Deutschland
n der ganzen Welt genoß , vollständig zu ver¬

nichten.
Das neue Deutschland , das am 30 . Januar

d. I . erstanden ist, duldet Landesverräter und
Verbrecher am Volksganzen nicht mehr in seinen
Reihen . Internationalismus , Klassenkampf und
vol , Zersetzender Pazifismus sind beseitigt wor¬
den , und an ihrer Stelle haben wieder Ehre,
Treu und Glauben und Verantwortungsbewußt-
s 'in ihren Einzug gehalten.

Obwohl die SPD . und ihre Neben - bezw.
Unterorganisationen gleich nach der Machtüber¬
nahme durch den Nationalsozialismus zum größ¬
ten Teil kaltgestellt worden waren , hat man in
letzter Zeit die Feststellung machen müssen , daß
das marxistische Gesinde ! in den deutschna -
tionalen Kampf staffeln  einen Unter¬
schlupf gefunden hatte und hier versuchte , seine
Wühlarbeit fortzusetzen . Führende deutsch¬
nationale Kreise wollen die Gründe , die zu der
Auflösung der deutschnationalen Kampfstaffeln
führten , nicht anerkennen und treiben angesichts
der vernichtenden Feststellung der Geheimen
Staatspolizei , daß 70 Pzt . der Mitglieder dieser
deutschnationalen Organisationen aus Kommu¬
nisten und Sozialdemokraten bestand , eine
Vogel -Strauß -Politik . Herr von Bismarck,
der Führer der aufgelösten Kampfstaffeln , glaubt
immer noch, Dumme für seine Behauptung zu
finden , die deutschnationalen Kampfstafseln seien
ganz .Harmlose Gesellschaften " gewesen . Dem¬
gegenüber stellen wir fest, daß keine Macht der
Welt Herrn von Bismarck und seine engsten
Mitarbeiter von der schweren Verantwortung
freisprechen kann , die sie sich durch die Duldung
dieses GestndelS in deutschuationalen Reihen
aufgeladen haben . Und spielt Herr von Bis-
«rarck, der bekanntlich noch vor K Wochen Staats¬
sekretär war , weiter den „Ahnungslosen ", so
Wird es notwendig sein , mit allen Mitteln dafür
Sorge zu tragen , daß solchen Leuten , deren
Mangel an Verantwortungsbewußtsein nicht ge¬
rade klein ist, für die Zukunft die Möglichkeit
genommen wird , ihre immerhin zweifelhaften
Führcrqualitäten auf dem Gebiete der Politik
in Anwendung zu bringen.

Während von prominenter deutschnationaler
Seite hier in Bremen vor einiger Zeit erklärt
worden ist, daß die Deutschnationalen den nati¬
onalsozialistischen Grundsatz : Gemeinnutz
geht vorEigennutz"  ablehnen , geht dieser
Grundsatz nun Schritt für Schritt seiner rest¬
losen Verwirklichung entgegen . Die Regierung
Hitler hat in ihrer bisher noch nicht 5 Monate
langen Arbeit Maßnahmen beschlossen, d:e sich
günstig auf die Arbeitsmarktlage im Reich aus-

swirkt haben . Wir haben in dieser Zeit eine
'esserung des Arbeitsmarktes erlebt , wie sie seit

Jahren nicht zu verzeichnen war . Seit Januar
1931 konnte zum ersten Mal wieder die
5 -Millionengrenze der Arbeitslosenzahl unter¬
boten werden . Allein in der ersten Juni -Hälfte
ist die Zahl der Erwerbslosen um 62 000 ge¬
sunken gegenüber 14 000 in der gleichen Zeit
des Vorjahres . Die Beschäftigtenzahl ist von
Januar ab bis Ende Mai d. I . um rund 1,7

Millionen gestiegen . Eine tiefe Freude erfüllt
heute das deutsche Volk , daß es endlich Adolf
Hitler gelungen ist, das Gespenst der Arbeits-
losigkeit zu bannen und den heute noch Erwerbs-
losen wieder die Hoffnung zu geben , daß auch sie
in absehbarer Zeit wieder in das Berufsleben
eingeschaltet werden.

Und mit dem Beschluß in der Freitagssitzung
der Regierung über den Bau des größten Krafl-
fahrstraßennetzes der Welt in Deutschland ist der
Führer zum Generalangriff auf die Arbeits¬
losigkeit übergegangen . Hunderttausende werden
in den nächsten Wochen durch das allein der
Initiative des Führers zu verdankende gigan¬
tische Arbeitsbcschaffungsprojekt Wieder in Lohn
und Brot stehen und dankerfüllt auf den Führer
des neuen Deutschlands , auf Adolf Hitler

blicken! *

Diejenigen , die vielleicht glaubten , die nati¬
onalsozialistische Revolution sei jetzt nach fünf¬
monatiger Dauer abgeschlossen , haben sich geirrt.
Wir können dazu nur feststellen , daß die nati -
onalsozialistische Revolution noch
läng st nicht rhr Ende erreicht  hat.
Was von uns Nationalsozialisten in der Zeit der
Opposition dem Volke gepredigt und versprochen
worden ist, das halten wir auch . Nie wird man
uns den Vorwurf machen können , das und das
habt ihr versprochen , aber nicht gehalten.

In der Zeit des Kampfes predigten wir die
Vernichtung des Marxismus . Heute sind SPD.
und KPD . verboten . Und macht sich der Maxis¬
mus in irgend einer Form in anderen Verbän¬
den und Organisationen bemerkbar , so wird rück¬
sichtslos durchgegriffen werden . In einem nati¬
onalsozialistischen Staat Wird auch vor denen
nicht Halt gemacht , die Marxismus in ihren
Reihen dulden , vielleicht ihn sogar bewußt für-
der« .

Wir haben gemäß unserem Versprechen die
Parlamente gleichgeschaltet und damit die klei-
nen Parteien und Jnteressenhaufen beseitigt,
wir haben das deutsche Geistesleben , die deutsche
Literatur von der jüdisch-marxistischen Verseu¬
chung gereinigt und eine einheitliche Linie auf
kulturellem Gebiete geschaffen , wir haben die
Arierbestimmung in allen Zweigen des öffent¬
lichen Lebens eingeführt und damit die Säube¬
rung der Beamtenschaft und der öffentlichen
Körperschaften vorgenommen . Und schließlich
haben wir die gesamte Landwirtschaft in einer
ständischen Front und Arbeitnehmer und Arbeit¬
geber in einer Deutschen Arbeitsfront zusam¬
mengefaßt . Diese noch unvollständige Aufzäh¬
lung zeigt schon, daß der Nationalsozialismus
sein Versprechen gehalten hat , eine Reformation
Deutschlands an Haupt und Gliedern zu voll¬
ziehen.

Die nationalsozialistische Sturmflut dauert
an ! Und sie wird nicht vor Spießern zurück¬
weichen , die heute schon wieder glauben , ihnen
müsse eine Extrawurst gebraten werden . Es gibt
jetzt nur noch zwei Möglichkeiten:  Ent¬
weder setzt jeder seine ganze Kraft für den Wie¬
deraufbau des deutschen Volkes ein , oder aber
die nationalsozialistische Sturmflut wird auch
über ihn dahingehen und ihn hinwegschwimmen.

das Flugboot an Bord genommen hatte,
setzte sie in der Nacht die Reise in der Flug¬
richtung fort . Am 24 . um 10 Uhr mitteleuro-
Päischer Zeit wurde der Wal alSdann mit
Heinkels Großkatapult erneut abgeschleudert
und flog nach Bathurst , wo er um 1G50 Uhr
mitteleuropäischer Zeit landcte-

Der Flug nach dem Südatlantik wurde so¬
mit unter verkehrsmäßigen Bedingungen in
331b Stunden durchgeführt . Hierbei ist zu
berücksichtigen, daß vorläufig im Stadium
der Versuche noch keine Nachtflüge unternom¬
men werden.

Besonders hervorzuheben ist, daß auch die¬
ser Flug , der in West -Ostrichtung ausgeführt
wurde , vollkommen glatt und den Voraus-
berechnungen entsprechend abgewickelt wer¬
den konnte.

KsmmrmiWcheS
SpLeng-Komvlott hinter SchSotz

und RkegsS
Weitverzweigte Gchcimorganisation der KPD.

aufgeflogen.
Dortmund,  23 . Juni . Wie der Polizei¬

bericht meldet , gelang eS nach schwierigen Ermittlun¬
gen in Herdecke, Schwerte und Hagen eine weitver¬
zweigte Geheimorganisation (Rot -Front -Kämpser-

bund ) aufzudecken. 45 Täter wurden ermittelt . 36
Mitglieder dieser Gchcimorganisation wurden sestge-
nommen , darunter Führer der einzelnen Ortsgrup¬
pen sowie der Unterbezirksleitung des RFK . Drei der
Festgenommenen sind russischer Nationalität . Nach
den Feststellungen war der bewaffnete Ausstand und
der gewaltsame Umsturz für das Frühjahr 1933 ge¬
plant und bis in das Kleinste vorbereitet . Die Ge¬
heimorganisation war mit Schußwaffen aller Art,
Sprengstoff und Bomben ausgerüstet . Die Bomben
wurden unter Anleitung von besonders vertrauens¬
würdigen Funktionären selbst angefertigt und besaßen
eine furchtbare Sprengwirkung . Als Verstecke der
Sprengstoffe , Bomben , Massen und Munition wurden
Höhlen und Friedhöfe (Grabgewölbe ) bevorzugt.
Eine Anzahl Gewehre , Pistolen , Munition , Seiten¬
gewehre und Sprengstoffe konnten sichergestellt wer¬
den. Die Bomben sollten in der Hauptsache im Stra-
tzenkamps Verwendung finden.

In Herdecke konnte ein sogenanntes Sprengkom --
plott -— bestehend aus elf Personen — ermittelt
werden . Zur gleichen Zeit wurde ein Sprengkomplott
in Wetter aufgedeckt. Noch kurz vor der letzten
Reichstagswahl planten die Kommunisten in
Schwerte bei Dortmund eine bewaffnete Aktion.

Ferner sollte von einer Anzahl der Festgenomme¬
nen um dieselbe Zeit als Vergeltungsmaßregel für
einen in Hagen auf der Flucht erschossenen RFB .-
Mann ein uniformierter Polizeibeamter an dem¬
selben Ort meuchlings ermordet  werden.

Immer tollere ZMömde
in Oesterreich

Gegen LsndeSleller VroM soll Hochverratsversahren ekrgelelte-
werden

Landesinspektor Frauenfell » ln Villach angehalten.

Wen , 84. Juni . Der stellvertretende Landesinspek.
tor der NSDAP . Oesterreichs und Wiener Gauleiter
Frauenfeld  ist heute früh in Villach angehalten
worden . Der Grund hierfür bildet « die Annahme,
daß Frauenfeld sich zu Besprechungen nach Italien
begeben wollte , um von dort vielleicht nach Deutsch¬
land weiter zu reisen.

Frauenfeld hat heute mittag Villach in seinem
Kraftwagen unter Bewachung von Kriminalbeamten
verlassen und dürfte gegen Abend in Wien ein¬
treffen.

In den Mittagsstunden fand eine eingehende Aus¬
sprache zwischen Bundeskanzler Dr . Dollfuß und
Sicherheitsminister Fey wegen der Verhaftung Frau-
enfelds und der weiteren notwendigen Schritte statt.

Die Behörden besassen sich weiter lebhaft mit der
Person des gegenwärtig in München befindlichen
Landesleiters Proksch. Wie verlautet , ist die Staats¬
anwaltschaft angewiesen worden , gegen Proksch we¬
gen des Aufrufes an die NSDAP . ln Oesterreich
ein Verfahren wegen Hochverrats einzuleiten.

Tumulte in einer
DsMutz-Armdsehmrg

Wien , 24. Juni . Die seit einigen Tagen als be¬
deutungsvoll angekündigte Kundgebung der Vater¬
ländischen Front mit Heeresminister Vaugoin

und Bundeskanzler Dollfußals  Redner hat heute
abend stattgefunden . In der Arena , die 18 000
Leute fassen kann , waren kaum 7000 Besucher er¬
schienen. Die Redner behandelten in schon gewohnter
Weise das Thema „Zusammenschluß der vaterländi¬
schen Front zum Wiederaufbau und zur Erhaltung
der Unabhängigkeit Oesterreichs gegen den National¬
sozialismus in Oesterreich und im Deutschen Reich."

Als Dr . Dollfuß aus der Rednertribüne erschien,
rief ein Nationalsozialist : „Herr Bundeskanzler , Sie
brechen die Verfassung !" — Bevor noch Polizei
schützend einschreiten konnt«, war der Rufer , ein
Schwerkriegsverletzter mit der Tapserkeitsmedaille,
von Heimwehrpolizei mit Stöcken und Gummiknüp¬
peln so geschlagen worden , daß er ohnmächtig fort¬
getragen werden mußte . Zugleich erschollen von ver¬
schiedenen Seiten Rufe gegen den Bundeskanzler.
Mehrere Personen wurden verhaftet.

Fünf nationalsozialistische Abgeordnete in
Niederösterreich in Haft.

Wien , 24. Juni . In den Abendstunden des Sonn¬
abends sind in Niederösterreich , soweit bisher bekannt,
fünf frühere Abgeordnete der nationalsozialistischen
Landtagsfraktion in Haft genommen , darunter der
Gauleiter der NSDAP . in Niederösterreich , Haupt¬
mann Leopold,  und auch ein aktiver Offizier
des Bundesheeres , Oberstleutnant Seliger . Es scheint
beabsichtigt , sämtliche Angehörige der Fraktion in
Hast zu nehmen.

Line bringende korderungr

SeuWlrm- -raucht Lriftpolirei
Der LMü- erfall auf Berlin—VroteMelegramme mw zahlreichen

GrsWädlen
Berlin , 24 . Juni.

Zu dem gestrigen Erscheinen kommunistischer Pro¬
pagandaslugzeuge über Berlin wird von maßgeben¬
der Seite erklärt , daß die Reichsregiernug selbst¬
verständlich diesem Vorfall die allrrernftefte Beden-
tung beimißt und die entsprechenden Maßnahmen er¬
griffen hat.

Infolge der Wetterlage war es nicht möglich,
Genaueres über Typ , Herkunft und Ziel der Maschi¬
nen festzustellen. Man konnte lediglich sehen, daß es
sich um Doppeldecker mit verschieden gestellten Trag-
decken handelte . Bemerkenswert ist, daß etwa 30
Minuten vor Eintreffen der Flieger in Berlin

in Kottbus ebenfalls unbekannte Flugzeuge
gesichtet wurden.

Zeitlich würde es möglich sein, daß eS sich um
dieselben Maschinen handelt . Ebenso kann es sich bei
den in späteren Abendstunden in Mannheim und in
der Pfalz gesichteten, in Ostwest-Richtung fliegenden
Maschinen um die gleichen Flugzeuge handeln.
Selbstverständlich ist es ober auch schwer, zu sagen,
ob wirklich ein Zusammenhang zwischen diesen Ap¬
paraten und der Ueberfliegung Berlins besteht. Si¬
cher ist, daß

dieser Lustanschlag auf Berlin wohl
vorbereitet

wa rund Beziehungen zu irgendwelchen Kreisen l»
der Reichshauptstadt selbst hat . Das geht schon dar¬
aus hervor , daß zur gleichen Zeit , als die Flieger
über der Stadt erschienen, von dem Berollna -Hoch-
haus am Alexanderplatz Flugblätter anderen In¬
halts abgeworfen wurden.

Wenn nun in der Öffentlichkeit eindringlichst die
Frage aufgeworfen wird , wie derartige Vorfälle zu
verhindern sind, da man ja auch damit rechnen
muß , daß einmal nicht nur Flugblätter , sondern
auch Spreng - und Gasbomben abgeworfen werden
können, so muß dem leider , wie in unterrichteten
Kreisen erklärt wird , geantwortet werden , daß die
Möglichkeit irgend eines Schutzes in der Luft für uns
nicht vorhanden ist.

Deutschland ist das einzige Land , das angesichts
der völligen Entwaffnung in der Lust nicht in der
Lage ist, den Lustraum über sich zu schützen. Wenn
wir in dem gestrigen Falle mit Maschinengewehren
ausgerüstete Polizeislugzeuge zur Versügung gehabt
hätten , dann wäre es wahrscheinlich ein Leichtes ge¬
wesen, die geheimnisvollen Flieger zur Landung zu
zwingen . Die deutschen Vertreter auf der Ab¬
rüstungskonferenz in Genf haben immer wieder bei
ihren Forderungen nach Herstellung der Gleichberech¬
tigung auch darauf hingewiesen , daß die anderen
Mächte in der Lust abrüsten müssen, wen man über¬
haupt von einer Gleichberechtigung sprechen soll.

Lu*Mrrtz
M DsrMrNsmd gefedert

Protest der Reichshauptstadt
Berlin , 24. Juni . Oberbürgermeister Dr . Sahm

hat an den Reichskanzler und an den Preußischen
Ministerpräsidenten das nachstehende Telegramm ge-
sandt : „Der gestrige Borfall , daß ausländische Flug-
z-r ge über der Reichshauptstadt Flugblätter abwarfen
und unerkannt wieder entkommen konnten , hat in
d--r Berliner Bevölkerung größte Beunruhigung
hervorgerufen und eindeutig klargelegt , in welcher be¬
drohlichen Lage sich die Reichshauptstadt jedem Lust-

angriff gegenüber befindet . Namens der Reichs -
Hauptstadt spreche ich die dringende Bitte aus , alle
Möglichkeiten zu erschöpfen, um diesem unmöglichen
Zustande abzuhelfen ."

Protesttelegramme a« S zahlreichen Großstädte«
Brcslau , 24 . Juni , Die Industrie - und

Handelskammer Breslau hat an das Luft¬
fahrtministerium und an die Reichskanzlei
folgendes Telegramm gerichtet:

Der Avwnrf feindlichen Propagandama¬
terials über der Reichshauptstadt veranlaßt
uns , die Reichsregierung recht dringend um
Einleitung sofortiger energischer Abwehrmaß¬
nahmen gegen weitere derartige Beunrnhi-
gungsversnche z« bitten.

Essen , 84 . Juni . Der Oberbürgermeister
der Stadt Essen hat nachstehendes Telegramm
an den Herrn Reichskanzler und den preu¬
ßischen Ministerpräsidenten , sowie an den Völ¬
kerbund und die Abrüstungskonferenz in Genf
gerichtet:

Bevölkerung der Stadt Essen ist empört,
daß Flieger deutsche Reichshauptstadt über¬
fliegen und Hetzschriften abwerfen können,
ohne von deutscher Seit « daran gehindert
werden zu können . Sie erkennt hieraus mit
furchtbarer Klarheit die leichte Möglichkeit
und ungeheure Gefahr der schnellen Ver¬
nichtung der Ruhrindustrie und ihrer dicht
gedrängten Bevölkerung . Sie verlangt da¬
her sofortige Herstellung der Gleichberechti¬
gung in der Luft wie auch sonst ."

Düsselliorf , 84. Juni . Der Regierungspräsident von
Düsseldorf , Staatssekretär a . D . Schmid , richtete an
die zuständigen Berliner Zentralbehörden folgendes
Telegramm:

„Ueberfliegen der Reichshauptstadt durch fremd¬
ländische Flugzeuge und Abwerfen staatsfeindlicher,
die Reichsregierung beschimpfender Flugblätter haben
bei der Bevölkerung des Regierungsbezirks Düssel¬
dorf hellste Empörung und größte Beunruhigung
ausgelöst . Im Namen der vier Millionen Bewohner
meines Bezirks , der als Grenzbezirk ähnlichen An¬
griffen besonders ausgesetzt ist, fordere ich die sofortige
vollständige Wiederherstellung der deutschen Luft¬
hoheit und wirksamen Schutz des deutschen Luftrau¬
mes gegen derartige verbrecherische Anschläge von
Hoch- und Landesverrätern ."

Deutsche LM HMa überfliegt
SüdatlanM

Berlin , 24 . Juni . Im Rahmen der Vor¬
arbeiten für einen planmäßigen Flugverkehr
über den Südatlantik wurde von der Deut¬
schen Lufthansa ein Flug unter verkehrs-
mäßigen Bedingungen von Natal (Südame¬
rika ) nach Bathurst an der afrikanischen West¬
küste erfolgreich durchgeführt.

Der Dornierwal D . 2068 „Passn  t" star¬
tete am 23 . d. Mts . um 9 20 Uhr mitteleuro¬
päischer Zeit von Natal und landete um
17 Uhr mitteleuropäischer Zeit bei dem von
der Deutschen Lufthansa vom Norddeutschen
Lloyd gecharterten Dampfer „Westfalen " in¬
mitten des Ozeans Nachdem die „Westfalen"

Grobe Aktion gegen Marxisten im Mich
Zahlreiche FuuttümSreverhaftet

Essen, 24. Juni . Im Rahmen der vom Reichs,
minister des Innern angeordneten Maßnahmen gegen
die Sozialdemokratische Partei sind heute in Groß-
Essen 86 führende Mitglieder der SPD in Schutzhaft
genommen worden.

Recklinghausen , 84. Juni . Im Präsidialbezirl Reck-
linghausen wurden 12 führende Mitglieder der SPD.
in Schutzhast genommen.

In Oberschlesie « .
Gleiwitz , 84. Juni . Von der politischen Polizei

in Gleiwitz, Beuchen und Hindenburg wurde am
Sonnabend eine umfangreiche Aktion gegen Kom¬
munisten vorgenommen . Es wurde eine Menge be¬
lastendes Material beschlagnahmt.

Säuberungsaktion in Neustadt an den
Hardt.

Neustadt an der Hardt , 24. Juni . Seit heute früh
ist in der hiesigen Stadt durch SA . und SS . eine
Säuberungsaktion im Gange . Bis jetzt wurden in
Schutzhaft genommen Geheimrat Dr . Bayers-
doerfer  und Oberstenerinspektor Beck vom hiesi-
gen Finanzamt.

Ein mchglüütes Täuschungs¬
manöver

Berlin,  84 . Juni . Die nationalsozialistische
Funkwarte besetzte in der Nacht zum Sonnabend die
Geschäftsstellen des in Liquidation befindlichen so¬
zialdemokratischen Arbeiter -Radio -Bundes Deutsch¬
lands e. V. Dabei wurde festgestellt, daß der Aus-
lösungsbeschluß vom 26. Mai ein Scheinbeschluß und
Täuschungsmanöver  war , denn der organisa¬
torische Zusammenhalt der Bundesmitglieder ist wei¬
terhin aufrechterhalten worden . Die Auslösung dieser
marxistischen Klassenkampf -Organisationen wird nun.
mehr erfolgen.

Unruhen Lm polnischen Korridor
Dirschau , 24. Juni . Am Freitag kam es in Dir-

schau (Korridor ) zu schweren Arbeitslosenunruhen.
Die Dirschauer Arbeitslosen , die in ihrer über¬
wiegenden Mehrzahl schon seit einiger Zeit nicht
mehr die geringste Unterstützung weder in Geld noch
in Naturalien beziehen , hatten sich in Stärke von
etwa 400 Mann vor der Starostei versammelt . Eine
Abordnung der Arbeitslosen wurde vom Starosten
empfangen , der aber lediglich eine Konferenz mit
den Arbeitslosen für die nächste Woche versprach.
Gleichzeitig forderte er aber die Arbeitslosen auf,
den Platz binnen 15 Minuten zu räumen.

Als die Menge weiter rief : „Wir wollen Brot !",
rückten etwa 70 Polizeibeamte mit aufgepflanztem
Seitengewehr an , und schlugen auf die Demonstran¬
ten . Einige blieben verletzt auf dem Platz liegen.
Die Polizei , die den Platz bald geräumt hatte , nahm
mehrere Verhaftungen vor . Eine Militärabteilung
mit Maschinengewehren traf bald nach dem Zusam¬
menstoß an der Starostei ein - Starke Polizeistreifen
mit Stahlhelm und aufgepflanztem Seitengewehr
durchzogen die Stadt und verhinderten weitere Zu¬
sammenrottungen.

irsVS übernimm« christliche
Gewerlschaterr

Berlin , 24 . Juni.
Me der Zeitungsdienft meldet, wurde am Sonn«

abendvormittag um 9 Uhr der Gesamt»erbaut» der

Christlichen Gewerkschaften durch den Sonderbeauf¬
tragten der NSBO ., Klapper,  übernommen.
Den einzig anwesenden Vorstandsmitgliedern der
Christliche« Gewerkschaften, Otte und Kaiser,
wurde erklärt, daß sie sofort das Haus zu verlassen
hätten . Beide haben ohne ein Wort der Gegenrede
dem Befehle Folge geleistet.

Aus dem Reich liegen die Meldungen vor , daß au
sämtlichen Geschäftsstellen gleichfalls mit dem
Schlage S Uhr von der NSBO . die Besetzung vorge¬
nommen worden ist. Die Eingliederung der Christ¬
lichen Gewerkschaften in die Deutsche Arbeitsfront
wird nunmehr in kürzester Zeit erfolgt sem. Die Be¬
lange der bisher christlich organisierten Arbeiter wer¬
den durch die kräftige Hand der Nationalsozialisten
besser gewahrt sein als durch Leute , die jahrelang
Arm in Arm durch dick und dünn mit den Marxisten
marschiert sind.

Christliche Gewerkschaftsführerln Schutzhaft.
Münster , 24. Juni . Am Sonnabend besetzte die

NSBO .-Kreisleitung Münster -Stadt das Gewerk¬
schaftshaus im Bült , in dem die christlichen Gewerk-
schaften untergebracht sind . Durch Beauftragte der
NSBO . erfolgte eine Prüfung der Bücher , deren
Ergebnis noch nicht bekannt ist. Auch dürfte diese
Prüfung unter Umständen mehrere Lage in Anspruch
nehmen . Es ergab sich die Notwendigkeit , einige Ge¬
werkschaftsführer in Schutzhaft zu nehmen , die von
NSBO .-Mitgliedern abgeführt wurden . Hierunter
befindet sich auch der Gewerkschaftsführer Gi -
rard  vom Verband der Arbeitnehmer öffentlicher
Betriebe und Verwaltungen . Gleichzeitig wurde
auch die NSBO . Leim Gewerkschaftsbund der Ange¬
stellten vorstellig . Die Aktion beim EDA . (jetzt
NSA .) führte dazu , daß der frühere Leiter des GDA -,
Gewerkschaftssekretär Holzvoigt,  ebenfalls
in Schutzhaft genommen wurde . Bei den Christlichen
Gewerkschaften wird die NSBO .-Kreisleitung Mit¬
glieder der NSBO . einsetzen.

SambrmaeeS*aMelm?srm-oreK
zur NSVAV WWMrsren

Hamburg , 24 . Juni . Aus Grund der Ver¬
einbarung zwischen Reichskanzler Adolf
Hitler und dem Bundesführer des Stahl¬
helms , Seldte , haben gestern im Einverständ¬
nis mit dem Gauleiter der NSDAP . die dem
Stahlhelm « » gehörigen Senatoren v . Pref¬
fe ntin und Klepp  ihren Eintritt ln die
NSDAP . vollzogen.

Der Start des Dalbo -Geschwaders abermals
verzögert

Amsterdam , 24 . Juni . Entgegen einem ge¬
stern abend in Amsterdam bei der Marine-
behörde eingetrofsenen Bericht ist das italie¬
nische Luftgeschwader des Generals Balbo
heute früh nicht nach Amsterdam gestartet.
Die abermalige Verzögerung des Fluges ist
auf die schlechten Witterungsvcrhültnisse über
den Alpen zurückzuführen.

Gegen reaktionäre Art der
Berichterstatter

Berlin , 24 . Juni . Die deutsche Presse be¬
richtet in der letzten Zeit über die verschieden¬
sten Veranstaltungen , an denen Mitglieder
der Reichsregierung oder führende Persön¬
lichkeiten der NSDAP oder nationaler Ber-

20 SVD-Frrullionike
in Bremen verhaftet

B remen , 24 . Juni . Am Sonnabend wurde,
im bremischen Stadtgebiet aus Gründen der Aus.
rechtcrhaltung der ösicutlichen Sicherheit und Ord.
nung insgesamt etwa 20 Funttionär « der SPD . j,
Schutzhaft genommen . Es handelt sich hierbei Mr.
wiegend um ehemalige Abgeordnete der sozialdem».
kratischen Fraktion der Bürgerschaft.

Zuchthaus
für einen Landesverräter

Bremen , 23. Juni . Der Fünfte Strafsenat bet
Reichsgerichts verurteilte am Freitag einen Bremer
wegen Verbrechens gegen Paragraph 1, Abs. 1 u. z
des Gesetzes gegen den Verrat militärischer Geheim,
nisse in Tateinheit mit Verbrechen nach Paragraphen
114 u. 138 des M . G. B . zu neun Jahren
Zuchthaus  und zehnjähriger Aberkennung d«
bürgerlichen Ehrenrechte , Entfernung aus dem He«
und Einziehung von 300 Mark , die der Angeklagte
von einer fremden Macht für seine Dienste empfan,
gen hat.

Sämiger Ermächtigungsgesetz
angenommen

Danzig , 24. Juni . Der Danziger Volkstag ver¬
abschiedete am Sonnabend das Ermächtigungsgesetz
zur Behebung der Not von Volk und Staat I,
zweiter und dritter Lesung mit 50 Stimmen der
Nationalsozialisten , des Zentrums und der Deutsch,
nationalen gegen 19 Stimmen der Sozialdemokra,
ten , Kommunisten und Polen.

Der Volkstag vertagte sich auf unbestimmt « Zeit,

Bauernunruhen in Mittelgalizie «.
Warschau , 24. Juni . Die in Mittelgalizien aut<

gebrochenen Unruhen unter den Bauern leben wieder
auf . Vorgestern wurden Polizisten , die bet Unter«
grodzisk, Kreis Lancut , die zusammengerotteten Bau,
ern auseinandertreiben wollten , mit Schüssen und
Steinwürfen empfangen . Die Polizei machte von
der Schußwaffe Gebrauch , wobei 6 Bauern und ein
Polizist getötet wurden.

NSSAV-ortsgrlivpen in
Arbeitslagern

Berlin , 23. Juni . Die nationalsozialistische Kor¬
respondenz veröffentlicht eine Verfügung des Reichi,
schatzmeisters Schwarz , wonach mit Wirkung vom
1. Juli 1933 in sämtlichen Arbeitsdienstlagem eine
Ortsgruppe der NSDAP . gebildet wird. Dieser
Ortsgruppe sollen sämtliche Arbeitsfreiwillige für die
Dauer ihres Kommandos zugeteilt werden.

Auf einmal!
Deutschland soll wieder aus der Arbeits.

konferenz erscheinen.
Berlin , 24. Juni

Die Internationale Arbeitskonferenz hat jetzt wie«
derum sich mit dem Ausscheiden der deutschenDele¬
gation beschäftigt . Besondere Beachtung verdienen
die Schlußworte des Präsidenten der Konferenzin
der gestrigen Sitzung , der in herzlichem Tone
Deutschland eingeladen hat , an den lammende»
Sitzungen der Konferenz wieder teilzunehmen , „um
Deutschland im Internationalen Arbeitsamt den
Platz zu bewahren , der ihm als großen Industrie-
lande und durch die Rolle , die es im eucoMA»
Leben spielt , zukommt ."

Es ist noch nicht bekannt , ob die deutschekllKe-
rung bereits zu dieser Angelegenheit Stellung genom.
men hat . Es scheint aber , daß eine den deutschen
Beschwerden in entsprechender Form gerecht wer¬
dende schriftliche Erklärung der Konferenzleitung
noch nicht in Berlin eingetroffen ist.

SS .--Oberführer Bach gestorben.
München , 24. Juni . Der SS .-Oberführer , Thef des

SS .-Amtes im Stäbe des Reichsführer -SS ., Major
a . D - Ernst Bach , ist in München gestorben.

In kürzer Fnfirmß
Retchswehrminister General von Blomberg traf Son»>

abend früh im Flugzeug zum Besuch der Kieler Woche
in Kiel ein.

Der Stettiner Polizeipräsident teilt mit : Auf Gründ
deS § 1 der Verordnung des Reichspräsidentenzum
Schutz von Volk und Staat vom 28. Februar lRo
untersage ich wegen unmittelbarer Gefährdung der öf¬
fentlichen Sicherheit den Druck und die Herausgabeder
„Pommerschen Tagespost", Stettin , von sofort ab b»
auf weiteres wegen der in Nr . 143 vom 24. Juni
1933 enthaltenen Aufsätze „Flamme empor" und ,,ü»
Hindenburg".

Der Austausch der Ratifikationsurkunden zu den am
21. November 1930 in Berlin unterzeichnetenAbkomme»
über Erleichterungen im Eisenbahnverkehr zwischen
Deutschland und dem Ausland über Polen und das Ge¬
biet der Freien Stadt Danzig hat am 16. dieses Wo--
nats in Warschau stattgefunden. Das Abkommenwnd
am 1. Juli dieses Jahres in Kraft treten.

Reichsminister Dr . Goebbels ist Sonnabend abendmit
dem Flugzeug in Köln eingetroffen und mit dem Kraft-
wagen zu einem privaten Besuch nach Rhehdt wcftei-
gefahrcir.

Das japanische Innenministerium hat dem javanische»
Kabinett ein Gesetz unterbreitet, nach dem alle iavam-
schen Staats - und Kommunalbeamten, die kommunistische
oder marxistische Gesinnung zeigen, sofort aus dem
Staats - und Kommunaldienst entfernt werden müssen.

Eine Gruvvs nationaler Landbevölkerungzog am Sonn¬
abend vor das Äandratsamt Nosenberg und verlangte die
Abdankung des Landrats Strzoda. Der Landrat ist aus
seinen Wunsch vom Regierungspräsidenten beurlaubt
worden.

Der Provinzialausschuß von Niederschlesienhat den
Landeshauptmann Dr. von Thaer auf seinen Antrag
mit sofortiger Wirkung beurlaubt und seiner Absicht, am
1. Oktober ds. Js . in den Ruhestand zu treten, zuge¬
stimmt.

In einer Nachtübung hat die französische Kam««
den Gesetzentwurszum Schutzedes französischenGetretoe-
marktes verabschiedet.

bände teilnehmen , in Ausdrücken , die in ver¬
gangener Zeit angebracht waren , die aber m
keiner Weise in den heutigen Staat hinein*
passen . Es ist durchaus nicht angebracht,
dauernd von „Spitzen der Gesellschaft ", Per*
sönlichkeiten der ersten Kreise " usw - zu spv^
chen. Diese reaktionäre Art der Berichtn »'
stattung muß im deutschen Volk den Ein¬
druck erwecken , als ob wieder eine Klassttv-
oder Kastenschichtung sich vollzöge , was s^
wohl objektiv wie subjektiv unrichtig ist-
deutsche Presse wird deshalb in ihser Ge¬
samtheit aus das nachdrücklichste ersucht, künf¬
tighin ihre Berichte genau durchzuprüfen,
ob sie nicht etwa zu Beanstandungen ver
oben erwähnten Art Anlaß geben könnte»



Stacks Anwachse«
auch inder irationalsoziaWenAumönien

Bukarest, 2j . Juni . Die in Rumänien re¬
gierende National-Zaranistische Bauernparteihat soeben in Piatra Neamts DeutscherStein"), einer Stadt der Moldau, eine lokale
ParteiversammlunA abgehalten, an der die
meisten Präfekten und Bürgermeister, führende
Parteigrößen, teilgenommen haben. Es han¬
delte sich bei den Besprechungen in ersterLinie um innere Parteiangelegenheiten. ImMittelpunkt aller Debatten stand aber die
große Frage, wie man dem unaufhaltsamen
Mitglieder-Schwund der bäuerlichen Wähler
Einhalt tun könne, die in hellen Haufen in
das Lager der verschiedenen nationalsozia¬
listischen Gruppen (Eiserne Garde, Cuza-Par-tei, Tartareslu -Kreis usw.) überlaufen. Alle
Redner stellten fest, daß der Nationalzaranis-
mus keine Werbekraft mehr besäße und daßunbedingt etwas geschehenmüsse, um den
ganz offensichtlichen Verfall der einst so mäch¬
tigen Partei zu verhindern. Ueber das „Wie"
konnte jedoch wie immer in solchen Fällenkeine Einigkeit erzielt werden und es bleibt
infolgedessennur übrig, ganz kurz die Ur¬
sachen dieser Zersetzungserscheinungenzu un¬tersuchen.

In Nord-Rumänien (Bukowina, Moldauund Beßarabien) ist das jüdische Elementam allerstärksten und einflußreichstenvertre¬ten und dementsprechenddie Not der vom
jüdischen Geldgeber ausgepreßten Bauern am
größten. Infolgedessen sind hier die national¬
sozialistischen Ideen - und Gedanken gange aufbesonders fruchtbaren Boden gefallen. Be¬
reits stehen 10. v. H. aller Geistlichen imDienste dies er Bewegung und eS ist sehr be-
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zeichnend, daß einer dieser ländlichen Priester
neulich den Gottesdienst sogar mit der Cnza-
Hsmrne eingeleitet hat, ohne daß die Regie¬rung dagegen etwas unternommen hätte. Die
wirtschaftlicheNot wird mit jedem Tag grö¬ßer; die Ernte droht in diesemJahre infolgeder wochenlangschon andauernden Regengüsseeine Mißernte zu werden, aber die zara-nistischePartei , die bisher noch keine ein¬
zige ihrer Versprechungen wahrgemacht hat,ist nicht in der Lage, zu helfen. Ihr Pre¬stigeverlust durch das Ausscheiden Mauius
(ihres Gründers ) ist auch in ideeller Hinsicht
sehr groß und es ist nicht im geringstendaranzu zweifeln, daß parlamentarische Neuwahlen
den deutschen und rumänischen Nationalfo-
ialisten einen außerordentlichen Zuwachs
ringen werden. Hiergegen sträuben sich na¬türlich Partei , Regierung und Krone, ohne

aber wohl damit eine Entwicklung aufhaltenzu können, die in ganz Europa begonnen hat,und die in ihren Endanswirkuugen dem über¬
lebten Parteiwesen in dieser oder jener Form«in Ende machen wird.

ZMmmeMMchal!se VeuMerr
in VoSen

„Unsere Sehnsucht ist die Volksgemeinschaft"
OMj stattowitz, 2 >. Juni . Zahlreiche An-gehötkge der Deutchen Partei aus den Ort¬

schaften Janow , Nickischacht, Gieschewald
Schoppinitz und Eichenau traten am Sonn¬
tag in Janow zu einer Versammlung zu¬
sammen, in welcher über die Einigung des
Gesamtdeutschtumsnach elf Jahren der Zu¬
gehörigkeit zum polnichen Staat beraten
wurde. Was in dieser Versammlung immerwieder durchklang, war , wie die „Kattowitzer
Zeitung " schreibt, die Sehnsucht nach der
Volksgemeinschaft, das Bekenntnis zur Ideeder Gemeinschaft aller Deutschen, die durch
keinerlei Reservate einer Konzessions- und
Standespolitik zerbröckeltwerden dürfe. In
diesem Sinne sprachen sich mehrere Redneraus . von denen einer erklärte: die Deutschen
wollten ihre Pflichten gegenüber dem polni¬schen Staat loyal erfüllen, aber in diesem
Staat könnten die Deutschen sich nicht denLuxus der Parteien erlauben, sie brauchten
vielmehr nur eine Partei aller Deutschen.Beim Abschluß der Tagung stellte der Vor¬
sitzende der Versammlung fest. daß das
große Thema des Tages die Schaffung der
Volksgemeinschaft sei- — In einem dieser
Tagung gewidmeten Leitartikel schreibt die
„Kattowitzer Zeitung ": „Es liegt jetzt etwasin der Luft des Lebensraumes der Deutschenin Polnisch-Oberschlesien, das bewegt alle.Es ist die Sehnsucht nach der wirklichen
Volksgemeinschaft. Ist dieses Frühjahr auch
ein Lenz des deutschenVolkes in Polnisch-
Oberschlesien? Es sieht so aus . Man kannes nicht glauben, daß nur bei den Bewoh¬nern der Orte. für die man gestern eine Ver¬
sammlung abhielt, der Wunsch nach der
Volksgemeinschaftso stark geworden sein soll.Treten wir alle zur Sammlung an, dannwird sich die Form schon finden, in die wirVolk zu gießen sind."

Kamp? mm die ns,»e Ernte in
der Sowjet-Union

O-E . Moskau, 2 .. Juni . Angesichts der
Hungersnot , die vor allem die Land¬
bevölkerung in großen Teilen der Sowjet¬
union in diesem Jahre heimgesuchthat, ist
der Ausfall der neuen Ernte für die gesamte
Ernährungslage des Landes von größter
Bedeutung- Es ist daher verständlich daß
seitens der Parteileitung und Sowjet¬
regierung die größten Anstrengungen gemacht
werden, um einen möglichst hohen Ernte¬
ertrag zu erzielen und die vollständige Ein¬
bringung der neuen Ernte sicherzustellen.
Die Dekrete und Verfügungen, die sich mit
diesen Fragen beschäftigen, folgen rasch auf¬
einander. In allen diesen Verfügungen
werden Anweisungen über die auszuführen¬
den Feldarbeiten und genaue Fristen für
ihre Durchführung gegeben. Man will vor
allem die rechtzeitige Durchführung der ein¬
zelnen Feldarbeiten sicherstellen, die sich im
Vorjahre sehr stark in die Länge zogen, wo¬
durch große Verluste entstanden sind. Wie
weit diese Anordnungen von Erfolg sein
werden, bleibt abzuwarten . Es muß berück¬
sichtigt werden, daß es in den Kollektiv¬
wirtschaften an entsprechend vorgebildeten
Betriebsleitern , Agronomen usw. , zu einer
richtigen Organisation der Feldarbeiten fehlt-
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Erstes in Deutschlandeingetroffen:s Original-Photo von der Unterzeichnungdes
japanisch-chinesischen Waffenstillstandes.

Der historische Akt der Unterzeichnung des japanisch-chinesischenWaffenstillstandes imjapanischen Hauptquartier in Tangku in der Nähe von Tsientsin am 31. Mai , 11 Uhr»11 Minuten . Rechts die chinesischen, links die japanischen Heerführer, in der Mitte dasunterzeichnete Dokument.

Das politische Dach
Das neue Italien . Von Kuno Renatus . Mit 107 Ab¬

bildungen nach Aufnahmen von Axel v. Graste.
80 Seiten gr . 8° München 1983. C. H. Becl.
Kartoniert 1.80 M ., in Leinen 6 M.

Seit 10 Jahren besteht jetzt der faschistischeStaat
rnd hält die Welt in Spannung . Wenn man sich
von dem Wunder dieses neuen Italien ohne viel
Aufwand von Zeit und Geld ein Bild machen will,
so nehme man den soeben bei C. H. Beck in Mün¬
chen erschienen Band „Das neue Italien " zur Hand,
durchblättere die 100 Bilder und lese dann die
A Seiten Text von Renatus . — Das Buch wirkt
geradezu wie ein Kommentar zu unserer bewegten
Gegenwart, obwohl das Manuskript bereits im Som¬
mer vorigen Jahre ? abgeschlossen war , also kein
Werk der Tag-eskonjunktur ist. Es sei chter nichts -von
der Fülle der Einzeleinstchten gesagt, mit denen uns
Renatus beschenkt, Einsichten in das geistige Wachs¬
tum, m die Idee des Faschismus , in seine Zusein-
menhänge mit der geistigen Entwicklung Deutsch¬
lands. Weiter werden wir gefesselt durch erhellende
Blicke aus den russischen Bolschewismus , den Mar¬
asmus und den Nationalsozialismus . Für uns
Deutsche, die wir soeben unsere Revolution durch¬
lebt haben, ist das Buch von großem Wert.

Eugen Hadamovsky: Propaganda und nationale
Macht. Die Organisation der öffentlichen Mei-
nung für die nationale Politik . Verlag Gerhard
Stalling , Oldenburg i. O. (zu beziehen durch
jede gute Buchhandlung ). Steif kartoniert
3 M RM ., in Ganzleinen 4-80 RM.

3n diesem fesselnd geschriebenen Buch wird die
nationale Machtpolitik von einer völlig neuen Ebene
aus betrachtet und geistig fundiert . Der Verfasser,
Borsitzm̂ r des ReichsverbandeS Deutscher Rund-
lunkteilnehmer, wurde von der Regierung zum

Sendeleiter des Deutschland-senders berufen und ist
als Mitarbeiter von Dr . Goebbels in der Reichs-
Propagandaleitung der Nationalsozialistischen Bewe¬
gung tätig . Das gibt dem Buch: den lebendigen und
leidenschaftlichen Rhythmus der Tat . — Ausgehend
von dem schöpferischenWort als dem Urelement des
menschlichen Genius und der Propaganda als der
ersten Kunst der Gemeinschastsbildung zeichnet der
Verfasser «in umfassendes Gemälde der Möglich¬
keiten, Ausgaben und Pflichten nationaler Propa¬
ganda . Das knapp gefaßte Werk enthält außerdem
eine Fülle historischen Materials über die erfolg¬
reiche feindliche und die verfehlte deutsche Welt¬
kriegspropaganda , den Nachrichtendienst, die deut¬
schen und ausländischen Organisationen und Insti¬
tutionen der öffentlichen Meinung und gehört des¬
halb in die Hand jedes geistig und Politisch Inter¬
essierten.

Maßmann , Kurt , Wir Jugend ! Ein Bekenntnisbuch
der deutschen Nachkriegsg-eneration . Mit einem
Geleitwort von Baldur von Schirach. Preis
1.50 RM . E- S . Mittler u. Sohn , Verlagsbuch¬
handlung , Berlin SW . 68.

„Wir Jugend !" ist der Titel eines Bekenntnis¬
buches der deutschen Nachkriegsgeneration , das Kurt
Maßmann , einen von den jungen Fahnenträgern
des Nationalsozialismus aus der Zeit des Kampfes
1928 bis 1931 zum Verfasser hat und dar der
Reichsjugendführer Baldur von Schirach mit einem
Geleitwort einführt . Der Verfasser ist seinem Werde¬
gang nach der typische Vertreter der Jugend der
Nachkriegszeit . Kaum hat er die Universität bezogen,
so geht er zur SA . und zum Nationalsozialistischen
Deutschen Studentenbund . Mit knapp Zwanzig ist er
neben dem Studium Alleinschristleiter einer natio¬
nalsozialistischen Landeszeitung . Er ist Studenten-
sührer und betätigt sich als Redner . Als die Mittel
zum Studium in der immer trostloseren Zeit aus¬

silackricktsn aus aller lllell
Grotzee Brand auf holländischer

Schiffswerft
Millionenschaden.

Rotterdam,  24 . Juni . Auf der Werft der
Firma Wilt 0 nzu  Schwimm wütete in der vergan¬
genen Nacht ein Brand , durch den ein außerordent¬
lich hoher Schaden — man spricht von über einer
Million Gulden — angerichtet wurde . Der Brand
brach gegen 2.30 Uhr morgens in einem 170 Meter
langen und 70 Meter breiten Gebäude aus , in dem
verschiedene Abteilungen der Werft , darunter Male¬
rei und Politurwerkstätte und ein Holzlager , sowie
eine Reihe wertvoller Maschinen und Maschinenteile
untergebracht waren.

Der Brand , dessen Entstehungsursache noch un¬
bekannt ist, fand in dem im Gebäude befindlichen
Material reiche Nahrung , so daß er sich mit großer
Geschwindigkeit ausdehnte und an Löschen nicht zu
denken war . Die Feuerwehr bemühte sich daher,
hauptsächlich darum , ein Uebergreifen des Brandes
auf andere Gebäude sowie aus ein im Dock liegende«
Schiff zu verhindern , was ihr auch gelang . Nach zwei
Stunden waren die vom Feuer ergriffenen Gebäude
nur noch eine schwelendeRuine . Während des Brau-
des explodierte «in Sauerstosszhlinder , sowie Fässer
mit Oel . Der Schaden dürfte deswegen so groß sein,
da sich in dem niedergebrannten Gebäude auch wert¬
volle Holzbearbeitungsmaschinen , Einrichtungen für
Unterseeboote, sowie ein U-Boot -Torpedo befanden.

Vlnttat eines polnischen Kellnersin Köln.
Köln, 24. Juni . Ein polnischer Kellner , der bei

einer in Köln-Vingst wohnenden Familie verkehrte
und mit der etwa 80jährige « Ehefrau ein Liebes¬
verhältnis angeknüpft hatte , geriet am Freitag abend
mit der Ehefrau und deren Mann in eine heftige
Auseinandersetzung . Der Pole forderte schließlichdie
Frau auf, mit ihm aus dem Leben zu scheiden. Der
Ehemann rief darauf das Neberfallkommando her¬
bei. Als das Ueberfallkommando Einlaß in die Woh¬
nung verlangte , gab der aufgebrachte Fremde durch
die geschlosseneTür mehrere Schüsse auf die Polizei¬
beamten ab, die daraufhin das Feuer erwiderten.
Nachdem die Beamten die Tür aufgebrochen hatten,
flüchtete der Pole ins Schlafzimmer und feuerte von
hier aus nochmals auf die Beamten , ohne jedoch
glücklicherweise zu treffen . Schließlich brachte der
Unmensch dem im Bett schlafenden neunjährigen
Knaben der Familie einen Schuß bei und tötete sich
selbst durch einen Schläfenschuß. Das Kind hat
einen Lungensteckschußerhalten . Es wurde in be-
deutlichem Zustande dem Krankenhaus zugeführt.
Der Täter hat vorher nach versucht, die Frau zu
erschießen, doch entging sie, wie durch ein Wunder,
den todbringenden Schüssen des Polen.

SestigeUvwetter über Sberilalien
Zwei Personen durch Blitzschlag getötet.

Mailand , 84. Juni . In Oberitalien dauert das
schlechte Wetter ununterbrochen an . In der N<-chr
zum Sonnabend ging ein ungeheurer Wolkenbrnch
mit Blitzschlag und Hagel über Mailand nieder , der
von zyklonartigen Stürmen begleitet war . Durch
Blitzschlag würden zwei Personen getötet, zwei schwer
verletzt. Der Po ist über drei Meter gestiegen und
überflutet stellenweise die Ufer. Ebenfalls hat sich
der Wasserspiegel der oberitalientschen Seen in den
letzten Tagen etwa drei Meter gehoben. Der Ver.
kehr aus der Dolomitenstraße mußte wegen Fels-
stürztzeschhN mehrfach unterbrochen werden . Der Flur¬
schaden ist allgemein ,sehr groß.

Vater geht mit zwei Kindern in den Tod.
Walbshut , 24. Juni . Der 38 Jahre alte Landwirt

Erne  sprang am Freitag nachmittag in die zur
Zeit hochgehende und jetzt zu einem reißenden Fluß
gewordene Steinach , nachdem er zuvor von seinen
6 Kindern das vierjährige Töchterchen Anna und
seinen einzigen 5jährigen Sohn in die Fluten ge¬
stoßen hatte . Der sehr fleißige Mann litt in letzter
Zeit an Schwermut . Die Tat kann nur in einem
Anfall von Geistesstörung ausgeführt sein. Der
Vater und das Mädchen wurden Sonnabend früh
geborgen . Die Leiche des Jungen konnte bisher noch
nicht gefunden werden.

Berlin —Kopenhagen in 72 Minuten.
Berlin , 23. Juni.

Zum Kopenhagener Flugtag entsandte die Deut¬
sche Lufthansa auf dänischen Wunsch das zurzeit in
der Erprobung befindliche Post- und Verkehrsflug¬
zeug Heinkel A. ll . 70. Dieses schnellste Verkehrs¬
flugzeug der Welt legte die etwa 400 Kilometer
lange Strecke Berlin —Kopenhagen in einer Stunde
12 Minuten zurück. Das bedeutet eine Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von rund 860 Kilometer inder Stunde.

GeheimnisvolleErkrankungen in der Bozener
Gegend.

Bozen, 24- Juni . In dem Orte Villanders
bei Klasen ist eine geheimnisvolle Krankheit
ausgebrochen, die innerhalb einer Woche

schon fünf Todesopfer  gefordert hat.Die davon Betroffenen erkrankten plötzlich
an sehr hohem Fieber und starben binnenvier bis acht Stunden . Die Aerzte stehenvor einem Rätsel. Von der Behörde wurden
strengste Absperrmatznahmen getroffen. Kir¬
chen und Schulen sind geschlossenund derVerkehr der Ortsbewohner wurde aus das
allerdringendste eingeschränkt.

DZe Exvlosion im Dome von Sssia
„Weltrevolution startet man durch Terrorakt"

Eine Zeitlang galt der Balkan in den Augen der
Bolschewiken als das schönste Glied in der Kette
des internationalen Kapitals . Es gab aus dem Bal¬
kan keinerlei Jndustrieproletariat , das allein der
wahre Träger einer Revolution sein kann, doch
wurde das Proletariat durch mazedonische Räuber
und albanische Priester zur Genüge ersetzt, so daß
eine Revolution hier im vollen Einklang mit den
Gesehen des Klassenkampfes vor sich gehen konnte.
Die Bolschewisierung des Balkans war in den Jah¬
ren 1924 bis 1925 eine der wichtigsten Aufgaben
der GPU . Man nahm an , daß, wenn erst hier im
Südosten Europas der Bolschewismus sesten Fuß
gefaßt, die Revolutionierung der übrigen Teile
Europas keine wesentlichen Schwierigkeiten mehr
machen würde . Mit der Ausgabe, den Balkan zu
kölsch«visieren, betraute die GPU . drei ihrer wür-

digsten Vertreter , die Genossen Jaroslawski , Jelenski
und Luganowski. Alle drei standen unter unmittel¬
barer Führung des Besten unter den Besten, del
großen Gynäkologen und noch größeren Spions Dr.
Goldenstein, der seinen Sitz in Berlin hatte.

Die Erfahrung lehrte , daß Revolutionen am besten
durch einen geschicktenTerrorakt eingeleitet werden.
Insbesondere in kulturell rückständigen Ländern ver-
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mag oft ein gelungener terroristischer Anschlag die
Revolution zu entfesseln. In Erkenntnis dieser Tat.
fache gründeten die Wiener Genossen auf dem Bal¬
kan zahlreiche terroristische Organisationen , die der
dritten Internationale unterstellt waren . Die Arbeit
dieser Organisationen vollzog sich unter direkter Lei-
tung von Jelenski und Jaroslawski.
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Gute« Wind!
..Gorch Foü" ist flügge

Die erste Fahrt des neuen Segelschulschiss- der NelchSmarlne — Von Hamburg nach Kiel Wer-
führt . — Indienststellung am 1. Juli — Wenn der Wind die Segel blüht . . .

(Nachdruck, auch auszugsweise, «erboten»
H. K. Hamburg , im Juni.

Nachdemauf der Hamburger Werst «on BlohmL Voll die Ausrüstungsarbeiten beendet wurden,ist das neue deutscheSegelschulschiss„Gorch Fock"nach Kiel überführt worden, um von hier ausdie ersten großen Fahrten und Segelocrsuchezuunternehmen. Am 1. Juli wird es feierlich inden Dienst der deutschen Rsichsmarine gestelltwerden.

Zur ersten Fahrt!
Nun ist „Gorch Fock" flügge geworden ! Wir sehen

ihn auf dem Helgen 6 bei Blohm L Voß, als man
eben den Kiel legte, später wuchsen ihm die Rippen,
dann kamen aus der Nckermark die Masten herbei,
groß und wuchtig . . . Und heute ist „Gorch Fock"
fertig -bereit zu großer Fahrt!

Der Stapellauf zeigte, daß die Konstrukteure richtig
rechneten. Die Maschinenproben aus dem Stand be¬
wiesen, daß die Motoren zu rattern wissen, daß die
Lichtmaschinen klappen, daß die EinrichtungSgegen«
stände auf den Millimeter passen.

Aber den letzten Beweis sür die Brauchbarkeit muß
immer die große Fahrt erbringen ! Doch wo die
Spezialisten nichts zu deuteln fanden , wird auch das
Meer vergebens nach einem Mangel suchen. . .

„Gorch Fock" ist flügge geworden ! Am Sonn¬
abend, dem 24. Juni , früh ging es die Elbe hin¬
unter . Langsam — ohne Segel — nur vorwärts-
getrieben von dem kleinen Motor , den man in Süd¬
deutschland baute und der dem Schiff auch in ganz
windstillen Tagen und wenn kein Segel gesetzt ist,
eine eigene Geschwindigkeit von 8 Knoten verschafft.

Langsam schaukelt „Niobe-Ersatz" durch den
Kaiser-Wilhelm -Kanal . In Hamburg hat man
schnellen Abschied genommen : Seeleute und Men¬
schen von der Wasserkante machen das kurz und still
ab. An den Elbufern und am Kanal stehen die
Menschen und staunen das Segelschiff an , das gen
Kiel prustet . . .

Am 30. Juni : Alle Mann an Bord!
In Kiel bringt man die letzten Einrichtungsgegen¬

stände an Bord . Die Segel find gezogen und ge¬
spannt . . . Noch stehen die Segelproben aus . Mit
den Leuten von der Werft zieht man hinaus . . .
Zu halbamtlicher Fahrt gewissermaßen.

Dann packt der Wind an und bläht die Segel . Der
Motor jetzt aus . Die Windsbraut versucht ihre ersten
Bewegungen im Arm des großen Bräutigams — des
bald zärtlichen Windes , bald tobenden Sturmes . . .

Man manövriert — alte Fachleute in den Rahen!
Aber die Jnstruktionsmannschaften der Reichsmarine
sind schonan Bovd ! Da sind Fachleute unter sich—
der Laie versteht in dem Wirbel der Kommandos
und dem Wirrwarr der Fachausdrücke nichts
mehr . . .

Doch das sind erst die Probefahrten . Am 30. Juni
find die jungen Kadetten vollzählig an dem Kai ver¬
sammelt : Alle 180 Mann ! Bisher auf kleinen Kut¬
tern und „Schlickrutschern" zur Ersatzausbildung ge¬
fahren . . . Nun kommen sie aus das richtige große

Schiff, auf den „Gorch Fock", den sie erst verlassen
werden, wenn sie ganze Seeleute geworden sind.

Am Morgen des 1. Juli stehen sie alle an Bord —
in Reih und Glied : Kapitän z. S . Mewis , der bis¬
herige Chef des Stabes des Bildungswesens in Kiel,
wird ein paar kurze Worte sprechen. Sinn und
Zweck des Schiffes, Aufgabe und Pflichten der
Reichsmarine , Ziele und Hoffnungen , die man auf
den Nachwuchs, auf jene Kadetten setzt, die jetzt mit
dem neuen Segelschulschiff der Reichsmarine „Gorch
Fock" die erste richtige Fahrt tun . . .

Und dann wird es hinausgehen in die Ostsee! Bor
frischem Wind , den man Deutschlands neuem Schul¬
schiff.für diesen 1. Juli besonders wünscht . . .
Sicherer als alle Segelschisse bisher!

Mit den letzten Ausrüstungszegenständen , die man
einbaute , wurden auch die Schottenabkichtungen
vollendet, denn dieses Segelschulschissist sicherer als
jedes früher gebaute Segelschiff.

Mit Radio und Sirenen , mit besonderen Luken
und vor allem mit den Schotten , die es gestatten,
daß eine Abteilung vollaufen kann, ohne das Schiff
selbst zu gefährden . Ja , es können sogar „vorn und
hinten " im Schiff — also an den Enden je ein
Teil — vollaufen , ohne -daß das Schiff sinkt! Man
hat auch sonst alle Voraussetzungen erfüllt , die für
Passagierschiffe vorgesehen find . . .

Diese erheblichen Schutzmaßnahmen mußte man
treffen . Denn schließlich ist „Gorch Fock" noch im- —
mer ein Ersatzbau für die am Fehmarn -Belt in
wenigen Minuten durch eine Vertikalboe in den Ab¬
grund gedrückte „Niobe" . . .

Im Gedenken an die „Niobe" wurde dieses neu«
Schulschiff gebaut , in Erinnerung an sie und ihr«
Aufgaben trug man Pfennig um Pfennig zusam¬
men, bis man über eine Biertelmillion zu diesem
Bau beisteuern konnte.

Das aus den Spenden des deutschen Volkes er¬
wachsene Segelschulschiss wird am 1. Juli hinaus¬
fahren — lebendes Denkmal für jene jungen See¬
leute , die mit der „Niobe" starben!

Die Zukunft lebt . Man wird die Toten d«r
„Niobe" nie vergessen an der Küste . . . Man wird
sich ihrer erinnern , wenn man am Fehmarn -Belt
vorbeifährt . . .

Aber noch einmal wird man — nachdem dar neu«
Segelschulschissschon in den Dienst gestellt ist — d«r
„Niobe " besonders gedenken: Am 26. Juli , wenn man
in Kiel ein Ehrenmal  einweiht.

Es wird auf dem Kieler Garnisonfriedhof stehen,
inmitten von dunklem Grün , vor jener Traueresch«,
die man seinerzeit auf der letzten Ruhestätte der
Toten der „Niobe" pflanzte.

Ein einfacher breiter Stein — ohne Schmuck, ohn«
Zierat . Darauf lesen wir alle Namen jener , di«
man nicht fand , oder die überführt worden sind in
ihre Heimat . Den anderen , die hier ruhen , gibt
man ein Namenskissen in Stein . . .

Eine Generation der Zukunft starb mit der
„Niobe ". Man muß an das Kommende glauben,
Eine neue Generation trat in ihre Stelle.

Sie wird draußen vor frischem Wind aus dem
„Gorch Fock" fahren . . .

gehen, muß er sich sw durchhelsen. Er betätigt sich
in der nationalsozialistischen Auslandsarbeit . End¬
lich kommt der Tag , da der Führer Adolf Hitler
Kanzler des Deutschen Reiches wird ! Der erste ent¬
scheidendeSieg ist errungen , der Kampf geht weiter.
Auch für diese Jugend ! Der Weg dieser Jugend
wird zum deutschen Schicksal.

Kmist und Wissen
„Nordische Woche" des Kampsbundes für

Deutsche Kultur
Die am 1. und 2. Juli in Bonn stattfindende

rheinische Landestagung des KfDK. hat sich zum Ziel
gesetzt, die Teilnehmer mit der Gesamtheit nordischen
Wesens vertraut zu machen, eine Aufgabe, an der
man gerade hier im Westen bisher immer wieder
Vorbeigehen zu können glaubte mit dem sachlichheute
freilich nicht mehr haltbaren Hinweis , daß gerade
der Westen es gewesen sei, von wo aus der kulturelle
Fortschritt in die dunklen Wälder Germaniens ge¬
tragen wurde . — Der WestdeutscheRundfunk hat die
Mehrzahl der auf der Bonner Tagung zu Wort kom¬
menden Redner zu kurzen Berichten über ihre
Themen aufgefordert . ES werden also im Radio
sprechen: Pros . Eckhardt, Bonn ; Pros . Lüthgen,
Bonn ; Pros . K. Spieß , Wien ; Eduard Hollerbach,
Bonn ; Erwin Richter , Aachen; Dr . Helmuth Langen-
buchcr, München, und Dr . Walter Stang , Berlin.

Paten der Dichtung . Es muß das Ziel des deut¬
schen Rundfunks als wichtigstem Kulturfaktor sein,
richtungweisend die deutscheDichtkunst zu fördern . Er
wird darum auch jeweils die Sendungen eines Mo¬
nats einem Paten anvertrauen , der Ihm bei der
Auswahl und Zielsetzung der einzelnen Beiträge
chrdernd und beratend zur Seite steht. Für die
nächsten Monate find HanS Htnkel, HannS Iahst,

Rainer Schlösser, Wilhelm Stapel , Will Vesper und
Werner Beumelburg vorgesehen. Nun endlich wird
auch in die Förderung deutscher Dichtung ein ein¬
heitlicher Zug kommen, der allerdings nichts mit
Unisormieruug zu tun haben darf . Wir glauben,
daß unser Nationalsozialismus die beste Garantie
dafür bietet , -daß die Männer unseres Vertrauens
nicht das , was ihnen aus irgendeinem Grunde per¬
sönlich gefällt , sondern das , was tatsächlichen Wert
für das ganze Volk hat , fördern und loben.

Für Eberhard König, dem großen völkischen Dich¬
ter und Kämpfer , von dem Prosessor Adolf Bartels
sagt, daß „sein Lebenswerk, als ganzes gesehen,
wenig seinesgleichen hat in unserer Zeit ", scheinen
endlich die Lage der Verkennung vorüber zu sein.
Mit wildem Haß hatte Alljuda den Dichter vom
ersten Ersolg an („Gevatter Tod ") verfolgt , miß¬
handelt , totgeschwiegen, hat es vor allem die jüdi¬
schen Theatergswaltigen gegen ihn aufgehetzt. Nun
aber bemühen sich die Bühnen ernsthaft um sein
Werk. Das Stadttheater in Ersurt eröffnet seine
neue Spielzeit mit Königs gewaltigem „Wieland der
Schmied" und bringt sein Lustspiel „Tranion " —
mit der Musik von Ludwig Hetz — tm Oktober zur
Uraufführung . In drei aufeinanderfolgenden Mona¬
ten führt das Stadttheater in Aachen Eberhard
Königs große dreiteilige Dietrich -von-Bern -Dichtung
zum ersten Male vollständig auf . Auch zahlreiche
andere Bühnen suchen Dramen zur Aufführung zu
erwerben . In einiger Zeit wird Königs Verleger
Erich Matches in Leipzig uüd Hartenstein einen Aus«
wahlband aus Königs Werken herausbringen.

Knigge sür Strand und Kurkonzert.
Der Badeanzug gehört nicht an d«n Mittagstischl

Es gab eine Zeit , in der «ine gewisseFormlosigkeit,
dir manchmal unbeschreiblich weit ging, für schick

und modern gehalten wurde . Alles Zurückhaltende
war sofort „Zopf" und „üble Konvention ". Man war
mit Vergnügen formlos und kam sich äußerst schöndabei vor.

Auch der Strand und das Badeleben litt unter
diesem Negieren jeder Form . Man propagierte den
leichten Anzug, trug ihn am Strand , auf dem Spa-
ziergang , räkelte sich in ihm beim Konzert und ver-
schmähte es nicht, auch zu Tisch im Badeanzug zu
erscheinen. Es war so bequem, und man fühlte sich
so wohl. Wer wirklich noch von einer solchen Ge¬
sellschaft abgestoßen wurde , galt sofort sür spießig
und langweilig , die größten Vorwürfe diestr
Menschen.

Heute sangen die Gemüter an , sich wieder zu be¬
ruhigen . Man ist sich darüber klar geworden , daß
eine gewisse Form immer notwendig sein wird in
einer Gemeinschaft von so vielen Menschen. Auch
die Kleidung stellte sich um . Es erstanden die Strand¬
anzüge , die Strandkleider und -kostüme, die völlig
angezogen wirken und auch auf der Promenade so
empfunden werden.

Man bindet sich heute ein kleines Cape um , wenn
man den Strand zu einem Spaziergang verläßt,
man trägt große Hüte und kleine jugendliche Mützen,
man sieht sogar schonwieder ganz leichte Handschuhe.
Damen machen im Bad wieder ihre Einkäuse , Damen
finden sich zu Tisch ein und nicht eine Herde von
jungen , ganz jungen Mädchen, zu denen die Ge¬
sichter doch meist nicht paßten . Dabei verlangt der
neue Knigge absolut keinen riesigen Geldbeutel . Der
Badeanzug bekommt ein ganz kleines Röckchenund
ist damit zum Luftanzug erhoben . Der Strand,
anzug mit den rockartigen weiten Hosen wird durch
die geschicktestenKombinationen zum Luftanzug , zum
Vormittagsgewand , znm Nachmittagsanzug ver¬
wandelt . Etwas Phantasie gehört dazu, und die
Fähigkeit , sich ausgezeichnet zu bewege«.
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In KonkurSsachen der Lala Bremer
Werbegesellschaftmit beschränkterHaftung
in Bremen ist Termin zur Prüfung nach¬
träglich angemeldeter Forderungen aus

Dienstag, den 25. Juli 1933,
norm. 9 Uhr,

im Gerichtshaus, 1. Obergeschoß, Zimmer
Sir. 84, anberaumt.

24. k. 33.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Das ztonlursversahrcn über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Gerhard Schütte
in Bremen ist am 23. Juni 1933 nach
ersolgtcr Abhaltung des Schlußtermins
ausgehoben worden.

24. k. 33.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.
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Verfügung.
Auf Grund des 8 1 der Verordnung des

ReichSbräsidenten zum Schutze von Volk
und Staat vom 28. Februar 1933 (Retchs-
gesetzblatt I Nr. 17, Seite 83) werden

der Jungdeutsche Orden und
der Tannenberg-Bund e. V-

mit sämtlichen angeschlossenenFormatio¬
nen für das gesamte bremische Staats¬
gebiet mit sofortiger Wirkung verboten
und aufgelöst.

Das Tragen von Abzeichen und das
Zurschaustellen von Fahnen und Shm-
bolen der ausgelöstenund verbotenen Ver-
bände wird verboten. Das Vermögen
und sämtliche Vermögensstückedieser Or-
ganisationen sind beschlagnahmt.

Jede Unterstützung der verbotenen Or-
ganisationen sowie jeder Versuch der or¬
ganisatorischenWetterführung derselbenistverboten.

Zuwiderhandlungen werben auf Grund
des 8 4 der genannten Verordnung be-straft.

Bremen, den 23, Juni 1933.
Der Bolizeiherr.

Th . Laue.
Verfügung.

Auf Grund des 8 1 der Verordnung des
Reichsvrasldenten zum Schutze von Voll
und Staat vom 28. Februar 1933 (Netchr
gesetzblatt I Nr. 17, Seite 83) werden

der Kampfring junger Deutschnationaler
die dentschnaüonalcn Kambfstaffeln und
die Bismarck-Jugend

mit sämtlichen angeschlossenenFormatio-
nen für das gesamte bremische Staats¬
gebiet mit sofortiger Wirkung verboten
und aufgelöst.

Das Tragen von Uniformen und Abzei¬
chen mid das Zurschaustellen von Fahnen
und Symbolen der aufgelösten und verbo¬
tenen Verbände wird verboten. Das Ver¬
mögen und sämtliche Verniögensstückedie¬
ser Organisaüonen sind beschlagnahmt.

Jede Unterstützung der verbotenen Or¬
ganisationen sowie jeder Versuch der or¬
ganisatorischen Wetterführung derselben ist
verboten

Zuwiderhandlungen werden aus Grund
des 8 4 der genannten Verordnung be¬
straft.

Bremen, den >1. Juni 1933.
Der Polizeiherr.

Th . Laue-
Für die Grundstückeam Osterdeichzwi¬

schen Deich-Straße und Weser-Straße soll
nach 8 7 der Stasfelbauordnung vom Bau-
volizeiamt im Einvernehmen mit dem
Senatslommissar für Bauwesen und
Stadterweiterung die Abgrenzung zwischen
den Gewerbeklassenfestgesetzt werden. Der
Plan liegt v°m 2S. Juni bis 1. Juli 1933
im Bauhof, Herrlichkeit Nr. 18, Zimmer
Nr. 112, von 9—13 Uhr, zu jedermanns
Einsicht aus. Etwaige Einwendungen ge¬
gen den Plan sind innerhalb der bezeich¬
neten Frist beim Stadterweiterungsamt,
Bauhof, Herrlichkeit, schriftlich einzurei¬
chen.

Sofort zu vermiete ».
a) Kraftwagenhallen : Fedelhören 12/13,

Mietzins je Wagen 180,— RM. jährl .;
Aumunderstraße 4 --- 180,— RM. jährl.

b) Wohnungen : Hastedter Heerstraße
519, 2. Oders., 4/K. - 714,- RM.
jäbrl.: Kornstraße 22k, 2. Oberg. 3/K. --
648,- RM . jährl.

c) Büroräume : Kaiserstraße 32 38, 2.
Oberg., 3 Räume, 11, 18 und 29 qm;
Holzvforte 16, Erdg., 1 Raum, 39 qm:
Badndosstraßc 12, 1. Oberg., 3 Räume,
ll,  13 und 15 qm; Dechauatstraße 15,
Erdg., 1 Raum, 35 qm; Mar ' iuistraße 10.
1. Oberg., 1 Raum, 41 qm: Werderstraße
3, Dachg., 1 Raum.

d> Lagerräume : Kirchenstraße3, 1 Bo¬
den, 59 qm: Langenstraßc 75, Korn-
HauS, 1. Boden, 645 qm: 2. Boden, 64l
qm: 3. Boden, 658 qm: 4. Baden. 486
qm: S. Boden, 332 qm: 6. Boden 232
am: Ostertorswallstraße 103/104, Pack-
haus : Schulstraße 19, 2. Oberg., 2 Räu-
mc, 30 und 20 qm: Fedelhören 1—8, 2.
Oberg.. 1 Raum, 180 qm: Balgebrück-
straße 2S, Erdg., hinten.

e) KcllcrrLumc : Kirchenstraße3/4, rb.
100 am: Kirchenstraße 4/5 rb. 50 qm:
Mlhadistraße l/2 , 1 Raum, SO qm: Po-
iftcihaus, 1 Raum, 730 qm: Blüteu-
straße 10. 1 Raum, 60 qm: Lauqen-
straßc 132. i Raum, 80 qm: Dechanat-
straße (Altes Ghm.), 1 Raum, 137 qm:

Martinistraße 13, 148 qm! Martinistraße
14, 105 qm.

f) LagcrvlShe : Rttterhuder Heerstraße,
Ecke, am gr. Heck, 482,5 qm: Grünen¬
straße 22/25, 151 qm, überdacht: Butt'
tentorssteinweg 415—425, rd. 1000 qm.

24. 6. 1933.
Grunvstiicks-Vcrwaltungsamt,

_ Schüsselkorb 3.
Dcichverband für vas Werderlan ».
Für die durch Ablauf ihrer Mandate

als Vertreter deS Deichamts ausscheiden¬
den Grundbesitzer sind Ergänzungswah¬
len erforderlich. Diese werden am Frei¬
tag , dem 30. Juni 1SSS, abends 7
Uhr, stattfinden, und zwar für

Oslebshausen und Grövelingen im Lo¬
kale von Oesselmann, Oslebshauser
Heerstraße Nr. 81;

Mittelsbüren im Lokale von Hagens,
MittelSbüren Nr. 17;

Niederbüren im Hause von Hinrich Se¬
gelten, Niederbüren Nr. 9;

Lesumbrok im Lokale von Wischhusen,
Le'umbrok, Lefnmbroker Landstraße
Nr. Sd;

Dünge im Lokale von D .Murken,
Dünge, Lefumbrokcr Landstr. Nr. 8;

Grambke im Lokale von W. Meher,
Grainbker Heerstraße Nr. 160.

Die Wahlhandlungen werden durch die
zuständigen Deichgeschwormenge'ettet.

Die Wähler haben sich als solche auf
Verlangen des Wahlleiters durch Vor-
legung der letzten Beitragsquittung aus¬
zuweisen.

Der Teichhauvtmann.

Deichvcrbaiid für die Neustadt
und Obcrvielan ».

Die Jahresabrechnung und der Ber-
waltungsbericht für 1932 liegen gemäß
8 31 des Statuts ab 26. Juni d. Jrs.
14 Tage im Landherrnamtshause, Zim¬
mer 2, zur Einsicht für die Verbands-
mitglicder aus.

24. 6. 33.
Der Dciihhauvtmann.

Präsident des Senats:
Dr. Markert.

a. Kommissar für auswärtige Angele¬
genheiten (Richard Hochmuth),

Bevollmächtigter zum Reitzsrat (Ri¬
chard Hochmuth),
(Stellver.reter : S .aatsrat Dr- Tuck-
witz für Finanzen und Steuern,
Staatsrat Dr. Völckcrs für Zoll¬
wesen, Handel und Verkehr).

b. Geschäftsvcrteilungdes Senats
(Staatsrat Dr. Meyer),

Kommissar für Aufklärung und Pro¬
paganda (Wegener),

Staatliche- Pressestelle (Richard Hoch-
muth),

RegierungSkauzlei (Regierungsrat
Behrens),

Rathausverwaltung (Richard Hoch¬
muth),

Bekleidungsamt (Staatsrat Dr.
Meyer).

c- Kommissar für Verfassungsangelegen-
heitcn (Staatsrat Dr. Fricke).

d. Kommissar für Beamtenangckegenhei-
ten (Staatsrat Dr. Meher),
Personalreferent (Staatsrat Dr

Meyer).
e. Beschwerden (Staatsrat Dr. Fricke)
Bürgermeister: Konsul Otto Flohr.

Fsnanzkommissar(Staatsrat Dr. Duck-
Witz),

Vorsitzer der Finanzdehutation
(Staatsrat Dr. Duckwitz),

Jnsvektor der Staatshauptkass
(Staatsrat Dr. Duckwjtz).

III- Senator Theodor Laue.
" d ^lizttherr (OberregterungSrat Dr.

Polizei ' in den Hafenstädten (Ober-
regierungsrat Dr. Pott ),

b- Justizkommissar (StaatSrat Dr
Fricke),

Kommissar für die Standesämter
(Regierungsrat BehrenS)

Kommissar für private Versicherungen
(Regierungsrat Behrens).

c- Kommissar für die Gefängnisse
(OberregierungSrat Dr. Pott ),

" "^ "Aeiamt (OberrcgicrungsratDr. Pott ),
Kommissar für Statistik (Oberregie-

rungSrat Dr. Pott ),
Wahlkommtssar (OberregierungSrat

Dr. Pott ),
Militärkommissar (Oderregierungsrat

Dr. Pott ).
IV. Senator Dr. von Hoff.

(Zur Bearbeitung d-s Kukturdezev-
nat» vorläufig Studirnrat Dr- Setdler
beigeordnet).
Kommissar für da» Unterrichtswesen.

Vorsitzer der Schuldevutation,
Kommissar für die kirchlichenAn-

gelegenhell,
Kommissar für die kirchlichenGe-

ineinbcschnlen,
Kommissar für Leibesübungen und

Jugendpflege,
Kommissar für die Staatsbibliothek,
Staatsarchiv,
Kommissar für das Städtische Mu-

seum für Natur -, Völker- und
Hanbelskunbe,

Kommissar für das Gewerbe-
museum und Socke-Museum

Kommissar zur Erhaltung kunst-
Morischer Denkmal«,

Vorsitzer der Deputation für das
Stadttheater und das städtische
Orchester,

Stipendten-Kommissar.
V. Senator Hans Haltermann.

a. Kommissar für Arbeitsbeschaffung.
b. Vorsitzer der Deputation für Bau¬

wesen und Stadterweiterung
c. Vorsitzer der Deputation für die

Städtischen Werke,
VI. Senator Otto tzeider.

». Kommissar für Arbeitsvermittlung u.
Arbeitslosenversicherung(Staatsrat
(Staatsrat Dr- Schultz),

b. Kommissar für da» Wohlfahrtswesen
Dr. Schultz),

Vorsitzer der Deputation für das
Wohlfahrtswesen (Staatsrat Dr.
Schultz),

e. Versicherungswesen (StaatSrat Dr.
Schultz).

b. Kommissar für dt- Angestelltenkam¬
mer (Staatsrat Dr. Schultz),

«- Kommissar für die Arbeiterkammer
(Staatsrat Dr. Schultz).

VII. Senator Erich Vagts.
(Dr. med. Drauncckals ehrenamtlicher
Fachberater für das Gesundheits¬
wesen).
Landherr,
Kommissar für die Hafenstädte, ohne

Polizei (StaatSrat Dr. Schultz),
Kommissar für das Gesundheitswe¬

sen (Staatsrat Dr . Schultz),
Kommissär für die städtischenLösch

anstatt«» (OberregierungSrat Dr.
Pott ),

Kommissar für den Schlachthof,
Kommissar für dt- Angelegenheiten

der StaatSarbetter,
Kommissar für die Sparzentrale

(StaatSrat Dr. Schultz).
Kommissar für das Katasteramt

(StaatSrat Dr. Flicks).
Vorsitzer der Schätzungsbehördc

(Staatsrat Dr. Fricke),
Kommissar für Enteignung von
Grundeigentum (Staatsrat Dr.Fricke),

VM. Verkehr, Handei und Gewerbe.
IX.
1) Senator Konsul Bernhard.

Vorsitzer der Deputation für Häfen
und Eisenbahnen (Staatsrat Dr.
Bölckers),

Vorsitzer des BerkehrsauSschusscS
(SiaatSrat Dr- Völckers),
Luftfahrt (Staatsrat Dr . Duckwitz),

Kommissar für Eisenbahnangelcgen-
heiten (Staatsrat Dr. Völckers),

Kommissar für die Strombauverwal¬
tung (Staatsrat Dr. Völckers).

Staatliche Stelle für Verkehrsprova-
ganda (Staatsrat Dr. VölckerS).

2) Senator Hermann Ritter.
Kommissar für Handel und Schiff

fahrt (Staatsrat Dr. Völckers),
Gewerbekommtssar (Staatsrat Dr.

Völckers),
Aufsichtsbehörde für die Innungen

(Staatsrat Dr. Völckers),
Eichungskommissar. Kommissar für

das Gewerbeaufsrchtsamt (Staats-
rat Dr. Völckers),

Kommissar für das Auswanderungs¬
wesen (Staatsrat Dr. Völckers),

Kommissar für das Sachverständigen
Wesen (Staatsrat Dr. Völckers),

Kommissar für Fischerei-Angelegen¬
heiten (S ' aatsrat Dr. Völckers).

Kraft besondere» Auftrages:
Dr. Müllershausen: Behörde für

Handel und Schiffahrt,
Panl Wegener: Kon,missar für Auf¬

klärung und Propaganda.
Bremen, den 23. Juni 1933.

D>e Neaierunaskanzles.

Das Konkursverfahren über den Nachlaß
des Bürovorstehers Christian Hermann
Wicchmann in Bremen ist am 22. Juni
1933 nach erfolgt«: Abhaltung des Schluß¬
termins ausgehoben worden.

24. 6. 33.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Das Vecgleichsveriahren der Ehefrau
Johann Janssen, Elli, Auguste Hermine
Emma, geb. Hoebener, Vcgesack, Gerhard-
Rohtfsstraße 72, ist am 20. Juni 1933
nach rechtskräftiger Bestätigung eine» Ver¬
gleichs aufgehoben worden.

23. 6. 33.
_Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

jDeerdigungs -Institut
Schomaker

wartburgstraße Z- / fernsprecherWeser§Z??1

vornehme würdige flnsdahrnngsräume im Hause

Nrastwagenübersührung

Hierdurch wird zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht, daß die amtlichen Bekannt¬
machungen aus dem Handelsregister bis
zum 31. Dezember1933 außer im „Rcichs-
anzeiger" in der „Bremer Nationalsoziali¬
stischenZeitung" und diejenigen au» dem
Genossenschaftsregist«: bis zum 31. De¬
zember 1933 im „Reichsanzeiger" und
aus Antrag des Vorstandes in der „Bre¬
mer Nationalsozialistischen Zeitung" er¬
folgen sollen.

Verfügt aus Grund deS Gesetzes über
die Neubczeichnung von Blättern für
öffentliche Bekanntmachungenvom 15. Juni
1933, R.G.Bl. I E. 371.

Bremen, den 24. Juni 1933.
Das Amtsgericht.

Die Geschäftsverteilung im Senat.
Der Senat hat folgende Geschäftsord¬

nung beschlossen: (Die in Klammern an¬
gegebene» Sachbearbeiter für die Sena¬
toren sind nach außen allgemein zur Ver¬
tretung der Senatoren ermächtigt^

WöMMMÄlistimsedumien
Folgende Urkunden sind am 30. Mai

1933 für kraftlos erklärt worden:
1) Hhvotkekenbrief über 8 622,22 FGM.

AufwertungSbvvotdek, auf daS Grund¬
stück Friedrich-Wilhelmstraße 46,

2) Hypothekenbrief über 1748.59 FGM
Anfwcrlunqshvvokdek, auf das Grund
stück. Norkstraße91,

3) Hvvothekenbrief über 2000,— FGM
Aufweriungsdvvochek, auf das Grund¬
stück Sögestraße 60.

Amtsgericht Bremen.

In dar Vrreinsregifter ist eingetragen:
Am 1ö. Juni 1933.

Die Vereine:
1 Tomjugendbund,
1 Erster Bremer Damen-Schwtmm-Verein,

„Tennisverein Werder",
sämtlich mit dem Sitze in Bremen.

_ Amtsgericht vremen.
In das Güterrechtsregister ist einge¬

tragen:
Am 24. Juni 1933.

Die Eheleute: Schneider Johann Leon-
hard StevelmanS und Adele Lonise, geb.
Weitkamp, Westerstraße 72, haben Güter¬
trennung vereinbart.

Amtsgericht Bremen.
(Nr. b2.) In das Handelsregister tst

eingetragen:
Am 24. Juni 1933.

Hansawerke Aktiengesellschaft, Bre¬
men: Dr. vhtl. Carl Ferdinand Walther
Hcnsel in Bremen ist zum wetteren Vor¬
standsmitglied bestellt mit der Befugnis,
die Gesellschaft allein zu vertreten. O.
Mittendorfs ist aus dem Vorstand ausge¬
schieden.

»KibeS" rreuhand -Aktiengesellschaft,
Bremen: An den Volkswirt Dr. r«r. pol.
Adols Heinrich Rascheni» Bremen ist mit
Beschränkungaus den Betrieb der Haupt¬
niederlassung Gcsamtvrokura erteilt.

Bremer Umschlags- und HandelS-
Aktiengesellschaft", Bremen: Dr. Ru-
dolvh Firle tst aus dem Vorstände ausge¬
schieden. In der Generalversammlung
vom 1ö. Juni 1933 ist der 8 13 des Ge-
sellschaftsvcrtrages tnhalts s42j der Akten
abgeändert bzw. ergänzt.

Theodor Rocholl ch Co., Bremen:
Theodor Friedrich Rocholl ist als Gesell¬
schafter ausgeschieden; gleichzeitigsind drei
Kommanditisten eingetreten. Seit dem 1.
Januar 1933 Kommanditgesellschaft. Die
an Erwin Adolf Stolzcnbach erteilte Pro¬
kura bleibt in Kraft.

I . H. Stephan Heile. Bremen: Der
Kaufmann Joseph Heinrich Stephan Helle
in Bremen hat da» Geschäftdurch Vertrag
erworben und führt es seit dem 1. Mai
1933 unter Uebernahme der Aktiven und
Passiven und unter unveränderter Firma
fort.

Uebcrsec-Jmport -Gesellschaft mit be¬
schränkter Hastnug , Bremen: Durch Be¬
schluß der Gesellschafterversammlungvom
14. Juni 1933 ist auf Grund der Verord¬
nung des Reichsvräsidenten vom S. Ok¬
tober 1931 in Verbindung mit der Verord¬
nung vom 18. Februar 1932 das Stamm-
kavital der Gesellschaft in erleichterter
Form von 150000.— RM. um 45000.
RM. auf 105000.- RM. Inhalts s76) der
Akten herabgesetzt. In derselben Bersamm.
lung ist der Gesellschaftsvertrag im 8 k
geändert worden.

Dampfschissfahrts-Gesellschaft .Nep¬
tun ", Bremen: Die in der Generalver¬
sammlung vom 28. Juni 1932 Inhalts
1299)1 der Akten beschlosseneKavitalherab-
setzungist durchgeführt. Der Aufstchtsrat
hat gemäß der ihm in der Generalver¬
sammlung vom 28. Juni 1932 erteilten
Ermächtigung denü 8 2 Msatz 1 des Ge-
lellschaftsvertrages Inhalts (319) folgende
Fassung gegeben: DaS Grundkapital be¬
trägt 8000000.— RM., eingeteilt in 75
Stammaktien, jede zu 20.— RM., 825
Stammaktien, jede zu 100.— RM., 2716
Stammaktien, jede zu 1000.— RM., 250
Vorznosaktien, jede zu 1000.— RM . Durch
denselbenBeschlußdes Aufsichtsrats ist die
Paragravhenfolge des Gesellschastsvertra-
ges Inhalts 1319) der Akten neu bestimmt
und weiter im bisherigen 8 19 eine ent¬
sprechendeAenderung vorgenommen.

Hubert Kessel, Bremen: Die Firma ist
am 14. Februar 1933 erloschen.

Amtsgericht Bremen.
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1. Besage zu Ne. 168Veemen. SonnSag. den 25. Juni 1933

Kus Srsmsn
Das Licht der Wett

Da redete Jesus abermals mit ihnen und
sprach: Ich bin das Licht der Welt, wer mir
nachfolgt, der wird nicht wandeln in Finsternis
sondern wird das Licht des Lebens haben.

Joh. 8. V. 12.
Johannistag!  Aus Wagners Meistersingern

klingt uns das Wort entgegen voller Musik, in einem
Motiv voller Lebensfreude und drängender Lebens¬
lust. Aber leise mischt sich das heimliche Weh stillen
Entsagens dazwischen. — Johannistag ! Die Sonne
steht im Zenith ihrer Bahn, es ist Hochsommer,
Hochzeit des Jahres . Die Erde prangt in aller
Pracht und Schönheit und all ihre Kräfte drängen
zur Erfüllung und Reife. Aber wenn die Höhe der
Sonnenbahn überschritten ist, werden, unmerklicb
erst und dochunaufhaltsam die Tage kürzer und im
Eich-Erfüllen und Reifen naht der Herbst und jede
Frucht neigt sich zu ihrem heiligen Opfer. — Jo-
hanniStag ist Sommer -Sonnenwende. Darin liegt
beider beschlossen: Freude der Lebenserfüllung und
Weh der Vergänglichkeit.

Beider war auch aufs innigste verbunden in der
Art wie unsere Vorfahren den Johannistag feierten.
Der Tag, an dem die Sonnenwendfeuer loderten,
war zugleich auch der sommerliche Gedächtnistag der
Toten. Die hinuntergestiegen waren in des Grabes
Nacht, traten mahnend zu denen, die sich noch des
Lichtes freuten: -„Ueber ein kleines und ihr folgt
uns nach!" Die Kirche aber stellte in die Mitte des
Jahres noch einmal die Gestalt des Täufers Johan-
nis, der im Anfang steht, im Licht des Advents als
Vorläufer Jesu und lauscht seinem Wort: „Er muß
wachsen, ich aber muß abnehmen!" Aus dem ewigen
Rhythmus der Schöpfung aber leuchtet das Grund¬
gesetz alles Lebens: „Stirb und werde!" Die Er¬
kenntnis: Kein Leben ohne Tod! Kein Tod ohneLeben!

Wie ein wundersames Ahnen und eine Weis¬
sagung auf Christus hin lebt dieser Licht, und Le-
bensglaube schon, in der Seele unserer germanischen
Vorfahren. In uralter Kultsymbolik vorgeschicht¬
licher Felszeichnungen grüßt uns das Zeichen des
„Heilbringers", des Gottessohnes, der im „heiligen
Jahr " seinen Weg vollendet. Aus der „Mutter¬
nacht" geboren, steigt er empor zu dem höchsten
Himmelssitz. Dann aber muß er wieder hinab ins
große „Mutterwalser" in das Welten- oder Kreis¬
meer. Indessen kann die Nacht das Licht nicht be¬
siegen, der Tod kann das Leben nicht halten. Zu
neuem Leben wird das Licht geboren aus dem Mut¬
terschoß. Winter« und Sommersonnenwende teilen
das heilige Jahr und die alte Sonncnrune des
Hakenkreuzesist das Heilszeichen dieses starken, freu¬
digen Glaubens an das Licht und an die Kraft des
unbesiegbaren, ewigen Lebens aus Gott.

Was die deutscheSeele in grauer Vorzeit ahnend
fühlte und erkannte im Ring, im Kreislauf des
Sonnenjahres , das ist uns Christen Erfüllung in
dem wahren „Heilbringer" Jesus Christus. Und so
wenden wir uns im Mittsommer des Jahres seinem
Lichtwort zu: Ich bin das Licht der Welt, wer mir
nachfolgt, der wird nicht wandeln in Finsternis , son¬
dern wird das Licht des Lebens haben! Von seinen
Lichtfrgsten lebt das Geistes« und Seelentum un¬
seres Volkes. In seinem Zeichen kämpfen wir gegen
die Mächte der Finsternis , gegen Selbstzucht und
Lüge, gegen Haß und Zwietracht, gegen Wahn und
Verblendung, gegen Verrat und Treulosigkeit. In
seinem Zeichen siegen wir über die Mächte der Zer-
setzung und des Todes und gewinnen die Kraft neuen

Aufstiegs und neuen Lebens.

Wir deutschen Christen freuen uns von Herzen
über den Zusammenklang von altem germanischem
Lichtglauben und christlicherHeilsgewißheit. Haken¬
kreuz und Christuskreuz stehen um nichts weniger
in dem Verhältnis von Weissagung und Erfüllung
als irgendeine mefsianische Weissagung des Alten
Testamentes und des Evangelium . Deutschen Chri¬
sten leuchtet aus der alten Sonnenrune das Kreuz
des Herrn entgegen. Wir hören sein Wort: I ch bin
das Licht der Welt! Wir hören seinen Ruf und seine
Verheißung: Wer mir nachfolgt, der wird nicht wan¬
deln in Finsternis , sondern wird das Licht des Le-
Lens haben! So laß uns ihm nachfolgen, daß wir
»s haben! Pastor H. Kabln.

MKÜseM«eenen«iMgeK
Auf Grund des Gesetzes zur Wiederherstel¬

lung des Berussbeamtentums.
Die Staatliche Pressestelleteilt mit:
Auf Grund der durch die Personalverän¬

derungen beim Senat erfolgten Neuvertei¬
lung der Geschäfte hat der Senat gemäß
Z 5 des Gesetzes zur Wiederherstellung des
Berufsbeamtentums Folgendes beschlossen:

Staatsrat Dr. Gosselke ist zum Oberregie¬
rungsrat bei der Deputation für Bauwesen
und Stadterweiterung ernannt worden un¬
ter Beibehaltung der bisherigen Amtsbezeich¬
nung und der Dienstbezüge der bisherigen
Stelle. Dr- Gosselke übernimmt daneben die
Rechtsberatung in baupolizeilichen Angele¬
genheiten sowie in Angelegenheiten der städt¬
ischen Betriebe. Außerdem führt er die Ge¬
schäfte des Landherrnamts . Ferner ist Staats
rat Dr. Appel zum Amtsgerichtsdirektor
(aufsichtsführendenRichter) ernannt worden,
ebenfalls unter Beibehaltung der bisherigen
Amtsbezeichnungund der bisherigen Dienst¬
bezüge-

Wir weisen gleichzeitig auf die in dem
Amtlichen Bekanntmachungen veröffentlichte
neue Geschäftseinteilung beim Senat hin.

Ane Bremer Seume-Srirmerung
150 Jahre sind nun verstrichen, seit jener

Zeit, wo Bremen entscheidendin das Schick¬
sal eines deutschen Dichters eingriff. Jo¬
hann Gottfried Seume (29 - 1. 1763
bis 16. 6. 1810), der als junger Student von
Hessischen Werbern ergriffen wurde und mit
12 000 anderen Soldaten durch Landgraf
Friedrich N. an England verkauft war , um
jenseits des Ozeans gegen die um ihre Frei¬
heit ringenden Nordamerikaner zu kämpfen
kehrte 1783 nach der Unabhängigkeitserklä¬
rung der Vereinigten Staaten mit den an¬
dere» hessischen Jägern nach Deutschland zu¬
rück, um nun an Preußen verschachert zu wer¬
den. Als die Kriegsleute in Bremen-  Neu¬
stadt landeten, um auf kleineren Fahrzeugen
den Weg weseraufwärts nach Minden
D nehmen, gelang es Seume, durch
Mucht zu entkommen- Bremer Bürger stan¬
den ihm bei und stellten sich den Verfolgern
überall in den Weg. In der wilden Jagd um

Leben und Tod am Ufer der Ochtum in die
Enge getrieben, brachte ein mutiger Fischer
den fast erschöpften„Zwangssoldaten " unter
den Schüssen der hessischen Jäger glücklich im
Boot auf die oldenburgischeSeite. Hier hat¬
ten die Hessen keine vertraglichen Gerechtsame
mehr, und Seume durfte sich nun ganz
seiner sicheren Freiheit freuen. Dieses Ereig¬
nis , das auf Deutschlands traurigste und
schmachvollste Zeit ein grelles Licht wirft und
gleichzeitig den Bremer Bürgern der Ver¬
gangenheit alle Ehre macht, war eindringlich
genug, um allezeit im Volke lebendig zu blei¬
ben. Dem Maischend ickster Hermann All-
mers  aber war es Anlast die denkwürdige
Stätte des Lagers im Juni 1864 durch eine
Gedenktafel zu verherrlichen- Er ließ aus
eigene Kosten bei dem Münchener Bildhauer
von Meyenburg ein Porträt -Relief Seumes
in Bronze herstellen, und der Bremer Künst¬

lerverein folgte seiner Anregung und stiftete
die Steinplatte mit der Inschrift , die sich noch
heute an der Adolf-Hitler-Brücke an der
Herrlichkeitan der Wand des Arbeitshauses
(zwischenBauhof und Hochbauami) befindet.
Dort liest man:

Johann Gottfried Seume
1783 durch Bremer Bürger von seinen

Verfolgern gerettet.
Im übrigen ehrte die Stadt Bremen die

bedeutungsvolleBeziehung zu diesem aufrech¬
ten deutschen Dichter, der seinem Volke neben
vielen guten Gedichtenund seiner interessan¬
ten Selbstbiographie „Mein Leben", das noch
heute lesenswerte Buch „Spaziergang nach
Syrakus " schenkte, durch eine Seume-
Straße,  die eben außerhalb des „Hohen
Tores " liegt, also in jener Gegend, die von
der Flucht und Verfolgung unmittelbar be¬
rührt wurde.

Sie ..Fangschalwns" als Verräkse
ANmBremer Fernsprechämter
2 MMonerr Ortsgesprächs und 25v vvv Ferngespräche im Monat

Das Reichspostministeriumhat, wie soeben
bekannt wird, eine wesentliche Verbilligung
der Einrichtungen von Fernsprechanschlüssen
in Aussicht genommen, um die Anlage neuer
Fernsprechansthlüssezu erleichtern und damit
das Fernsprechnetzzu erweitern. Der 50 Mark
betragende Apparate-Beitrag für Hauptan¬
schlüssesoll danach künftig in Fortfall kom¬
men, sofern der Verwaltungsrat der Reichs¬
post, der in den erstenTagen des Juli darüber
Beschluß fassen wird, dem Antrage zustimmt.
Die Fernsprechämterweisen bei Anträgen auf
neueinzurichtende Anschlüssedie Antragsteller
schon jetzt daraufhin, daß eine Zurückstellung
der Anträge bis Mitte Juli im Interesse der
Antragsteller liegt.

„Hier die Beschwerdestelle!"
„Sagen Sie , Fräulein , was ist das eigent¬

lich: jede Nacht pünktlich um 1 Uhr werde ich
vom Amt angerufen, ohne daß sich nach Auf¬
heben des Hörers jemand meldet. Wenn das
so weiter geht, können Sie sich nächstens
Ihren Apparat und die Kündigung meines
Telefonanschlussesbei mir abholen! Uner¬
hört, diese planmäßigen nächtlichenStörun¬
gen!"

„Das Amt, mein Herr, trifft hierbei nicht
die geringste Schuld. Vielleichtist es irgend
ein beleidigter Spaßvogel oder ein schaden¬
froher „Freund ", der Ihre Nerven auf eine
harte Probe stellen will."

„So etwas gibt es auch?"
„Aber wir werden ihn schon heraus¬

kriegen! Wir haben hier nämlich einen
Apparat , mit dessen Hilfe wir auch diese Un¬
fug treibenden Selbstanschluß-Teilnehmer er¬
tappen. Diesem Störenfried wird das Hand¬
werk gelegt."

„Da bin ich aber wirklich gespannt."
„Heute nacht um 1 Uhr haben wir ihn !"
Fangschaltung nennt der Fachmann die er¬

wähnte Einrichtung. Sie befindet üch im
Telefonamt Domsheide, mitten zwischen
den Tausenden von Drähten der modern ein¬
gerichteten Selbstanschluß-Säle . Ein un¬
unterbrochenes Surren und Ticken in diesen
blitzsauberen Sälen . 25 000 Verbindungen
stellen sich die Teilnehmer hier täglich selbst
her- Tritt an irgend einer Stelle der seh*
komplizierten Maschinerie eine Störung ein
so ertönt , am Ort des Defekts solange eine
Klingel, bis der Schaden wieder beseitigt ist

12 000 Kabeladern lausen in Domsheide
zusammen.

Neben einer Vermittlungsstelle für den
Fernverkehr befindet sich hier auch die Aus¬
kunftsstelle für ganz Bremen. An diese
Stelle werden all die vielen Fragen gerichtet,
deren Beantwortung keinenAufschubduldet:
„Wo wohnt in meinem Bezirk der nächste
Arzt ?" Hat Herr soundso Telephonanschluß?"
„Wie spät ist es ?" Der vielbeschäftigten
Auskunstsstelle ist auch der sogenannte
Fernsprech - Kundendienst  übertra¬
gen, durch den neben anderen Arbeiten Be¬
stellungen von einem an den anderen Teil¬
nehmer ausgeführt werden; auch das Wecken
ist Sache des Kundendienstes, der übrigens
seit einiger Zeit lebhaft in Anspruch genom¬men wird.

Wir haben in Bremen bekanntlichnur noch
ein einziges Amt mit Handbetrieb, das

Amt „Roland ". Wenn es auch verhältnis¬
mäßig klein ist, so haben doch die Be¬
amtinnen an ihren Schaltungs-Schränken im
wahrsten Sinne des Wortes alle Hände voll
zu tun, um die gewünschten Verbindungen
herzustellen. 200 Anschlüsse werden an jedem
Platz geführt und rund 3000 Teilnehmer
können von einer Stelle aus gerufen wer¬
den- Keine Pause im Verbinden und
Trennen gibt es hier, zeitweisekommt die Be¬
amtin nicht sofort mit, und wer einmal drei
Minuten an einem solchen Platz gestanden
hat, der wird beim Warten am Telefon nicht
mehr so schnell die Geduld verlieren.

Ein Schncllamt
stellt für die Bremer die Verbindungen mit
Bremerhaven, Lesum, Burgdamm, Vegesack
und Delmenhorst her, und zwar kann de*
Teilnehmer bis zum Zustandekommen der
Verbindung am Apparat bleiben. 2400
Schnellgespräche werden täglich geführt
Welcher Vorteil darin liegt, daß z. B. der
Bremer Geschäftsmann ohne das Verfahren
der Ferngesprächsanmeldung in einer Minute
seinen Vertreter in Bremerhaven erreichen
kann, bedarf keiner Darlegung. Auch bei an¬
gespanntem Verkehr ist das Schncllamt seinen
Aufgaben gewachsen, gehen doch nach den ge¬
nannten Orten rund 50 Leitungen-

Das interessantesteBild bietet neben dem
«nur dem Ortsverkehr dienenden) Selbst¬
anschlußamt Domsheide das Bremer Fern¬
sprechamt. Rund 100 Beamtinnen be¬
dienen hier je 2 bis 3 Leitungen von und nach
auswärts . Die Gesprächsanmeldungen, so¬
weit sie von Bremen aus erfolgen, gelangen
zunächstan einen Sondertisch, wo Anmelde-
zeit und Ortsziel des Gesprächs auf den be¬
kannten schmalen Zetteln notiert werden
Diese Zettel kommensofort an eine Rohrpost¬
stelle, von der aus insgesamt etwa 100 Rohr¬
leitungen an die einzelnen Tisckie der Be¬
amtinnen führen, und zwar ist für jede
größere Stadt Deutschlands bezw. für An¬
meldungen von Gesprächenmit ihr eine Rohr¬
leitung angelegt. Der Verteilung der Ge
sprächsanmeldungenfolgt die eigentlicheHer¬
stellung der Verbindung.

Die meisten Ferngespräche werden
mit Hamburg, Oldenburg, Berlin

und Hannover geführt.
Für Gespräche mit Hamburg stehen allein
etwa 30 Drähte zur Verfügung, für Berlin
und Oldenburg je über zehn, für Düsseldorf
vier, für Chemnitz, München und andere
Städte je eine Leitung. Am stärkstenist der
Verkehr vormittags von 9—12, nachmittags
zwischen4 und 514 Uhr und abends kurz nach
7 Uhr, wenn die Ermäßigung der Gesprächs¬
gebühr eintritt . Was die Verteilung der
rund 60 000 Ferngespräche in der Woche auf
die einzelnen Tage betrifft, so steht der Mon¬
tag mit einem außerordentlich lebhaften Ver
kehr im Zeichender Abschlüsse mit den Fisch¬
händlern an der Spitze.

Bleibt nur noch festzustellen, daß die Orts¬
gespräche jetzt die hübsche Zahl von 2 Millio¬
nen im Monat erreicht haben, der gegenüber
die eingangs erwähnten boshaften  An¬
rufe zahlenmäßig nicht inS Gewicht fallen.
Bor Nachahmung jener Unsitte wird aller¬
dings gewarnt : die Fangschaltung funktio¬niert ausgezeichnet! Mü.

Gegen uMachgenMes Beladen
der Fuhrwerke

Durch unsachgemäßes Beladen von Fuhrwerken
sind infolge Hcrabfallens der Ladung in letzter Zeit
mehrfach Personen gefährdet worden. Die Fuhr¬
unternehmer wurden auf die Bestimmung des tz 23
der Str .-Ordnung verwixfen, wonach die Ladung so
verteilt und befestigt sein muß, daß Verkehrsstörun¬
gen und Geräusch vermieden werden und Menschen
und Tiere nicht beschädigtwerden können.

75se MgimsriisaMeZl!
Der Kameradschaftsbundder 7Ser, Sitz Bremen,

hat in seiner letzten Vorsitzer-Tagung einstimmig
beschloßen, im September 1934 aus Anlaß der 20.
Wiederkehrder Schlacht bei Nampcel um die Tage
des 20. September 1934 herum einen Regiments¬
appell aller 75er (aktiv , Reserven Landwehr
und Ersatz-Formationen ) in der ehemaligen Garni¬
sonstadt Bremen abzuhalten. Mit den Vorarbeiten
hierfür ist bereits begonnen.

Neuer Direktor der Erleuchtungs- und
Wasserwerke.

Die Staatliche Pressestelle teilt mit : Der
Reichsstatthalter in Bremen und Oldenburg
hat den Verwältungsamtmann Adolf Krug¬
johann zum Direktor der Allgemeinen Ver¬
waltung der Erleuchtungs- und Wasserwerkeernannt.

Wetterbericht
Die Tiesbruckrinne, die die Nord- und Ostseeländerbe¬

deckt, wird nunmehr langsam ausgefüllt. Es werdenaber immer noch zeitweise leichte Niederschlageverur¬
sacht. Die im Norden über Skandinavien westwärts ge¬
führte warme Festlandlust kann. sobald sie die kältere
Nordsee erreicht, Ncbelbildung veranlassen, die sich spä¬terhin möglicherweiseauch an der deutschenKüste be¬
merkbar macht. -Man darf mit einer langsamen Wetter¬
besserung rechnen.

Voraussage für den SS. Juni:  Mäßige , nord¬

östlich- Wind-, wolkig, noch einzelne leichte Nieder-
schläge. Leichte7Tem»eraturzunahme, Nordseenebelgef- H,

Aussichten für den SS. Juni:  Allmählich auf¬
klarend bei östlichenWinden, aber an der Küste Nebel¬gefahr.

Bremse Wscherrmsett
Das ist gewiß, wer jetzt nicht weiß, was er kochen soll,

der hat nie kochen können. Zwar scheidetder Svargel,
der am letztenMarktag noch in alter Frische und ebensoguter Qualität , u haben war, nun doch von uns. Be¬
kanntlich wird um Johannt herum der letzt« gestochen.
Dafür steht Bremen nunmehr im Zeichen der Gemüse¬
suppen und Aalsuppen, die nach dem Motto: „Wer't
mag, der 't mag und wer't nich mag, der magst jawoll
nich mögen", nicht jedermanns Sache sind. Sei'S drum,
jo eine deftige Hamburger Aalsuvve, die hat es in sich,
da bleibt kein Auge trocken, und still und verschämt, lassendie Herren nach dem dritten Teller, einen Knopf, ihres
auf Taille gearbeiteten Beinkleider, springen. Die Kräu¬
ter, die dazu gehören, sind alle auf dem Markt zu ha¬
ben: Pimvernelle. Tridmadamm, Kölle, Estragon, Thb-
mian, Salbei und Petersilie, d- S sind sieben Kräuter, die
unbedingt dabei sein müssen, man kann aber auch nochmehr haben.

Jetzt gibt eS auch schon Pfifferlinge, sie sind zwar
noch teuer, aber sie wurden auch für 80 Pfg. gekauft.Die neuen Kartoffeln schlagen endgültig die alten aus
dem Felde, sie kosten ja nur noch S Pfg., die alten sind
so teuer, weil sie soviel Abfall haben. Erbsen Pfd. SO
und SS Pfg., Wurzeln Bund 10 Pfg., Kohlrabi Stück

vsrt !lgni,«sln»r»ut kür llngsrisks*
Mlksi. NIMM!,-. 1Z5 « MI

ö Pfg. BlumenkohlKovf von »0 Pfg. an. hiesigerSpinat
SO Pfg., Wirsing 15 Psg., Svitzkohl10 und 15 Pfg., To¬
maten 45 und SO Pfg., große Bohnen Psd. S5 Psg., jung«
Zwiebeln Bund 10 Psg., Supvenkraui Bund 10 Psg.
Gurken meisten? Stück 30 Pfg., Salat 10 und S Köpfe
15 Pfg. Malrüben 15 Pfg., Bickbeeren, wer steht nichtdazu einen leckerenPfannkuchen vor sich? — kosteten
40 Pfg., die Erdbeeren, soweit sie nicht verregnet waren,
kaufte man für 45 Psg., Kirschen35 Pfg., Stachelbeeren
Psd. 25 Pfg. Citronen in der bekannten Preislage.

Die billigste Schlagenbutter war für RM. 1.— zu ha¬ben, Molkerei- und die bessere Schlagenbutter war im
Preise fest geblieben, wie die Eier. Hähnchen Psd. 75
Psg. Hühner 70 bis 80 Psg„ sie mögen vereinzelt auch
wohl am Schluß der Marktes noch hilliger ' gewesenfein.

Vesmens Jugendi» Wskse-Sksdisn
Ms MKOmeeNsrk
GrMnrtiser VeeSans der ZornrenweMeier

8V SV« Tsiinehmes
Am gestrigen Abend stand das Wesersta-

dion im Mittelpunkt des Interesses. Eine
unübersehbare Menschenmengezog hinaus,
die Straßenbahn hatte alle verfügbaren Wa¬
gen eingesetzt, um die Menschenmassenznm
Osterdeich befördern zu können. Hitler-Ju¬
gend und andere Jngendbünde, SA und SS
marschierten hinaus, um teilzunehmen an
dem Fest der Jugend , das hier in Bremen,
wie überall in allen deutschenLanden feier¬
lich begangen werden sollte.

Das Fest der Sonnenwende, jener urger-
manischeFesttag, steht von diesem Jahre ab
im Zeichender deutschenJugend , die einmal
vollenden soll, was die heutige Generation
begonnen hat, die einmal ernten wird die
Früchte unseres Kampfes gegen die dunklen
Mächte des Judentums , des Marxismus und
liberalistischenkapitalistischenDenkens.

Die Standartenkapelle leitete die Veran¬
staltung mit flott gespielten Märschen ein.
In der Ehrenloge hatten sich inzwischenein-
gefunden Senatspräsident Pg. Dr. Markert,
Gruppenführer Pg . von Schorlcmer, der Bür¬
gerschaftspräsidentPg . Thiele, die Senatoren
Pg. Bernhard, Pg. Heider und zahlreichean¬
dere Ehrengäste.

Vor der Tribüne war ein hoher Komman¬
doturm aufgebaut, zu dessen Seiten Flaggen-
bäume mit den Fahnen des Dritten Reiches
errichtet waren. Von hier aus hielt als
Vertreter der Hitlerjugend Detlef Garduhn
die Eröffnungsansprache, die in ihrer jugend¬
lichen Begeisterung einen nachhaltigen Ein¬
druck hinterließ.

Ueberall in Deutschland, so führte er aus,
lodern am heutigen Tage die Feuer der
Sonnenwende, ein Freudenschrei geht durch
die deutschenLande, die Sonne, die Segen-
spenderin unseres Lebens hat heute ihren
höchsten Stand erreicht. Nach Urväterweise
wird dieser Tag festlich begangen, der sich
durch Jahrtausende hindurch unverändert er¬
halten hat.
Und jetzt in unserer Zeit beginne unter

Adolf Hitler, der die Fahne mit dem Sonnen-
zeichen über Deutschland aufgezogenhat, ein
neuer Aufstieg, der Weg des deutschen Volkes
führe nach Jahren der Erniedrigung wieder
empor zu neuem Licht.

Danach ergriff
SenittorM . Beider

das Wyrt zu einer großangelegten Festansprache,
der wir die folgenden Ausführungenentnehmen:
„Liede deutsche Jugend, deutsche Volksgenossen!
Nichts ist beständigerals der Wechsel, und wie
immer der Tag mit der Nacht wechselt, so gibt
eS auch im Leben eines Volkes ein ständiges Auf
und Nieder. Und immer ist es die Jugend, in
der sich neue stürmische Kräfte sammeln, die wie
ein Frühlingssturm über das Volk dcchinbrausen.
Immer ist es die Jugend, die sich zum Banner¬
träger der deutschen Freiheit gemacht hak.

So war es in den Kämpfen der Freiheits¬
kriege, so war es in den Jahrzehnten, die
darauf folgten, aber die Jugend von damals
war nicht politisch geschult, sie kam nicht zum
Erfolg- sondernwurde in die Gefängnisseund
Zuchthäuserdes MetternichschenSystems ge¬
worfen.

Und dann in der Zeit des Materialismus war
es wieder die Jugend, die in der Wandervogel-
und in der Jugendbewegungdas Banner der Em¬
pörung aufzog, um anzukämpfengegen die alles
überwucherndeIchsucht. Man besann sich wie¬
der auf die alten deutschen Volksbräuche, man
ging zurück auf die in der Geschichteunseres
Volkesruhenden Kräfte. Aber es fehlte der
Führer, der diesem stürmischen Wollen die rich¬
tige Bahn wies.

Heute haben wir ihn, wir sind stolz darauf,
einen Adolf Hitler zu haben. Wir stehen heute
im Zeichen der Sonnenwendeunserer deutschen
Geschichte. Und die deutsche Jugend hat den
festen Willen, Deutschland frei zu machen. Und
ihr wird es gelingen, weil sie kompromißlosden
Kampf aufgenommenhat gegen die überstaat¬
lichen Mächte. Wohl schien unser Kampf aus¬

sichtslos zu sein, aber der jngendfrische Optimis.
mus, der unsere Bewegung beseelt, hat alles h n-
weggewischt, was sich als Hindernis in unseren
Weg gestellt hat.

Deutschland wird groß und frei werden, wer!
seine Jugend bereit ist, Blut und Leben für diese
Ziele einzusetzen, denn diese Jugend fragt nicht
nach Lohn und fetten Pfründen, sie will nichts
anderes als den Sieg unserer Idee. Und ange¬
sichts des heutigen Tages wollen wir geloben,
solangezu kämpfen, bis der letzte Volksgenosse
eingesehen hat, daß Deutschlanddas Vaterland
aller Deutschen ist, in dem es keine Volksgenossen
minderenRechtes gibt.

Erst wenn die Stämme und Stände unseres
Volkeseinig zusammengeschlossen sind, dann ist
der Sinn der nationalsozialistischen Revolution
erfüllt, erst dann ist unser Vaterland frei.

Mit einem dreifachenSieg-Heil auf unseren
Führer und Volkskanzler Adolf Hitler schloß
Senator Heider seine begeisternde Rede.

Und dann krachten die ersten Bomben des
Riesenfeuerwerks, zischend fuhren die Raketen
in den nächtlichen Himmel. Ein Donnerschlag
folgte dem anderen, feurige Kugeln in allen
Farben sanken langsam hernieder. Und dann
leuchtete in breiter Feuerfront das Bild des
großen Königs von Preußen. In schnellem
Wechsel jagte eine Nummer des Feuerwerksdie
andere. Bald standen farbenprächtige Feuer¬
garben am Himmel, bald war der ganze Platz
in hellstes Licht getaucht. Ein Schmied am Am-
bos wurde sichtbar als Sinnbild der Arbeit am
Wiederaufbau unseres Volkes. Später wurde
das Bild eines SA.-Mannes sichtbar.
GeMßstzLWdsrttVs. Market

ergriff danach das Wort:
„Im Zeichen der Flammen , im Zeichen des großen

Preußenkönigs, im Zeichen des neuen Führers des
Deutschen Reiches und dem Zeichen Horst Weisels,
des Vorkämpfers der nationalsozialistischen Bewe¬
gung, der mit seinem Opfertod der Jugend Deutsch¬
lands ein unvergeßliches Denkmal gesetzt hat, be¬
grüße ich Euch, meine deutsche Jugend , am Tag«
der Sonnenwende Aber nicht nur wie die lodernde
Flamme , wie das ewig brennende Licht ist der Geist
der nationalsozialistischen Bewegung.

Die erste Welle der Revolution ist über das deutsche
Volk hinweggebraust, Widerstände sind hernteder-
gerissen worden, die vor uns standen. Die Regie¬
rungen find auf nationale Basis gestellt worden,
die Gesetzesind erlassen, den Beamtenkörper zu rei¬
nigen. Die Macht der Kommunisten ist gebrochen,
die Aufbauarbeit hat begonnen. Der Aufbau der
ständischen Ordnung hat begonnen. Die Arbeits¬
front ist aus der proletarischen Masse hervorgegan¬
gen. —

Wieder aber haben sich Widerständegezeigt, sowohl
aus den Reihen der Reaktion als auch aus den
Reihen der übrigen. So ist denn auch die zweit»
Welle dieser Revolution über Deutschland hinweg¬
gebraust, hat mit einem Schlage auch diese Wider«
stände niedergeschlagen. Die Reaktion liegt am
Boden, und auch der Rest des Marxismus ist aus«
gelöscht. Aber der Kampf ist noch nicht zu End»;

Wir nehmen zu unserer Aufbauarbeit nicht nur di»
Erfahrung von Jahrzehnten, sondern die von Jahr¬
tausenden. Wir werden die deutsche Jugend , dt»
Opfer gebrachthat, für den Wiederaufbau des deut«
scheu Vaterlandes miteinschalten. Wir haben EuA
deutscheJugend, diesen Tag gegeben, damit Ihr r«
innert werdet an die große Aufgabe, die vor Tuch
liegt. —

Dr. Markert schloß: Wir ehren unseren Führ«»
Adolf Hitler, der uns den Blick in die Ferne wieder»
gegeben hat, mit einem dreifachen Sieg -Hcili

Danach leuchtete eine riesige Feuerfront
das Bild Adolf Hitlers von riesigen Feuerrädera
flankiert, wurde sichtbar. Die Standartenkapell«
intonierte das Deutschlandlied, das die Men¬
schenmenge begeistert mitsang. Mit einem Ri«-
senbombardementvon über Hubert Kanonen«
schlügen fand das Feuerwerksein Ende.

Den Abschluß der Feier bildete der groß»
Zapfenstreich. Der Abmarsch der ungeheure«
am WeserstadionversammeltenMenge vollzog
sich reibungslos in vollster Disziplin.

Theaterbesuch eine
ALraerMcht

Aus dem Büro des Stadttheaters wird
unS geschrieben:

Wenn die jetzt angefangene Openetbensaison
im Herbst ihr Ende erreicht hat, und die
Winterspitzlzeitdes Bremer Stadttheaters be¬
ginnt, muß jeder Bremer seinen Tag im
Bremer Stadttheater belegt haben, muß jeder
sich seiner Pflicht bewußt geworden sein,
dem Bremer Stadttheater , als Kulturstätte
seiner Vaterstadt, jede möglicheUnterstützung
zukommen zu lassen. Jedem muh bewußt
eingehämmert werden, daß das Theater die
Kulturstätte ist, die eine ungeheure Aufgabe
an der Erziehung und an dem Wiederaufbau
unseres deutschen Vaterlandes zu erfüllen
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hat. Es muß endlich Schluß damit gemacht
werden, daß dem einen die Bühne die Stätte
einer billigen Erholung oder eines seichten
Vergnügens ist, dem andern die Stelle , wo
er seinem gesellschaftlichenGeltungsbedürf¬
nis Ausdruck geben konnte. Damit soll na¬
türlich nicht gesagt werden, daß die leichte
Kost aus dem Spielplan verschwindet; wir
werden sie immer, um gestärkt den Lebens¬
kampf führen zu können, brauchen; aber es
soll mit allem Nachdruck darauf hingewiesen
werden, daß es unerläßlich ist, daß alle
Volksgenossenden Wert des Theaters , als
Erziehungsstätte, als unbedingten Faktor im
Wiederaufbau Deutschlandskennen und schätzenlernen.

Jeder Bremer muß stolz auf sein Stadt-
theater sein, muß seine Freunde, Bekannte,
seine Besuche ins Stadttheater führen und
nicht nur mit Worten, sondern mit Taten
sein SKLttheater unterstützen. Es ist nicht

damit getan, Ratschläge zu erteilen, Aufruf«
zu erlassen oder gar am Biertischealles beŝ r
zu wissen. Nein!, es muh jeder das Stadt-
theater besuchen,  es muß von Mund zu
Mund für das Theater geworben werden, es
muß mit aller Energie dafür gesorgt werden,
daß der Künstler nicht seine Worte in ein
halbleeres Haus spricht, sondern es muß
eine kunstbegeisterteSchar unser Hans füllen
und an unserer Arbeit regsten Anteil nehmen.
Die Einnahmen müssen sich, auch bei kleinen
Preisen, steigern, so daß die Behörden am
Schlüsse der Spielzeit nicht ein unergründ¬
liches Loch in ihren: Etat finden. Dem Bre¬
mer muh sein Stadttheater so viel zu sagen
haben, wie jede ankere Bühne im Reich auch.
Der Spielplan wird ein so vielseitiger sein,
daß jeder zufriedengestellt wird, denn die
Leitung des Bremer Stadttheaters wird keine
Opfer fordern, wenn es nicht Leistungen
eines gut eingespielten Künstlerpersonals als
Gegenleistungstellen könnte. Gute Kunst wird
zur höchsten Leistung angefeuert werden und
unserer Sehnsucht, deutscheSeele zu gestal¬
ten, muß Erfüllung werden.

Das Theater muß wieder leben und eiserner
Bestand der Nation werden und hierzu muß
jeder beitragen. Es darf keinen Bremer mehr
geben, der nicht seinen Platz im Stadttheater
hat. Es kann jeder einen Tag festlegen,
die Preise sind so niedrig, wie nur möglich
gehalten und wer es nicht tm ersten Rang
oder Sperrsitz kann, der kann es im zweiten,
dritten Rang oder auf der Galerie. Wo ein
Wille ist, ist ein Weg und wir werden und
müssen den Weg znr Erhaltung des Bremer
Stadttheaters finden.

Walters Bauerndiele in Vrinkum, das beliebte
Ausflugslokal vor den Toren Bremens , bietet seinen
Gästen am Sonntag etwas ganz Besonderes. Die
SA .-Standartenkapelle 813 ist für Sonntag der-
pflichtet und konzertiert ab 15.30 llhr in dem Herr-
lich gelegenen Sommerzarten . Im Anschlußist dann
Tanz auf der Freitanzfläche und in der gemütlichen
Diele.
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Zum Taa des Sundes
Die volkswirtschaftliche Bedeutung des Hunde-

Wesens in Deutschland wird von der Allgemeinheit
noch nicht erkannt . Der ideale Sinn der Hunde»
sports , der Nutzen des Hundes als Wächter , als
Polizei -, Schutz-, Herden - und Jagdhund ist meistens
dem nur im ganzen Umfang bekannt , dem die treuen
und wertvollen Dienste des Hundes selbst zuteil wer¬
den . Tierarzt Dr . Kuske-Berlin hat sich der ver¬
dienstvollen Arbeit unterzogen , die Bedeutung und
den Umfang der Hundezucht und -Haltung in ihrem
volkswirtschaftlichen Nutzen zu ermitteln und sie in
einem Werk, das im Verlag E . Schulz , Berlin«
W. 50, erscheint, näher zu erläutern.

Durch die Hundehaltung werden von den Staaten
und Gemeinden jährlich etwa 4 Millionen RM . ein¬
genommen . Den Arbeitswert eines Polizeihundes
im Dienste der Polizei oder bei den Grenzbehörden
schätzt Dr . Kuske auf 2000 RM . jährlich . Den Ar-
beitswert eines HerdenhundeS aus 750 RM . Den
Ziehhund auf 400 RM . und den Artistenhuwd aus
1000 RM . So wird von den 4 Millionen Hunden
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in Deutschland eine Leistung im Werte von rund
8102 850 000 RM . erzielt , zieht man von diesem
Nutzen die Aufzuchtkosten der Tiere mit 1576 680 000
RM . ab, so bleibt für die Volkswirtschaft ein Betrag
von 625 370 000 RM . Rechnet man noch die jähr¬
lichen Einnahmen aus der Kadaverwertung mit
663 330 RM . dazu, so ergiebt sich eine Gesamtsumme
von 726 400 236 RM . als Reingewinn für die Volks¬
wirtschaft . Außer diesem direkten Nutzen bringt die
Hundehaltung noch mittelbar einen bedeutenden Vor¬
teil durch Beschäftigung verschiedener Berufe : Tier¬
ärzte , Futtermittelfabriken , Lederfabriken , Arznei-
mittelfaSriken , Transportgesellschaften usw. So ver¬
dient die Eisenbahnverwaltung durch den Transport
der Hunde mit Fahrkarten 1A. Millionen RM . im
Jahr , denen an Ausgaben nur die Kosten der Her-
stellung der Fahrkarten gegenüberstehen . Von diesen
Einnahmen können 1748 Lokomotivführer besoldet
werden . Die Post nimmt etwa 250 000 RM . ein,
womit sie 160 verheiratete Beamte der untersten
Besoldungsgruppe bezahlen kann.

Dr . Kuske schreibt: So sehen wir , welch wichtige
Rolle der Hund im Wirtschaftsleben des Volkes
spielt und wieviel Menschen an der Steigerung seiner
Leistungsfähigkeit arbeiten . Ihnen ist das Aufblühen
unserer Nassehundzucht zu verdanken ; der gute Ruf
der deutschen Zucht ist durch die ganze Welt geeilt.
Der Ruhm Englands als führendes Land in der
Hundezucht ist im Verblassen . Der Hund deutscher
Zucht hat seinen Siegeszug über den ganzen Erdball
angetreten und spricht Lei Tausenden seiner Freunde
in aller Herren Länder eine eindringliche Sprache
von deutschem Fleiß und deutschem Wissen. Deutsche
Erfahrungen und Vorschriften find für dir Hunde¬

zucht der meisten Länder vorbildlich . Deutsche Rich¬
ter werden zu allen größeren Ausstellungen in das
AuSland berufen und aus ihr Urteil hören die Züch¬
ter säst der ganzen Welt.

Die täglichen VeekeheSunfülle
Die Polizei berichtet : Aus der Kreuzung Schwach-

hauser -tzeeestraße / Holler Allee / Graf -Moltkestraße
stießen ein Personenkraftwagen und ein Motorrad¬
fahrer zusammen . Der Motorradfahrer befuhr die
Holler Allee in Richtung Graf -Moltkestraße . Als er
die Schwachhauser Heerstraße kreuzte, wurde er von
dem in Richtung Stadt fahrenden Personenkraft¬
wagen angefahren und zu Boden geworfen , wobei
er sich eine schwere Gehirnerschütterung mit einer
Gehirnblutung zuzog. Er wurde dem St . Josephstift
zugeführt.

Beim Abladen von Gerüstholz in der Schwach¬
hauser -Heerstraße wurde ein Arbeiter , der ein Stück
Holz auf der Schulter hatte , das über den Fahrdamm
ragte , an diesem Holz von einem Lastkraftwagen an¬
gefahren . Der Arbeiter wurde zu Boden geworfen
,und am Kopfe verletzt . Er verließ die Arbeitsstelle,
um sich in die Behandlung eines Arztes zu begeben.

JnS Krankenhaus überführt.
Von der Polizei wird uns geschrieben : Ein neun¬

jähriger Knabe verletzte sich beim Ueberkkettern einer
Stacheldrahtzaunes auf dem Werder . Ein hinzuge¬
zogener Arzt ordnete die Ueberführung in das Wille¬
hadhaus an . — Eine Frau blieb mit dem Absatz an
einer Treppenschiene hängen und stürzte die Treppe
hinunter . Dabei zog sie sich Hautabschürfungen und
Verletzungen am linken Knie zu. Der zu Hilfe ge¬
rufene Arzt ordnete die Ueberführung in das Wille-
hadhaus an . — In einem Lager des „Freiwilligen
Arbeitsdienstes " fiel ein Arbeiter bet einem Ring-
kampf mit dem Kopfe so unglücklch auf den Boden,
daß er die Besinnung verlor . Der Verletzte wurde
Mittels Sanitätswagens dem Willehadhaus zugeführt.

Achtung NMahrer!
In Einbahnstraßen ist auch das Schieben  von

Fahrrädern in verbotener Richtung unter Strafe
gestellt. Dieses Verbot muß im Hinblick auf die
Sicherheit des Verkehrs seitens der Radfahrer mehr
beachtet werden . Die Polizeibeamten sind angewiesen,
nunmehr in allen Fällen des Verstoßes gegen diese
Bestimmung mit Anzeigen vorzugehen , die Bestra¬
fungen nach sich ziehen werden . Entschuldigungen des
Nichtwissens oder Ueberschens vorhandener Warn-
taseln können in Zukunft nicht mehr beachtet werden.

SMsnMÄe FmMnsen
Die für die Kinder in den ersten Lebensjahren in

den Krankenanstalten angesetzten Jmpftermine wer¬
den auch von Müttern aufgesucht, die im Frühjahr
eine Aufforderung zur Nachholung der versäumten
Jmpfpflicht erhalten haben . Es wird nochmals darauf
hingewiesen , daß — wie auch in der Bekanntmachung
und in der Mitteilung für die Presse bekanntgegeben
worden ist — für die Säumigen besondere Termine
angesetzt find, zu denen die Pflichtigen schriftlich ge¬

lten werden . Die in der Aufforderung angegebene
Frist zur Erreichung des JmpfnachweiseS bis zum
15. Juli 1933 braucht nicht beachtet zu werden . —
Kinder , deren Jmpfpflicht bisher versäumt wurde,
werden zu den öffentlich bekanntgegebenen Terminen
künftig nicht mehr zugelassen.

Im übrigen wird zur Vermeidung von Unzuträg-
lichketten für die Mütter durch zu großen Andrang
nochmals ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß in den Krankenanstalten in den weiterhin be¬
kanntgegebenen Terminen daS ganze Jahr  hin¬
durch geimpft wird . Es ist also genügend Zeit ge-
geben, um der gesetzlichen Jmpfpflicht in einem
öffentlichen Termin zu genügen , falls nicht etwa die
Impfung des Kindes durch einen Privatarzt vorge¬
zogen wird.

Geimpft wird jeden Montag von 16 bis 17 Uhr
im St . Josephstift , Eingang Schubertstraße ; jeden
Dienstag von 16 bis 17 Uhr im DiakonissenhauS,
Eingang Novdstraße ; jeden Mittwoch von 10 bis 11
Uhr in der Kinderklinik der städtischen Kranken-
anstatt , Eingang Friedrich -Karlstraße (Straßenbahn¬
haltestelle Verdenerstraße ); jeden Donnerstag von 16
bis 17 Uhr im Willehadhaus (Rotes Kreuz ), Ein¬
gang Osterstraße.

Warnung vor einem Schwindler
Die Polizei teilt mit: Der Küper Alfred

Falldorf  Woltmershausen verübt immer
noch seine Betrügereien. Er mietet sich bei
Einwahnern in verschiedenenStadtteilen ein
Zimmer, schläft dort meistens auch eine Nacht
und versucht dann unter irgend welchen Bor-
wänden von den Vermietern ein Darlehen zu
erhalten mit welchemer auf Nimmerwieder¬
sehen verschwindet. Falldorf ist 31 Jahre alt,
1,79 Meter groß, schlankund dunkelblond.
Im Oberkieferfehlen vorne zwei Zähne, an
der Stirn hat er zwei Narben. Das rechte
Bein ist etwas kürzer. Beklidet ist F. mit
dunklemAnzug (Art Marengo), Kragen und
dunklen Schlips; er trägt eine blaue Mütze
mit Abzeichen. Den Schwindler, vor dem
nochmals besonders gewarnt wird, lasse man
beim Auftauchen sofort festnehmen.

Festgenommen wurde in wiederholt vor¬
bestrafter 19jährtger Bursche, der in den
letzten Tagen in einer Badeanstalt Kleidungs¬
stücke entwendethatte.

Gründung des Verbandes Bremer Kaffeeröstereien
und Kasseegrotzhändler.

Am 20. Juni fand in den Ratsstuben eine gut be¬
suchte Mitgliederversammlung des Verbandes der
mittelständischen Kafsee- und Tabakversandgeschäfte
statt mit dem Sinn einer Umgruppierung . — Der
Verband beschloß einstimmig , zukünftig zu firmieren:

„Verband Bremer Kaffeeröstereien
u . Kaffeegroßhändler ".

Der Vorstand des alten Verbandes trat zurück und
schlug Hans Clewing,  i . Fa . Hans Gätjen , als
Vorsitzenden des neuen Verbandes vor . Clewing
wurde mit zwei Stimmenthaltungen als Vorsitzender
gewählt und nahm die Wahl an.

Von den anwesenden 131 am Röstkafseehandel be¬
teiligten Firmen traten 87 Ftrmen dem neuen Ver¬
band bei, wozu noch 37 .Firmen , die dem Kredit¬
schutzverein bereits angehören , hinzutreten , zusammen
also 124 Firmen . Der Verband hat sich zur Aufgabe
gestellt, dengesamten  Bremer Röstkafseehandel zu
einigen ungeachtet der Verschiedenartigkeit und Größe
der Firmen . Die in Aussicht gestellten Arbeitsaus¬
schüsse sind in vier verschiedene Gruppen eingeteilt
und werden je zwei Vertreter umfassen , von denen
einer einem Großbetriebe , der andere einem mitt¬
leren oder kleinem Betriebe angehören muß.

Der Vorsitzende erhielt Vollmacht , seine in einem
Referat dargelegten Ziele im Namen der dem Ver¬
bände angehörigen Firmen zn verfolgen und zum
Abschluß zp bringen . Der Verband erstrebt als Erstes
die Eingruppierung in den Reichsverband des Groß-
und UeberscehanLels in die Fachgruppe : Kaffee!!

Firmen , die aus Unzulänglichkeit des vorhandenen
Adressenmaterials nicht eingeladen worden sind, kön¬
nen sich die Unterlagen bet dem Vorsitzenden Herxn

Eigentümer gesucht

Die Polizei teilt mit: Noch nicht ermittelt
ist der Eigentümer zweier mittelgroßer Fässer
mit Benzin, eines kleinerenFasses ebenfalls
mit Benzin gefüllt, einer Kanne mit Benzin
und zweier leerer Kannen, die nachweislich
in der Nacht vom 5. zum 6. Oktober 1932
von einem in der Nähe der Endstation der
Linie 4, am Arsterdamm ausgestellten Last¬
kraftwagen (eventuell von außerhalb) gestoh¬
len wurden. Meldung des Eigentümers tm
Zimmer 409/411 Pollzeihaus erwünscht.

Ein Baum starb . . .
Zu Boden geschmettert , zerbrochen liegt er da:

das schmerzliche Bild eines jähen Todes . Hatte er
bislang den Stürmen des Herbstes , dem Toben des
Novembers getrotzt , hatte er noch wenige Tage zu-
vor setne silberhellen Blätter im lauen Sommer-
winde gewiegt , heute liegt er geendet in dem drei-
ten Wallgraben : der hundert Jahre alte Pappel-
baum der Anlagen am Theaterberg . Wuchtig reckte
sich sein dreiteiliger knorriger Stamm am Ufer, weit
ragten seine Beste über den stillen Mastern des
Wallgrabens.

Das war noch vor einigen Tagen , als schöner,
warmer Junisommer Natur und Menschen er¬
freute . Und dann ? Emu jagten die Wolken, äch-
zend knarrten die Neste, Sturm raste über Nord-
deutschlandS Gaue . Sturm tobte auch über Bremen.
Da hat er ihn geschüttelt , da hat er geseufzt und
gestöhnt, und plötzlich griff der Wind durch mit
eiserner Hand , er packte ihn am Genick und mit
Krachen und Knirschen, barst und riß die harte
Rinde , von jahrzehntelangen Wettern zerfurcht . Mir
tödlicher Wucht getroffen neigte sich der alte Pappel¬
baum . Ein Wogen und Klatschen des Wallgvaben-
wasterS, wenige Sekunden nur . . .

Gerad über dem Fuße knickte er ab , und einen
trostlosen Anblick bieten die Fetzen der Rinde und
die Stumpen der hellen Holzes . Ein alter , den Bre¬
mern lieb gewordener Baum starb . . . .

Dampfer „Stuttgart " am 26. Juni in Bremerhaven
Dampfer „Stuttgart " der Norddeutschen Lloyd,

Kapt . C- W. Hagemann , heimkehrend von Newyork,
trifft voraussichtlich in der Nacht zum 26. Juni in
Bremerhaven ein . Die Fahrgäste werden am 26.
um 7 Uhr gelandet.

Hans Clewing , i . Fa . Hans Gätjen , Werderstr . 5/7,
anfordern bzw. sich als Mitglied anmelden.

Untergruppe

von dem Vorsitzenden bestätigt und als Arbeitsaus¬
schuß dieser Untergruppe bestimmt : 1. Herr
F . Walter  i . Fa . K.-G. Walter u. Co. 2. Herr
Runkel  i . Fa . Schütte u. Warnken , die Posten
dankenswerterweise annahmen.

Geschäftliches

Lieber Herr Besitzer! Ich glaube , Du weißt gar-
nicht, wie elend mir Handwagen zumute ist. Des
Tages schleppst Du mich durch die Straßen , keuchst
und schimpsst, daß ich Dir das Leben so schwer mache,
und abends stellst Du mich in die dunkle Hoseckeund
überläßt mich meinem Schicksal. Die vielen Schimpf¬
worte und Schweißperlen , die ich armer Dulder
während meiner harten Dienstzeit über mich er-
gehen lasten mußte , haben mich schnell mürbe und
alt gemacht. Ich weiß, meine Tage sind gezählt . Da
sich Dein Umsatz zusehends verschlechtert hat und Du
durch mich nicht mehr konkurrenzfähig bist, möchte
ich Dir vor meinem Hinscheiden noch den einzigen
Rat geben. Quäle Dich nicht mehr . Kaufe Dir den
Goliath -Schnellieferwageu . Er ist der Beste, den ich
kenne. Er leistet das zigfache meiner Arbeit , mit
einer Lust, die Deinen neuen Kunden Freude macht.
Er ist steuer« und führerscheinfret , nicht garagen-
pflichtig und kostet nur Pfennige Betriebskosten.
Goliath beliefert Deine alten und neuen Kunden
stets pünktlich und schnell, und bringt Dein Geschäft
wieder zum Blühen . LÄ wohl!

ZXül alter HandwaD»,

oeffmura des Turmkrauts der AnSgarikirche

Anno 1823.
Interessante Bremer Dokumente

Im Verlauf der zur Zeit stattfindenden umfassen¬
den Ausbesserungsarbeiten am Turm der AnSgari-
kirche erwies es sich auch als notwendig , die schad¬
haft gewordene Wetterfahne mit dem Turmknauf
zwecks gründlicher Ueberholung herabzunehmen . Am
88. Juni , vormittags 18 Uhr , fand nun in der Ans«
gartktrche in Gegenwart des verwaltenden Bauherrn,
des Brauereidirektors Richard Müller,  sowie
der übrigen Mitglieder des Kirchenvorstandes , und
serner in Anwesenheit des mit der Leitung der Bau¬
arbetten betrauten Architekten Fritz Brandt,
der Herrn Pastor Leonhardt,  des bremischen
DenkmalpslegerS Dr . E. Grohne  und der an den
Turmarbetten beteiligten Handwerker die Oesfnung
des kupfernen TurmknaufS statt , um etwa darin auf¬
bewahrte Dokumente festzustellen . Nach Aufschnei-
dung der großen kupfernen Kugel erkannte man , daß
im Innern an der Wandung eine kupferne Kasteite
von 23 Zentimeter Länge , 17 Zentimeter Breite und
9 Zentimeter Höhe angelötet war . Die Kasteite
wurde darauf vorsichtig herausgelöst und aufgeschnit¬
ten . Sie enthielt einen genau eingepaßten , mit
schmiedeeisernen Nägeln zusammengenagelten Kasten
aus Tannenholz . Oben daraus lagen gut erhaltene
Exemplare der ,Bremer Wöchentlichen Nachrichten"
(gedruckt und verlegt bei Henrich Meier , Dom - Hof
14), und zwar vom 16., 19-, 23. und 30. Juni 1823,
woaus sich vorerst einmal eine ungefähre zeitliche
Bestimmung des Kasteninhalts ergab . Diesen Druck¬
papieren lag ferner folgende Schaustellungsanzeige
bet , aus derem originellen Inhalt hier einiger mit¬
geteilt sei:

,Fvninklyke Menagerie von H. Dn . Men L Mar¬
tin . In dieser Menagerie zeichnen sich aus Nr . 1:
Ein prächtiger alter Afrikanischer Löwe von der Küste
der Barbarei , 514 Jahre alt , Vater der Leiden fol¬
genden Löwen ist einer der schönsten und größten,
welche je in Europa gezeigt worden sind; seine stolze,
majestätische Haltung , seine Stärke und die schnellen
Bewegungen seines Schwanzes , seine donnernde
Stimme , welche alle Thiere im Walde erschüttert,
erheben ihn mit Recht zum Könige der Thiere . —
Nr . 8 : Das junge Löwenpaar . Die Zahmheit dieser
reißenden Thiere wird den Zuschauer in Erstaunen
setzen. Der Fütterer geht unbewasfnet zu ihnen in
den Käfich, läßt sie verschiedene Uebungen machen,
wornach sie ihm wie Hunde freundlich die Hand
lecken. — Nr . 8 : Ein ausnehmend schöner Leopard . —
N. 5 : Der große bengalische Casuar . — Nr . 8 : Der
Faulenzer von Afrika , ein sehr seltenes Thier , welches
am Tage schläft und bloß bey der Fütterung wacht. —
Nr . 12: Der Todtenkopf -Afse, dieses artige Thierchen,
Womit sich die Damen unterhalten können , ist die
kleinste aller Affenarten ."

Das Innere des Holzküstchens enthielt als Wichtig¬
stes eine große aus Büttenpapier (Wasserzeichen VI)
geschriebene Bauurkunde mit folgendem Inhalt:

„Wir setzen unter Gottes Degen
den Knopf auf Danct AnSgartt Thurm
Den Wolken rag er dort entgegen,
Und trotze jedem schweren Eturml
Mög thn der Himmel stet» bewahre
Bon jedem Unfall thn befreyn,
Und er in vielen vielen Jahren
Die Zierde unserer Kivche seyn.

Am Vierten März bey starkem Dturu
Bey Regen , Hagel , WetterschlaA
Erzitterte an unserm Thurme
Der Flügel und die Etange brach. —
Seid Sechzehn Hundert Vierzig Sieben
War Flügel , Stange , Kreuz und Knopf
Bey jedem Wetter stehn geblieben,
Doch endlich bog der Thurm den Kops.

Erneuet prange sie nun wieder
Die höchste Spitze dieser Stadt!
Sie blicke zur Gemeind hernieder,
Und zeig dem Wandrer seinen Pfad.
Der Friede mög hier immer blühen,
Beglücken unser freies Land,
Die Zwietracht nie es überziehen,
Zufrieden seyn ein jeder Stand!

Und wenn dann einst in späten Zeiten
Der Enkel dieses Blatt erblickt,
Wenn er beschirmt von allen Seiten,
In sich nur lebt frei und beglückt;
Dann möge was ansetzt begonnen,
Der Evangelische Verein,
Wenn alle Nebel sind zerronnen,
In Gott hier ganz vollendet seyn.

Anno 1823, im Monat August , wurde Knopf,
Stange und Flügel — ganz neu verfertigt —

auf die Spitze des Thurmes gesetzt.
Zeitige Bauherren : Herr Senator Albert
Löning.  Herr Aeltermann Georg Wilhm.
Gramms.  Herr Christoph Schrader.
Arbeiter : Zimmermeister Arend Poppe.

Schmidt Fried r . Wilhm . Deppe.
Kupferschmtdt Rudolph Walte.

Vergolder Joh . Conr . Kammann.
Dachdecker Joh . und Hinr . Honholt.

Zimmergesellen Hinrich Thilken , David
Fink ."

Darunter steht mit kleiner Schrift:

F . G. F . Brenneke  Dculpset . (soll heißen
scripstt ) .

Der Genannte ist zweifellos identisch mit dem tm
Adreßbuch von 1883 aufgeführten Franz Georg
Friedrich Brenneke,  Buchbinder und Pet-
schierstecher, Langwedelstraße Nr . 7. Die lateinische
Kursschrist ist sehr sauber ausgeführt . Außerdem
befanden sich in dem Kästchen zwei kupfern « Streifen
von 4 bis 5 Zentimeter Breite und etwa 30 Zenti¬
meter Länge mit eingeschlagenen Inschriften , die aus
frühere Wtederherstellungsarbeiten an der Turm¬
spitze hindeuten . Auf dem älteren Streifen steht:

„Anno 1647 den 18. May heft M . Iohan S e -
mei « (r)  des E . Rades Timmer M (ann ) heft ein
neien Meckeler und . (das weitere ist unleser¬
lich). Nach dem bremisch niedersächfischen Wörter¬
buch von 1768 verstand man unter einem Meckeler
oder Mäckeler den in die Höhe stehenden starken
Baum , der die Windmühle trägt , oder den Pfosten in
der Spitze des Giebels , auf welchen der Knopf ge¬
setzt wird . Wir haben also hier das obere Ende des
sogenannten Kaiserstiels darunter zn verstehen.

Die Beschriftung deS anderen Kupferstreifens lau¬
tet ; „Anno 1711, den 8/ October , ist der Knopf , das
Kreutz und Flügel reparieret und vergnldet Lei Zei-
ten Herrn Hermann Jantzen  und Echotthern
Andreas Wettsel,  als P . T . Backs . Hern
der Kirchen ."

In dem Kasten lagen sodann noch folgende zwei
Bücher : StaatS -Calender der freyen Hansestadt Bre¬
men auf daS Jahr 1883, gedruckt bet Johann Georg
Heyse. Ferner daS bremische Adreß -Buch für daS
Jahr 1823, gedruckt bei Carl Cchünemann . Der
Kasten sowie die zugehörigen Urkunden find bis aus
weitere - im Focke-Museum ausgestellt ; im Hos des
Museums liegt das Gestänge der Wetterfahne mit den
zugehörigen kupfernen Kugeln , die durch ihre Größe
Erstaunen erregen . Der Durchmesser der großen Ku-
gelknausS beträgt SO Zentimeter.

Dr . E . Grohne.

SchSffahetsnachrWen
Dampserexpeditionen des Norddeutschen Lloyd

Bremen.
(Aenderungen ohne vorherige Anzeige vorbehalten .)

Nach Newyork ab Bremen «Bremerhav en
D Europa 26. 6. D Stuttgart 29. 6. D Bremen
4. 7. D Berlin 6. 7. D ColumbuS 16. 7. — Nach
Halifax (Kanada ) : D Stuttgart ab Br . 27. 7. —
Nach Montreal (Kanada ) (Frachtd .) D Hagen ab
Br . 19. 7., ab Hbg. 21. 7. — Nach Doston -Phila-
delphia (Frachtd .) D Lübeck ab Br . 11. 7., ab Hbg.
13. 7. — Nach Nord -Amerika -Westküste D Este ab
Hbg. 88. 6., ab Br . 1. 7. D Oakland ab Hbg. 8.
7-, ab Br . 11. 7. — Nach Havana -Galveftou D
Werra ab Br . 12. 8. — Nach Cuba -New OelanS
und bei Bedarf weitere Cubahäfen (Frachtd .) D
Ingram ab Br . 20. 7-, ab Hbg. 22. 7. — Nach
New Orleans (Frachtd .) D Augsburg ab Hbg . 27. 6-,
ab Br . 29. 6. — Nach Cuba -Mexiko-TexaS MS Er¬
furt ab Br . 26. 6., ab Hbg. 28. 6. — Nach West.
lüfte Mittelamerika und Mexiko D Este ab Hbg.
28. 6., ab Br . 1. 7. — Nach Westindien D Kyphissia
ab Hbg. 15. 7. — Nach Nordbrasilien D Anatolia
ab Br . 22. 7-, ab Hbg. 85. 7. — Nach Mittelbrast.
lien (Pastagier - u . Frachtd .) D Madrid ab Br .-Hav.
2. 7. D Bahta ab Hbg. 12. 7., ab Br . 13. 7. D
Alrich ab Br . 10. 7. — Nach dem La Plata (Pasta-
gier - n . Frachtd .) D Madrid ab Br .-Haven 2. 7.
D Rapot ab Br . 12. 7. D Sierra Salvada ab
Br .-Haven 30. 7. — Nach Südbrasilien D Bahia ab
Hbg. 12. 7-, ab Br . 13. 7. — Nach Südamerika
(Westküste) via Panamakanal D Rhein ab Hbg. 27.
6., ab Br . 2S. 6. — Via Magellan -Straße D Minden
ab Hbg. 14. 7., ab Br . 15. 7. — Nach Madeira «.
den Kanarischen Inseln D ArucaS ab Br . 1. 7. D
Orotava ab Br . 15. 7. — Nach Ostasten D RamseS
ab Br . 23. 6-, ab Hbg. 1. 7. D Lahn ab Br . 5. 7.,
ab Hbg. 8. 7. — Nach Australien D Automedon ab
HLg 1. 7-, ab Br . 3. 7. D Staßfurt ab Hbg. 15. 7.,
ab Br . 17. 7. — Nach der Levante ab Bremen ca.
8 Wfahrten im Monat . — Afrika -Linien : Oestliche
Rundfahrt um Afrika : D Ubeua ab Hbg. 17. 7.
Westliche Rundfahrt um Afrika D Usambara ab Hbg.
7. 7-, ab Br . 8. 7. — Frachtdampfer -Linien nach
Westafrika (A.-Dienst , C.-Dienst , Kongo-LLinie , An¬
gola -Linie ) Vierwöchentliche Abfahrten von Fracht¬
dampfern . — Nordkapsahrten : 1. Fahrt D Sierra
Cordoba ab Br .-Haven 4. 7. 2. Fahrt D Sierra
Cordoba ab Br .-Haven 21. 7. 8. Fahrt D Sierra
Cordoba ab Br .-Haven 7. 8. — Polarsahrt : D Ge¬
neral von Steuben ab Br .-Haven 19. 7. Lloyd-
Somderfahrt nach Irland und England : D ColumbuS
ab Br .-Haven 29. 7.

Letzte Nachrichtenüber Dampferbewegungen
vom 24. Juni 1933.

Ergänzungsliste-
„Akka" 2- 6. ab Algier nach Piräus . „Ul¬

rich" 24. 6. an Hamburg. „Apollonia" 23 6

Istanbul passiertnach Algerien. „Arta" 23. 6.
an Antwerpen. „Arucas " 23- 6. Ushant pas¬
siert nach Hamburg. „Atto" 2. 6. ab Le Havre-
„Avola" 22. 6. ab Antwerpen nach Oran-
„Bremen" 23. 6. an Newyork. „Lhemnitz"
24- 6. ab Bremerhaven nach Bremen. „Erpel"
22. 6. Gibraltar passiertnach Oran. „Frank¬
furt" 24- 6. an Bremen. „General von Steu-
ben" 23. 6. ab Southampton. „Haimon" 24. 6.
an Hamburg- „Holstein" 23. 6. ab Singapore
nach Penang. „Jlmar " 22. 6. ab Sta . Maria
„Münster" 23- 6. St . Pauls passiert nach Rio
„Saarbrücken" 23. 6. ab Nagoya nach Kobe
„S . Salvada " 23. 6- ab Buenos Aires nach
Montevideo. „S . Ventana" 23. 6 ab Gijon
nach La Coruna. „Smhrna" 23. 6 ab Jzmir
nach Rethymo.

DampfschifffahrtS -Gesellschast „Neptun"

M .-G. „Nessel" 28. S. nachm . von Gijon nach
PasajrS . D . „Castor " 24. 6. morgen - Emmerich
Pass. nach Köln . M .-E . „Euler " 23. 6. nachm . von
Bremen nach Gdingen . M .-G . „Euler " 24. 6. mor¬
gens BrunSbüttel pass. nach Gdingen . D . „Feronia"
24. 6. nachm . von Bremen nach Gothenburg . D.
„Flora " 24. 6. nachm . von Bremen nach Kopen¬
hagen D . „Hector " 24. S. morgens in Bremen . D.
„MinoS " 23. 6. nachm . von Danzig nach Bremen,
D. „Nixe" 24. 6. nachm . von Bremen nach LandS-
krona . D . „Orest " 23. 6. nachm Lobith pass. nach
Rotterdam . D . „Orest " 24. 6. morgens in Rotter¬
dam . D . „Rhea " 24. 6. früh in Köln D . „Sirius"
24. 6. morgens in Rotterdam . D . „ThefeuS " 24. 6.
nachm . von Bremen nach Malmö . D . „Uranus"
83. 6. nachts von Riga nach Hamburg . D . „Vicio-
ria " 24. 6. nachm . von Bremen nach Stavanger.
D . „Saturn " 23. 6. nachm . in Antwerpen.

Unterwescr Reederei Aktiengesellschaft

D . „ Bockenheim" 23. 6. in Jggesund . D . „Gonzen-
heim " 20. 6. von Avonmouth . D „ Griesheim " 83,
6. von Bremerhaven , 24. 6. Brunsbüttel passiert . D.
„Heddernheim " 28. 6. in Gakveston. D. „Kelkheim"
28. 6. in Port Albanh . D . „Eschersheim " 21. 6 in
Hamburg.

Deutsche Dampsschisffahrts -Gesellschaft,Hansa"
„Braunsels " 23. 6. von Bremen ausg . „Freien-

felS" 23. 6. von Suez ausg . „ Goldenfels " 23. 6. von
Aden ausg . „Lahneck" 83. 6. in Sevilla . „Lauter,
sels " 84. 6. in Bremen . „Lindensels " 23. 6 in Port
Said . „ OckenfelS" 83. 6. in Karachi . „Rauenfels"
23 6. in MadraS . „RotenfelS " 23. 6. in Calcutta.

Rundfunk
Sonntag , SS. Juni tssz

6.15 Bremer Freihafenkonzert. 8.00 Zeitangabe
Wetterdienst — Nachrichtendienst. 8.10 Weckrufan (7
deutsch- Jugend . 8.50 Der Theatersvielplan der
9.00 Dienst am Nächsten. Bortrag »an Pastor w-,
Bremcn-Rablinghauscn. 9.15 Aus Kiel: Musilaltscke
genseier. 9.55 AkademischerGottesdienst in der Uni>,5?
tätslirche Kiel. 11.15 Der Blick aus dem Fenster
inS Grüne? Ansprach« von Dr. Klutmann. ll_zg »O
Leipzig: Reichssendung: Bachkantate Nr. 45, 12.M ml*
Breslau : Mittagskonzert. 12.55 Zeitangabe, Wetterdi?«»
14.00 Stunde der Hitlerjugend, Ltg. Baldur von Schiri
Reichs-Jtigendsührer. 15.00 Festkonzert der Braunla-«
Sängerwoche. 1K.OO Uebcrmüttge Dichter im Liede.
zur Lame, gesungen von Ernst Dills. 16,30 Bon
bürg : Deutsches Derbp. 17,00 Zeitfunk. 17,40
Unterhaltung. Das Orchesterdes NorddeutschenRundsnn»
Hannover. 19.00 Meisterwerle aus dem Cello. zg-t
Schleswig-Holstein, ein Paradies für Wasserwanderer
Bortrag . 19.40 Svortvorbericht. 19,55 Wetterdienst, 2ü.go
Volkstümliches Overnlonzert. 22,00 Nachrichtendienst, vsn.
angabe, Wetter-, politischeund andere Meldungen. Svort-
lokale und Kriminalnachrichten. 22.20 Die hanseatiljs
Wochenschau. 22.35 Unterhaltungskonzert und Tanz.
der Pause 23.00 Hörbericht aus dem Kölner Stillt
Schwergewichtsmeisterschaftvon DeutschlandMüller, zzz,gegen Hower, Köln.

Montag , 28. Just 1938
5.4S Zeitangabe — Wetterdienst— Landwirtschaft!«- -

MorgenfunI: Uebersicht und Berichte sür Landwirt,
6.00 Morgengymnastik. 6.15 Zeitangabe — Wetterdienij
6.20 Morgemnusil. 7.00 Zeitangabe — Wetterdienst
Wiederholung der Abendmeldungen. 7.10 „MorgensvruL
sür die Nordmark".7.20 Fortsetzung der MorgenniM
8.15 Wetterdienst, Hausfranensunk: Kindererziehung„nd
Selbsterziehung. 8.30 Zehn Minuten Funktechnik. lg»>
Nachrichtendienst. 11.00 Bremer Fnttergctrcidcinarlt. Ilsg
Schloßkonzert ans Hannover. 12.00 Zeitangabe, Wetter-

I Senulöteiäie O- mpi- rtokrten entlang ö,o I
I benlickea Mildem und Sergen , öävnden- »
8 Lstlriiaieo - Svxtei - 'SolrmIoden - Soweiii. I

dienst, Meldungen für die Binnenschissahrt. 12.10 An«
meiner landwirtschaftlichen Praxis : Die Lebenskraftim
Futter . Bortrag von Dr. R. Kanne. 13.00Börsenfun!,
Hamburger Frucht- und Gemüsemarkt. 13.10 Wetter-
dienst, W-serwasjerstand, Kriminalmeldungen. 13.15 Schall¬
plattenkonzert der Funkwerbung. 14.00 Nachrichtendienst.
14.10 Schallplattenkonzert: 800 Jahre DeutscheMuli,.
15.00 Börsenfunk, 15.40 Schisfahrtssunl. 16.00 Räch-
mittagskonzert. 17.00 Deutsche Jugendstunde. Kleine Ge-
schichtenaus Wagners Kinderzeit. 17.30 Die neue Hansa.
Tagesbericht über die Ereignisse in Senat und Bürger¬
tum der Hansestädte Hamburg, Bremen, Lübeck und
ihren Nachbargebisten. 18.00 Buntes Programm. 18.S0
Hermann Löns der Naturforscher und Beobachter. I.
Bortrag von Heim» Landrock. 18.45 Franks. WendbSrse
18.50 Wetterdienst. 19.00 Reichssendung: Stunde der
der Nation : Die Doggerbank. 20.00 Der Zigeunerbaron.
Operette in drei Auszügen von Joh . Strauß. In der
Pause : Erste Abendmeldungen- 22.50 Nachrichtendienst
Zeitangabe, Wetter-, politische ünd andere Meldung-»,
Sport - lolale und Kriminalnachrichten. 23.00 Zeitsnnl
23.10 Nachtmusik.

MeLroKor-Zheater
Johann Strauß « . »nd « . Hofballmnsikdirektor

genannt Michael Bohnen  dirigiert in der entzückende»
Tonsilmoverette „Die Fenster aus. der Lenz ist best
Unter Benutzung historischer Begebenheiten hat Lanr»d
Wien-  nach dem Manuskript von Ernst N-ub- ch
ein Stück Wien erstehen lassen, ein Stück auS dem
Leben Johann Strauß , reich an Kämpfen und Jntrigen
und späten Erfolgen. Zwischen dem trompetem-ickm
Durchsall der „Fledermaus" am Wiener Hofthealer, da»
Bombenerfolg bei den „Preußen" in Berlin und der
jubelnden Ausnahme des K- und K. Kav-llm-ist-r,
in der Hofburg beim Franzl , spielt der Roman nm
den Johann und die Lilli Dumont bis zum glücklich!»
Ende. Die Regie streut entzückende Stimmungibiltir
dazwischen, denen vor allem Paul Hörbiger  bis
Berleger Haslingcr zu einem durchschlagendenLisch
verhilft. HörbigerS Darstellnngskunft zeigt sich Wider
von so ganz großer Klasse, daß man mir von neuem
bedauern kann, den Künstler nicht endlich einmal ü,
einer großen Rolle zu sehen. Lee Parrh beMerti»
stllechtenKostümen als Lilli, ohne dabei Grell
kMizzt Lnzinger) in den Schatten zn stellen. MiM
Bohnen dirigiert das Filmorchester mit einem Schm»,,
der das gesamte Publikum mitreißen wird. Diese mk-
gesvrochcne reine „Strauß "-Overette hat einen durch¬
schlagendenErfolg über einen großen Teil der bisherigen
sogenannten „Filmoveretten" zu verzeichnen!

Die Unschnlv vom Lande
Vielfachen Wünschen entsprechend zeigt das M-tr-vol-

Theater ab Dienstag, den 27. d. M., »schmal« str
kurze Zeit den ausgezeichneten Lustsvietsa'lager „Du
Unschuld vom Lande" mit Lucie Englisch, Ralph Arthur
Roberts , Kurt Vesvermann und Heinz Wemverm den
Hauptrollen.

EuroW-VaM
„Hochzeitsreise zu dritt ".

Ab Dienstag gelangt in den Europa-Lichtspielm der
neue Brigitte -Helm-Film „Hochzeitsreise zu drill' zur
Ausführung, der von dem jungen Regisseur Erich
unter der künstlerischenOberleitung von Joe Mäh MN-
niert wurde. Die Partner von Brigitte Helm sind Oslar
Karlweis, Oskar Sima , der berühmte Wiener Con¬
ferencier Fritz Wlesenthak. der hier zum erstenmal Mt,
und Eusi Lanner, eine junge Schauspielerin, die edm-
falls eine Neuentdeckungfür den Film ist. Das Manu¬
skript schrieben Ernst Marischka und Gustav Holm, du
Musik Walter Jurmann und B. Kaper.

Umbau des Kaiser -Theaters.
Das Kaiser-Theatsr am Ostertorsteinweg schließt

Montag, den 28. d. M.. seine Pforten nach Beend'»»--
der Abendvorstellung sür einige Zeit, um einemum»
und einer durchgreifende« Renovierung unterzogenr
werden.

Warnung vor einem Tee -Schw ' ndler!
Es mehren sich in letzter Zeit die Klagen

über das Auftreten, von Hausterhändlemdie
Maft-Tee in einer minderwertigen Qualität
unter Vorspiegelung falscher Tatsachen an¬
bieten. Da dieser Maft zu einem Preise, ""
weit über den des regulären Fachhandels
liegt, angeboten wird, so ist größte VorM
geboten. Man verständige bei Auftreten der
Schwindler die nächstePolizeistelle-

Schule an der Schleswiger Strafte . Am heu¬
tigen Sonntag veranstaltet die Schule ein gro¬
ßes Sommer fest in ihrem Landheim „ Vcrdcncr
Brunnen " . Alle Eltern und Freunde der
Schule , vor allem auch alle ehemalige » «Schü¬
ler , sind herzlich eingeladen.

i» « cOss Reste vo«
Resten , korderv
Sie Ln bei Lrew

lisms iMgilizi'zgiig, Sl'Mlirli'.l RüLslll.

Sonntags- und Nachtdienstw
den Bremer Apotheken
Wache vom 24. Juni bis 1. Juli.

Hirsch-Apotheke, Vor dem Steintor 60-62, Hansa
41 607.

Liirden -Apotheke, Oslebshauser -Heerstraße 96, We¬
ser 80 106.

Löwen -Apotheke, Brautstraße 25, Roland 7937.
Remberti -Apotheke, Rembertistmße 15, DomSheide

28 088.

Roland -Apotheke, Göstelstraße 56, Weser 81751-
Schwan -Apotheke, Contresoarpe 168, Weser 8123-
Sonnen -Apotheke, Sögestraße 13-20, DomShe s

20 118.

Victoria -Apotheke, Stefsensweg 99, Weser SOS^
Huckelriede-Apotheke, Buntentorsteimveg LOT.
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KFOW deutsche Kinder hungern
im Gu-etenlau-

Auf der Passauer Tagung des „Volksbundes sür
haS Deutschtumtm Ausland " wurden erschütternde
Lericht nicht nur über die Politische, sondern
«ich über die soziale Not des Deutschtums im Aus-
lande erstattet. Neben den grauenhaften Bildern
des aussterbendsn Bauernstandes in Sowjetruh-
land haben die Mitteilungen über die hungernden
deutschen Kinder in der Tschechoslowakeitiefen Ein¬
druck gemacht. Die deutsche Landeskommisston für
-inderschutz und Jugendfürsorge in Böhmen hat
festgestellt, daß 04 859 sudetendeutscheKinder drin¬
gend einer Trnährungszubuß« bedürfen und daß
ferner mehr als 10000 Kmder unbedingt wenig¬
stens eine sechswöchige Erholungsfürsorge auf dem
Lande oder an der See brauchen, wenn sie nicht
dauernden Schaden an ihrer Gesundheit nehmen
sollen.

We ist eS dazu gekommen, daß in Böhmen solche
Kot entstehen konnte? Das Erzgebirge, das Jser-,
Kiesen- und Adlergebirge gehörten immer zu den
deutschenNotstandsgebieten, in denen Tausende bei
schlechtemGeschäftsgang von dünnen Wassersup¬
pen und wenigen Kartoffeln dahinvegetieren muß¬
ten Der Boden ist äußerst karg, das Land ver-
mag mir Wenige zu ernähren. Hafer und Rog¬
gen werden nicht in jedem Jahre reif, und die
Kartoffeln muß man fast immer aus dem Schnee
ausbuddeln. Seit Jahrhunderten werden in diesen
deutschenGrenzgebieten Glasmacherei, Spitzen- um,
Posamentenindustrie, Handschuhmacherei, Holz.
schnitzerei und Musikinstrumenteuerzeugung be¬
trieben — Hunderttausende fanden in Zeiten ge¬
regelten Geschäftsganges ein bescheidenes Auskom¬
men, doch sie fanden sich damit ab und sparten,
«warben bescheidenen Wohlstand und waren die
besten Steuerzahler der alten österreichisch-ungari¬
schen Monarchie, der sie die besten und zuver¬
lässigsten Beamten stellten.

Durch die Zerschlagung des großen Staates und
feines weiten Wirtschaftsgebietes wurde die Absatz¬
möglichkeit für die sudetendeutschen Industrie-
erzeugnissestark eingeengt. Deutscher Unternehmer
geist aber fand neue Absatzgebiete und brachte
Verdienst und Arbeit, so daß in Böhmen erst von
1M0 an die Wirtschaftskrisebemerkbar wurde. Die
^vernünftige Handelspolitik der Tschechoslowakei
»ahm aber wenig Bedacht auf die sudejendeutsche
Industrie, die nur als Melkkuh des Staates an¬
gesehen wurde. So blieb denn nicht aus, was die
sudetendeutschen Wirtschaftsführer vorausgesagt
hatten Dre Zahl der stillgelegten Jndustrieunter-
nehmungen und damit der sudetendeutschen Ar¬
beitslosen nahm sprunghaft zu, und heute ist sie
zwanzig Mal so groß wie im Jahre 1931. Ganze
Industrien liegen völlig darnieder, so vor allem
die GlaS« und keramische Industrie , die Textilin¬
dustrie, alle Teile der Holzbearbeitung, schwer ge¬
schädigt istndie berühmte Jnstrumentenerzeugung.
Die für das Suidetenland eigenartige Verflechtung
zwischen Kleingewerbe, Heim- und Fabrikindustrie

läßt in Zeiten normalen Geschäftsganges Hundert-
tausende selbständiger Existenzen zu, die heute so
gut wie alle wirtschaftlich vernichtet find und be¬
sonders schwer auch dadurch zu leiden haben, daß
sie nicht einmal die Erwerbslosenunterstützunger¬
halten können, da sie keine Arbeitnehmer sind.
Diese vielen zehntausend Kleingewerbetreibenden
und Heimarbeiter erhalten im besten Fälle eine
wöchentliche Unterstützung Pro Familie von 8—16
Kronen, das find 1.25 bis 2.S0 Mark. Da die
Lebensmittel in den Grenzgebieten sogar teurer
als im Reich find, so ist natürlich ein Auslangen
völlig unmöglich, und es herrscht überall graufer
Hunger. Hundsrttausende erhalten aber überhaupt
keine Unterstützung. Am schwersten find die Kin¬
der betroffen, und so wird es die Aufgabe des Ge-
samtdeutschtums sein, dafür zu sorgen, daß der
Nachwuchs unserer sudetendeutschen Volksgenossen
nicht schwerem Siechtum verfällt.

Der Staatskommissar für die Regelung der
Wohlfahrtspflege hat dem neukonstituierten Reichs-
ausschuß „Bruder in Not" dem der VDA . auch an¬
gehört, gestattet, eine allgemeine Sammlung durch¬
zuführen, und daher ruft der „BolksVund für das
Deutschtum im Ausland" alle Freunde der Volks¬
deutschen Arbeit auf, mitzuhelfen, die Not der su-
detendeutschsnJugend zu lindern. Wer es irgend¬
wie kann, sei gebeten, ein sudetendeutschesKind im
Sommer 0—8 Wochen in Pflege zu nehmen, oder
doch wenigstens einen Betrag auf das Postscheck¬
konto des VDA ., Hauptkasse, Berlin , Kontonum-
msr 88 487, für dieses sudetendeutsche Hilsswerk
einzuzahlen, um dem VDA . die Möglichkeit zu ge-
ven, Kinder unserer Volksgenossen in Heimen an
der See oder auf dem Lande unterzubringen. Wohl
ist die Not im Reich auch groß, aber im bedroh¬
ten Grenzland ist sie noch viel drückender, weil sich
niemand der armen Kinder annehmen kann die
hofsnungslos verkümmern müssen, wenn das Mut¬
terland nicht hilft. An den Grenzen des BolkS-
tums, bedroht von den Gefahren der Slawifierung,
muß das Deutschtum ganz besonders kräftig er¬
halten werden, und deshalb ist es Pflicht der Na¬
tion, den Brüdern im bedrohten Land hilfreich die
Hand zu bieten.

Fritz Heinz Reimesch.
*

Am 21. Juni ist der erste Kindertransport auS
dem Sudetenlande nach Mecklenburg abgegangen.
Die GrenzlandkrnderhilfeMecklenburghat auf dem
Lande für 207 Kinder Privatpflegestellen zur Ver¬
fügung gestellt. Wie wir ferner erfahren, wird die
Grenzlandkinderhilfe Hamburg etwa 150 Kinder
aus dem Sudetenlande an der Nordsee unterbrin¬
gen. Von überall aus dem Reiche kommen zahl¬
reiche Meldungen, aus denen hervorgeht, daß der
Aufruf, die schwsrbedrohtenKinder unserer Volks¬
genossen in der Tschechoslowakeizu betreuen, eine
herzliche Aufnahme findet.

Bremer TemmWSMern
Die Lebenshaltungskosten für den vierwöchigen Bedarf einer fünfköpfigen Familie , bestehend aus

zwei Erwachsenen und 3 Kindern von 12, 7 und Idd Jahren , berechnet nach dem WertigkeitSschemazur Reichsteuerungsstatistik, das nur einen Grad messerbedeutet und nicht etwa das Existenzminimumangibt, stellt sich wie folgt: 1933
^ . — — —. . !— -

Lpril List Jaiit
l 'eirerunZs- Inckrx- l 'euerunxs- Inäex- lade»-

uaviea llck

l . LrirSdinivg. 80 .01 II0 .7 81 .20 112.3 83 .78 I15 .S
2 . lietrung uuck Leleucdtuog. 8 .59 108.5 8 .45 106.7 8 .53 107.7
3 . IVccknuog. . . 34 .30 115.0 34 .50 115. 0 34 .50 115.0
4 . Lekleickliog. 14.96 II5 .5 14.96 II5 .5 14.96 115.5
2 . Lonst . Leckarseinrstil . Verkekrssudgobei, 20 .54 153.0 20 .54 155.0 20 .52 154.9
russritiueii l bm 3. 158.60 116.3 159.65 117.0 162.29 119.0

. I bis 4. 138.06 112. 1 139. 11 113.0 141.77 115. 1
- . 123: 10 117. 1 124. 15 II2 .7 126.81 115. 1

Die Autobus-Ferien- und Gesellschaftsreisen der
Firma Wolters -Autobus-Gesellschastsfahrten finden
reges Interesse. Besonders seien gewährleistet: eine
Vierzehntagefahrt zum Schwarzwald und Bodensee,
Fünftagefahrten nach Holland und dem Niederrhein,
Rhein-Mosel-Fahrt , eine Viertagefahrt nach Thü¬
ringen, Dreitagefahrten ins Weserbergland. Ferner
finden Tagesfahrten nach Hamburg und dem Ohler
Berg, sowie die beliebten Fahrten ins Blaue statt.
Auskunftüber weitere Fahrten und die Fahrttermine
gibt «der Reisekalender für den Sommer 1933, der im
Reisebüro„Oceanic", Bahnhofstr. 27, dem Zigarren-

haus Niemeyer am Markt und dem Zigarrenhaus
Schwarz, Brückenstr., kostenloszu haben ist.
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..Bremen. nachurtteeMÄl"
Warnungvor Schlachtungen ohne Fleisch¬

beschau
Bon der Polizei ward mitgeteilt : Im gan¬

zen Reiche werden nach amtlichen Feststellun¬
gen viele notgeschlachtete Tier « der vorge¬
schriebenen Fleischbeschau entzogen . Die
Fleischvergiftungen , die nach dem Kriege er¬
schreckend häufig aufgetreten sind , sind fast
ausnahmslos auf den Genuß solchen Flei¬
sches zurückzuführen . Die Polizeibehörden un¬
terbinden nach Kräften den Verkauf derartig
nicht untersuchten Fleisches , doch sei weiter
die Bevölkerung ' eindringlich davor gewarnt,
Fletsch- und Wurstwaren , die im Hausier-
wege angeboten werden , einzukaufen und zu
verzehren . Einen Schutz gegen den Verkauf
derartigen gesundheitsschädlichen Fleisches ge¬
währt die bremische Verordnung vorn 15.
April 193L. Danach muß frisches Fleisch
von Schlachttieren , das in das Gebiet der
Stadtgemeinde Bremen eingeführt wird , dem

Gchlachthof zur tierärztlichen Nachunter¬
suchung zugeleitet werden , bevor es in die
Vorrats - und Berarbeitungsräume gebracht,
feilgeboten oder zum menschlichen Genuß zu¬
bereitet wird . Dabei macht es keinen Unter¬
schied, daß an dem Fleisch bereits am Ort der
Schlachtung die reichsg es etz loche Fleischbeschau
vorgenommen ist . Ausgenommen von den
angegebenen Vorschriften ist das von aus¬
wärts bezogene Fleisch , das ausschließlich in
dem eigenen Haushalt des Einführenden ver¬
wandt und nicht vom Hausierhandel bezogen
wird . Als eigener Haushalt ist u .a. der
Haushalt der Speiseanstalten und ähiilicher
Anstalten der Schlächter , Ueischhändler,
Gast -, Schenk - und Speisewirte nicht anzu¬
sehen. iöie Nachuntersuchung des Fleisches
auf dem Schlachthof ist an dem roten Stem-
pelaufdrnck : ,Mremen , nachuntersucht " zu er¬
kennen . Landwirte und auswärtige Fleisch-
verkäufer werden auf die angeführten Be¬
stimmungen besonders aufmerksam gemacht.
Wer gegen sie verstößt , hat strenge Bestrafung
zu gewärtigen.

Bremer Vereinsleben
78er  RegimentsapveN-  Der AumeradschustSbundder 78 er, Eid Bremen, hat in feiner lebten Borsttze»Tagung einstimmig beschlossen, im September 1934 ausAnlaß der 20. Wiederkehr der Schlacht bei Namvcelum die Tage des LÜ. September 1334 herum einen

Rcgimentsavvell aller 78 er iakttv, Reserve, Landwehrund Ersatz-Formationen) tn der alten ehrwürdigen Gar¬nisonstadt Bremen abzuhalten. Mit den Borarbeiten
hier für ist bereits begonnen. ES wird gebeten, von jetztab auf die von Zeit zu di-s-rhalb erscheinende» Artikelzu achten.

Bereinigte Frontkämpfer  1914/18 (Träger desDeutschenFeld-Ehren-ZeichenS). OrtSgrnvvc Bremen. Dieneu eingerichtete Geschäftsstelleim Hause Karlstr, 10(Hotel Karlsburg), Nähe Bahnhof, ist vom 28. Juni d. I .,ich täglich von S—18 Uhr geöffnet.

Bereinigung «hem . Kameraden » am Norb-
seegeschwrder.  Sonntag , den 2. Juli , Dampfer¬
fahrt mit Angehörigennach Blumenthak. Abfahrt mittags12 Uhr Kaiscrbrücke. Ankunft 20.18 Uhr, Hase« 1. Um
Angabe der Teilnehmerzahl, sowie Vorauszahlung der
Fahrtkosten, bei Nissen, Landwehrstr. 73, wird gebeten.Näherer durch Rundschreiben-

MSnnerchor „Niederlachsen ". Heute , Mitwir¬kung anläßlich der Deutschen LiedtageS. 11 Uhr am Dom.

Quartett »er einig uns „Unterm es er -Br «me»e. B." Sonntag, Teilnahme am Deutschen Ltedtag.
Tressen 11.18 Uhr Domshof, Bankhaus Loose. Erscheinenaller Mitglieder ist Pflicht.

Orchester der Musikfreunde Bremen.  Montag,2S. Juni , 20 Uhr, Orchesterprobe, Dienstag, 27. Juni,20.18 Uhr, Chorprobe im Museum, DomShof. Neu¬aufnahmen.

„Männerchor " Reu « Eingg esellschaft vonINI . Uebungsabend Montags, 20.30 Uhr, RestaurantBoß. Dortselbst werden sangesfrcudtge Herren ausge¬nommen.

„Bremer Conzertina - und Bandonion -Ver¬ein ". Freitags, 20 Uhr, Probe. Oberrealschule. EingangOstertorstr. 27. Aufnahme neuer Mitglieder jeden In¬struments.

Neuer Bremer Männer - Sesang - Berein.  ZmnSingen für den Deutschen Liedtag treffen sich alle
SangeSbrüder morgen» 10.18 Uhr bei Kaune am Markt.

Musikperetn „Hansa ". Freitag, den SO. Juni,20L0 Uhr, Probe bei Wstdemam», Slisabethstraße/Be«
gesackcrstraße.

Christlicher verein junger Männer.  AmSonntag, dem 28. Juni , 20.18 Uhr, Lichtbildervortragin der Aula des ShzeumS, klein« Helle: „Die deutscheReichsmartne". Redner: Oberleutnant zur See von Stock¬
haujen, WilhelmShaven. Jeder junge Mann von 14 Jahrenab ist eingeladen. Eintritt frei.

Da » PreiSanSschretben be»  T -VlJ .M. Hot sehr
große Beteiligung gefunden. Nun ist eS heran», werdie glücklichenGewinner sind. Den 1. Preis : Kosten¬lose Teilnahme am Ferienlager erhielt: Werner Mb-rs,
GtcphacktorststnwegSS; den 2. Preis : statt 48 Marknur 18 Mark Teilnahm«gebühr Helmut Glatz, Am Brtll
11; den 3. Preis : statt 48 Mark nur 28 Mark Teil-
nahmegebühr Werner Träger, Bremervörderstr. 2. DerL.D.J .M. dankt allen beteiligten Jungen für ihre Müh«und wünscht den Gewinnern viel Freude in der frohen
Ferienlager-Gemeinschaft. — Gleichzeitig sei mitgeteilt,daß dar Lager nicht in Munster, sondern in Müden
(14 km weiter) vom 18. Juli bis 12. August in dem

Äirchenrettel
Sonntag, den 25. Juni 1933
L. Sonntag nach TrinitatiS

Bremisch « Evangelische Kirche
EvangelischeKirchenkanzlst, Sandstraße 10/12
Fernsprecher: DomSheide23831 und 286 78
Dienststunden: S—13 Uhr und 18—18 yhr

« . Stadtgebiet
St . Petri - Dvm:  10 .18 Uhr: Weidemami, Abend¬

mahl, Beckensammlungfür die Gemeindevslcge. — Lau»
Seefahrt:  10 .18 Uhr: Hartwich, Beckensammlungfür

herrlich gelegenen, erst vor kurzem erbaute« „Lönshans"
stattfindet. Der Lagerpreis von 45 RM. bleibt derselbe.Anmeldungenwerden noch entgegengenommen, sowie jede
Auskunft gerne erteilt in der Geschäftsstelledes C .V.J .M..Contrescarve 101. Täglich geöffnet von 10—14 und
18—17 Uhr. Telefon D. 232 73.

verein der Bremer Butterhändler.  Nächste
Versammlung, Dienstag, den 27. Juni . abends 21 Uhr,bei Fritz LührS, Katharinenstr. Wichtige Tagesordnung.

Reichsverband Deutscher Feinkostkau fleuteDienstag, den 27. 6., abends 21 Uhr, Versammlungbei Lührs, Katharinenstraße. Berichterstattung über dieBerbandStagnng in Frankfurt am Main, sowie wichtige
Tagesordnung.

BolkSbund für das Deutschtum im Ausland.
Jugendgruvve „Weser". Mittwoch, 28. Juni , Heimabend
für Mädel. Donnerstag, 28. Juni , Arbeitsgemeinschaft.

Schüler sviel - n Theater.  Die Oberprima der
Oberrealschulein der Neustadt führt am Donnerstag,dem 23. Juni und Freitag, den 30. Juni , abends 8 Uhr,im F -sts-ai der Volksschulean der Delmestraße denlustigen Dreiakter „Das Extemporale" auf. Auch dieweiblichen Rollen werden von Obervrimanern gespielt.Vorspiel und Zwischenaktmusik: das Orchesterder Ober¬primaners Heinz Pave. Der Reinertrag fließt in dieReis-kasse für eine Ostlandsahrt. Eltern, Freunde der
Oberrealschule i. d. Neustadt und ehemalige Schülersind herzlich Ungeladen und werden gebeten, durchzahlreiches Erscheinen den guten Zweckzu unterstützen.Karten ,n 1,— RM., 78 und 80 Psg. beim Hausmeisterder Oberrealschulei. d. Neustadt, den Primanern undan der Abendlasse.

Kaninchenzüchter - Bereinigung Bremen u.
Umgegend.  Zum ersten Male nach der Ergreisungder Macht durch unseren Führer und VoikskanzlerHitlerund nach der Zusammenschmtednngaller Kaninchenzüchter-
Vereine in den ReichsverbandDeutscherKaninchenzüchterunter Führung der NSDAP . hält die K.-Z.-Vereinigung
Bremen und Umgegendihre Allg. Jungtierschau, unterder Schirmherrschaftdes Hohen SenatS der Freien und
Hansestadt Herrn Senator Hetder ab. Die Ausstellungfindet am 22. und 28. Juli 1333 im Lokale des Herrn
Lölle, Grambker Heerstraße statt. Zur Ausstellung ge¬langen alle anerkannten Rassen, vom Belg. Riesen zum
Hermelin, vom Kurzhaar bis zum Langhaar. Im Inter¬esse der Volkswirtschaftwird schon jetzt auf die Schau
hingewiesenund der Besuchder Schau warm empfohlen.Millionen an Fellen werden jährlich aus dem Ausland
bezogen, hingegen der DeutscheFell- und Fleischzüchterseit Jahrzehnten um seine Anerkennung gekämvft hat;verlacht und versvottet von Unwissendendie den Wertder Felle und des schmackhaften Fleisches nicht erkannt
haben, soll auf der Schau gezeigt werden, was zäherFleiß, Mühe nnd Opfer für die Volkswirtschaft er¬reichen kann. Die Eröffnung der Schau liegt in denHänden des Herrn Senator O. Heider, und findetam 22. Juli nachm. 4 Uhr statt. Zur Eröffnung sind
außer dem stell». Präsidenten des N.D.K. Herrn Heine.Scherff die Behörden und öffentlichen Körperschaften
geladen. Auf» heimlichstesind alle geladen die demR.D.K. noch nicht angeschlossensind und sich als un¬organisierte Züchter betätigen und fast ausnahmslos
Bastarde ziehen. Das Bastard-Tier braucht dieselbePflegewie daS Rassekaninchen, auch liegt der Kaufpreis fasttn derselben Höhe, somit immer immer die Rasŝ ucht
erfolgreicher ist. Die EinhettSorgantfation der Reichs¬verband Deutscher Kaninchenzüchtergibt die Gewähr
dafür, daß jedem mit Rat und Tat geholfen wird,alles Nähere durch die Geschäftsstelleder K.-Z.-Dereini-
gung Bremen, Garlstedterstraße21. Vereine und Einzel-
züchter, ble sich anschließen wollen, werden gebeten,nach dort zu melden.

die Gemeinbepflege. 10.45 Uhr: Taufen, Hartwich. —U- L. Frauen:  10 .18 Uhr: Willen. 11.30 Uhr: Taufenin der Kirche. — Aula Victor:  330 Uhr: Groß-
eurth. — St . AnSgari:  10 .15 Uhr: Leonhardt,11.30 Uhr: Taufen in der Kirche, derselbe. DonnerStag-nachmittag, 18 Uhr: Taufen im Pfarrhaus«, Ellhornstratze«0. — St . Stephani:  10 Uhr: Bogt. - St.
Stephant - GemeindehauS,  Sommerstraße 26-88:8.30 Uhr: Bogt. 11.30 Uhr: Kindergottesdienst, der¬selbe. 12.15 Uhr: Taufen, derselbe. — Wilhabi:10 Uhr: Arlt, Vorbereitung und Abendmahl. 11.30 Uhr:
Taufen, Arlt. — Jmmanuel:  10 Uhr: Denkhaus.11.15 Uhr: Kinbergottesdienst, derselbe. 12.15 Uhr: Tau¬
fen, derselbe. — St . Remberti:  10 Uhr: Schom-burg. 11 Uhr: Taufen, derselbe. 11.15 Uhr: Kinder¬gottesdienst, derselbe. — St . Michaelis:  10 .15 Uhr:
Johannissest, Hackländer. 11.15 Uhr: KIndergottesdlenst,

derselbe 12.18 Uhr: Taufen, derselbe. Donnerstag,14.30 Uhr: Taufen, Toventorsdeich 4. — St . Mi¬
chaelis - Gemeindehaus,  Landshuterstraße L: 3 Uhr:Hackländer. — Friedenskirche:  10 Uhr: Mießner.
11 Uhr: Tause», derselbe. 11-15 Uhr: KinoergotiesdtenüinÜber Friedenskirche, Mießner. Sonnabend, den 1. Juli,14.30 Uhr: AuSslug deS Kindergottesdicnstes, PastorMießner. — Hohetor:  10 Uhr: Leone, Ktrchen-chor 11.30 Uhr: Taufen, derselbe, nach vorheriger An¬
meldung Hohentors Heerstraße 17. — Zion:  9 Uhr:von Schwanenstügel. — St . Pauli:  10 Udr: Piersig,11.30 Uhr: Tau-eu ders . nach vorheriger AnmetdungRolandstr. 9. — St . Jakobi:  10 Uhr: von Tchwa-
nenstügel, 11 Uhr: Taufen in der Kirche. — Gri-
Velingen:  10 Uhr: Loorßen, 11.18 Uhr: Kinder-gottesdienst ders. — Osiebshausen:  10 .18 Uhr:
Schmidt, 11.30 Uhr: Kindergottesdienst. — Hastedt:10 Uhr: Rahm, Sologesang Frau Emde. 11.30 Uhr:
Knidergottesdicnst ders., 12.30 Uhr: Taufen in der
Kirche. Die Bibelstunde und die Frauenabende fallenvorläufig aus. Doimerstag 12 Uhr: Taufen tm Psarr-
hause nach vorläufiger Anmeldung. — Walle:  10 Uhr:Klein, 11 Uhr:  Kindergottesdienst, Klein. — Wolt-
m erSH au ser - C hr ist uS kirch e:  sieh . Rab iughaus.n— Rablinghausen:  10 Uhr: Nefer. — Harn:10 Uhr: Fraedrich. — Grambke:  10 Uhr: HoovS.— DiakonissenhauS : 10 Uhr: Frick. — Kavelleder Krankenanstalt : 3 .18 Uhr: Mießner. —
Brem . Heil - und Pfleg «anstalt:  9 Uhr: Reusche.— Deutsche Seemannsmission:  20 Uhr: Abend¬
andacht.

St . AnSgarikirche. Am Sonntag, dem 28. Juni , wirdim Hauptgottesdienft um 10.15 Uhr der gesamte AnL-
gartchor „Sei getreu bis in den Tod" von Engel und die
Große Doxologiesingen. Die Predigt hält Pastor Leon¬hardt.

B. Landgebirt
Arsten:  9 .30 Uhr: Wähle. 10.30 Uhr: KindergotteS-dienst. — Borgfeld:  10 Uhr: Mohrmann. — Kirch-

huchting:  10 Uhr: Wessels, 11.15 Uhr: Sonntagsschuleders. — Oberneuland:  10 Uhr: Keusche, 11.15Uhr: Kindersonntagsseierund Taufen. Mittwoch, 16 Uhr:
Frauenverein im alten Pastorenhaus. 20 Uhr: Jugend¬bund. — Seehausen:  Kein Gottesdienst. — Wasser-
horst:  fällt aus. — Altenhetm - Osterholz:  Diens¬tag: 16 Uhr: Feierstunde Reusche.

T. vesoudere Organisationen
der Bremischen Evangelischen Kirch«

Jugendbund für entschiedener Christen¬tum  e . B. Bremen 1, Georgstr. 19. Sonntag, 20.30Uhr: Uhr: Evangelisation, Donnerstag, 20.30 Uhr: Ver¬trag von Jugendbundsekretär Draeger, Hannover.
Landeskirchlichc Gemeinschaft  e . B. In der

Runken 21: Sonntag, 11.18 Uhr: Sonntagsschule, 16Uhr: Konferenz: Miss. D. Mit .. 20 Uhr: Evangelisation:D- Witt. Mittwoch, 17 Uhr: Kinderbund, 20.30 Uhr:
Bibelstunde.

Jugcnbbund für entschiedene » Christen¬tum, Bremen 2, Runken 21. Donnerstag, 20.18 Uhr:Jugendbund.
Grövelingen,  Aistedterstr . 18: DienStag, 20 Uhr:Bibelstunde.
Bischöfliche Methodistenkirche (EvangelischeFreikirche) Bremen, Georgstr. 53. Sonntag, 3.30 Uhr:

Gottesdienst. 11.00 Uhr: Sonntagschule. 19.30 Evan-gelifation. 20.30 Uhr: Jugendbund. Donnerstag, 20.18Uhr: Bibelstunde. — Luther Nr. 81. Sonntag, 11.18Uhr: Sonntagschule. — Grövelingen, Gröp. Heerftr. Nr.212: Sonntag, 11.18 Uhr: Sonntagschule. 17.00 Uhr:
Gottesdienst. Dienstag, 20.15 Uhr: Bibelstunde.

I. Bavtistengein eint,e „Bethel ", AnSgarikirchhof7. Somitag, 9.30 Uhr: Muske, 11 Uhr, Sonntagschule,17 Uhr Muske, 19 Uhr, Jugendverein, Mittwoch. 20 Uhr,
Gebetstunde. — Osiebshausen, Landstr. 19: Sonntag,9.30 Uhr, Gottesdetnst, 11 Uhr, Sonntagschule, Dienstag,
20 Uhr, Bibelstunde. — Hastedt,  falzburgerstr . P178:Sonntag, 11 Uhr, Sonntagschule.

II. Baptistengemcinbe „Ebenezer"  Zietenstraß«89. Sonntag, 9.30 Uhr, Schütte, 11 Uhr, Sonntagschule,17 Uhr Schütte, 19 Uhr, Jugendverein, Mittwoch, 20.18Uhr, Bibelstunde.

Verlag der B. N. Z.
Bremer NationalsozialistischeZeitung G. m. b. H.

Parteiamtliches Organ der Bremer Nationalsozialisten.
HauvtschrtftlstterHanSkarl v. Sichart.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton HanSkarl v.Sichart;  für Lokale», Bewegungund AllgemeinesRu-
oolf Müller;  für Sport Hermann Hetz;  für Han¬del und VolkswirtschaftHeinz - Hugo Arische;  fürden Anzeigenteil HanS Bohm;  sämtlich tn Bremen.

RotationsdruckWeser-DruckereiBremen.
Für unverlangt eingesandteManuskriptekeine Gewähr.

Rücksendung nur bet Rückporto.
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Standesamt Bremen 1
10. Juni : Günter Lesemarm, 1 Tag, aus Uphusen.12. Jmii : DeS ZieglerS Karl Müller T., totgeb.

porkftraße 82. — Handelsvertreter Felix Gärtner, 53
Jahre, Staderstr. 73. — Tischler Martin Bischofs, 58Jahrs, Leererstr. 11. — Maurer Aug. Heiß, 81 Jahx«,
Mererstraße 116. — Malerlehrling Heinz Hollwedel,1« Jahre , Theresenstr. 11. — Obertelegraphensekretär
Tarl Möller, 64 Jahr -, Metersir. 110. — Ehefrau
HinrichGeffken, geb. Heißenbüttel, 60 Jahre , aus Tru-vermoor. — BautechnikerKert Höft, 22 Jahre , Bonner-
straße 7. — Witwe Wilhelm Scheuing, gebt Tiemann,
W Jahr «, Buchenstr. 9. — Werkführer Friedr. Wohler,1« Jahr -, Meperstr. 152. — Arbeiter Joseph Ratajczak,77 Jahre , Gabelsbergerstr. 29.

l8. Juni : Ehefrau Wilhelm Schröder, geb. Wilkcning,
Jahre , Deichbruchstr. 36. — Schirmmacher Karlamer, 81 Jahre , Buchtstr. 25. — Anna Blancke,

I. Rabb«, 49 Jahre , am neuen Markt 26. — Werk¬
ister Friedrich Woltematb, 51 Jahre , Willigstr. 243.
Jda Holle, 63 Jahre , Sielvfad 4. — LaboratoriumS-

iilse Paul Kay, 70 Jahre , Nienburgerstr. 10. —
rhard Rtsting, zehndreiviertel Stunden, Mcyerstr. 92.Ehefrau Heinr. Dlosemeher, geb. Fhder, 73 Jahre,
lgoländerstr. 34. — Kaufmann Friedr. Jacobi , 74bre, UhlaMtr . 17.
il. Privatmann Wilhelm Wiegmann, 70 Jahre , Bre-
izerstraße 12. — Ernestinc Sticwe, geb. Schmidt, 80
hre. — Ehefrau Gustav Ahlborn, geb. Busch, 47
-hre, Feldstr. 150. — Kaufmann Friedr. Brüning,

Jahre, H-mburgerstr. 179. — Privatmann Herm.lstädt, 74 Jahre , Hermaimstr, 43. — Des kausm.
igest. Wilhelm Tiers S -, totgeb., auf dem Bohnen-Iw 78. — Des Handlungsgehilfen Christian Bormann

iotgeb. Gröpelingerdeich 58. — Arbeiter Johann
Illmeier, 57 Jahre , aus Arflen. — Polizeimeister i. R.
aa» Dietrich, 80 Jahr -, auf dem Kamp 19.
15. Juni : Ehefrau Albert Murmelst, geh. Schumacher,
Jahre, AnSgaritorstr. 13a. — Witwe Hinrich WoksterS,5 Fahrcnholz, 82 Jahre , Braunschwcigerstr. 62. —

raßenbahnschafsnerPaul BoedtS, 51 Jahre, . Wurth-therflr. 18. — Arzt Dr. mcd. Otto Koch-Büttner,
Jahre, Rutenstr. 2. — Witwe Heinrich S -stloh,b- Grobe, 89 Jahre . — Witwe Christian K.mrs,

^ Schumacher, 60 Jahre , Delmestr. 42. — MargotMer, 5 Jahre , Straßburgerstr . 72. — Händler Wsth.
schorst, 61 Jahre , am Hulsbcrg 87Ist Juni : Witwe Jgnaz Schulle. geb. Mütter, 57Hre, Karlstr. 7. — Witwe Reinhold Sla„ Ie, geb.
4ul». 72 Jahr -, « untcnwrsteiuweg 158. — Jnten-
Ntur-Oberinsvektor i. R- Mar Wosche, 73 Jahre,
tdeshörcn 80. — Caroline von Känel, 48 Jahr -, Brandt-
kst« 12«. — Wald traut Gtötzner, »2 Aatzre, Auntew-

torsteinweg 66. — Arbeiter Otto Meher, SS Jahre,Calvinstr. 105. — Wirt Gustav Gille, 49 Jahre , Hafen-
straße 80/82. — Arbeiter Wilhelm Maaß, 83 Jahre,Stephanstr. 9.

17. Juni : Witwe Friedrich Müller, geb. Büdeker,53 Jahre , Bnrgerstieg 1. — Witwe Lüder Kaemena,geb. Hagens, 85 Jahre , Holler Allee 57. — Ehefrau
Gustav Krämer, geb. Mühlenfeld, 84 Jahre , König-straße 3. — Arbetter Heinrich Mariens, 88 Jahre,
Bnntentorsteinweg 822. — Ehefrau Friedrich Schulze,geb. Eggers, 73 Jahre , Hardenbsrgstr. 140. — EhefrauAxel Anderssohn, geb. Karting, 80 Jahre , Evershof 2. —
Obcrvoftschassneri. R. Wilhelm Wiebe, 76 Jahre,
Grundstraße 5.

13. Juni : Ehefrau Jan Haase, geb. Quante, 63 Jahre,Grövelingerdeich 34. — Witwe Herm- Flügge, geb.
, Lorenz, 62 Jahre , Weserbamm14. — Margarete Streck-snß, 5 Monate, aus Osterholz im Br. Geb. — JohanneEzoß 71 Jahre , gr. Sortillienstr. 21. — Heizer August

Rauschenberg, 31 Jahre , Akazienstr. 5.
19. Juni : Maler Karl Gropengießer, 71 Jahrs , Berck-

straße 154. — Horst Saltz, 4 Monate, Bokelerweg 9.
Standesamt Bremen S (Grövelingen)

10, Juni : Elise Damke, 81 Jahre , Halmerweg 82,
Standesamt Bremen 2

16. Juni : Witwe H. Gröne, geb. Hovve, 73 Jahre,Hastedter Heerstr. 369:
Standesamt Bremen 4 lSvr »)

11. Juni : Gartenarbeiter H. Schnaars, 67 Jahre,Vahrerstr. 292.
17. Juni : Kaufmann I . Klemeher, 82 Jahre , Rhein-straße 102.

Aufgebote
Standesamt Bremen 1

7. Juni : SchuhmacherHeinrich Borcgerding, Mindenund Luise Meier, Bremen. — Kellner G. W- H.
Schleising und A. A. P . H. A. M. Dobbertin, beideHamburg. — Handlungsgehilfe I . H. Vagt, Mittels-
huchting und G. C. Lemmermann, Bremen. — ArchitektW. H- BorcherS, Kirchhuchting und D. E. Bollrath,Delmenhorst. — Maurermeister Heinrich Moll, Bremenund O. M- F. Renken, Kahhausen. — Kaufmann
H I . E. Tiarks, Delmenhorst und H. I . B. Ruihov,Oldenburg. — Chauffeur W. E. T. Neubecker, Bremenund W. F. E. druckmann . Ahnsen- — Unteroffizier
H. W. Niggers, Bremen und M. D. Jburg , Hemelingen.8. Juni : Kaufmann Wilhelm Piesbergen, Osnabrück,und Clara Strodthoff, Bremen. — Lagerarbeiter Albert
Klaering und Vera Lenze. — Klemvner Wilhelm GarrelSund Agnes Haiewinkel. — AutoschlosserHermann Laak-mann und Gleichen Gohe. — Küver PHMvv Dauerund Elsa Thiele. — Arbeiter Walter Gläser, L-besterdeichund Luise TSnejS. — Kaufmann Adolf Berninghausenund Erika Bollman». — Bauhilfsarbeiter Friedrich Bru»

notte nnd Rosa Hovve. — Kranführer Heinrich Heuerund Elisabeth Brüning. — Kausm. Angestellter Hellmut
Homann, Bremen und Erika Sahnwaldt, Berlin-HermS-dorf. — Borhalter Ewald Liedemann und Marga Hack-
mann, geb. Schau. — Friseur Johann Wemßen nndMarie Jehntchen. — Werkzeugdreher Theodor Lavierund Irma Maths. — Polizeiwachen. Johannes Härte!und Elisabeth Rösing. — Arbeiter B. F. Engler und
Meta Besing. — KlaviermacherErich Görner und ElliBecker. — Arbeiter Paul Ramin und Elisabeth Tietjen. —
Reisender H. H. W. Wulf, Hamburg und M. S . M.
Pausten, Lübeck. — Handlungsgehilfe W. C. H. Bergerund A. L- M. Schmidt. — Gärtner E. F. A- Knuth.
Bremen und A- M. Paulikat, Osterholz. — MüllerE, I . K. Badke, Ueserbtckenund I . H. Barning,
Ottersberg. — AutoschlosserE. T. Michelsen, Kiel undF. K. E. Nowoldt, Kiel. — Kaufmann Hermann Orth-mann tzallenhausen, und I . M. Ruröde, Bremen. —
PosizeihauvtwachtmeisterF. E- Wettenfeld, Bremen, undL. S . M. Bredehorft, Schierholz.

9. Juni : Rechtsanwalt Dr. jur. Hermann Elling-
hausen und Elisabeth Röhrsen. — Kaufm- AngestellterErich Gaul und Johann« Schröder. — Buchbinder-
meister Helmut Fockenund Marie Paul . — Handlungs¬
gehilfe Friedrich Söncksenund Selma Blome. —MelkerKarl Warrelmann und Marie Mindermann. — Schmied
August Meher, Hemelingenund Luise Streich. — Ober-
steward Otto KarvinSki, Hamburg und Sovhie Wedevohl,geb. Berghorn, Bremen. — ReichsbanksekretärJohannMurkcn und Wilhelmine Bornemann, Bremen. — Kera¬
miker Otto Meter und L, K. A. Ehlers, geb. Stand» -,
beide WorvSwede. — Lehrer P . K. C. Ludwigs, Worv-hausen und Aennchen Bohm, Bremen. — Arbeiter Heinrich
Zhmny, Wefermündeund E. B. M. Mauer, geb. Geiser-ling, Bremen.

10. Juni : Maler Adolf Koch und Este Schmidt. —Lloybbeamter Karl Janßen und Berta Göbel. — Me¬
chaniker Ludwig Krätfchmarund Herta Feder. —Schneider
Harrt, Hittmeher und Martha Tiemann. — Polizei-
wachtmeister Friedrich Dittmann und Käte Koch. —
Kaufmann Hermann KolnSbergund Luise Sandmann. —
Bankbeamter Johannes Eckhoff und Gertrud Nüstsbt. —üKausmann Otto Bill- und Kätchen Ruwoldt. — BäckerWilhelm Sanders und Anna Kellmer. — Bäcker Otto
Findeisen und Elsine Niehuis. — PolizeiwachtmeisterRudolf Wichmann und Erna Ttahlhut. — Kaufmann
Richard Bleeker und Elisabeth Krämer. — Kaufm.
Angestellter Nikolaus Bealovcßky, Bremen und Inge-borg Lietz, PutbuS. — Bäckermeister Gottfried Voßunk Wilma Bars , beide Balium. — Arbeiter G. A-
Schau. Bremen und A- K. I . Preiß, Delmenhorst. —
HandlungsgehilfeH. D. Meher, Delmenhorstund W. M.
Bolle, Bremen. — Kaufmann Gerhard Böllers, Hannover
und Charlvtte Bieder, Bremen. — Kellner P . H. Brenzsl,Bremen und Maria Slow»cki, Nordenham. — Kavitän-
leutnant a. D. W. H. von Ahlefeld, Bremen und
M. S . von Ahlefelb, geb. Jenisch, LubwtgSburg.

12. Juni : Handelsvertreter Johann Corde» und Helene
Jaskulski, geb. Tstmn«. — Handlungsgehilfe Hermann

Wickleinund Alfriede Kahrs. — Tischler Hinrich W-tienund Johanns Ude. — Koktllengießer Hermann Was-kowskh, Hemelingen und Henni Amels, Bremen. —
Tischler Hubert Höllricgel und Paula Lüthje, WirtLudwig Tchünemannuud Louis« Meyer, geb. Dietrich. —Kaufmann Herbert Bartels, Cartagena, öolum-
bicn und Elfriede Knoop, Bremen. — GeschäftsführerRudi Schuster und Herta Wunder. — BüroangestellterAugust Panning und Hermine Fuhrmann. — Werk¬
meister Friedrich Burr , Bremen und Julie Hack, Ludwigs¬burg. — Schriftsetzer Diedrich Asendorf und Selma
Günter. — PolizciwachtmcisterK. P . W. Raabe, Bremenund Wilhelmine Meher, Bremen. — Zimmerer C. O.Lüdemann, Bremen nnd M. G. Schierenbeck, Drehe. —
Schuhmacher Otto Rohlfing. Hoya und Luise Ritter,Ahnebergen.

13. Juni : Arbeiter Georg Littke und Wilma Brchha».— Apotheker Max Hell und Auguste Nasche. — Bau-
schlaffer Joachim Müller und Frieda Teuteberg. —Müller Otto Osterholz, Bremen und Erna Beneke,
Bruchhausen-Btlsen. - Kaufmann Karl Fürst und Jo¬hanna Riemer. — Maurer Julius Sch-lski und HerthaHorstmarm. — Kaufmann Ernst Keese und Sophie
Schröder. - Tischler Wilhelm Wittrock und Thea Sein.— Melker Franz Gollnick und Auguste Vosen, geb.Leinemann. — MaschinenschlosserWilhelm Thatje undGleichen Schmale, gent. Kuhlmami. — Maurer W. H.
Häger, Arsten und I . U. Glade, Bremen. — LehrerS-nirich Brakenhoss und Erika Ficke. — Schlosser ErnstKovec und Este Leideck. — Kraftwagenführcr Kurt
Matter» und Henriette Steinhöfes. — Kaufm. AngestellterEugen Hovve, Bremen und Hildegard Rohst, Bremen.

14. Juni . WerkmeisterChristian Purnhagcn und Jo¬
hanna Laivrt. — Schiffsingenieur Willh Hosfmeister,
Rodenkirchen, und Emma Schröder, Bremen. — Zu¬schneider Hermann Brünjes und Adele Husmann. —
H-ndlungsgehilse Friedrich Mitius und Marie Schmidt.
— PolizeiwachtmeisterSiegfried Ttöwer und Elise Ahrens.— Geld- und Häusermakler Alexander Gärtner undKarla Mundt. — Arbeiter E. A. Wietelmann und
Margarete Luers. — KanzleiangestellterE. W- Greme-
rich und I . M. Gaedke. - Verkaufsstellenleiter I . H.
Ricgelmeher, Bremen und M. M. Poggcmann, Münster.— Matrose K. W. Leopold und A. E. F. Ahlgrimm,beide Hamburg. — JustizwachtmeisterI . L. T. Rabba
mld H. W. A. Kruse, geb. Friese. - Drogist AlbertJohann Meher und Trete Berta Lust.

18. Juni : Kraftfahrer Hermann Mahlstedt und He¬lene Woltematb. Kaufmann Gerhard Schleusner undJrmgard Overbeck. — Prokurist Friedrich Blank- und
Maria Henze. — Maschinist Heinrich Oestinami und
Regina Roemer. — Fräser Hugo Jilg und Helene
Rumvf. — Vertreter Walter Demrnich, Bremen undGerda Wendehake, Brannschweig. — Pol -San .-Ober-
wachtm. Hermann Mahnken und Wilhelmine Bonawandt.— Schlosser Wilhelm Lieders und Marie Wiebe. —
Arbeiter Johann Nowotnik und Margarets Schröder. —
Handlungsgehilfe Heinrich Dräger und Marie Löwe. —
Ingenieur Hanr-Jeachim Dreier und Erika Vogelfang. —

Buchhalter Arthur Schmitz nnd H. I . Felsmann. —
Wagenbauer H. D. Thoben und Anna Kleefeld, beide
Friefoythe. — Arzt Dr. med. Karl Lücking, Salzwedelnnd Erna Kühne, Hannover. — Kaufmann Richard
Schlünsen, Htldesheim und Earmen Vogt, Carmen.

16. Juni : Schlosser Diedrich Märten» und DorotheeThiele. — Polizeiwachtm. Friedr. kohrs , Bremen undL. I . Stcingrube, Banteln. — Bauarbeiter Johann
Winsemann und Agnes Buchheim. — MaschinenbauerRobert Orlowskt und Frieda Marcus. — Vertreter
Johann Wülsten und Hermine Dönselmann. — Arbeiter
Wilhelm Albrecht und Else Brennecke. — Fuhrmann
Heinrich Keilhack und Sovhie Wrissenberg. — DreherO. H. Sassen, Rüstringen und F. M. H. Hinrtchs,Feldhausen. — Handlungsgehilfe R. D. Schilhart undElise Reinhardt. — Staatsarbeitcr A. W. Peterbon,
Bremen und M. H. Vtohl, Borgfeld.

17. Juni : Dreher Ewald Milatz und Aline Renken. —
MaschinenbaumeisterFriedrich Gebhardt, Oldenburg und
Johanne Blanke, Bremen. — Anzeichne! Johannes Vogelund Dina Adrigam. — Bote Adolf Büsing und DorotheeHdge. — Kaufmann HeinrichTimke und Else Borgmann— Schlosser Nikolaus Behrmann und A. D. I . M.
Sveichert. — Handlungsgehilfe Earl Görcke und KlaraFürhof. — Lagerverwalter P . E. Horzizkh und G. E.
KahrS. — KonditormeisterH. H. A. Riehl und D. M.
Meier, beide Sulingen.

19. Juni : Orthopädie-Mechaniker Fritz Arnert «nd
Martha Baumbach. — Reisender Hinrich Hagens und
Käthe Jecken. — Bolksschullehrer Richard Hildebrandtund Gleichen MeherdierkS. — Handelsvertreter Ernst
Krüger und C. E. Davin. — Vikar üelmuth Anlauf»nd Liselotte Scharfschwerdt. — Geflügelfarmer F. H.
Fchling und F . M. S . Müller. — Kausm. AngestellterWilhelm RamSbott und K. A. F. Danncmann, beide
Hamburg. — Müllermeister L. C. K. Wehmeher, Weitsten
und I . M. H. Thiemann, Bremen.

20. Juni : Privatmann Diedrich EorbeS und Theresia
Sauthosf, geb. Heiß. — Bauarbeiter Martin Bartelsund Käthe Lührs. — MaschinenschlosserHinrich Bar-
kowSkiund Erna Baden. — Heizer Jan Nahmen uudMeta BorcherS, geb. Dövving. — Schlächter Fritz Fahl-
busch und Gertrud Pelzer. — SchlossermeisterDecnardBcutclhoff, Oberneuland-Rockwinkel und Elfe Mehn«, Ar¬
men. — Polizeiwachtm. Ernst Zelder, Bremen und IrmaRathgeber, Obcrneuland. — Handelsvertreter LanS Flickund Leovoldine Kreist- — Bäcker und Konditor Erich
Stolle und Helene Seiner. — Hanblungsgehilfe Bertold
Rüthers und Emma Lührs. — Büroangestelltcr Ernst
Behle und Elise Meher. — Arbeiter Johann LojewSkiund Rohse Kleis. — Anstreicher Georg Meier undRosa Hovvert. — Filiallstter Rudolvh Fischer undErna Stegemann. — Maler Johann Schmid und Mar¬
garete Glade. — SchiffStngenieur Rudolvh Heinstaat,
Bremen und Clara Hertling, Antwerven. — SchssiS-zimmerer Heinrich Stehmcicr, Habenhauscn und FridaKöllc, Bremeick — Ber.-Ober-Sekr. Walter Willcnbrvck
und Wilhelmine Wiechen.
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Frau Mathilde Rllmke
Dem geehrten Publikum telle ich
hierdurch ergebenst mit , daß ich das
Geschäft meines verstarb . Mannes
unverändert weiterführe . Ich bitte,
das uns bisher erwiesene Wohl¬
wollen auch weiter zu erhalten.

Walters
Bauerndiele
Brinkum

Lonvtsg , 6en 25 . jlunl , 15 .M tlkr

Großes

Gartenkonzert
6er 8 ^ . - 8tc >n6artenkspelle
2lZ unter I -eituns 6er bluslk-

rugkükrerr Walter Lott.
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KläMe Alseinlahrl

im bequemen Miobus
v , R Zuui bis L. Juli:

Die Fahrt führt über Hannover -
Eöttingen - Hann .-Münden -Kassel-
Marburg - Frankfurt - Heidelberg -
Mannheim - Worms - Rüdeshcun
(Niederwalddenkmal ). Fahrt durch
das Ahrtal - Eodesberg (Linden-
wirtin ) Köln . Ab hier Rückkehrdurch
das belgische Land und Westfalen.
Preis einschl. Führung und 5 Über-
nachtungenmitFrühstück RM 46.—
Anmeldung ur ' d nähere Auskunft erd an

Gery . Mells . Stubben b . Lksum
Fernruf : Lesum 294

und Mg . Beürens jr , VegesaM
Bismarckstraße 35 — 37

Wolle» LnW-MMsse
Ins Blau « Donnerstag und

Freitag RM . 1F0
Mittwoch und Sonntag RM . 2,50

Oyler Berg Mittwoch und
Sonntag RM . 4,—

Porta Westfaliea Mittwoch RM . 6,—
3 Tage Weserbergland 8.7. RM . 18,—
4 Tag « Thüringen S. 7. RM . 32,—
5 Tage Rhein/Mosel 3., 10.,

17. 7. RM . 33F0
5 Tagt Holland «. Rieder-

rhein 8. 7. RM . 40,—
5 Tage Berlin n. PotSdam

3., 24. 7. RM . 35,—
7 Tage Rhein ,Mosel , Neckar

8., 31. 7. RM . 48,50
14 Tage Schwarzwald -Do-

densee-Thliringen 3. 7.
bis 15. 8. RM . 96,—

Auskunft üb «r weiter « Fahrten , Pro¬
spekte und Terminkalender kostenlos.

Reisebüro Oceanie , Bahnhosstr . 27.
M. Niemeyer , Obernstr.
Ed . Schwarz , Brückenftr . /Osterftr.
Walters GesellschastSfahrte»

Brinknm , Ruf 26 u. 99 (über Amt Rol .)
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Solaev Taar
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Für gute Getränke
und was für 's

Messer , sorgt stets
wie bekannt

Schorsch Besser
DiebeltebteGaststätte
Dosmev Stadt-
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Molkenstraße . 27

Uonrsrt krs!Llnkritt run
Ton , SO Pfq.
Nnkan « h llkr

Der Gau Weser - Eins der Ctandes-

gemeinschast Deutscher Apotheker
lädt hierdurch alle examinierten , deut¬
schen Apothker seinesBereichs zu sein

I. Gaa-BersaMlang
am Dienflag , 27. Juni 1933. 730 Uhr
im Parkhaus ein . Der Standesleiter
Pg . Dr . Heber , wird das Wesen der
Standesgemeinschaft , ihren Weg und
ihre Ziele erläutern.
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llkiill« îissiillMrlekiiWii
Älartha Eggerth in

und das bunte Beiprogramm . _

H/rQQ?/§ e'
Da « / fulo/a/iren arrd vor ' al/sm da«
/a/t ?ea ist stellte eirreLelststverställdliestkvlt

arid ist aas dem tü ^ tiosterl I,e5ea eraer mo-
deraea tstraa aic -stt mestr wegzudenken.
Nnesteo 8ie lstren stüstreisestein in der zu¬

teil k'nstrsostale

LVUVNV  V ? IH , 6LOK681ki ^ 88L 65

lUiüÄEiiiiliiWii

2ur Ssssiligung
cier Zlurmsckücisn

im Lartsn

Saumpfäkls , PftcrnrenLtädö

Säst , Nokostcru
unck a »s sonstigsn Eartsnqsrüt«

L. ^ .IsSDsr L Lggerr
l-ongenstr . 120 -122

kl'j8!!l'il!tl4jI !!8'.!ll - Ilk!l8!!8M !ck !'iI»g8 L. k.
gegr. 1866

Lubckifeltion 8remen, öirireostr. 15
stlsme unck Irsckition verbürgen cken^ ert ckes

(Gebotenen
kür Ltockt unck öeririr örLmen steilen wir keupt-

unck nebenberuliich
st/IitLll ' OsItS »'

gegen reitgemske bntiobnung än



Vremen. Sonniag. den 25. Juni 1933 2. VeffMSM M. 1EEVN3

lMIOOW iVl)
Soimenwen-feierM dem VoskhoWeeg

Smpprnbühr « ,, M . Junt . Am BiSmarck-Denkmal
aus dem Bockholzberg bei Gruppenbühren fand eine
park besuchte Sonnenwendfeier statt , die ihre beson-
der« Bedeutung erhielt durch die Anwesenheit des
AeichSstatthalters Röver,  des Ministerpräsidenten
goel,  des Etaatsministers Pauly,  des Landtags-
Präsidenten Behlen.  Reichsstatthalter Röver hielt
die Feuerrede . Unter den weiteren Ehrengästen sah
man EtaatSkommissar Dr . Müller-  Delmenhorst,
and Etadtarzt Dr . C r o p p >Delmenhorst . — Den
Auftakt zu der eigentlichen Sonnenwendfeier bot das
Volksfest, das durch den Festzug gegen 8 Uhr, der
vv« Gasthaus , Bockholzerberg zum Denkmal führte,
eingeleitet wurde . Nach Einbruch der Dämmerung
wurden die Holzstöße entzündet und beim Schein der
Flammen , die unseren Altvorderen heilig waren,
hielt der ReichSstatthalter die Feuerrede.  Er
eigt« einleitend die Bedeutung der Sonnenwend-
etern im germanischen Volkstum aus und sagte

». a.: Adolf Hitler , der die deutsche Revolution ein-
geleitet hat , wies darauf hin, daß wir erst am An¬
sang der Revolution stehen. Noch find große Auf¬
gaben zu lösen, um das Volk zu einer einigen ge¬
ballten Macht werden zu lasten. Wir sind alle ge-
bunden auf den gleichen Lebensraum , zusammenge¬
bunden durch Blut und Boden . Aber diese einfachen
Erkenntnisse der LebenSgesetzewaren verschüttet. Daß
sie wieder lebendig werden , dar ist das Ziel das
leichter erreicht werden kann, seitdem sich das alte
und neue Deutschland am 30. Januar die Hand
reichten unter den beiden großen Schirmherren Hin-
denburg und Hitler . Was wir in die Tat umzu¬
setzenhaben, ist das große Wort von dem Geist des
Ewigen und Unbekannten Soldaten . Und ebenso von
dem Ewigen und Unbekannten Deutschen Arbeiter.
Arbeit adelt . Der Name Arbeiter muß wieder gol¬
denen Klang erhalten . Reichsstatthalter Röver schloß
mit dem Appell, für die Idee Adolf Hitlers zu
kämpfen, für Einheit , Freiheit und Größe unseres
Vaterlandes . Das Deutschland- und das Horst-
Weffel-Lied beschlossendie Feier.

Sonnenwendfeier am ..Festtag
der Fugend"

Oberneuland , 23. Juni . Der Turnverein veran¬
staltet diese Feier Sonnabend abend am Hoden¬
bergerdeich. Alle Einwohner sind herzlich eingeladen,
ganz besonders aber wird mit reger Beteiligung der
Jugend der Ortes gerechnet, daß gerade ihr die
Sonnenwendfeier gewidmet sein soll. Sammelpunkt
ist der Turnplatz , Abmarsch von dort etwa gegen
21 Uhr.

Verbesserungennn der Lesum-
promsrmde

Grohn . Wer von Vegesackoder St . Magnus kom¬
mend, den Teil der Lesumpromenade in Grohn ent¬
lang !geht, ist überrascht und entzückt über die Ord¬
nung und Sauberkeit des Weges. Die Gemeinde
Grohn unter Leitung des stellvertretenden Gemeinde¬
vorsteher? B . W. Lamken hat in wochenlangen Ar¬
beiten den Weg durch Wohlfahrtserwerbslose in Ord¬
nung bringen lasten und verbessert. Außerdem sind
noch Erneuerungen geschaffen. Der Kreis , der Eigen¬
tümer der früher Seyffertschen Villa ist, hat den
Teil des Parkes , der unmittelbar an der Lesum
liegt , der Gemeinde zur Verfügung gestellt. Der ver¬
wahrloste Park ist gereinigt , die Sträucher und
Bäume sind beschnitten, die Wege sind eingefaßt.
Dieser Teil des Parkes ist dann wiederum in zwei
Teile getrennt . Der eine Teil , zwischen dem Pum¬
penhaus und dem Hilker 'schen Grundstück gelegen, ist
als öffentlicher Garten hergerichtet . Er ist vor allem
als Ruhplatz für ältere Personen gedacht. Es sind
dort 4 Bänke aufgestellt . Bemerkt wird , daß dieser
öffentliche Garten abends nach Dunkelwerden ge-
schlössenwird . Der übrige Teil des Parkes ist vor
allen Dingen der Hitlerjugend zur Verfügung ge¬
stellt. Ferner ist in der letzten Zeit der Bergabhang
neben der Seyffertschen Villa abschließend zu einer
Ruhe- und Ausblicksanlage hergerichtet worden . Auf
diesem find 2 Terrassen hergerichtet, auf denen
8 Ruhebänke aufgestellt sind. Oben ist der Bergab¬
hang mit einem Stakett abgeschlossen. Die Anlage
mit den Ruhebänken steht jedermann zur Benutzung
frei. Ferner wird der die Lesumpromenade be¬
nutzendeSpaziergänger feststellen, daß der Gemeinde¬
schuttplatzverschwunden ist. Der Verein für Deutsche
Schäferhunde hat den Gemeindeschuttplatz zur un¬
entgeltlichen Benutzung von der Gemeinde zuge¬
wiesen bekommen. Der Verein hat diesen Platz ge
reinigt, verebnet , mit Erde und Schlacken befestigt
und gut eingezäunt . ES ist eine Schutzhütte mit
Hundezwinger aufgestellt . Ferner hat die Anlage
«inen EchiffSmast mit Gaffel und Rahe zur Beflag-
gung erhalten . Der Platz macht einen guten Ein¬
druck. Jeder Einwohner und auch alle Besucher der
Gemeinde Grohn sollten nicht verfehlen , die Lesum¬
promenade zu begehen und sich vom Ausblicksplatz
aus dem Berg « durch Anblick der Lesum und Weser
P»erfreuen-

Gveechadend der NSVAV.
Vstcrholz-Scharmbeck, 23. Juni . Der von der

k!ZDAP ., Ortsgruppe Osterholz-Scharmbeck, veran¬
staltete Sprechabend war von einigen 100 Partei¬
genossenbesucht. Der Ortsgruppenleiter , Pg . Grot-
heer, erledigte interne Angelegenheiten und forderte
die Parteigenossen zur Teilnahme am Gautag in
harburg , der am 15. und 16. Juli d. I . stattfinden
wird und durch die Anwesenheit prominenter Per¬
sönlichkeitender Partei eine besondere Note erhält,
°uf. ES meldeten sich zirka 130 Volksgenossen, die
dem Ruf unseres Gauleiters Pg - Telchow Folge
leisten. Die Anfahrt nach Hamburg erfolgt teils mit
der Eisenbahn und teils durch Lastkraftwagen . Nach¬
dem der KreiÄeiter der NSBO ., Pg . Detlefsen,
einen Vortrag über die Bedeutung der NSBO . und
deren Einstellung zu den Gewerkschaften hielt und
die Versammelten aufforderte , sich in den neugebil-
deten Gewerkschaften zu organisieren , wurde die Ver¬
sammlung durch den Ortsgruppenleiter Pg . Grot-
H« r geschlossen. 12-

Helden der Arbeit.
Wesermünde, 23. Juni . Am 20. Juni wehten am

Fischereihafenin Wesermünde Fahnen und Wimpel
Mbstock. Es war zur Gewißheit geworden und amt¬
lich bestätigt, daß die deutschen Fischdampfer „West-
° ° nk" und „Meteor"  von einer Fangreise nach
Mand nicht mehr zurückkehren werden , sie find von

Februarstürmeu der Meeres erfaßt und ver¬

schlangen worden . — Mit den beiden Dampfern
haben 26 brave Seeleute als Opfer ihres schweren
und gefahrvollen Berufes den Seemannstod erlitten.
Sie sind als Helden der Arbeit für das deutscheHoch¬
seefischereigewerbe gestorben. — Der hierüber in
Wesermünde und im Fischereihafen herrschenden all¬
gemeinen Trauer wurde auch in der täglichen Fisch¬
auktion dadurch Ausdruck gegeben, daß die Ver¬
steigerung mit all ihrem lauten und geschäftlichen
Leben auf einige Minuten unterbrochen wurde ; da¬
bei wurde den ums Leben gekommenen braven Hoch¬
seefischern in einer feierlichen Ansprache ein Nach¬
ruf gewidmet , der in dem Gelöbnis ausklang , daß
sie als Kämpfer der Arbeit nie vergessen werden.
Besonders tragisch ist, daß mit dem Kapitän des
Fischdampfers „Meteor " auch sein junger Sohn , der
als Matrose an Bord fuhr, nicht mehr zurückgekehrt
tst- — klaviZsr ; neresss est — Vivere — aon —.

Zwei Amerikanerinnen als Ueberschmuggler
Bremerhaven , 24 . Juni . Am 9 . Juni 1933

meldeten sich auf hoher See nach der Ausreise
von Newyvrk bei dem Obersteward dr prie¬
men " die amerikanischen Verkäuferinnen
Nenne Timpko und Meta Chapman . Sie er¬
klärten dem Obersteward für eine ZeituugS-
agentur zu arbeiten und mit dm Vorsatz an
Bord gekommen zu sein , sich nach Deutsch¬
land überzuschmnggeln . Geld hatten sie bis
auf wenige Cents nicht im Besitz . Kurz vor
der Ausfahrt der „Bremen " hatten sie sich

mit den Passagieren zusammen an Bord be¬
geben , und sich bann versteckt gehalten . Bei
der Vernehmung durch die Polizei gaben sie
an nach Deutschland gefahren zu sein , um
Reichskanzler Adolf Hitler einmal zu sehen.
So einen tüchtigen Mann müsse man doch
mal gesehen haben , meinten sie aus Befragen
des Richters . Gegen die beiden Amerikane¬
rinnen wurde wegen Betruges ein Strasbe-
fehl über 100 Mark erlassen . Falls diese
Geldstrafe nicht bezahlt wird , tritt am deren
Stelle eine Gefängnisstrafe von 20 Tagen.

Fluchtversuch eines Inhaftierten
Hagen, 23. Juni . Gestern nachmittag entsprang

aus bem hiesigen Amtsgefängnis ein bort inhaftier¬
ter , in Brauweiler , Bez. Aachen, aus der Korrek¬
tionsanstalt entwichener Gefangener . Schon im
April war der Entwichene mit noch vier anderen
aus der Anstalt entsprungen und wurde seit der
Zeit steckbrieflichverfolgt . Gestern sollten nun drei
Insassen des hiesigen Gefängnisses aus den Hof ge¬
führt werden . Aus der Treppe versetzte der Ent¬
wichene seinem Hintermann einen Stoß und lief ins
Freie . Da die anderen Gefangenen erst wieder hinter
Schloß und Riegel gebracht werden mußten , nahm
die Aufnahme der Verfolgung einige Zeit in An¬
spruch. Trotzdem der Entsprungene bei der Ver¬
folgung in Sicht blieb, konnte er nicht gefaßt werden.
Erst gestern abend gegen 11,30 Uhr gelang es der
Landjägerei Stubben , den Entflohenen einzufangen.
Es war die Landjägerei und Hilfspolizei zum Suchen
aufgeboten worden . 20.

Hauses durch Oberbürgermeister Dr . Menge mit
einer Ansprache begrüßt.

Im Namen der Gäste dankte Dr . George C.
Ruh land,  der Leiter des Gesundheitswesens von
Syracuse (N. P .) mit herzlichen Worten für den
Willkommensgruß . An den Empfang schloß sich ein
Rundgang durch das Neue Rathaus , bei dem Se¬
nator Elkart  einen Vortrag über die städtebau¬
liche Entwicklung Hannovers hielt . Zum Schluß
zeigte Berkehrsdirektor Dr . Langemann  den
Hannoverschen Falm „Das Gesicht einer Stadt ". —
Die amerikanischen Gäste werden bis zum 27. Juni
in Hannover bleiben.

Wohnhaus niedergebrannt
Cloppenburg , 23 . Juni , In den Nachmit-

tagsstundeu ist auf bisher ungeklärte Weise
das Wohnhaus des Tischlermeisters Wimgber-
mühle ein Raub der Flammen geworden . Da
das Gebäude in Fachwerkmanier erbaut war,
mußte sich die Tätigkeit der Feuerwehr auf
die Rettung von Mobilar und den Schutz des
angrenzenden Gebäudes beschränken. Wäh¬
rend das Nachbarhaus , das bereits Feuer ge¬
fangen halte , gerettet werden konnte , kam der
größte Teil des Mobiliars um ; von dem Hanse
blieben nur die Umfassungsmauern stehen.

Keine Auflösung der landwirtschaftlichen Verein«
Oldenburg,  19 . Juni . Wie dem „Olden¬

burgischen Landwirtschastsblatt " von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , hat der Gaufachberater der
NSDAP ., Gau Weser-Ems , Poppe,  MdR ., ein
Schreiben an die ihm unterstellten Fachberater ge¬
richtet, das wir nachstehend auszugsweise wieder¬
geben:

Nach Zeitungsmeldungen aus Butjadingen ist dort
die Auflösung von landwirtschaftlichen Vereinen vor¬
genommen worden . Ich möchte ausdrücklich darauf
hinweisen, daß ich hierzu keinerlei Auftrag erhalten
habe. Die Auflösung der landwirtschaftlichen Vereine
würde schwerwiegende Folgen für die Landwirt¬
schaftskammer haben . Die Mitglieder der landwirt¬
schaftlichen Vereine sichern als Bezieher des „Olden¬
burgischen Landwirtschaftsblattes " auch die finan¬
ziellen Einnahmen desselben. Es besteht aber ein
Vertrag mit dem das „Landwirtschastsblatt " drucken¬
den Verlag , daß die Landwirtschastskammer finanziell
für das Landwirtschastsblatt aufkommen muß, falls
die Einnahmen sinken. So können sich also aus einer
unüberlegten Auflösung der landwirtschaftlichen
Vereine schwerwiegende finanzielle Nachteile ergeben.

Sobald der Bauernführer Darrö  die näheren
Einzelheiten für die von ihm geplante Einheits-
organisation der deutschen Landwirtschaft herausge¬
geben Hai, wird auch das Veretnswescn eine Neu-
oder Umbildung erfahren . Vorläufig müssen die
landwirtschaftlichen Vereine des Landes aber unbe¬
dingt in ihrer bisherigen Form bestehen bleiben.

Da« eines Schöpfwerke».
Oldenburg , 23. Junt . Nach Bildung einer Pump¬

acht hat jetzt der Sielausschuß der Dedesdorfer Siel¬
acht den Bau eines Schöpswerkes in Landwührden
beschlossen. Die Kosten von 40000 RM . sollen aus
Mitteln des Arbeitsbeschaffungsprogramms ausge¬
bracht werden. Das Werk soll einen Dieselmotor
mit 60 PS . erhalten.

Zum Schutz von Volk und Staat
Oldenburg , 23 . Juni . Auf Grund der

Verordnung des Reichspräsidenten zum
Schutze von Volk und Staat vom 28 . Februar
1933 Werden für das Gebiet des Freistaats
Oldenburg sämtliche Organisationen des
Jungdeutschen Ordens , des Tannenberg-
bundes , des Wehrwolfs , der schwarzen
Front , des Bismarckbundes und des Deutsch¬
nationalen Kampfringes , sowie die Deutsch-
nationalen Kampfstoffe !» und Betriebszellen-
organisationen aufgelöst und verboten . Das
Vermögen der aufgelösten Organisationen ist
zu beschlagnahmen und polizeilich sicher¬
zustellen . Gleichfalls wird die Verbreitung
der in Wesermünde erscheinenden Zeitung
„Generalanzeiger für Nordwestdeutschland"
im Gebiete des Landesteils Oldenburg ver¬boten.

Die Sl- enbnxMche Lsmöesschul-
Oldenbnrg , 24. Juni . Nach einer Meldung des

„AmmerländerS " wird in dem diesjährigen Etat die
Schuld der Freistaates Oldenburg mit rund 25,74
Mill . RM . beziffert, davon an kurzfristigen Dar¬
lehen 9,19 Mill . RM ., Zinsenschuldabtrag und Ab¬
trag auf die Defizits von 1930 und 1931 1,95°Mill.
RM.

Neuer Vorstand des Kreislandbundes Aurich. '
Aurich, 21. Juni . Der Kreislandbund hielt eine

Vertrauensmännerversammlung ab, auf der auch die
Vorstandsneuwahl vorgenommen wurde . Vorsitzender
wurde der Kreisleiter des Agrarpolttischen Apparates
der NSDAP -, Trauernicht -Ostersander.

Tagung der BerufsschuldirektorenNicdersachsens
Erziehung für den nationalsozialistischen Staat
Celle,  20 . Juni . Die grundlegenden Ver¬

änderungen im Staatsleben , die nicht zum mindesten
auch für das Berufsschulwesen von Bedeutung sind,
hatten die Arbeitsgemeinschaft der Direktoren und
hauptamtlichen Leiter , Herren und Damen , der
Berufsschulen Niedersachsens hier zu einer Tagung
zusammengeführt . Die gesamte Arbeitsgemeinschaft
stellt sich geschloffen hinter die nationale Regierung
und betrachtet es als ihre Hauptaufgabe , mit der Be¬
rufsertüchtigung die Erziehung der Jugendlichen für
den neuen Staat zu verbinden . So behandelten die
erörterten Themen vor allem die Erziehung und
Ausbildung von Jugendlichen im nationalsozialisti¬
schen Staat . Der Vorsitzende der Arbeitsgemein¬
schaft, Schulrat Hoffmeister - Hannover , betonte
in seinem Vortrag „Die nationale Erhebung und
deren Folgen für die Berufsschule " die neue staats¬
bürgerliche Erziehung , wie sie von der Berufsschul-
lehrerschaft im nationalsozialistischen Sinne zu er¬
folgen habe. Ein in Hannover ausgearbeiteter vor-
läufiger Lehrplan über Staatsbürgerkunde wurde be¬
sprochen. Dierektor Dieckmann-Delmenhorst sprach
über das Thema „Siedlerkurse in der Berufsschule"
und brachte zum Ausdruck, daß das Siedlung ?-
Problem die deutsche Frage sei, die baldigst gelöst
werden müsse. Ueber „Segelslug und Berufsschule"
unterrichtete Direktor Berg -Hameln und behandelte
in einem Lichtbildervortrag den Bau von Segel¬
flugzeugen und die Notwendigkeit , das Segelfliegen
zu erlernen . Direktor Schützê ielle zeigte in einer
Ausstellung , was die hiesig- Berufsschule leistet. Eine
Führung der Tagungsteilnehmer durch die Stadt
durch Stadtbaumeister Willens bildete den AuSklang
des Zusammenseins,

HerzWer En»Mm des schwedische«
Flottenbesuches

Trotz strömenden Regens Tausende an der Schleuse zum Krkegshasen
Wilhelmshaven,  23 . Juni . Der schwedische

Panzerkreuzer „Fylgia " lief am Freitag morgen um
8.30 Uhr in den RetchskriegShafen Wilhelmshaven
ein. Leider hatte das regnerische Wetter einen be¬
trächtlichen Teil der Bevölkerung davon abgehalten,
den Kreuzer so zu empfangen , wie vorgesehen.
Immerhin zeugt es von dem guten Geist, der in
den Jadestädten herrscht, daß trotz des strömenden
Regens noch viele Tausende an der Schleuse waren,
um den Panzerkreuzer willkommen zu heißen.

Gegen 8 Uhr donnerte der Landessalut des Pan¬
zerkreuzers „Fylgia " als Gruß an die deutsche Na¬
tion über Hasenanlagcn und die Städte hinweg, be¬
antwortet von den Geschützen der Heppenser Bat¬
terie , die zunächst den Landessalut erwiderte . Dann
wurden von der „Fylgia " weitere fünfzehn Schuß
gefeuert , als Ehrung des Wilhelmshavener Stations-
Chefs, ebenfalls erwidert von der deutschen Salut-
batterie . In langsamer Fahrt näherte sich das Schiff
den Schleusen, wo unter den Tausenden Zuschauern
die Fahnenabteilung des Marinssturms der SA . den
WillkommenSgruß entbot . Als Vertreter der Stadt
war hier der mit der Wahrnehmung der Geschäfte
beauftragte Senator Renken  erschienen, außerdem
Bürgervorsteher -Wortführer Kapt . a . D. Küster,
Ein Schlepper bugsiert« den Panzerkreuzer in die
Schleuse, wo die „Fylgia " zunächst an der Mittel-
mauer befestigt wurde. Dort konzertierte zur festlichen
Begrüßung die Musikkapelle der 2. Marine -Ar-

Abnahmesahrt-es Segellchnl-
schtsfes..GorO Foü"

Hamburg , 24 . Juni , Am Sonnab endmoraen
um 8 Uhr hat des neue Segelschnlsch -iff der
Reichsmarine „Gorch Fock" seine angekündigte
Uebersührurmsfahrt von Hamburg nach Kiel
angetreten . Das Schiff fährt mit eigener Mo-
torkvaft nick steht unter Führung von Kapi-
tän Elingius von der Hamburger - Süd . Fer¬
ner befindet sich ein Teil der künftigen
Stammannschaft bereits an Bord , um von
der Htlfsmannschaft der Bauwerst während
der Fahrt in die maschinellen Eigenarten des
Schiffes eingeführt zu werden . „ Gorch Fock"
fährt vorläufig ohne Segel und mit gefierten
Brom -rahen und Stangen . Am Hasen hatten
sich zum Abschied zahlreiche Menschen cings-
funden , die dem Schiff ihre Abschtedsgrüße
zuwinkten.

Hamburger Exporteure gegen den Boykott
deutscher Waren in Südafrika

Hamburg , 24 . Juni . Der Verein Hambur¬
ger Exporteure hat folgende Entschließung
gefaßt : „Die sehr regen und freundschaftlichen
Handelsbeziehungen zwischen Deutschland
und der Südafrikanischen Union sind in letzter
Zeit ernstlich gestört worden durch gewisse
Kreise in Südafrika , die durch ein« unerhörte
Hetze den systematischen Boykott deutscher
Waren inszeniert haben . Der deutsche Export¬
handel bittet die deutsche Regierung , daß sie
die Südafrikanische Union mit größtem Nach¬
druck auf den Ernst der Lage aufmerksam
macht . Es wird gefordert , daß bei weiterem
Anhalten des Boykotts deutscher Waren auch
der Import südafrikanischer Produkte durch
Deutschland unverzüglich eingestellt wird.

Ernst Löns Leiter der Literarischen Abteilung
des Nordfunk

Hamburg ,24 . Juni . Ernst Löns , der Bru¬
der des Dichters Hermann Löns , hat die Lei¬
tung der Literarischen Abteilung beim Nord¬
deutschen Rundfunk übernommen . Er steht im
47 . Lebensjahre und war bisher Feuilleton-
Schriftleiter bei der „Niedersächsischen Ta¬
geszeitung " in Hannover.

VeeMeeungsmord an einer
Hausangestellten

Altoim , 24 . Juni . Wie berichtet , war in
einem Gehölz in der Nähe des Gehöftes Fal¬
kenstein bei Blankenese die Hausangestellte
Gertrud Neuwerth unter verdächtigen Um¬
ständen tot aufgefunden . Nach den polizei¬
lichen Ermittlungen handelt es sich um einen
Versichcrungsmord . Ein Freund der Angs-

tillerie -Abteilung . Der Verbindungsoffizier , Kaptlt.
MiruS  war bereits auf der Reede an Bord ge¬
gangen . Zur ersten offiziellen Begrüßung für die
Reichsmarine begab sich in großer Uniform der Ad¬
jutant des Stations -Chess, Oberlt . z. S . Lobe  auf
das schwedischeKriegsschiff. Als gegen 9 Uhr der
Wasserspiegel der Schleusenkammer dem des Hafen¬
beckens angeglichen war , konnte die „Fylgia " die
Kammer verlassen und fuhr , vorbei am Linienschiff
„Schlesien ", zu seinem Liegeplatz vor dem Verpfle-
gungsamt , von wo aus die deutschen Kreuzer ihre
Weltreisen antreten . Hier erfolgten die ersten offi¬
ziellen Empfänge durch die dafür vorgesehenen Ossi-
ziere. Nach dem Festmachen ging auch der schwedische
Konsul, Kellner,  an Bord . Anschließend besuchte
der Kommandant des Panzerkreuzers „Fylgia ", Ka-
pitän von Arbin,  den Chef der Marinestation der
Nordsee, den Oberwerstdirektor , den Befehlshaber
der Linienschiffe sowie die beiden jadestädtischen
Stadtverwaltungen . Von mittags 12 Uhr ab erfolg,
ten dann an Bord die Gegenbesuche an Bord durch
die Admirale und die beiden Oberbürgermeister.

Die Besatzung des Kreuzers wird heute nachmittag
einen Krastwagenausflug nach Varel unternehmen,
während den Offizieren vom Chef der Marinestation
im Stationsgebäude ein Frühstück gegeben wird . Der
heutig« Tag schließt mit drei Bällen in den größten
Sälen der Jadestädte , wozu die schwedischenUnter¬
offiziere und Mannschaften als Gäste der Städte
eingeladen sind.

stellten , der 30sähmge geschiedene Otto Lüß
aus Altonia , hat das Mädchen erwürgt , um
sich nach ihrem Tode in den Besitz einer
größeren Lebensversicherungssumme setzen zu
können . Er hatte vor einiger Zeit eine Le¬
bensversicherung auf 3000 Mark für die An¬
gestellte .abgeschlossen.

Ein Blutbad im Schwanennest.
Hannover , 23. Juni . Auf einer Insel in einem

Teiche unweit des Schlosses im Georgengarten nistet
ein Schwanenpaar , das fünf Junge hatte . Spazier¬
gänger bemerkten nun , daß ein junger Schwan
fehlte und am anderen Tage lagen drei weitere
Schwäne tot am Boden des Nestes. Man nimmt
an, daß ein Iltis auf der Schwaneninsel gewesen
ist und den jungen Tieren das Blut auszesogen hat.

Maul-und Klauenseuche in der
VrovZnz Hannover erlösche«
Hannover , 24 . Juni . Während im Reich

nach dem dauernden Rückgang der Maul - und
Klauenseuche während der letzten Monate im
Laufe der ersten Junthälfte erstmalig wieder
eine leichte Zunahme der verseuchten Gehöfte
auf 76 gegenüber 49 Anfang Junt eintrat,
kann die Maul - und Klauenseuche in der Pro»
vinz Hannover praktisch als erloschen bezeich¬
net werden . Neue Fälle sind während der
ersten Junihälfte nicht zu verzeichnen ge¬
wesen , svdaß gegenwärtig in der Provinz
Hannover nur noch ein im Regierungsbezirk
Osnabrück gelegenes Gehöft als verseucht ge¬
meldet ist . Im ganzen Reich wurden in der
ersten Hälfte des lausenden Monats 44 Ge¬
höfte als neu von der Maul - und Klauen¬
seuche befallen gemeldet . Auch die Länder
Braunschweig , Bremen und die beiden Lippe
sind von der Seuche frei . Ein Fall von
Schweinepest ist im Regierungsbezirk Stäbe,
ein weiterer im Lande Braunschweig festge¬
stellt worden . Andere Seuchen werden für
die erste Junihälfte aus Niedersachsen nicht
gemeldet.

Amerikanische Kommunalpolitiker in Hannover
Empfang im Rathause

Hannover , 23. Juni . Auf Veranlassung des Ober-
ILnder-Trusts in Philadelphia , einer Abteilung der
Carl -Schurz -Gedächtnis -Stiftung , haben sich eine
Reihe leitender amerikanischer Kommunalbeamten
nach Deutschland begeben, um hier die kommunalen
Verhältnisse zu studieren. Nach einem mehrtägigen
Aufenthalt in Berlin besuchten die Amerikaner Han¬
nover , um auch die Verwaltung einer mittleren deut¬
schen Stadt kennen zu lernen . Die amerikanischen
Gäste wurden im großen Festsaal der Neuen Rat-

Nie Organisation-es lanL-
ftändischen SMsweewKltrmsS-

törpers
Der Reichsbauernführer R . Walther DarrL

erläßt folgende Anordnung:
Um die Vereinheitlichung in der Führung

des landständischen Selbstverwaltungskörpers in
die Wege zu leiten und ihr auch äußerlich Aus¬
druck zu geben, wird ein Reichsobmann für die
bäuerliche Selbstverwaltung eingesetzt. Zum
Reichsobmann für die bäuerliche Selbstverwal¬
tung ernenne ich Pg . Wilhelm Meinberg.

Dem Reichsobmann unterstehen 4 Hauptab¬
teilungsleiter , welche die verschiedenen Reichs¬
verbände der bäuerlichen und landwirtschaft¬
lichen Selbstverwaltung arbeitsteilig gegenein¬
ander abgrenzen und in sich aufteilen . Diese
Hauptabteilüngsleiter sind:

Hauptabteilungsleiter I : Herbert Backe,
Berlin W 35 , Königin -Augusta -Straße 43
Fernruf : Lützow 9121 . Aufgabengebiet:
Reichsführergemeinschaft des deutschen Bauern¬
tums und die sich hieran anschließenden Ver¬
bände.

Hauptabteilüngsleiter II : Dr . Karl Kraut-
le,  Berlin SW 11, Hafenplatz 4 ; Fernruf:
Lützow 9081 . Aufgabengebiet:  Land¬
wirtschaftsrat , Hauptlandwirtschaftskammer.

Hauptabteilungsleiter III : Arnold Trumpf,
Berlin W 35 , Königin -Augusta -Straße 43;
Fernruf : Lützow 9121 . Aufgabengebiet:
Reichsverband der Genossenschaften (Raiffeisen ).

Hauptabteilungsleiter IV : Herbert Daßler,
Berlin W 35, Potsdamer Straße 30 ; Fernruf:
Lützow 4001 . Aufgabengebiet:  Land¬
handel.

In allen Fragen der hier genannten Organi¬
sation ist in erster Linie Pg . Wilhelm Wein¬
berg,  mein Stellvertreter . Sein Geschäfts¬
zimmer befindet sich im Amt für Agrarpolitik,
Berlin W 35 , Königin -Augusta -Straße 43;
Fernruf : Lützow 9121.

Der Reichsleiter:
gez. R . Walther Darrö.

Vorftimee FifcherbooL in Seenot
Borkmn , 24 . Juni . Aus der Insel , die im

September 1931 von einem so sch-weven
Bootsunglück betroffen wurde , herrschte wie¬
der über das Schicksal von drei jungen Leu¬
ten . die sich am Abend mit ihrem etwa fünf
Meter langen Boot „Janny " zum Fischfang
begeben hatten , große Sorge . Da sie am
Morgen noch nicht zurück waren , und der
Wind inzwischen stark aufgefrischt hatte , hegte
man die Befürchtung , daß ein Unfall ge¬
schehen sei . Am Vormittag fuhr daher daS
hiesige Rettungsboot aus und suchte die ganze
Gegend von Borknm bis nach Greetsisl ab.
Das Boot kehrte nach einigen Stunden , ohne
die Gesuchten gefunden zu haben , zurück.
Inzwischen waren die drei Borkumer , Weber,
Akkermarm und Byl auf der Insel wieder
eingetroffen . Sie wurden vom Sturm beim
Hohe Hörn überrascht und hatten sofort die
Rückfahrt angetreten , indem sie das Boot
direkt unter der Küste entlang zogen . Um nicht
indie Gefahr zu geratenen zu tiefes Wasser
zu kommen , hatten sie sich ihrer Kleidung
entledigt und zogen das B-oot im Badeanzug.
Sie brauchten dazu bis 10 Uhr vormittags,
der gleichen Zeit , zu der das Rettungsboot
ausgefahren war.

Verstärkung beS Grohbe-Deiches.
Nardsrney , 28. Juni . Aus der Insel werden in

den nächsten Tagen eine Anzahl Arbeitsloser aus
dem Kreise Norden Beschäftigung finden . Zunächst
haben die Erwerbslosen die Verstärkungsarbeiten am
Grohdedeich in Angriff genommen . Die weiteren
Arbeiten werden , wie auch im Vorjahre , von einer
Bremer  Firma ausgeführt . Die Zahl der Ar¬
beiter wird im Laufe der Zeit auf etwa 100 Mann
verstärkt werden.

Fünf neue Segelflugzeuge für List
List (Sylt ), 23. Juni . Die bekannteste Segelflug¬

schule Norddeutschlands in List auf Sylt erweitert
ihren an sich schon stattlichen Flugzeugpark durch
fünf neue Segelflugzeuge . Bet Wenningstedt wird
eine neue Flugzeughalle erreichtet. Das Dünenge-
lände im Norden der Insel Sylt bietet überaus
günstige Ausibildungsmöglichkeiten, wie dies im ver¬
gangenen Jahre die durchgeführten langen Muster¬
flüge bestätigt haben.

Ins Finanzministerium berufen.
Wittmund , 23. Juni . Der Landrat in Wittmund

Liebenow,  wurde zur Bearbeitung von Berufs-
beamtenfragen in das Finanzministerium berufen.
Während der Abwesenheit des Landrats wird ein
Regierungsaffeffor die Dienstgeschäfte übernehmen.

l00 ^ «e 4stM»N00
Ehestandsdarlehen

Hedarfsdeckungsschetn
Einhundert

Reichsmark

Der Neichsmintster der Koan ^ m

Für den Weg zum Ehestand
Der neue Bedarfsdeckungsscheindes

Ehestandsdarlehns.
Soeben sind die neuen Bedarfsdeckungsscheine
für Erschließende herausgekommen . Der
Darlehnsvertrag wird in Scheinen über
100 RM ' verabfolgt und darf 1000 Reichs¬
mark nicht übersteigen . Er dient für den Er¬
werb von Möbeln und Hausgerät , so daß
diese Art der Förderung der Eheschließungen
auch eine Verminderung der Arbeitslosigkeit

zur Folge haben wird.



Di« Verwaltung bet Vt. Petri-Waisenhauses hat
zum 1. Oktober d. I . den Posten der Vorstehers ihrer
Anstalt in Osterholz -Teneder zu besetzen.

Für die Bewerbung kommen nur Verheiratete,
pädagogisch vorgebildete Persönlichkeiten im Alter
von SO bis höchsten» 40 Jahren in Frage , die
möglichst schon «ine ähnliche Tätigkeit ausgeübt
haben . Er wird außerdem verlangt , daß die Ehefrau
des Bewerbers gewillt und befähigt ist, an der Wirt¬
schaftsführung der Anstalt und der Erziehung und der
Beaufsichtigung der Kinder tatkräftig mitzuwirken.
Geboten wird freie Station und Gehalt nach Verein¬
barung , zunächst für ein Probejahr.

Bewegungen mit Angabe der Gehaltsansprüche,
ausführlichem Lebenslauf und Zeugnisabschriften
find nur schriftlich unter Beifügung von Rückporto
an den Rechnungsführer Paul Meentzen, Bremen,
Langenftraße 104, zu richten.

Verwaltung des St . Petri-Waisenhauses
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DaS zu einem Nachlaß gehörige
Grundstück Schleismühle 38,

geeignet zu Wohn - u . Geschäftszwecken,
mit AuSgang auch nach dem Dobben,
ist wett unter Taxat zu verkaufen.

Notar Dr . Tebelmann,
— —_ Langenstr . 137/38.
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schon von RM 300.— an.
Eefl . Anftagen u. ? 1? beim Derl.

Bre« s
schönste

WWlNt!
Das Schönste u . Preiswerteste,
was je in Küchen geboten wurde.

Nur noch drei Tage SonderpreiseZLMLZZZ
Qualitäts -- Möbel

Häfen zy . zi . 32

8 o !im 6 l' r ^86  fukpllögk
Slsksnis ttsss«

kubsperiallstln
freilich geprükt

Altenwall 4, I. lelekon 243 10

(Lastern Zekermsvo , V̂ ien)

<1is dekcLNQten seriösen Lerstun ^so
cZ. 'tk.' Sitjs 24 vomsk . 20872

Gas
Wslllscdg -ing S
ksrnruk Wsssr 836 40

LSVse'

LLSsissssr -ArSrsötsn

120 kicksn
40 cru starb . Aucb geteilt aul

dsw Staunn ru vsriiouksa.
„LiZeobeirn ", kedelbüren §9

eikällsiviiol rsr
unter 1-istenprels

R . 8 . liein-
berttstrsbe S6I

Llotorboot
/ k̂ Itr . (20 km die

Stunde ) billig
dleueaslr . 73l

ssiioni 'Siiör zg .so
m. öäuiksn 44 .—

liösigi ' , zisiiW«»»»rr

2/4 prttscb»ueremsgkli
ev . lausch gegen

kersonenvsgea
Ooventorsteinv .28

8eerdigu « gS » Institur

„Valme"
Zotzann Stratzvevgsv ^ Sotn'
Sremen , Kastntngstraß « 23/21

Lrlrfon , Weser AS«
Ueberführmrge» per Auto — von und nach

außerhalb

Aetzt
noch schnell

H « -.

zu den mOMilheii
Spottpreisen

echt eichene

SGGmer
schon ab ADA » ,

Kommen Sie bitte

zur unverbindlichen Be¬
sichtigung zur

Oftertorttr. 26

G
NV . K0KI5

Qllnstlgs k? Lisn2ksb >Iurig I

^KVIL - fadnknieööplagö Hoi 'MLnn
QSOrgSlkSiSSS 64

. unri sNss
vor 51» 1km avkbürdsn , bakördsrt

biHiy . sc :bnel1 . 2uver1ä8Sly

R^ELr -jfode Vratfcchs Lperialoufbouten

Nsnss - l - >o > ü - u.

üottsik - v/si ' ks , Snsmsn

Lrwcuiuntzsn
lldsktrottenl

5o urteilen die Kunden über unsere
I^ olorroicl - l . lck1oinlossn

von kkä. 18.15 an. / ûdi alles Zubehör

ksck - Nuto - klektrik
Nrunnsnsirolls 18/20

5ärntlichs ^ nto » und Xarosserie-
ieparatureu , Oachierung , Liand
und Spritrverkabren
?g Sedvsrr , Wagen u . Karosserie
sbriir , Laumstr . 60, W . 83667

NdgsfakrensNutorsiken
verden vle neu . Osrsntte kür bobe
Kilometerleistung und klaltdarlcelt.
Wlß.-Iillr Sll « . Sleosrs , LkSlMMSgiS

!MM -LL.
VoltstLnü.^ usbilli. v. IN, l»,- ao, Sroiieiiotr. lZ

k

^c » »» s . »
4 »«1onse : chrssrrl »ur >!

äurck Irostvoloss krcrreKlütirup̂ ete,
im Ljorelsall bi» S000,— xswäkrr

0 . S. Osutsokan -LulsmodU ..
SokulL ^ »<1. 6ss ., S»nUn

SvsobLOstelle tür Üremso, KeK. 6vr.
Lracie, ^ örrll lüsrroovvr, Oläeobnr^uoä Ost'rivslsLtl

^Vsllsr l̂ lertvv, Lrems»
»m V/svärs !im 2

Lliljzlieä äer bl. 8. X. X.,
slleror» ü!» Vertreter geruckt

kl««>>ie»se
roolls .outaund
doch so kolossal

billig«
F^ Ul0 8
sind lstrt wieder
ksrsingekoramsn
und swcrr Perso¬

nen- als auch
llslerwogsn

reim sd
NSIL

gldt's dabei
etwas , was sich

ssksn üstt.
Überdies

üuto - u . IViotorrsci
«si » » rsLum « ,srIn » L» tt

Lusküdrangen säinlUcber lispa»
raturen prompt und preiswert.

avreii '.eiiii virnri . 7so una itsein
grast Xremel , vilttelstr . 2 v . 27 890

Neilllibilr

IeilllAs WWilis
weil:

deutsches Kapital
deutsche Unternehmer
deutsche Konstrukteure
deutsche Arbeiter
und wieder

Sikger seim Klasse
in Schönheit und Leistung

Bad Pyrmont
Goldene und Silberne Medaillen

3 Tage Harzfahrt
3 große goldene Medaillen
3 Wagen stra punktsrei
Prüfen auch Sie

McnuMl - PMMlle
Findorffstraße 18, Fernruf 81671

Seit Jokrretmten
lllifliöMÜKVMII

8ktiinillt L Lock
Srsmsn-S'kavea
wlikelmskavsn

I-ielMd! ük? ÜM

^uwksiisn

iwwvr « ik
8 «ir»n-
krvpsi 'olunvn
Viklil» 4 idsIMlM,'
VoitssMsrsor»litv

2S
w> ẑ r S4640

A. cLi tuog)
eisg . Vsgsn
litr den vervübnt.
Seibsiksbrer rum
billigst , llsgespre s

8uk 392 26
vl » riatweriwintt

iür
/ ^uiottUKImn
klorin . kullvrt
Lrurrnenstr , 18

ü . 424<S
5is unverkioä»

licL Okierts eia

Kühler
neu und Rep.

HopyeL Junker
Dillternftratze 71

»M»
a . tagew .kvi. 1Z-—

ÜIÜK- AKVKN
tioasiiivW-vsksga-
lelekon 42804

350 cbcln

vi « neu.
Kleiststrob « 2

la erhalten , Vers
lioimiiSlil
W . 85128

A.U10 » und
QOdI747tt.

Leparsturen billig
Lotterien laden

kg. KSNilllW
Ooventorsstvg . 28
öm . D-stad SüO ccin
üderkoit I4K. 22ü.—

U. Kutte
voventorstvg . 51

14 otorrüdsr
btraoaaoio« 4er
^llto-Üaioa4 .-0.
ailo HIo4 oI ! «

vvrrätix
kess rlklie
KKlik si-

keM
l̂ dr. UmiiiiliMk!
ÖLstkeI6strLÜv

28.Z2

Seeleke

Pretzstahl-
Anhänger

fahren ruck- u. stoß
frei durch

Seeleke -Bremse
D . R . P.

H . SeMe.
MremerstratzeM

Ms 85230

6o ! is ! k
Keparoturen

prompt u . preisv.
Lrsatzvag .verkügd
Ssktsriwsgio

kaiaksüsa
Î sus OallkklZabs
60 °/° Ersparnis!

kepgksttiren
Spez .Riesenreif.

N8IIK keüen
aller Fabrikate
Kuhle L Eo.
Falkenür . 57
Weser 81043

i I ^ OtorrüÄsr
Mattsr Nserstr . S2

/

Hellebequem . Ltg .,Schüst «lkorb 12»
5 Zimmer , Küche , Bad abgeschl ,
Heizung , per 1. 10. oder früher.

NMsfNigni svgkftkche « . Laüe».

NsilMilrl ! ! ' !
7um 1. Oktober und irtider bei
werdend» Wobauagrn und L»mi-
lienkduser blttea wir wegen reger
Uochfrogs sokort bei uns omu-
weiden.
p . w. Dßsukßnek A

klndoikirtrsg« 14/lü
Samweloummei W. 842 71
Haltestelle Olole 5 und 15

»er*

8 vsmsnunüttsnpsn
sssuckl!

Qlänrends konkurrenrl . Sacbe
Pag «»verdienst öä . 8.— bis 10,—
Lsvverbnngsn u . lvl 487 b . Verl.

8MU U
W ÜN SUN

/^nnsiimsstslls

ÜSI'! s. klW Lkl.
ösnkgssLbZft

IVIsi' ktsti ' sös 1

Hri/srHe,

7aL/irr 7aF nr 'prmL « e rrrm

>4ll/ll -Qsc/ren cia § , wom/i

6ro -A/nrrtter ös-

^a// . 7a § /ürTaF ^ rra/i sie

sic ^ aö , / ettrFes Oesc ^ irr

wiecier ö/an/ : rrr Erregen.

I^ re Fai könnte  sie es

Haöe/r , wchAie sie von 's

^auöer/cra/i / ^ ie wäre

um Liu/rcie/r / ru ^ er / eriiF/

Denn ^ säubert u/rer/löri

se ^ ne/i , isi immer au/

ciem / ' osiea uuci — was c/ie

//au/Aisac ^ e isi — öii/iFer/

Aeim Oesc ^ irrau/Wasc ^ ea

§euuFi / Tee/ö/fei iH ) / ur

eiae uorma/e > 4u/wa § c^ -

sc ^ uLLe/ . L 'o erFiei »iF isi es/

f/srFesie/ii in ciea / ' ersi/A - er/keai

»ru vvrinieten

MjkklölilllösieWkMMgi

ÜU8W SlI8 ÜKI' « Mg8 >l8!K!
Llausewitrstr ., lütg. 2D ..40.
Dobben , Lts ., abg.
llsusastr , ntg ., abg.

221 .. 45.—
2L ..4S.—
3A . S0-
321 .. 50.—
ZD .,60 .—
421 ..85.—
SL ..ÜS.—
SA .,90 .-

sslienüöiniguiig isi sein ' niieW

iPinigl gkllsn tieiiiig

Lornstr ., Otg.
Verdenerstr ., Ltg.
kolsnclstr „ ktr -, abx.
Lobuenstr ., Htg. abg.
lleidelbsrgsrstr ., ktr
karkalles , ktg ., abg . _ , . . .
k !cbtkolenstr .,L!tg .,abg . 571 .90.—
Hsmelin ^erstr ., ktr 6 2i ., 90.—
Leinberiis <r .,hftg., abg 72i ., 120.—
und weitere ZOO Wohnungen per
juli nnd Oktober . I -korn .-Räuser
in allen krsislagen und Legenden.

Stadt - und kern - Umrügs
LrSssts und modernste
»loblnsn - pllödsllogsr-
KSussr Srsmsns

k^nisssnslnsks 28 - 30
Saminel -Hlummer tt . 440 SS

kreundl . mSbl . 2lrr>,
Uemmstr . 82

5k0>. mvlii. rimnep
^ndreestr . 22

fklü . ilidü . rilinE
wöchentl . 3.— M.
Saalfelderstr . 41
Weivevamm

Möbl . Zimm . m
Heizg ., Schreibt,
u . Badegelegenh
monatl . 25.— M
EichiNberrerkr . 22

Gut möbliertes
Wllllu .SklllSiMlll.
M . 30—

Schleismühle 18
rimmsi' in» 2 ösiien

Oesssuerstr . 17.
k/Iödl. 2 . m. 1 u. 2 k.

Lreilenweg 26 b
Mliefchl. Etage
Wingerslr . s

5 Zim ., Mich«, Bad
u. Zubeh . z. 1. 10.

In ruh . gut . Hause
2 leere irdl . 8 mmer
m. Balk ., fh Wasser
und Kochgel. an be¬
rufst . D . oder H.

Allerstr . 33. ptr.
5Min . v . Markt

Der Wohnungswechsel wird , wie Kün
digungen ergäben , auch im kommenden
Quartal stark anhalten.
Meine Wohnungsabteilung , meiner
Kundschaft zur kostenlosen Benutzung
geschaffen, eng mit dem Wohnungs¬
markt verbunden und bis ins kleinste
ausgebaut , steht bereit , ihre Aufgabe
zu erfüllen.
Dem Wenden die rMe Wohnung
der Wohnung deu rWgen Meier
zu velsAsseu.
Melden Sie Ihre Wünsche sofort an.

s Ui n s
x»?i. 168)
Sladt - u . SsnnurnLltg»
V7» l»a » » g » v » r »» ittl >iag
Qrö8l» »vd a»>d«>ll»t» K»8iv«>>-
K1.öl»» ll »g»rt>»>»»«k8r «m»v»

kriss «nrtr .28/30,8ammeIn .tt . 4409S

Lrdqescboh kür Kontor » oder Vereins-
rwecbe 100 qm.

«siiseigsiillliiiek

8vkn«llsts Vermietung lkrsr
Vloknung kostsnlos durch

IM Neulllkik
XI. Vleidsetrssss 8

älteres Kohlen
n-kuttenntttelgesek,
m. gr. bagerrSnmen
5tallung, und klein.
Vokng . ? r. kk-l 75 -
^ng . u. 1. 11 b. Ve, I.

Sskr dokaqUek
mSbl . kUoknunq

2 llimmer u. bücke
monatl . SS.- dik.

51, abburgersir. S5>

In gutem ldau.e des
karkv., gr. schönes
llim. mit od . okne
kenslon . bestellet.

7 - Ieton 464 IS
Otto « Olldemeister-

strabe 41

2um 1. )uli ein
hktdsdl. möbl . Äm.

kr, K. Lükming
>m Dobben 88

Ufökllöl'llftl'
Ltg . 3 Ämmer

KVl. 45,-
Mslsiili 'M

Ltg . 3 2immer
8H1. 56,-

liüklsnr ksks
Utb . 4 Lmmer

8H4. 80 —
Mbls-riksSs

Ulk . 4 Zimmer
8kl . 88,—
Mo SISKSSS

Ltg . 3 Zimmer
Lkvl. 60.-

iriiiiiciislib' iikM
big . 4 2immer

köä . 100.—

I. SVI8

«klllllll ! «
kll. Weidestr . 3

lel . Weser 87821

Kbgesckl kart.
4 2 Klans.
Versnds , Lslkvn
Lad , Oarten . pe-
sok. od . bis I .OKt.
Ltolbergerstr . SII

II. kiSgg
LcZce Wscbt - und
öäsrtinistr . blsb.

ülLrtinistr . l b.

Lvfum
K.I. krdi . Wohnung

WoknrSume in
einer klucbt pari.

Xücbe etc.
kreis 50 ktlk. moa.
per sok. od . 1. lluii
K.nkr. 1'el .besum 35

kLinksrhs ., Wei-
dedsmmv ., mod.
3.2i .->Whg .m .Lsd

2dg . mögt . sn
Lesrnt . Festpreis
60N . ^ » g.u . kl6S

blühe Xaserne,
lrdhabg . Lrg . 32i.
m . kalk .Psrrnin n.
Vereinbg . hlietpr,
SO 8öl - suLersl.
/i.ag .u . 6107 b . V.

Tium l . l0 . 33
segescbl . g Ullllll-
klä)S8sd u .Tiubek.

kiels 70 Ivtk.
klskeres

Osterkolrerst .39 pt

6 2i . Xomk .- Wbg.
pass .k.kscbtssnw.
od .7z.rrt p . sok.od.
sp . ru verm . 6üu ->
sti4 " OsterlorSgd.
kr i KH Idrg . 145.-
/Vng . u. 8127b . V.

Î lstietgesüviik'
stunge; Ehepaar sucht
zum 1. Lltober M3svlss-Amm.-wvtsnung
Hom oüer Schwach-
-aufen-Borltü. veoorz.
mSoiichst llbgefchlüjf.
Drei; vis zn 40 Mari
Angeb. um. D «r SS
beim Lerleger erbeien

Suche zum I . Okt.3Zimmer.Küche n.Bodenkammerod.kiilMilienheus
Ang . u . B 52 b. V.

Perl . 10. such. ruh.
Bew,3Pers „ 4Zi ..
Wohn . od . 3 gr .Zi.
mit Bodenk . oder
Mansarde u . Zub.
Ang . mit Preis u.
A 101 beim Verl.

Laden
mit 3-Zim .°Wohn.
Lützowerstraße 150
Kinderh Ehepaar
sucht zum l . 10.ab¬
geschl. 1. Etg .. 3Zt
Küche , Bad , mögl.

Etagenheizung
Ang . u . 1195 b . V

Pol -Beamter
Dauermiet sucht
3-Z !mmerw . bis
1. 10 . a . I. Osten
oder Schwachh.

Ang . u .kSM b. V

Ürsutp . s . 2 2im.
u . Kücbs b . 35 ^ l.
kiudorkl od . bläbs.
Aug . u . 8 l7 b . V.

i^ ' ^ ' gmÄueike
Zimmer milsiiehenüem
Waller luchl junger
Kaumann n. » ahn-
hol oder Parloienel.
Aug. an A. Sltikmann

Abg . 3— 4 Xi .°8rg.
möKl . mit Lad iu
wesil . Vorst . Zes.
u . üb . 8öä . 60,—.
Aug . u . k106b .V.
LcbütLenbokviert
3—4-2H »Wbg .ßes,
p . 1. 10. von pens.
hebrer - Lbepaar.
kreissug . u . 6 132
Osr .od .bckvschb.
6—7 2i . Haus od.
I. u . IHLix . p . l . lO.
kreisang . u 8 134
8 . p . l . 10. 3- 4-Ä .-
Wbug . bleust , od.
Ost . Xiiets es 60.—
6iu Lesmt . i . lest.
kosition . kreis»
sug . u . V 146 b . V.
Xsulm . m . 1 Xincl
s . S-2i .-Wbng . iu
gut . 6eg . p . 1. 10.
od . trüber . AuZ.
u 8 155 b . Verlas.
Og.Xspitsus - brau
sucbtsbgsscbloss.2-3Ammer-Etage
bcbwocbh .PsrkL . .
1.10 kdisisca .70.—
An -s. u . l! 110 b . V.

Junger Ma« lM

u,w. gesucht. Au»
Mrl. Angeb. unT
ZIOOb . V.

F -elßtge«

IS . » ISlllÜWL'SL - '
Fefenseld  la

3g . Mädlligs
für dt « Morg^
gesucht. Th«

dinghauserstr . U
Bäckerei

Tüchtig«

Per 1. Juli fih
NlsnuiZliliik. ^

IWßM
In Frage komm
nur solch«, die
mittler . Geschäft
tätig waren , Han
». Näharbeit »er
la Zeugn . Vor
Montag.
MlMl ' Lftü

Hemeling «,
Glockenstraß « l

kxIstvN !

hedlllerr . (rs - i
w . engh Lprsl
beherrsch . O
keile U.40MK .I
»itren , bietet s
eine reelle , vo
Lristenr , kiom
kin !c. ca .3»Mz
Lug . mLlOSt

Suche noch
Beschäftigung h>

WMnafien, me W.
besfemfMll.ftliüM,

Lag M . 2.-
Ang . u. 0 89 b.D.

BiiAallem
und

Kmlmsti«
sucht Stellung

Ang .u .WS ? d. A.

23j . geb. Kinder»
Pflegerin I. Stellg.
für halbe Tag«.
Ang .u . F48l b.B,

Pg .. ohne Stellg,
Ingenieur , saiio.
flotter Zeichner,

Führeifch .Zbfncht
Beschäst. gl.welch,
Art für sofort.
Ang . u. AM .D,

w

3z.
welch, viele Jahre
«inen frauenlosen
Haushalt geführt
hat , sucht passend.
Wlrkungskr . Aus
ante Behandl. v,
sehr v. Wert gel.
Geh . o. Tntcheng.
ist erwünscht.
A . n E ov b. D,
«igS!nd«,S4-dl.°°,

».ll- idisil. i di«u»»«
ll,»alr»upli. u b»4i-
v . ^ oe. u dilld .V

sM öi.1

30SV.- M.
«eg. gute Burgsch,
für Geschäft vom
Selbstgeber . Ang,
unt . D 104 b. B.

^ rumiem
Sü,oct Geld «ll

-illusdefiZei.BeMi
Angest.v.öcldstgedtk

Pehriuam
Delrerltrstze ll ,

«ÄMft

WÜML?
XioLLtllcü 2.- ^ ^
>ene Zirkel setttKIMlll'sV
Wrsiizlrdöil (viltiilik)

.Vlutrer u . derukst
kocbter suchen r.
l . 10. 2-2i .-Whug.
in der blsustadt.
/kng . u . l14S3b .V.

ßü8!öl Ükl llll!!
IMl!IlI.1.60

'S

Korsett-
Leibbiodeu
Oovoot0k»«toio*l-

.MU ! ,
neusnisgeii m

kepsesivikii«ick.WcM
Insellieinie rstr . - I

l>KN8!llI!00

volle !>8N8ioil
für Schüler (in)
mit Beaufs. der
Schularbelte»

Rutenstraße24v

In einem
Usndk - u"

IN» grobem6->r1«
möbl-Amm-voU-r

fenslon
Udl 2.50 - ^ '-' ,

Xng. u. ttird .V«d.



Handels - und Schiffahrtsnachrichten
_ Tägliche Beilage der BNZ

Deutsche Dampfschifffahrtsgesellschafi „Hansa"
B«rün, 24. Juni. Nach dem Geschäftsbericht

der deutschen Dampfschiffahrts-Gesellschaft
„Hansa“, Bremen, hat das Jahr 1932 keine Besse*
rang gebracht Es waren im Gegenteilauf eini¬
gen Linien Verschlechterungenhinsichtlich des
Ladungsangebots und deT Frachten eingetreten.
Das ausgehende Geschäftnach Indien bewegte
sich ungefähr im Rahmen des Vorjahres, während
die Einbeziehungder Reichsfuttermittelin das
Maismonopol zur Aufgabe der Rangoon-Linie
swang. Die Vorschriftenüber NeuregelungderFerwirtschaft wirken weiter erschwerend im
heimkehrenden Geschäft. Die Rationalisierungs-
maßnahmen und die Einschränkung in den Ausga¬
benr »mochtendie großen Nachteileinfolge der
Entwertungder englischen Währung nicht roll
auszugleichen.

Neben dem Anfangvorigen Jahres aufgenom¬
menen Betriebskreditwurde ein weiterer Kredit
eufgenommen, der im März 1933 ergänzt wurde.
Gegen Ende 1932 wurden vier Dampfer abge¬wracktund drei weitere an andere Reedereien
▼erkauft. Der Erlös übersteigtden Gesamtbuch¬
wert um eine Kleinigkeit. Die Buchgewinne für
sechs Dampfer sind in der Erfolgs-Rechnung unterden mit 0.98 verbuchten außerordentlichenEr¬
trägen ausgewiesen und der Buchverlust für einen
Dampferunter «Sonstigen Aufwendungen“, diemit 1.05 MillionenRM. erscheinen. Die aaßer-
ordenflichenErträge enthalten ferner Poolverrech¬
nungen ans früheren Jahren, Steuerrückgaben,
Kursgewinne usw.

Das Reedereiergebnisbetrug2.77 Millionen RM.
(im Vorjahre Gesamterträgnis einschließlich 2,
Rate der amerikanischenFreigabe 3.55 Millionen
Reichsmark). Der Sonderrücklage (gesetzlichen
Rücklage) werden 1,69 (4.64) MillionenReichs¬
mark entnommen. Gehälter, Löhne und sozial*
Abgabenbeanspruchten 1,01, Zinsen 2.72 (2.58),
Steuern 0.49 (0.30) und Abschreibungen 0.19
(15.97) Millionen RM., durch den Verlustvon 367
RM, vermindert sich der vorjährigeGewinnsaldo
auf 891 RM. Abschreibungenauf den Schiffspark
wurden diesmal nicht vorgenommen.

In der Bilanz (in Millionen RM.) hat sich
die Sonderrücklageauf 1.31 (3,00) vermindert. Die5 MillionenDollar amerikanischeAnleihe steht
mit unv. 21.00 zu Buche, ebensoDarlehenshypo¬
theken mit 2.94, Akzepte erscheinen mit 9.41
(6.43), Bankverbindlichkeitenstark ermäßigtmit
1.33 (6.55), WaTenverbindlichkeitenmit 2.51, ge¬
genüber abhängigenGesellschaftenmit 0.10 und
sonstige mit 3.43 (im Vorjahre Gläubiger6.99).— — —

Rückstellungen und Wertberichtigungen(im Vor¬
jahr 4.28) werden nicht mehr gesondert aufge¬
führt. Das Schiffahrtskapitalermäßigtesich auf
49.60 (50.37). Beteiligungenerscheinen mit 0.09
(0.10), Wertpapieremit 1.27 (1.02), Warenlager mit
0.36 (0.26), Warenforderungenmit 2.60, sonstige
Forderungenmit2.85(5.99), Forderungenan Kon¬
zerngesellschaftenmit 1.92 (2.02), Bankguthaben
mit0.38 (0.05), Anleihedisagio1.92 (2.21).

Die Generalversammlungfindet am 12. Julistatt.

Neues von der Lloyd-
schiffahrt

Die„Sierra"-Dampfer des Norddeutschen Lloyd
laufen Madeira an. Nach einer Mitteilungdes
NorddeutschenLloyd Bremen werden die in
seinem SüdamerikadienstbeschäftigtenDampfer
der „Sierra“-Klasse künftig nicht mehr Las Pal¬
mas, sondern dafür Madeira anlaufen. Als
erstes Schiff berührt Dampfer„Sierra Salvada“,
ausgehend am 30. Juli von Bremen, die Insel.
Auf der Fahrt.von Südamerika nach Deutschland
läuft Dampfer„Sierra Nevada" zum ersten MaleMadeiraan.

Dover als Anlaufhafen der Ostasienschiffe des
NorddeutschenLloyd. Der Ostasiendienst des
NorddeutschenLloyd Bremen soll durch das
neuerdings vorgesehen* Anlaufen von Dover eine
nicht unwesentlicheVerbesserung des Passagier¬verkehrs mit deutschen Schiffennach und vom
Fernen Osten erfahren. Auf ihren Aus- und
Heimreisenwerden daher künftig, wie die Bre¬
mer Reederei mitteilt, die Dampfer„Trier“,
„Saarbrückjn“ und „Co'blenz“ sowie das M. S.
„Fulda" außer in den bisher bedienten Häfen
auch in Dover Fahrgästeaufnehmen. Zum ersten
Male wird Dover auf der Ausreisenach Ostasien
am 10. August durch Dampfer„Trier" und auf
der Heimreise von Ostasien durch Dampfer
„Saarbrücken“ am 15. August berührt.

Deutsche Reisegesellschaft zur Chicagoer Welt¬
ausstellung. Die gemeinsam vom Norddeutschen
Lloyd Bremen und vom LeipzigerMeßamt aus¬
geschriebene Gesellschaftsfahrt zur Weltaus¬
stellung Chicago beginnt am 26. Juni in Bremen.
An der Fahrt nehmen bis jetzt 50 Personenteil.
Weitere Lloyd-Gesellschaftsfahrtennach Chicago
folgen programmäßig.
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Wirtschaft des Auslandes
Bulgarien
Auswirkungder Kapitalfluchtauf den Kurs der

Reichsmark.
Belgrad, 26. Juni, Seit längererZeit werden in

derpdHäüptstädten Jugoslawiens Reichsmark-
Scheine in erheblichenBeträgenim Schwarzhan¬
del angebotenund zwar bis zu einem Kurs von
17.50 Dinar gegen den Berliner Dinarkurs von
1.19, das heißt für Reichsmark ca. 19.20 Dinar. Es
unterliegt kaum einem Zweifel, daß diese Notenin den letzten zwei Monaten aus Deutschland
geheim verschleppt worden sind, denn auch die
Reichsmarknotewar bisher in Jugoslawienkaum
zu haben und mußte dort, wo sie angeboten
wurde, mit mindestens19.20 bis 20 Dinar bezahlt
werden. Es bandelt sich also bei dem starkem
Angebot, welches auch heute noch anhält, kei¬
nesfalls um bisher gehortete Reichsmarknoten,
sondern offensichtlich um gesetzwidrig aus
Deutschlandverschobene Noten.

Jugoslavien
Verhandlungenüber Erleichterungenfür die

Eiereinfuhr.
Sofia, 24. Juni. Wie von amtlicherStelle mit¬

geteilt wird, hat die bulgarischeRegierungneu¬
erdings Schritt* bei der Reichsregierungunter¬
nommen, um Erleichterungenfür die bulgarische

Eierausfuhrnach Deutschlandzu erlangen. Die
Verhandlungengehen darum, daß Bulgarien in
die Lage versetzt wird, das ihm von Deutschland
cingeräumte Eierausfuhlrkontängentvom 57 114
Doppelzentner(rund 800 Waggons) für das lau¬fende Jahr voll ausnutzenzu können. Da die
bulgarischenExporteureangesichtsdes zur Z*it
geltenden deutschen Eiereinfuhrzollesdas von
DeutschlandeingeräumteEinfuhrkontingenterst
ab 1. Oktober 1933 in Angriffnehmen können
und ihnen zu seiner Ausnutzungnur drei Mo¬
nate zur Verfügung stehen, die jedoch bei den
vorhandenenProduktionsverhältnissennicht hin¬
reichen, um dieses Kontingentvoll auszunutzen,
haben .sie sich an die Regierunggewandt, bei
der Reichsregierung um folgendes Entgegenkom¬men nachzusuchen:

Die Reichsregierung möge schon jetzt die Ein¬
fuhr auch der Gewichtsklassenvon 50 bis 35 g
je Stück zu dem ermäßigten Zollsatz zulassen
oder sie möge die Einfuhr eines gewissenPro¬
zentsatzesdes zugestandenenKontingents in den
Somermonaten zur Einlagerung in Kühlhäusern ge¬
statten, deren Herausnahme und Verzollung nach
dem 1. Oktober 1933 zu dem ermäßigtenZoll¬
satz* erfolgensolle. Lehne die Reichsregierung
diese Erleichterungena‘b, so werde Bulgarien un¬
ter Berücksichtigung der Ausfuhrziffern über die
drei letzten Monate der vergangenen Jahre höch¬
stens 50 Prozent des ihm zugestandenenKontin¬
gents in Deutschlandeinführen können.

Indexzifferder Großhandelspreise
Berlin, 24. Juni

Die vom Statistischen Reichsamt für den 21,
Juni berechnete Indexziffer der Großhandels¬
preise stellt sich auf 93,0; sie ist gegenüberder
Vorwoche(92,9) wenig verändert. Die Index¬
ziffern der Hauptgruppen lauten: Agrarstoffe
85,2(plus 0,1 Prozent), industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 89,3 (plus 0,1) und industrielle
Fertigwaren112,1(plus 0,1 Prozent).

Regelung der Schuizgebiefsanleihen
Berlin, 24. Juni. Die Aufwertungsfragender

Schutzgebietsanleihen sind nunmehr durch
Reichsgesetz geregelt worden, wonach die Gläu¬
biger vom Reich als Bürgen einer einmaligen
am1. Juli 1933 fälligen, gegen Aushändigung der
ursprünglichen Schuldurkunde zu leistenden
Zahlung von 1214 Prozent der Kapitalbeträgeer¬
halten. Mit dieser Zahlungsind auch die Zins¬
ansprüche abgegolten. Das Reich übernimmt
ferner die Kosten der zurzeit gegen den Reichs¬
fiskus anhängigen Prozesse. Ansprüche der
Gläubiger gegen die Mandatsgebiete werden
durch Verordnung nicht berührt. Leistungen, die
die Gläubigervon d*n Mandatsgebieten oder
von anderer Seite auf die Anleihen erhalten,
sind indessenauf den vom Reich als Bürgenzu
leistenden Aufwertungsbetraganzurechnen.

Münchener Bankiervereinigunggegen
das Vorgehen beim Stahlverein

München, 24. Juni. Die gestrige Vollver-
sanunlung der Münchener Bankiervereinigung
befaßte sich u. a. auch mit dem Vorgehen d*s
Stahlvereins, der die Zinsen seiner Obligations-
‘nleihen nur im Papierdollarbezahlen will. Man
Sandte sich einstimmiggegen dieses Vorgehen
»nd beschloß, im Interesse des Sparerpnblikums,
das im Vertrauen auf ihre absolute Wertbestän-
dijkeit diese Obligationen seinarzeit gekault

sich an die maßgebendenStellen zu
Wenden, um eine dem deutschen Rechtsempfin¬
den entsprechendeKlärungdieser Angelegenheit

erreichen. Demzufolgewandte sich die
Fankiervereinigung haute ln Depeschen an das
«elchswirtschaftsmü^sterinnv 4** R,icl5 *'

Justizministerium und an das bayerischeHandels¬
ministerium und gab dem Stahlvereinvon ihrem
VorgehenKenntnis.

Kraftfahrzeuge und Einkommensteuer
Berlin, 24. Juni. Nach dem Gesetz zur Ver¬

minderung der Arbeitslosigkeitdürfen bei der
Ermittlung des Gewinnes für die Einkommen-,
Körperschafts- und Gewerbesteuer Aufwendun¬
gen für die Anschaffungoder Herstellungvon
Maschinen abgezogenwerden, wenn der neue
GegenstandinländischesErzeugnisist, zwischen
dem 30. 6, 1933 und 1, 1. 1935 angescbafftist,
einen bisher dem Betrieb dienendengleichartigen
Gegenstandersetzt und seine Verwendungnicht
zu einer Minderbeschäftigung von Arbeitnehmernführt. Der Reichsausschußder Kraftverkehrs¬
wirtschaft (Rak) ist der Ansicht, daß unter Ma¬
schinen im Sinne des Gesetzes auch Kraftfahr¬
zeuge zu verstehen sind und hat beim Reichs¬
finanzminister den Antrag gestellt, sein* Aufas-
sung zu bestätigen. Ferner hat er gebeten, eine
Erläuterung für den Begriff„Anschaffung“ in dem
Sinne zu geben, daß als Anschaffung die Liefe¬
rung und nicht die Herstellungdes betreffenden
Gegenstandeszu verstehen Ist. Damit soll er¬
reicht werden, daß unter die erleichterndenBe¬
stimmungen auch noch Kraftfahrzeugefallen, die
schon vor dem oben angegebenenZeitraumbe¬
stellt, aber erst während dieses Zeitraumesge¬
liefert und in Benutzung genommen wordensind.

Kapiialherabseizungbei Bemberg
Wuppertal, 24. Juni. In der Generalversamm-

lung wurde u. a. ausgeführt, daß sich der Absatz
der Bemberg-Seide zur Zeit auf dem Dreifachen
der Höhe des ersten Quartals 1931 bewege. Der
Kupfer-Kunstseidemüsse im Rahmen der gesam¬
ten Kunstseideerzeugungder gleiche Anteil zu¬
kommen, wie der ägyptischenBaumwolle inner¬
halb der Bainnwollproduktion, mit etwa 15 Pro¬
zent, Bei dem Wiederaufbaudes Absatzes sei
man von den Grundsätzen ausgegangen, nicht
durch willkürliche Preisherabsetzungverloren ge¬
gangeneGebiete zu erobern, sondern das Bem-
berg-Gam dort planmäßigeinzuführen, wo man
die besseren Eigenschaftendes Materials durch
Zahlunghöherer Preise aberkenne. Im übrigen

sei es gelungen, den Unterschied, um den das
Bemberg-Material in der Herstellung teur*r sei als
Viscose, denjenigemMehrpreis anzupassen, den
der Verbraucher für Bemberg-Erzeugnisse zu zah¬
len gewillt sei. Die innere Kaufkraft sei ununter¬
brochen zurückgegangen, während der unmittel¬
bare Export, der früher bis zu 50 Prozent des
G?samt ab satz es ausmachte, jetzt nur noch etwa
25 Prozent davon betrage.

Die Kapitalherabsetzung wurde damit begrün¬
det, daß infolgeder engen Zusammenarbeitmitden Lizenz-Gesellschaftenauch in der Entwick¬

lung eine Wendung zum Besserenbevorzustehen
scheine. Die Bilanz der Bemberg-Gesellschaft
habe eine weitere Verflüssigung erfahren. Die Ka¬
pitalherabsetzungwerde es ermöglichen, wenn die
Entwicklungdes ersten Halbjahres 1933 weiter
anhalte, vielleichtfür das laufendeJahr bereits
eine Dividende zu verteilen. Die Verwaltungsan¬
träge wurden schließlich gegen eine geringe Op-
postion angenommen. Die Entlastung der Aui-
sichtsratsmitgliederBenrath, Springorum und
Blüthgen, gegen die bekanntlich ein Strafverfahren
schwebt, wurde ausgesetzt.

Die Deutsche Industrie im Mai
Berlin, 24, Juni, Die Beschäftigungder In¬

dustrie hat im Mai nach der Industrieberichter¬
stattung des Statistischen Reichsamtsweiter
zugenommen. Die Zahl der beschäftigtenAr¬
beiter ist von 43,8 v. H. auf 45,5 v. H, der
Arbeiterplatzkapazität gestiegen (d, i. die
Höchstzahlder Arbeiter, die bei voller Beset¬
zung aller Betriebseinrichtungen beschäftigt

werdenkönnen). Stärker noch hat sich die Zahl
der geleistetenArbeiterstundenerhöht, nämlich
von 38,7 v, H. auf 41,9 v. H. der Arbeiter¬
kapazität (d. i. die Stundenzahl, die bei Beset¬
zung aller Betriebseinrichtungen in ger tariflichen
Arbeitsziit geleistet werden kann). Die durch-
schnittl, tägl. Arbeitszeit eines Arbeiter« beträgt
7,4 Stundengegen 7,2 Stunden im April.

Beschäftigungder Industrie in den Monaten April und Mai 1933
(Ergebnisse der Indusfrieberiditersiatiung)

Industriezweige
Zahl der besdiäf»
tigten Arbeiter in
v .ri . der Arbeiter»

Platzkapazität

Zahl der geleisteten
Arbeiterstunden in
v. H . der Arbeiter»

Stundenkapazität

Durchschnittliche
tägliche Arbeite»

zeit der Arbeiter
in Stunden

April Hat April Mai April Mai

Gesamte Industrie . . . . i * t 9 43,8 45,5 38,7 41,9 7,20 7,39
Produktionsgüter • 9 9 38,6 40,7 34,0 37,3 7,14 7,33
Großeisen . . . . . . 48,3 49,4 39,3 43,3 6,69 7,21N. E. Metalle(Hütten- und Walzwerke e 49,8 51,6 38.4 40,8 7,01 7,2233,1 33,4 29,1 30,5 6,82 —
Bauwirtschaft . . . , , a . 9 9 24,6 29,1 23,2 27,7 7,70 7,80
Fahrzeuge i . i • 40,0 44,4 36,7 43,7 7,41 7,85
Verbrauchsjüter < 50,4 51,8 44,8 47,9 7,26 7,47
Textilien. * 9 j 9 60,3 61,3 52,6 55,3 7,04 7,23Hausratund Wohnbedarf. 9 g 439 45,7 38,7 41.6 7,16 7,36Kulturbedarf. • 3 9 • 32.5 33,0 26,5 27,3 6,62 6,63
Nahrungsmittel . . . . 56,2 58,0 50.5 51,1 7,58 7,45Genußmittel . . . . . 67,8 68,4 60,4 64.4 6,89 7,20
In den Produktionsgüterfndustrienbat die Be¬

schäftigung ebenso stark wie im Vormonat
zugenommen. Dabei ist es für die Konjunktur¬
gestaltungbedeutungsvoll, daß die Belebungin
den Investitionsgüterindustrienohne ausgeprägte
Saisonbewegungstärker ist als im Vormonat,
Innerhalbder Bauwirtschaithat sich die saison¬
mäßige Belebung nicht mit gleicher Stärke
fortgesetzt. Am stärksten hat sich der Fahr¬
zeugbaubelebt. In der Kraftwagenindustrieist
die Beschäftigung seit dem saisonmäßigen Tief¬
punkt um 27 v. H. der Kapazität gestiegen.
GegenüberMai 1932 hat sich die Zahl der ge¬
leisteten Arbeiterstunden nahezu verdoppelt.
Auch in den übrigenZweigen des Fahrzeugbau«,
so in der Kraftrad- und Fahrradindustrie, im
Karosserie- und Wagenbau und in der Berei¬
fungsindustrie hat sich die Saisonmäßige Belebung
fortgesetzt:

In den Verbrauchsgüterindnstrienhat die Be¬
schäftigungweiter, zum Teil stärker als im
Vormonat zugenommen. Dies gilt vor allem für
die Textilindustrie. In den Industriezweigen, die
Hausrat sowie Gegenständefür dan Wohnbedari
hersteilen, hat sich die Beschäftigungebenfallsweiter erhöht.

Wenn sich die Beschäftigungder Nahrungs¬
mittelindustrieleicht erhöht hat, so ist dies
lediglichauf die starke saisonmäßigeBelebung
der Obst- und Gemüsekönservenindustrie zurück-
zufuhren; ln der Zucker- und Stärkeindustrie, ln
dan Oelmühlenund in der Margarineindustrie
hat die Beschäftigunga'bgenommen. Innerhalb

der Genußmittelindustrienhaben sich vor allem
die Tabakindustrieund die Brauereien belebt.

DeutschlandsKohlenproduktionim
Mai 1933

Berlin, 24. Juni. Nach den Ermittlungendes
statistischenReichsamteswurden im Monat Mai
1933 und vom Januar bis Mai 1933 in Deutschland
gefördertbezw. gewonnen(in Tonnen aller Ziffern
ohne Saargebiet):

Steinkohlen 1933: 8 716 090, 1932: 7 977 491.
1913: 11 118 889.

Brau-'-ohlen 1933: 9 908 902, 1932; 9158181.191? '38.
K 1: 1686 998. 1932: 1593 331. 1913:24(
s; .en-Brlkettsi 1933: 333 087. 1932:

319 710. 1913- 440 552.
Braunkohlen-Brlkettsi 1933: 2 454 864. 1932:

2 285 092. 1913: 2 266 874.
Januar bis Mai.
Steinkohlen: 1933: 43 847 017. 1932: 42 030 291.

1913: 58 084 360.
Braunkohlen: 1933: 49 503 765. 1932: 47 701 654.

1913: 35041 459.
Koks: 1933: 8299 198. 1932: 7 889 033, 1913:

12 243 418.
Stelnkohlen-Brlketts: 1933: 1728 005. 1932:

1731 262. 1913: 2 266 874.
Braunkohlen-Briketts: 1933: 11553 271, 1933-

11315 974. 1913: 8 576 457.

Hamburg -Bremer Rückversicherungs AG.
Hamburg, 24. Juni. Wie die Verwaltung ln

ihrem Jahresbericht für 1932 mitteilt, waren die
technischenErebnisse im allgemeinenbefriedi¬
gend, außer der Einbruchdiebstahlbranche, die
einen Verlust brachte, verliefen alle Branchen
gewinnbringend. Der allgemein sich auswirkende
Schrumpfungsprozeßhat die Prämien-Einnahme
in allen Spartengeschmälert. Der Bestand an Le¬
bensrückversicherungenbelief sich Ende 1932 auf
RM, 50,17(52,024) mit Versicherungssuge, davon
für eigene RechnungRM. 38,2 (39,58) Millionen
0,83 Gesamt-Prämieneinnahmen beliefen sich auf
9,2 (10,23) Millionen Reichsmark, davon für
eigene Rechnung 7,044(7,95 Millionen.

Die von der heutigenordentlichenGeneralver¬
sammlung genehmigte Gewinn- und Verlustrech¬
nung schließt mit einem Gewinn von RM. 285 587
(62292) ab, woraus, wie bereits berichtet, eine
Dividende von 12(6) Prozent zur Auschüttung ge¬langt.

Aus der B i 1 a n z (in Millionen RM.): Ver¬
bindlichkeitender Aktionäre2,25 unv., Hypothe¬
ken 1,19(0,83), Wertpapiere2,3 (2,18), Guthaben
bei Banken 0,279(0,328), bei Versicherungsunter¬nehmungen 1,26 (0,72), Prämienreserve und
Ueberträgein Händen d*r Cedenten 8,445(7,62),
sonstige Aktive 0,339 (0,258). Auf der anderen
Seite Prämienreserve für eigene Rechnung
5,847(5,836) Prämienüberträgef. eig. Rechnun. 1,9
(1,716), Reservenfür schwebendeVersicherungs¬
fälle für eigene Rechnung 2,757(8,179), Guthaben
anderer Versicherungsunternehmungen 0,58(0,38),
Guthaben der Retrozessionärefür eingehaltene
Prämienreservenund Ueberträge1,64(1,54).

An den Reservefondswerden0,045(0,007) Mil¬
lionen RM, überwiesen, für spätere Verwendung
0,077(0) zurückgestelltund RM. 0,033(0,004) Mil¬
lionen auf neue Rechnung vorgetragen.

In den Aufsichtsratwurde Direktor von Moe-
lendorf von der Hamburg-Bremer Feuerversicwe-
rungsA. G. neu gewählt.

Vereinigte Krankenversicherungs-

(vorm. Gedevag, Kosmos und Selbsthilfe.)
Berlin, 24, Juni. Nach dem Geschäftsbericht

der Vereinigte KrankenversicherungsA.-G.,
(vorm. Gedevag, Kosmos und Selbsthilfe) Berlin,
stand das Jahr 1932 unter dem Zeichen der
Schrumpfung aller Werte so daß ein Teil der Ver¬
sicherten zu Tarifen mit geringeren Prämien
übirgehen mußte. Das direkte Geschäft zeigte
einen Prämienrückgangauf 23.9 (L V. 26.7) Mill.
RM., d. s. 10.4 Prozent. Dagegenist die Prä-
mleneinaahm» für die in Rückdeckung über¬

nommenenVersicherungenauf 1.84 (1.61) Mill.
RM. gestiegen. Für das Gesamtgeschäftergibt
sich mit 25.78 Mill. RM. ein Rückgangvon 9
Prozent. Die im VorjahrebegonneneUnkosten¬
senkung konnte verstärkt fortgesetztwerden, der
Unkostenetat ist um 1.27 (0,76) Mill. RM. zu¬
rückgegangen. Da auch die Aktionäre wie im
Vorjahr auf eine Dividendeverzichtet haben,
kann nach erheblichenAbschreibungenvon 0.40
(0.46) Mill. RM. der Gesamtüberschußvon 2.27
(2.02) Mill. RM, dem Versicherten-Gewinn-
reservefondszur Verfügung gestellt werden, wo¬
mit auf die schadenfreiverlaufenenVersiche¬
rungen 4% (4) Monatsprämien zurückvergütetwerden.

Die technischenReserven sind trotz der ver¬
ringerten Prämieneinnahmeauf 2.65 (2.60) Mill.RM. weiter erhöht worden. Durch Rückver¬
sicherungsverträgehat sich die Gesellschaft
gegen die Gefahr eintretender Katastrophen
weitgehendgeschützt. Die Zahl dar Versicherten,
die Ende 1931 rd, 372 000 betrug, erfuhr einen
Zugang um 83 000 dem ein Abgangvon 109 000
gegenüberstand, so daß sich für Ende 1932 ein
Bestand von 346 000 Personen ergab. Durch
Abschluß größerer Verbandsverträge wurdendem Außendienst verschiedene neue Arbeits¬
gebieteeröffnet. Die Arbeitsgemeinschaftmit
der Krankenkasse des Vereins „Merkur“ ln
Nürnberg hat gegenseitigzufriedenstellendeEr¬
gebnisse gezeitigt. Im neuen Geschäftsjahr
wurde ein Vertrag mit dem größten deutschen
Soldatenbund abgeschlossen, auf den die Ver¬
waltunggroße Erwartungensetzt.

Gemeinschaftder Freunde Wüstenrot ln Lud¬
wigsburg(Württemberg). Die in diesen Tagen
von der GdF. veröffentlichteBilanz für das Jahr
1932 bestätigt erneut die große Liquidität und
die unbedingte Krisenfestigkeitdes Unterneh¬
mens. Die Bilanz schließt mit rund 93.850.000
RM. ab. Die durchschnittlicheBeleihung der von
der GdF. finanziertenBauten beträgt 43,75 Pro¬
zent des amtlichen Schätzungswertesim Zeit¬
punkt der Darlehenshingabe; hier kommtdie un¬
bedingte Sicherheit der Spareinlagenzum Aus¬
druck. Die Sparguthabenund Zuteilungensing,
wie au* der Bilanz ersichtlich, mit 4,8 Millionen
RM. überdeckt. Der Gewinndes Geschäftsjahres
beträgt 421 000 RM. (gegenüber410 000 RM. im
Vorjahr), er wurde d*n Rücklagen zugewiesen.
Die Rücklagenkonnten um rund 7,9 Prozent er¬
höht werden. Sie betragen 5,7 MillionenRM.
gegenüber5,3 MillionenRM. zu Ende 1931. Im
März 1933 konnte die GdF. wiederum371 deut¬
schen und österreichischenBausparen! 4,6 Mil-
Honen RM. zur Verfügung«teilen.

Deutsche in der Führung
des internationalen Lebens-

mittelgrofehandels
Oslo, 24. Juni. Die International* Vereinigung

von Nahrungsmittel-, Importeur- und Groß¬
handelsverbänden(Ifiwa), Sitz Amsterdam, hielt
ihre 6. Jahresversammlungin Oslo ab. Zur
Diskussion standen insbesondere die Fragen:
Vertragsbedingungenim internationalenLebens-
mittelhandelund die Angleichung der internatio¬
nalen Lebensmitelgesetzgebung. In zahlr. Refera¬
ten schildertendie Vertreter der angeschlossenen
nationalenVerbändedie Lage des Nahrungi-
mittelgroßhandels. Es wurde festgestellt, d<aß
durch unrichtige Gesetzgebungund durch Ge¬
währung wirtschaftlichnicht bedingter Vergü¬
tungen im Einkauf an Einkaufsgenossenschaften
des Einzelhandels, Konsumvereine, Kettenläden,
Einheitspreisgeschäfte, Warenhäuser u«w. d*r
Lebensmittelgroßhandelin der Ausübungseiner
großen volkswirtschaftlichenFunktionen behin¬
dert wird. Es wurde einstimmigbeschlossen,
einen ständigen Ausschußeinzusetzenzur Ver¬
teidigungder Belange des Großhandelsstandes.
Dieser trat sofort zu einer erst*n Sitzung zu¬
sammen und wählte zum VorsitzendenHans
Krüger-Steckfelth,' Potsdam, Zur Bearbeitung
der einzelnen Fachgebiete wurden Unteraus¬
schüsse eingesetzt: Markenartikel, Vorsitz Ed.
Jansens, Brieg-Belgien, Trockinfrüchteund Kon¬
serven, Vorsitz Mr. Louis Misvu, Lille-Frank¬
reich, Zucker, Vorsitz Gebhard Holtz, Stettin,
Schlachthauserzeugnisseund Fette, Vorsitz Wil¬
helm Hermann, Berlin. Die Fachausschüsse
werden sofort ihre Arbeit aufnehmen.

KühliransitAG. Hamburg- Leipzig
Hamburg, 24. Juni. Nach den Bericht der Ver¬

waltung über das Geschäftsjahr 1932 hat sich der
Einflußder ungünstigen Wirtschaftslageauf da*
Ergebnis noch ungünstiger bemerkbargemacht als
im Vorjahr, nicht zuletzt auf Grund der Maßnah¬
men inbezug auf die Zufuhr ausländischerKühl¬
güter. Nach Abschreibungen in Höhe von RM.
0,392(0,364) Millionen verbleibtabzüglich des Ge-
winnvortrag*s aus dem Vorjahr in Höhe von RM.
21 285 ein Verlust  von RM, 0,18 Millionen,
der aus dam Reservefondsgedeckt werden soll.
Auf der Ertragsseiteder Abrechnung werdenne¬
ben dem Rohertragauch RM, 0,105 Millionen aus
der Auflösung der Rückstellungen ausgewiesen.

Erwerbsgesellschaften
Vorstandsänderungbei Opel

In der letzten Sitzungdes Aufsichtsratesder
Adam Opel A.-G. wurde an Stalle des aus dem'
Vorstand ausgeschiedenenArthur Wieland als
Leiter der FinanzabteilungDr. R. A. Fleische*
zum Mitglied des Vorstandes bestellt. Du*
Vorstand der Adam Opel A.-G. besteht jetxt
aus den Herren: M. Wronker-Flatow, E. R,
Palmer, R. A. Fleischer.

Tritunpf-Werke Nürnberg A.-G. Kapital-
Zusammenlegung3-1

Nürnberg, 24. Juni. In der Aufsichtsratsitsuftg
der Triumpf-Werke Nürnberg A.-G., Nürnberg,
wurde beschlossen, der G.-V, die Zusammen¬
legung des A.-K. von 3085 000 RM. im Verhält*
nis von 3:1 auf 1026 000 RM. Voranschlägen^
Das neue Geschäftsjahrist bisher befriedigend
gewesen.

Krach im deutschen Lichtspiel¬
syndikat AG,, Berlin

Berlin,  23 . Juni. In der G.-V. der deut¬
sches Lichtspiel-Syndikat A.-G. Berlin, wurde
von Aktionärsseite der Antrag gestellt, dem
Vorstand und dem Aufsichtsrat die Entla¬
stungzuverweigern.  Der Antrag wurd«
jedoch mit rund 21000 gegen 280 Stimmen
abgelehnt. Die Versammlung brachte ein¬
stimmig ihren Willen zum Ausdruck, daß die
Entlastung des in den Aufsichtsrat delegierten
Vorstandsmitgliedes August Weinschenk nur
erfolgt sei, weil jede Zugriffsmög¬
lichkeit gegen sein Vermögen undseine Person fehlt.  Mit Rücksicht dar¬
auf, daß die Gesellschaft unter Umständen
liquidieren werde und vorerst keine neuen
Geschäfte tätigt, wurden die bisherigen Auf¬
sichtsratsmitglieder Emil Schilling-Köln, Hugo
Steigerwald-Hamburg und Max Künzcl-Leip-
zig wiedergewählt. Bilanz- und Geschäfts¬
bericht für das Geschäftsjahr 1931-32 wurde
genehmigt. Das Programm über den Wieder¬
aufbau des deutschen Lichtspiel-Syndikats
wird in der heute nachmittag stattfindenden
Mitgliederversammlungdes deutschen Licht-

Landhandelsbundiür Handel mit neuer
Wintergerste

Berlin,  24. Juni. Die Pressestelledes Amtes
für Agrarpolitik bei der Reichsleitung derNSDAP, teilt mit:

Der Deutsche LandhandelsbundE. V. hat heute
beim Reichsernährungsministerium beantragt, daß
von dem Verbot des Handels mit neuem Ge¬
treide der Handel mit Wintergerste ausgenom¬
men wird. Eine entsprechende Verfügungdes
REM. ist, wie der Deutsche Landhandelsbund
mitteilt, baldigst zu erwarten.

Bremer Getreide-Bericht.
Bremen, 24. Juni. Weizen: Manitoba I: 4.90.

Gerste: Deutsche8.95. Hafer: Pommerscher Weiß¬
hafer (52—53 kg) 8.05. Mecklenburger(51—52 kg)
8.—. Mais: La Plata ab Bremen und ab Braks
10.25 verkehrsfrei. Donau Galfox 10.35 verkshrs-
frei. Tendenz: stetig.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 24. Juni.

Die Bremer Wertpapierbörse verkehrte »m
Wochenendein ruhiger Haltung, Die Kursge¬
staltung war nicht ganz einheitlich. Fester
notierten Bremer Siiberwaren mit 154 Prozent
Geld, plus 2 Prozent, Bremer Straßenbahn69%
Prozent Geld, plus % Prozent, Chem. Hude 114



Prozent Geld, plu» 1 Prozent, während Atlas-
Werke ein weiteres Prozent niedriger im An¬
gebot lagen. Gehandelt wurden Reis und
Handels zu 70 Prozent, ferner Wellpappen zu
unverändert 35 Prozent. Am festverzinslichen
Markt lagen Industrieobligationen gänzlich un¬
verändert. Steuergutscheine erfuhren eine Stei¬
gerungum einachtel Prozent und wurden zu dan
erhöhten Kursen verschiedentlich umgesetzt.
Bremer Altbesitzanleihe fand zu 71 Prozent
Aufnahme.

Hamburg, 244. Juni.
Offenbar unter dem Eindruck der heute zu

verzeichnenden verschiedenen günstigen Nach¬
richten von der wirtschaftlichen Seite her
wiesen die Aktienmärkte in der Mehrzahl eine
freundlichere Tendenz auf. Im Vordergründe
standen Montan-, Baustoff- und Motorenwerte,
bei denen die Kursbesserungengegen den Vor¬
tagsschlußbis zu 2 Prozent gingen. Am Schiff-
fahrtsmarkt konnten Paketfahrt einen Teil ihres
Vortagsverlustes wieder einholen. Elektro-
papiere lagen, abweichend von der Allgemein¬
tendenz eher schwächer. Die lokalen Tarifwerte
-Hew, und Hamtjjirgar-Hochbahn wurden kleine
Bruchteile eines Prozentes höher aus dem Markt
genommen. Im Gegensatzzu den Aktienmärkten
zeigten die festverzinslichen Papiere Abschwä¬
chungstendenzen, wobei die Schutzgebietsanleihe
am stärksten in Mitleidenschaftgezogen wurde.
Auch die Pfandbriefe der Hamburger Hypo¬
thekenbanken gaben % bis % Prozent nach.
Stahlbonds waren ca. 1% Prozent rückgängig.
HamburgerPfundanleihe73% nom,

Berlin, 244. Juni.
Die Wochenschlußbörseverkehrte wesentlich

beruhigter. Obgleich keineswegs größere Rück¬
kaufsneigungbeim Publikumund der Börse selbst
▼orhandan war, vermochte doch kleinste Kauf¬
lust hier und Kurssteigerngenbezw. Erholungen
im Rahiöisn von 1—2 Prozent hervorzurufen.
Günstig wurde naturgemäß das gewaltige Auto-
Straßenbau-Programmder RegierungHitler kom¬
mentiert. Hiervon profitierten insbesondere
Autowerte, Bayern Motoren gewannen zu Be¬
ginn 3 Prozent, Daimler 1 Prozent, gaben jedoch
im Verlaufe einen Teil des Gewinnes wieder
her. Montanwerte lagen uneinheitlich. Buderus
eröffneten 2 Prozent niedriger, Deutsche Erdöl
exclusive Dividende fast unverändert, Harpener
1% Prozent höher, Gelsenkirchener Bergw. ca
1 Prozent gebessert, während MannesmannRöh¬
ren bei lebhafteren Umsätzen im Zusammenhang

mit den G.-V. Ausführungen über gebesserte
Auftragsbestände um 2% Prozent anzogen,
Rheinstahl gaben dagegen nach behaupteter An¬
fangsnotierung1% Prozent nach. Stahlvereins-
werte waren bis zu 1 Prozent gebissert. Elek-
trowerte tendierten ebenfalls recht uneinheit¬
lich. Schuckert verloren weitere 3 Prozent,
Siemensund Halske gegen den Vortag nur mäßig
verändert, Elektr. Lieferungenund Elektr. Licht
und Kraft waren um 2 Prozent abgeschwächt.
Die gestern vorüb erg;hend stark ermäßigten
Feldmühl Aktien waren um weitere 1% Prozent
auf 58% Prozent erholt. Linoleumwerte lagen
anfangs bis 1% Prozent gebessert, um später
vorübergehend abzubröckeln Chemische Werte
waren nicht wesentlichverändert. Farben lagen
etwas behauptet. Am Markt der festverzinslichen
Werte hielten sich siebenprozentige Stahlvezein
Obligationen etwa auf gestriger Schlußbasis,
konnten sich auch im Verlaufe der Börse nicht
erholen. Deutsche Anleihen glitten später ab.
Goldpfandbriefeund Komunalanleihenhatten re¬
lativ kleines Geschäft zu nicht überall behaup¬
teten Kursen. Am Kassamarkt waren bei ruhigem
Geschäft meist weitere Kurseinbußen zu ver¬
zeichnen. Die Börse schloß nach einem un¬
regelmäßigenVerlaufin leicht erholter Haltung.

Amtliche Wechselkurse
Berlin, 24. Juni . Amtl. Devisenkurse in

ohne Gewähr
Rm.

Bank¬
disk.

60
4,38

2
2*A

?
3V.

6

?
6
4V
Vt.

7

Telegraphische
Auszahlungen;

Buenos Aires 1 P.
Canada 1 Doll.
Japan 1 Yen
Kairo 1 Hg. Pfd.
Istanbul 1 türk . Pf.
London 1 Pf . St.
Newyork 1 Doll.
Rio de Jan , 1 Milr.
Uruguay 1 Goldi

24.
Geld
0,92»
3 .032
0,894

14,70
2,038

14.32
3,397
0,229
1,449Uruguay l uoidp

Amsterdam 100 fl . 169,33
Athen 100 Dr . 2,43b
Brüssel 100 Belga 58,94
Bukarest 100 Lei 2,48b
Budap . 100 Pengö —
Danzig 100 Guld . 82,32
Helsingf . 100 f. M . 6,334
Italien 100 Lire 22,15
Jugoslav . 100 Din . 5,195
Kaunas 100 Litas 42,21
Kopenhag . 100 Kr . 63,84
Lissab .- Op . 100 E 13,03
Oslo 100 Kr . 71,93
Paris 100 Fr . 16,60
Prag 100 Kr . 12,54
Island 100 isl . Kr . 64,69
Riga 100 Latts 73,1b
Schweiz 100 Fr . 81,32
Sofia 100 Lewa 3,047
Spanien 100 Pes . 35,31
Stockholm 100 Kr . 73 68
Reval 100 estl . Kr . no, 39
Wien 100 Sch . 46,95

Juni
Briet
0,9321
3,068
0,89b

14,74
2,042

14,36
3,403
0,231
1,451

169,67
2,442

59 .06
2,492

82l48
6,346

22,19
5,205

42,29
63,96
13.05
72.07
16,64
12,56
64.81
73,32
81,48

3,053
35,39
73.82

110,61
47.05

23 Juni
Geld Briet
0,928
3,072
0,894

14,705
2,03b

14,325
3,397
0,229
1,449

0,932
3,07b
0,896

14,745
2,042

14,365
3,403
0,231
1,451

169,88 170,22
2,43s 2,442

58,99 59,11
2,48b 2,492

82,37
6,334

22,14
5,195

42,26
62,89
13,04
72.18
16,61
12,54
64,69
73. 18
81,42
3 .047

35,5Ö
73,73

110,39
46,95

82,53
6,346

22,18
5,205

42,34
64,01
13,06
72.32
16,65
12,56
64,81
73.32
81,58

3,053
35,64
73,87

110,61
47,05

Vor-
krlegsw

1.25
4,58
2,40

20,99
18,50
20,47
4,19
1,33
4,30

168,74
81,—
81,—

81,—
81,—
81,—

112,5t
453,57
112,75
81,—
85,-

112,50

81,-
81,—

112,-

Am er i kan Ische Baum wo Ile
Sonnabend , 2b. ]uni (äus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

Bremen Juli Okt. Dez. Jan. März Mai

(vorig « Notlerg . Voriger Schluß .
10.73 cents ) Eröffnung.

13 Uhr.
16.20 Uhr.
Heutiger Schluß.

10. 24/17
10 . 30/28
10.31/28

10 .50/47
10.59/58
10. 66,63

10 .65/61
10. 73/72
10.80/79

10 .71/70
10. 81/79
10 .90/88

10 .87/83
10 .96/93
11 .03/99

11.00/10 .97
11. 10/06
11. 16ri4

ibracbnnngspnlSB 13 Uhr. 10 .30 | 10. 65 | 10 .80 10 .90 j 11.01 11 . 16

Liverpool Juli Okt Dez. jau. März Mai

Loto: 6.23 pence Voriger Sdlkü5 .
§18 pence ) ers " Eröffnung .

Heutiger Schluß .

5 .90/-
5 .98/99
5 .9o/ —

5 .89/ —
5 .98/99
5 .96/—

5 .91/ —
5 .99/ —
5 .98/ —

5 .92/—
5.99/6 .01
5 .99/-

5 .96/ —
6 . 04/ —
6 .02/—

5 .99/—
6 .08 '—
6 .05 '—

New York Juh Okt Dez. Jan. März Mai

Loko: f,l !) dCOtS ir c , , „
(vorige Notlerg , Wf r ^uß .
9.50 cents ) Eröffnung .

11.15 Uhr
Heutiger Schluß .

9 .37/40
9 .38/40
9 .42/—
9 .46/47

9 . 66/67
9 .68/69
9 .70/71
9 .74/75

9 . 80/82
9 . 83/85
9 .85 1—
9 .89/90

9 .90/91
9 .92/93
9 .93/—

9 .98/10 .»

10.05/06
10 .09/—

io !14/—

10 .20/—

10 .28/—

Bremer Privatbericht.
VormittagsDer Markt eröffnete heute infolge

der Festigkeit des Weizensund Klagenaus Ame¬
rika über zu trockenes Wetter fest 9 bis 11
Punkte höher. Die Nachfragewar während des
ganzen Vormittags sehr lebhaft, so daß sich die
Kurse weiter gut erholen konnten, obwohl auf
dieser Preislage reichlich Angebot herauskam,
Der Markt schloß um 12.30 Uhr fest i bis 9
Punkte über den Eröffnungsnotierungen.

NewyorkerPrivatbericht.
Der Markt eröffnetestetig. AndauerndeKäufe.

AllgemeinermutigendeHandelsnachrichten. Kla¬
gen über anhaltende Dürre. Später williger. Ge-
winniicherungsahgahen. Der Süden war Verkäu-
fer. Liquidationenvon Juli, gefolgt von erneutin
Käufen fn Uebereinstimmungmit Festigkeit der
Fondsbörseund des Weizens. Publikumskäufe. In-
flationa-Theorie.

Dar Markt auf Lieferung in Newyork
gab nach dar Eröffnung nach, erholte
sich aber wieder. Klagen über hohe
Temperaturen. Der Markt schloß fest

9 bis 8 Punkte höher.
Umsätze225 000 Ballen.

Wettervorheraage,
Washington, 24. Juni.

Für die mittleren und Ostgulfstaatensind ver¬
einzelte Gewitterschauer im ersten Teil der
Woche sowie wieder gegen Wochen-Ende vor¬
hersagt. Es werden meist saisongemäßeTempe¬
raturen erwartet.

In den südlichen Ebenen und WestgulfStaaten
ist schönes Wetter wahrscheinlich, abgesehen
von ev., gelegentlichen Schauern im äußersten
Westen von Texas. Die Temperaturen werden
meistensüber normal sein.

Wetter ln Aussicht.
Teilweise bewölkt. Schauer. An der Küste

schön.

Schiff smeldungen,
Dampfer„Berlin“, Hafen Newyork, Ballen 1432,

klar. 26. 6., ges. 26. 6.

Streubaumwolle,
Das Quantum der gelieferten Streubaumwolle

beträgt aus:
D. „Hartsfde“ v. Charl,—Savannah ein halb zs

Kilogramm.

Im internationalen Devisenverkehr hat sich
mit Ausnahme einer Erholung des Dollars nichts
wesentliches verändert, das Pfund war eine
Kleinigkeit leichter, auch der französischeFranc
war kaum behauptet. Diä Ansichten über die
Währungsfragen auf der Londoner Weltwirt¬
schaftskonferenz sind noch immer geteilt, eine
gewisse Beruhigungist aber unbestreitbar durch
die gestrigen Erklärungen Macdonalds einge¬
treten. Das Pfund stellte sich gegen den Dollar
auf 4,21%, gegen Zürich auf 17,62%, gegen Paris
auf 86,34 und gegen Amsterdam auf 8,47%. Die
Reichsmarknannte man in Paris 603, in Amster¬
dam 59.12%, in Zürich 122,95und in London
14,30%. Der Schweizer Franc tendierte etwas
leichter.

Warenmärkte
Letzte Berliner Butternotierung

Am Berliner Bultermarkt notierten heute
23. Juni 1933 1. Qualität 1.10. II. Qualität 1.03
III. Qualität 0.96. Markenware auch höher
Tendenz: stetig

Berliner Produktenbericht
Berlin, 24. Juni.

Die Tendenz im Berliner Getreidegeschäft ist
weiter stetig, nachdem vorbörslich eine etwas
ruhigere Meinung vorherrschte. Geschäft konnte
sich aber, wie gar an den Sonnabendenmöglich,
nur selten entwickeln, da die Müller wegen der
schlechten Lage im Mehlabsatz größeren Neu¬
abschlüssen durchaus ablehnend gegenüber¬
stehen und der sonstigeHandel wegen der immer
noch ausstehenden Reform des Getreidegeschäfts
nach wie vor uninteressiert blieb. In den Liefe¬
rungskursen ergab sich damit keinerlei Aende-
rung, und auch die Promptnotierungen wurden
wie am Vortag festgesetzt, trotzdem mit der
Besserung der Wasserverlademögüchkeitenmehr
Cif-Ware herauskommt. Die regnerische Wetter¬
lage wird zunächst noch als günstig aufgeiaßt,
lediglich bei der Wintergerste rechnet man mit
einer geringen Ernteverzögerung. Der Konsum
värhielt sich vorsichtig und kam den Versuchen
der Eigner nicht entgegen, die alten Bestände
aufzustoßen. Auch beim Hafer mangelte grö¬
ßerer Absatz. Die Haltung war aber durchaus
stetig. Mehle stagnierten. Selbst Abrufe gingen
wieder unbefriedigend.
Handelsrechtliche Lieferongstfeschäfte an der

Berliner Produktenbörse
Berlin , den 24. [uni 1933

Welzen
mit Normalgewicht 755 er . pro L . vom
Kahn oder vom Speicher Berlin

per full . 1 . . . . .  202 */, —

Roggen
mit Normalgewicht 712 er , pio L . vom
Kahn oder vom Speicher Berlin

per Juli . . . . 164% —

Hafer
mit Normalgewicht 475 er . pro L . vom
Kahn oder vom Speicher Berlin

per Juli . I43 1/, —
Alles per 1000 kg in Reichsmark.

Roggenmehl per 100 kg einschl . Sack frei Berlin

Hamburger Warenmarkt
Reis Hamburg , den 24 . | uni 1933

Von draußen werden die Märkte wenig ver¬
ändert gemeldet. Am Platze ist die Stimmung
unter einigen Deckungenetwas fester, auch das
Inland ist regelmäßigerKäufer für Burmah-Reise.
Die Lokomärkte sind völlig unverändert.

1. Burmah L R O
2. Bassein 00/0
3. Moulmein 000
4. Arracan 00/000
5. Siam 000 glasiert
6. Siam 0000 glasiert
7. Patna 000 glasiert
8. Bruchreis I
9. Bruchreis II

10. Italiener.
11. Italiener.
12. Extra Fancy Bluerose
13. Extra Fancy Bluerose

Nr . 1— 10 per 50

per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
jer loco
nt>n ah T «er

Sh 8,9
sh 9,6
ah 12,—
sh 10,—
sh 12,9
sh 14,3
sh UU>
sh 8,—
sh 7,9
RM 11.7S
Lire 68 .—
RM 17.—
RM
100 kg

Gewürze:
Am Gewiirzmarkt wird Pfeffer auf Abladung

etwa« knapper angeboten. Das Preisniveau für
Pfeffer neigt, nachdem wieder einige Käufe für
amerikanischeRechnung erfolgt sind, nach oben.
Der Lokomarkt bleibt von den Terminsteige¬
rungen vorläufig unberührt. Die übrigen Artikel
verzeichnen bei regulären1 Bedarfsumsätzen
keine Veränderung.

1. Weißer Muntok 102 12.
2. Weiß . Bat . Muntok 103 13.
3. Schwarz . Lampong 104 14.
4 Schwarz . Singapore 73 15.
5. Tellicherry 71 16.
6. Piment 77 17.
7. Canehl 0000 - 0 102—88 18.
8. Canehl I - IV 82—78 19.
9. Cardamom Malabar 305 20.

10. Cassia lignea 26 21.
11. Cassia flores 64 21.

In RM per 100 kg unverzollt,
loco ab Hamburg Kai

Cassia vera I 70
Cassia vera III 55
Japan Ingwer 38
Cochin Ingwer 57—68
Macisbl Banda 300
Macisnüsse 85 - 116
Nelken Sansib . 78
Lorbeerlaub 22
Hollän . Kümmel 65
Gelbe Senfsaat 45—60
Vanille Bourb . 7— 15

, Vanille per 1 kg,
oder Lager

Brasil -Kaffee.
Brasilofferten sind heute unverändert. Am

Lokomarkt verzeichnet man leicht gebesserte
Nachfrage nach Kaffees in mittleren Preislagen.
Das Abzugsgeschäftläßt zu wünschen übrig.

1. Santos extra speziai 45 - 47 4. Santos superlor 38 - 40
2. Santos extra prlme 42 - 45 5. Santos good 37 - 38
3. Santos prime 40 - 42 h, Rio und M ,n as 34 _ 38
Preise in RM per 51) kg unverzollt , Platzware ab Lage!

Gewaschener zentralamerikanischer
Unveränderte Markt- und Preislage.

1. Salvador 45 — 7ti Costa Rica
2. Guatemala 45 — 80 4. Maragogype
Preise in RM per 5n kg unverzollt , Platzware

Kaffee

48 — 125
65 — 100

ab Lager

Schmalz : (Preise per 100 kg ) Tendenz : Stetig
American Steamlard , transito ab Kai . . . . . t Uy,
American Purelard , raffiniert , per vier Kisten

ä 25 kg netto, verschiedene Standardmarken
transito ab Kai . . - ■ * U % —« */.

Hamburger Schmalz , in Dritteltonnen , Marke
„Kreuz “, verzollt ab Zollstadt HM 141.

Kautschuk « Effektiv *Markf : Tendenz : Stetig
Sheets . loco
Sheets . per lull ; August
Sheets . per Aug . /Sept.

Preise in Pence per Ib

3%
3V,
3»/i,

Baumwolle : (Locopreise per 1b) Tendenz: Stetig
American Mlddl . Univers Stand . 28 mm st no . 10.85 cts
Ostindische : Superfine mgd . Scinde white ^ ^ ^

Hiilsenlrüchte:
An der ruhigen Marktlage hat sich nichts ver¬

ändert. Preise am Lokomarkt unverändert.
1. Schmalzbohnen 27—29
2. Langbohnen 26
3. Mittelbohnen 17
4. Othenashis

Mai/Juni Abi 21
5. Chile - Bohnen 20
6. gr . Erbs . m Schale 17*/, -2°
7. gelbe Viktoriaerbs H ’/i -UVa
8. grüne Erbs . eesch . 24

9. gr Splitt Erbsen 22
10. gelbe Erbsen ges . 17
11. gelb . Splitt Erbsen 15
12. kleine Russen

Linsen 14
13. mitti Rus . Linsen 16- 177,
14. gr . Russen LinsenlUVs - JO*/,
15. Chile Linsen laq . 2u *A-23
16. Chile - Linsen extra

lange . 227,

Bohnen per 100 kg , Erbsen und Linsen per 50 kg , in RM
waggonirei Hamburg verzollt

Rohkakao t
Der Markt bleibt sehr ruhig, Accra G. F. je

nach Position 25/6—26/6 cif, Loko-Hauptemte je
nach Qualität RM, 19.25—19.50, neue Ernte
Nov./Jan. Abi. 27/— bis 26/6 cif Lagos faq 24/6
cif Juni/Juli Abi. Sup Thome auf Approbation
je nach Sicht 27/6 bis 28/— cif Sup Bahia
Juni/Okt. Abi. etwa 28/— c fr. etwa 5.85 bis
5.95 Dollar c fr, Plantation trinidad erste
Marken 32/— c fr. Sup Arriba nominellMai-Juni
Abi., etwa Dollar 12.25 c fr.

Kakao Halbfabrikate:
Unverändert

Oele und Fette.
Am Leinölmarkt ist die Stimmung im Anschluß

an di» erneuten Steigerungen an den argentini¬
schen Terminmärkten recht fest. Die Fabriken
haben ihre Forderungen erhöht. Die erneuten
Steigerungenin Argentinien werden auf umfang¬
reiche amerikanische Käufe zurückgeführt. Auch
im übrigen ist die Stimmungfest, das Preisni¬
veau aber kaum verändert Lrinöl Juni/Juli RM.
38.75 Aug./Okt. 39.25.

L Leinöl , ohne Fa » . . . . “ . per prpt . Aug . RM 34 .25
2 Leinöl , ohne Faß . per Aug ./Sept . RM 34 . 75
3. Leinöl , ohne Faß . per Aug ./Sept . RM 36_
4. Rflbßl , reines , ohne Faß p . prp . bis Aug . RM 50 .—
5. Kokosöl , roh , in Leiheisent . p . prp . bis Aue . RM 28 .—
6. Kokosöl , Ceyl ., faq . incL Drums p .p bis Aug . RM 19.50
7 Soyabohnenöi , roh , in Leih . p . prp . bis Aug . RM 33 . —
8. Palmkernöl , roh , in Leiheisf . p . prp bis Aug . RM 27 .25
9. Ricinusöl , I. Pressung , incl . Barrels

prompt und später . RM 43 . 50
10. Ricinusöl , II. Pressung , Incl . Barrels

prompt und später . RM 40 .50
11. Kokospalmkernöl - Fettsäure , incl . Barrels

prompt . RM 28 . -
12. Schweinefette , je nach Farbe , incl , Tierces

prompt . RM 28 - 36
13. Hammeltalg , je nach Farbe , incl . Fast ., pr . RM 30—38
14. Rindertalg , prima , incl Fastage , prompt RM 34—35
15. Rindertalg , secunda , - RM 27—29
16. Erdnußöl , roh , in Leiheisenfässern

p . prp . bis Aug . RM 34 .—
17. Baumwollsaatöl , techn . raffn . ägypt . Abi.

per Juni/Juli £ 26
Preise in RM per 10O kg , in ig  per 101b kg cif Hamburg
Bei Leinöl wird für Holzbarrels ein Aufschlag von RM2 . 25
für Eisenbarrels ein solcher von RM 3 .25 per 100 kg erhoben

Zucker:
Am Effektivmarkt sind die Forderungen bei

ruhigem Geschäft unverändert,
Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh 7,9
Tschechische Kristalle Feinkorn per Juli sh 7,8 */, —7,9
Tschechische Kristalle Feinkorn per sh —

Preise in sh per 50 kg brutto/netto lob Hamburg

Hamburger Kaffeetermfnbörae
Hamburg, 24. Juni (10 Uhr). 7. Juli 36% B,

9. September 30 B. Tendenz: Neuer Kontrakt.
Superior Santos, in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens250 Sack (gleich 14,700 kg netto).

Hamburger Kafleeterminbörse
Hamburg, 24. Juni (10 Uhr). 9. Sept. 22 B,

19 G. Tendenz: Alter Kontrakt.
Superior Santos, in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens250 Sack (gleich 14,700 kg netto).

MagdeburgerZuckerterminnotierung.
Magdeburg , den 24 juni 1933

3. März . . .
5. Mai
6. Juni . . .
I Juli.
8. August.
9. September . .

10. Oktober
11. November . . .
12. Dezember
Tendenz : stetig

Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker netto , einschl.
Sack , frei Seeschiffseite Hamburg

Briet Geld
6 .50 6 .30

5 .70 5 .40
5 . 70 5 . 40
5 .70 5 . 60
5 .80 5 . 70
5 .90 5 .80
6 . - 5 . 9C
6 . 10 6 .—

Gemahl . Meli«
prompt per r läge.
per juni.
per Juli . . .
Melasse - Rohzucker . . . .
Tendenz : Ruhig

32 .35
32 .55 32.40

Notierungen in RM lür 50 kg Weißzucker (einsch . M ■ w
lür Sack und M lo .M«Verbrauchssteuer ) brutto tür netto «h
Fabrik - Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei

von mindestens 20" Zentnern c n

Cit «Notierungen für Import ^etreide
(per 100 kg in hfl)

Weizen : Hamburg , den 24 juni u®
Manitoba I . . . . . . . . . . per | uni . 5471;
Manitoba I . per Juli . 547 ».*
Manitoba II . . . . . per Juni.
Manitoba II . . . . per Juli . . . . . . f/42^
Rosaf6 . 79 kg per Juni . 4)55 1
ßarusso . 79 kg per | um . 455
Bahia . 79 kg per luni . 4*55
Hardwinter 1 Gulf . per . . . . . . . .  5 ’®)
Canada Western Amber Durum I per luni . . . . .

Roggen:
La Plata . 72/73 kg per !um . 345
Canada Western II . per . _
SUdrussischer . kg per . —

Gerste:
Donau . kg per . _
Russen . kg per . _
La Plata . 64/65 kg per luni . 3,72>i

Mats:
La Flata . per Juni . 3221/,
La Plata . per Juli . 325 '’
Donau - Ualfox . per . . .

Hater:
La Plata Unclipped 46/47 kg per luni . . 3,43
La Plata Clipped 51/52 kg per ) uni 3,57^

Weizenkiele:
Bollards . per Juni . 2,80
Pran . per Juni 2,80

Metalle
Londoner Goldpreis

Berlin, 24. Juni. Der Londoner Goldpreis be¬
trägt am 24. Juni 1933 für eina Unze Feingold
122 sh 3 d = 87.6533 RM. für ein Gramm Fein¬
gold gemnach 47.1)51 d gleich 2.81812 RM.

Londoner Silberkurse
London , den 24. Juni 1933

Silber (Pence per Ounce)
Nr . 31 Barren prompt.
Nr . 32 Barren Lieferung . . . .
Nr . 31a Fein prompt.
Nr . 32a Fein Lieferung.

Gold (sh. u. pence per Ounze)

«8»/»
18’/«

1
122/3

Amerikanischer Funkdienst
wtb . Newyork , 24. Juni.

Tägl . Geld
Bankakzep.
90 Tg . Bri.
90 Tg . Geld
Prima Hdlw.
niedr . Satz

höchst .Satz
Wechs . auf
Lond . Cbl.
do . 60 Tg.

Paris
Btüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhag.
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de | an.
Berlin
Silber , ausl.
Kakao , Td.
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
do . Jan.
do , März
do . Mai
Kaftee , Td.
do . Sant ., 1.
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
do . Jan.
do . März
do . Mai
ragesums.
Kaffee Rio 1
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
do . Jan.
do . März
do . Mai
Tagesums.
B' woile , Td.
io . N ’orl . 1.
io . loco
io . Juli
io . Aug.
do . Sept . -
do . Okt.
io . Nov.
do . Dez.
do . lan.
do . März
do . Mai
Zufuhren
;.Atl . u . Golfh.
Kupt . , el . 1.
do . 30/90 T.
Zinn , ioco
Blei , loco
Zink , loko
Weißblech

Heute Vor . Not
1 % 1 “/,

Sdslußkurae . (ohne Gewähr .)
Heute Vor .Not.

%V,
P

4,22

4,90V,
17,3o
b,52

10,44
24, ^0
49,8 .1
2L7 d
21,25
18,85

26,50
31,60

7,64
29,05
34,75

stetig
9,41
9,6"

9,46/47
9,52
9,65

9,74/75
9,81

9,89/90
10,00
10,14
10,28

9000

7J, /W B
44V,
4,20
4,35
4,25

17,52
20,05

6,85

V.

p
4,22 »/„

17.40
6,51 ’/.

10,42
23,94
4y,8U
21,75
21.25
18,85
3.72

14,35
20,45

1,73 V»
U,70Y,
26,5u
31,60

7,64
29,65
34,87

stetig
4.34
4,54
4,76
4,82
5,00
5,14

willig
bV«

7,84
7,79 nom.

7.72

7,63 ’nom.
7.57

8000
7•/•

5 .40
5.50
5 .49

h,4o
5,44

13000
g. beh.

9,3o
9.50

9,37/40
9,43
9.58

J,6b/u7
9 .73

9,80/82
9,90/91

10,05/06
10,20

13 000
7*‘/«wB
7« /f» ß

44,55
4,20
4.35
4.25

17.52
20,05

6,80

Talg,Riir ' cu
ext . 1.

Bw ’saatöl , I.
do . Juli
do . Aug.
do . Sept.
do . Okt.
Petr . St . W .C.
do . St .Wh . T
do . Mid .Cont
do . Ps . Rohöl 0,97-1,Olk),97/1,07

stetig
1,3801,41)8
1,42 1,41
1,50 1,49
i.§06,l,M

„ 1,55O 1,59
45% 45V,
41l/i 39**
93*/i 915/,
93 90V,
581/, 57«/,

47d 475
495 495

1.3-T-2,
47<-o W

Rohzuck .,Td
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
do . Jan.
do . März
do . Mai
Terpentin
do . Savann.
Weizen , Rtw
do . Hartw.
Mais , loko
W ' mehl , n.
do . höchst
Getrfr . Engl,
do , Kontin.

Chicago
Weizen , Td.
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
do . März
Mais , Tend.
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
do . März
Hafer , Td.
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
do . März
Roggen , Td.
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
do . März
Gerste
Schmalz , Td.
do . Juli
do . Sept.
do . Okt.
do . Dez,
Speck
Schweine
leichte , ndr.
do . höchste
schwere , ndr.
do . höchste
zut . i. Chic,
do . i. West.

Winnipeg
Weizen , Juli
do . Okt.
do . Dez.
Hafer , Juli
do . Okt.
do . Dez.

jn , Juli
do . Okt.
do . Dez.
Gerste , Juli
do . Okt.
do . Dez.

4,00
5,55
5,60
5,64
5,72
5,80

16.25
12.25
0,38

stramm
82V,-Vä
85-84»/«
88-87*/«

fest
49Vi
53V,
57»/e

stramm
37ö/b
386/s
4oy,

stramm
70»/*

74V4- 74
78s/8-76

3&- 5Ö
ruhig
0,22 G

6,47V, B
3,52V, ü

6,55

3,75
4,4U
4,30
4.50

12000
37000

stramm
70V*
72Vs
i3V«
29V*
31V,
32V,
6j */b
65
68 V,
39*/b
417/,
423/8

4,00
5,55
5,62
5,64
5,72
5,81

16.25
12.25
0,38

stramm
W/*
82V/,
85«

fest
46«/,
52V*
5t>7*

fest
34V,
36V*m

fest
t8
71V.

m -Hi
34-56

ruhig
0,15B
Ö.35 B
6,40B
6,35B

3,65
4,45
4,35
4,55

26000
bOOOO

stramm
08■/.
71
72*/.
29*/,
31*4
31V.
55"/,
58*/,
59*/,
36’k
40%
41Vi

BREMER BÖRSE
vom 24. Juni

Bank .Aktien

P .- D . Bank
Dresdn . Bank
Geestm . Bank
Old . Landesb.
Old . Spar - u . L.

24 . 6 . 22 . 6.0 — —
0 — -0 — —
3 — —
3 — —

Schiff ahrfs.
und Fischerei«Aktien

Br . Veges . F.
Br . Schlepp.
Dampf . Hansa
Hamb . Am . P.
Nordd . Lloyd

24 . 6 . 23 . 6.
0 75 B 75 B
0 15Q 15Ü

- — qyd 0 — —
,Nordaee ‘ D . H . 0 — —
-Neptun “ Dt . D .O . — _
linterw . Reed . 0 60 B 60 B

Ludnsfrie «Aktien

Allg . Gas El.
Atlas - Werke
Bremer Besigh.
Br . Chem . Hud.
Br . Zigarren.
Br . Papp . u . W.
Br . Rolandm.
Brem . Silberw.
Br . Straßenb.
Br . Tauwerk.
Brem . Vulkan
Brem . Wollk.
Dtsch . Linol.
Hansawerke
Hans . Stuhlr.
Holim . Stärke
Jute Bremen
Nordd . Steing.
Reis - u . H . A .- G.
Schiffb . Utw.
Straßenb . Brhv.
Ver . Werkst.
Wendt ' a Cig.

7
24 . b. 23 . 6.

0 37 B 37 B
6 _ _

12 115 113G
0 36B 34 B
0 35 5Z 351z

10 115 G 1151z
12 154G 152 G
5 69 */, G 09 G
u — —
6 — _

10 — ~
0
8 95 G 100 G
0 — —
4 _ _
0 86 G 86 G
0 88 88
5 7u bz 70Va J)Z
Ü — —
0 10B. ' —
0 31 G 31 bz
0 — —

Anleihen Industrieller
Gesellschaften

24 . 6 . 23 . 6'

Br . Tauwerkf . OS — —
Delm . Linolfabrik . 89 89
Dt . LIn .- W . Berlin 89 0 89 B
Dt . Lin . -W . Hansa 89 89
Ndd . Steingut Br . 87 */a 87bz
Oldbg . Roggw . -A. — —

Staats -Papiere
24 . 6 . 23 . 6.

Brem . Anl . Ausl .-
Sch . v . 1. 11. 26 m.
lk Abi.-Sch. kleine
Stucke

Brem . Anl . Ausl .-
Sch v . 1. 11. 26 m.
J,  Abi.-Sch. große
Stücke

Brem . Anl . Abl .-
Sch . ohne Ausl .-
Sch . v . 1. 11. 26

Br . Doll . - Anl . kl.
do . große

Dtsch . Anl . Ausl .-
Scheine
Nr . 1—90000 , ein-
schließi . VaAblöa .-
Schuld.

Ooldmk . - Anl . der
Scaati .Kreditanst.
Oldenburg
v. 1927 Ser . 1 u . III
v . 1927 Ser . II
v . 1928 Ser . IV
v. 1928 Ser . V
Koc m . v. 1926

do . Ser . 11
oo . Ser III

D . L, .o . kl . /35
do . gr . / 32
do . gr . / 35

7IO 71G

atz 71G

11 Q 11 G
71B —
71B _

— 85 G
— 82 */, G

84 */, G 84 */, ü

72 G 72 *// G
72 G 72*/, G
72 G 72 */, G

Steuerf |nf scheine

fällig . 24 . 6.
1934 . 97 y,
1935 . 91 y.
1936 . 847/g
1937 . 80y.
1938 . 77y.

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 24. Juni
Nichtamtl . Kurse von 121/, Uhr

Comm . u . Privatbank 50%
Vereinsbank 86
Hypothekenbank —
Westholst . Bank 128
Bugsier - Reederei 140 B
Flensb . D . 69 —
Hansa 24
Nordd . Lloyd 16
Paketlahrt 15
Hamb .- Südamer . 25
Woermann - Linie 38 B
Hamb . Hochbahn 54 1/»
I. G . Farben 125%
Guano 50
Hamb . Elektr . 106
Alsen Cement _
Breitenb . Cement 61
Hemmoor _
Schwärt . Honig 38
Atlas - Werke -
Karstadt 1%
Stader Leder _
Wiemann 152 B
Bremen - Bes .- Öl 75
Thör ) 76
Harb . Gummi 25 */*
Bavaria —
Bill - Brauerei 140 B
Ostwerke 117 B
Reis - u . Handels 68
Neu - Guinea 150
Otavi 17%
Salitrera -

BERLINER BÖRSE
Vom 24. Juni

Festverzinsliche Werte
Staitsanlelhen und Rantenbritfe

Ablösg . 1-90000
do . ohne Ausl.

6% Reichs - Al . 27
6% Reichs -Al . 29
5lk%  Young-Anl.
6% Dt . Wtb . 35 gr.
6% . kl.
6% Pr .St .- Anl . 28
6% Prß . Schätze 30
6% Bayern v . 1927
6% Brschwg . v . 1928
4°/0 Schutzgebiete
6% Dt . Reichsp . I
6% do . I'l
6“/o Reichsb . Schät.
6% Pr . Ldrbk . 1- 2
6% . 3- 4

. 5 - 6

Stadtanleihen

24 . 6. 23 .6.
74 .40 75
10.60 11 . 10
84 V.
90Vl

84 ‘A
90V„

78 78
ÖD/i 81 */.

98% 98%
99 .70 99 .70
85V, 87
75 77
7 .30 7%

100 .30 100 .3"
100 100.25
985/a 98%
87 87
87 _
86 86

6% Bln .Goldsch . 26
6% do . Vkr .Anl . 28
6% Frkft . Schätze
6% Kölner Schätze
7 */, % Bln . Pfdbr .-A.

67%
67%
67
64

68*/,
67
67%
65 */,
81

Oetfentllche Kreditanstalten

Dt . Komm . Auslos-
Scheine 1

Dt . Komm . Auslos-
Scheine II

6% Hann Landes-
kredit ^ . 1926/27 84

6% Old, Staatl . 25 —
5% do. Serie 1-3 —
6% do. . 2 —

6% do. 4 —

6% do. n 5 84
6% do. Komm . 1 —

6% do. Komm . 2 —
0% do. Komm 3 —
5Va% do. Liquid.
6% Pr . I .dpfbr . S . 4 8 .4*
Ü°/o do. S . 11 84
6% do. S . 17- 18 83
e°A do. S. 21 63

67 % 67%

90 % 90 %
95 */, 97 */,

85

82%
84
84 */,
83
83 */,

Oeffentllche Kreditanstalten
23 . 6 . 22 . 6.

6% Pr . Ztrst . R. 23
6% do . R . 24
6% do . R . 25/27
6% do . R . 28
6% Ldschftl . Zentr.

Goldpfdbr.
6% Osfpr , ldschftl.

Goldpfdbr,
6% Schlesw , Holst.

84

79

ldsch,Goldpfbr .24
6°/» Westf . ldschftl.

Goldpfdbr.

75%
71*/,

72 */,

78%

m
83

79

76

71 Vt

73%

79%

Hypotheken Banken
a ) Pfandbriefe

Relchsachuldbuchforderungen

6% Braunschweig.
Hann , v. 1929

6% Gotha . Grund¬
kredit 4, 5, 5a

6% Hann . Boden¬
kredit 13, 14

6% Meininger
Hypoth . Bank R . 5

6% Pr . Ptandbr .-
Bank Em . 5Ü

6% Rhein . Westf.
Bdkr . 4, 6, 10, 12

b% Pr . Centralb . 28
6% Pr .Hypoth . il, 13

87%

81%

— 80

87%

81%

84

85

82
81
80

85

82%
81%
80

b) Kommunal -Cbligatlonen

6% Mein . Hyp . - Bk,
Komm , 4, 16, 21 70 70

b% Pr. Ctr.  Bod.
Komm . S . 26/28 67V. 68V.

6% Rh . Wstf . Bdkr.
Gold . - Kom . S . 4-6 70 70

Sachwerte

5% Roggenrenten-
Bank Rog . 1- 11 7 . 05 7 .02

5°/o Roggenrenten-
Bank Rog . 11- 18 6 .85

6% Zuckerkredit 95%
6 .84
96%

Industrie -Obligaioren

6% Dt . Linolwerke fc9ya —
6% Klöcknerwerke 7/Vs 77%
ö°/o Thlir .Elek . Lief . — 80%

Fällig
1. März

Alte
Geld | Brief

Polen
Geld

schä.
Brief

1933 — — — _
1934 99 »/, — — —
1935 96% 97% 96 »/, —
1936 — 93 »fr 92 »/,
1937 — 87 V» —
1938 — — — _
1939 80% 81V, 79 »/, 80 »/,
1940 79% 80 »/,
1941 77% 78% — —
1942 76% 78 76% 77%
1943 76 »/, 77 6/k 76 76%
1944 76% 77 »fr —
1945 76% 77 »A — —
1946 76% 77 8/> — _
1947 76 */, 77 »fr — _
1948 76% 77 »/, —

Wiederaufbau -Anleihe
1944/45 . . . . 42*/, G 43 B
1946/48 . . . . 4 G 41 »/, B

Steuergutscheine
fäiiie. 24 .6. 23 .6.
1934. 97% 97*/,
1935. _ 91% 91%
1936. 84*/, 94 ' /,
1937. 80% 80y,
1938. 77% 77 y«
Steuerscb .- K. . . 66 66

Ausländische Staatsanleih en
4*/j%  Oest . St. 14 16. 40 16V,
4*A % Ung . St.
4*A % Ung . St.

13 5 .65 51 »/.
14 5%

4 % Mexik . abe. _ _
5 % Mexik . abg. 10 10. 7C

Aktien
Verkahrew. 24 .6. 23 .6.
A. G . f. Verk. 0 _ 42 ‘A
Allg . Lok .- Kr. 5 80 79
Reichsbahn 7 99 99
Hamb . -Am .- P. 0 iS */, 15
Hamb . Hochb. 5 55 54 */,
Hamb . Süd . D. n 27 >/, 27 */,
Hann . Ueberl. 6
Hansa . Dmpf. 0 23 24 */,
Lübeck - Büch. 0 49 */, ei 49%
Nordd . Llovd 0 10*/, 16»/*
Schles . Dmpf. 0

Banken
Allg . D . Cr - Anst . 0 _ _
Bank für Brau 11 93 */, 95 */,
Bayr . Hyp . Wb. 5 67*/, 67
Bayr . Ver .- Bk. 5 100 100
Berl . Handlsg. 3 91 'A 91 -A

Comm . u . Priv , 0
Dt . Asiat . Bk . 0
D . - D . Bank 0
D . Uebers .- Bk 0
Dresdner Bk . 0
Mein . Hyp .- B . 6
Oldbg . Landb . 3
Old . Spar - u . L. 3
Oestr . Cred . sh . 0
Reichsbank 12

Industrie
Accumul .- F . 12
Adler P Zem . 0
A. K. U . 0
Allg . Elekt .- G , 7
Alsen P . Zem . 3
Ammend . P . 6
Ankerwerke 8
Ascbff . Zellst . 0
Atlas - Werke 0

rfalcke M . 4
Banning M . 0
Barop . Walzw , 0
Bayr . Motor . 0
Bemberg . J . P . 0
Berger Tiefb . 12
Bergm . Elekt . 0
Berl . - Gub . Hut 8
Berl . Karlsr . 0
Berl . Masch . 0
Beton - Mon . 4
Braunk ., Bri . 10
Brem . Besigh 10
Br . Gas - u . El . <
Bremer Vulk . 6
Bremer Wollk , 10
Buder . Eisen o

Capito & Klein
Chari . Wasser
Co . Hispano
Conc . Spinn.
Cont . Gummi
Cröllwitz Pap.

Daiml . Benz 0
Dt . Atlant . Tel . 8
Dt . Asphalt
Dt . Baumw,
Dt . Conti Gas
Dtsch . Erdöl
Dt . Kabelwh.
Dt . Linoleum
Dt . Spiegelgl.
Dt . Steinzeug
Dt . Tafelglas
Dt . Ton - u . Sk i
Dynam . Nobel

24 .6.
50%

180
57%

3 V*
72

0 .55
139*/,

175

37%
21 y.

27
112
3:
74 */,

109*/.

23 .6.
50%

57%
27%
47
72%

0 .55
140®/«

176
28
38%
21%

- 65

20 % 19

30
20

9
12**/,
44

156*/,
13

70

78 */,
183

90%7*7,
165
07 '/,

72
‘ff 1/’
13*/,

156

30

9y s
118%
45

157

71
36 */,
80

183
76
88
78

166
69

73 */,
>7» V.
13*/,

156%

27
112
30
77*/,

in ®/«
112*/,

Elekt . Lief .- a.
El . Licht u . Kr.

Falkst . üard.
I. G . Farben
Feldmühle
Felten & Guill.

Gelsenk . Bw.
Germ . Forti.
G . t. elek . Unt.
Gebr . Goedh.
Goldschmidt

Habermann
Hackethal
Hageda
Hamb . EI . W.
Harbg . Eisen
Harb . Gummi
Harp . Bergbau
Hemmoor P.
Hirsch Kupfer
Hoesch/K - N.
Hoffm . Stärke
Holzmann Ph.
Hotelbetrieb

Jlse Bergbau
Jeser . Asphalt
Junghans

Kahla Porz.
Kali Aschersl
Klöcknerwk.
Kölner Gas
Kötitz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch

Lahmeyer Co.
Laurahütte
Lind . Eismsch.
Lindström

Mannesm . R.
Mansl . Bergb
Maschb .- Unt.
Msch . Buckau
Maximilhütte
Metallges.
Meyer - Kffm.
Miag Mühlen

24 .6.
5 87 */,
6 100*/,

69%
125*/,
57

0 48

54*/*
56
86 %

8 61%
0 44V,

60 */,

80
53

0 «7

6 -
0 30
0 30*/,

0 9*/,
6 121*/,
0 60>/,
8
4
5 —
4 —

10 123

61

16
76

55
0 61 60% Alitteld . Stahl 8 —
0 45 45 Mix u . Genest 0 —-
0 57% — Montecatini 8 31
0 83 Mühlh . Bergw. 3 —
0 — — Müller Gummi —

p 0 42*/,
59%

43%
60% Nordd . Eisw. 0 70

10 168*/, —
Ndd . Steingut
Nordd . Trikot

0
0

81%

23 .6.
88*/,

103

126%
54
43

54 */,
56
89%

45 */,

8 ‘ 105%
0 63%
0 26
0 98
4 116
0 -
0 60 */,

36
60%

105*/,
64
25 */,
98 */,

117
9 ‘A

61
79
53 */,
47

157*/,
317.
30 *A

9%
122
ol
63
62 */,

122
löV»
76%

0 60*/,
0 22''/,
0 44 */,
5 65 */,
8 118
0 59

60
22*/,
44
66

39
50
56 ‘A

— 29

71

Nords .- Hochs . 0
Nordw . Kraft 6

Oberbe darb 0
Orenst . <£ Kopp 0

Phön . Bergb . 0
Phön . Braunk . 4
Pintsch A .- G . 8
Plauen Gard . 0
Plauen Tüll 0
Polyphonwk . 0
Preßluft 0

Uatg . Wagg . 0
Rhelnf . Kraft 6
Rh . Braunk . 10
Rh . Chamotte 0
Rh . Elek . - Ges . 9
Rheinstahl 0
Rh . - W . Elekt . 5
Rh .- W . Kalk 0
Rieb . Mont . W . 4,’
Rosenth . Porz . 0
Rütgerswerke 0

Salzdetfurth 9
Sangersh . Ma . 0
Sarotti Sch . 4
Sauerbrey M . 0
Saxonia Zem . 0
Schl . El . L. B . 8
Schi . Porti . Ze . 0
Schub , u . Salz , 15
Schuckert El . 5
Schulth . Patz . 4
Siemens Glas 0
Siemens & Hals . 7
Stölir . Kammg . 5
Stolberg Zink 0

lhßrl ’s Oeif . 6
Thüringer Gas 6,5
Leonh . Tietz 6

Varziner Pap . 0
Ver . Dt . Nickel 4
Ver . GlanzsL 0
Ver . Stahlw . 0
Vogel Tel . Dr . 0

Wanderer .- W . 4
Wasserw . Gels . 7
Westeregeln 6

Zellst . Waldh . 0
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33% 33%
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Kolonialwerte
Dt . - Ostafrika 0 - -
Neuguinea 0 150
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Veüase»er DNZ für RSBO. un» Gewerkschaften
Sie-eufichen Arbeiter danken für-ie Wahenna

der deutschen Arbeiterehre
Zahllose Teeuelelegeamme an 9r. Ley

Dar Presseamt der Deutschen Arbtttzftont teiltMit!
Dar schamlose Verhalten der marxistischen Hetzer

gegen den Führer der Deutschen Arbeitsfront und
die deutsch« Abordnung in Genf hat unter der deut¬
schen Arbeiterschaft große Erbitterung hervorge-
rufen. Haben doch die Vorgänge auf der Genfer
Internationalen Arbeitskonferenz mit Deutlichkeit
auch den letzten, bisher noch in der Ideenwelt des
sterbenden Liberalismus und des in Deutschland
macht- und ideenmäßig längst überwundenen
Marxismus befangenen Volksgenossen gezeigt, daß
dem Marxismus die sogen, internationale Soli¬
darität nur ein Mittel war , um den deutschen Ar¬
beiter -u verblenden . In dem Augenblick, in dem
daS marxistische Bollwerk November -Deutschland
unter den wohlgezielten Schlägen der trotz aller
Unterdrückungen vorwärts marschierten national-
sozialistischen Freiheitsbewegung zusammenbrachund Hitler sich anschickte, im Herzen Europas einen
deutschen Staat der Arbeit zu errichten, ließ der
Marxismus alle taktischen Rücksichten fallen, und
offenbarte seine Ziele : Vernichtung Deutschlands!

Das zeigte wieder einmal Genf. — And da der
deutsche Arbeiter dies endlich erkannt hat , steht er
in unerschütterlichem Vertrauen hinter Adolf Hitler
und den vom Führer beauftragten Sachwaltern
der Belange der Schaffenden in der Deutschen Ar¬beitsfront.

Im Zentralbüro der Deutschen Arbeitsfront
häufen sich Telegramm « auch von denen, die bis¬
lang dem Kampf der nationalsozialistischen Bewe¬
gung um die Seele der deutschen Arbeiterschaft
wenig verständnisvoll gegenüberstanden.

Einige Telegramme für viele:
. der Einheitsverband der Eisenbahner

Deutschlands , hinter dessen Führung die gesamte
Sisenbahnarbeiterschaft ficht, halt es sür seine
Pflicht , die deutsche Delegation , dir sich durch ihr
mannhaftes Eintreten in Genf für die Interessen
der Eisenbahner auf daS beste ausgezeichnet hat,
herzlich zu beglückwünschen. Jahre hindurch waren
gerade die deutschen Eisenbahner durch das Repara-
lionsdiktat am schwersten getroffen. Die deutschen
Eisenbahner litten an den Folgen dieses Willkür-
aktes materiell und rechtlich aus das schwerste. Um
fo mehr begrüßen sie das entschiedene Eintreten der
deutschen Delegation sür die Interessen der deut¬
schen Arbeiterschaft . Der Einheitsverband der Ei¬

senbahner Deutschlands würde freudigst begrüßen,
wenn die Deutsche Arbeitsfront die gesamte deutsche
Arbeitnchmerschaft zur einmütigen , wuchtigen
Treuekundgebung zur Stärkung der deutschen Dele¬
gation ausruft , um daS Gewissen der Welt für die
deutsch« Arbeiterschaft wachzurufen und der deut¬
schen Arbeiterschaft Gelegenheit zu geben, ihre un¬
erschütterliche Treue zum Ausdruck zu bringen . Ein¬
heitsverband der Eisenbahner Deutschlands,"

,„ . . empört über die herausfordernde Haltungder internationalen Vertreter des Marxismus über¬
sende ich Ihnen im Namen der 800 066 Mitglieder
des Deutschen Arbeitsverbandes der öffentlichen Be¬
triebe das Treucgelöbnis unseres Verbandes und
der deutschen Arbeiter und spreche Ihnen im Na¬
men aller unseren aufrichtigsten Dank für die
mannhafte Haltung um die Ehre und Würde des
deutschen Ansehens und Namens gegenüber dem
Auslande aus . Mit Hitlerheili Körner , Leiter des
deutschen ArbeiteroetLandes der öffentlichen Be¬
triebe ."

„. . . die 16 000 aus dem Fackelrondell zu Kai¬
serslautern versammelten Arbeiter der Stirn und
der Faust rufen dem Führer der Deutschen Arbeits¬
front aus der Heimat zu: Fest und treu wie im¬
mer. Die deutsche Pfalz ."

,„ . . Tausend « Arbeiter der Stirn und der Faust
protestieren in Tilsit , der nordöstlichsten Stadt
Deutschland, gegen unverschämte Beschimpfung
deutscher Arbeiterführer in Genf."

Weitere Telegramme liefen ein von:
NSBO .-KreiSleitung Etollberg , Arbeitsfront

Stolp , Weiden-Oberpfalz , Fachgruppe BBG ., Ber.lin , Freyung Wald, NSBO .-Kreisleitung Stade,
Kreisbetriebszellenabteilung Leipzig,, KreiSbetriebS-
zellenleiter Scholz, Kiel, Gaubetriebszellenleiter
Jacob Meyer , Allgem. Eisenbahner -Verband Ber-
lin -Fnedenau , Stuttgart , Kreis Eberswalde , Ar¬
beitsfront Worms , Kreis Fläha -Leichseuring, Ge¬
werkschaft deutscher Eisenbahner e. V., Deutscher
Landarbeiterverband , GermerSheim , GaubetriebS-
zellenleitung Schwaben, Hagen i. Wests., Kreislei¬
tung Großenhain -Sa ., Zweibrücken, Essen, Darm-
stadt, Gießen, Bochum, Elbing , Grünstadt i . Pf .,
Landau -Pfalz , Meißen , Dippoldiswalde , Epeyer,
Oschatz, Kreisleitung , Kreis PirmasenS , Glauchau,
Bochum, Offenbach a . M ., Rinteln , Kulmbach, Fal¬
kenstein i. Vogtl ., Bautzen, Rosenberg i. Westpr.,

.T.a c Sie rote Internationale
in Genf

Die wüsten Ausschreitungen der marxistischen
Arbeiter -,Vertreter " aus der Internationa¬
len Arbeitskonferenz  in Genf sind von
der BNZ schon gebührend beleuchtet worden.

Sie haben dem Gewerkschaftler vor allen Dingen
wieder den Phrasenschwall in Erinnerung gebracht,
mit dem er seit 14 Jahren auch in Deutschland
gefüttert worden ist und das einfältige Geschrei
der Herrn Jouhaux  hat ihm nur noch ein mit¬leidiges Lächeln abgenötigt-

Da die marxistischen Ungezogenheiten sich mehr¬ten und sich so weit verdichteten, daß die Arbeit-
wrhmergruppe dem deutschen Arbeitervertreter so¬
gar den Eintritt in Sitzungen verweigerte und un¬
wahre Protokolle fabrizierte , hat der Führer der
Deutschen Arbeitsfront , Pg . Dr . Ley,  den roten
Herrschaften eine kalte Abreibung gegeben. Die
Vertreter der deutschen Regierung , der Arbeitgeber
und der Arbeitnehmer haben nämlich dem Vor¬
sitzenden der Internationalen Arbeitskonferenz er¬
klärt , daß sie die Konferenz verlassen, solange nicht
den deutschen Forderungen und den berechtigten
Beschwerden Rechnung getragen werde.

Diese kalte ' Dusche dürfte auf gewisse Leute recht
belehrend wirken . Sie haben es jetzt nicht mehr
mit katzbuckelnden Schwächlingen zu tun , die die
Interessen der deutschen Arbeiter um ein Butter¬
brot verhökern , sondern mit Männern , deren
Grundsatz lautet:

Arbeit adelt!
Und fie haben es mit Männern zu tun , die in

jahrelangem , erbittertem Ringen um die Freiheit
des deutschen Arbeiters stahlhart geworden sind.

Im übrigen:
Der deutsche organisierte Arbeiter hat weder dem

internationalen Gewerschaftsbund und erst recht
nicht der 2. Internationale der marxistischen Par¬
teien irgend jemals auch nur das geringste Ver¬
trauen entgegenbracht . Nicht einmal vor dem
Kriege, wo er den Gewerkfchaftssekcetären immer-
hin einigermaßen Glauben schenkte.

Daß ihm nach dem Kriege das Mißtrauen gegen
alles Internationale zum Halse herauswuchs,
wußten die Obersten der Gewerkschaften sehr genau
und fie haben dementsprechend in den Arbeiter¬
versammlungen sich möglichst über diese Dinge
auSgsschwiegen in dem Bewußtsein , daß es andern¬
falls zu einem Krach käme.

Die Gewerkschaft?- und die Partei -Internationale
ist immer eine interne Angelegenheit der Bonzen
gewesen, und das Mißtrauen der Arbeiterschaft ist
wohl deshalb immer rege gewesen, weil sie dumpf
fühlte, daß hier etwas am Werke sei, das nach
Verrat riecht.

Der deutsche Arbeiter hat es schwer fühlen
müssen, daß in keinem der ehemaligen Sieger¬
staaten, vor allem nicht in Frankreich , und in Bel¬
gien, die der roten Partei - und Gewerkschafts-Jn-
wrnationale angeschlossenen Verbände jemals ernst¬
haft gegen die Reparations - Politik ihrer Regie¬
rungen aufgetreten sind, obwohl sie wußten , daß
im Endeffekt die deutsche Arbeiterschaft die Haupt¬
last zu tragen hatte.

Die roten Schreier in Genf haben weder bei
den Verhandlungen über den Dawes -Plan noch bei
denen über den Young -Plan jene internationale
^lidarität bekundet, von der man soviel Wesens
wacht«. Sie haben nichts , aber auch gar nichts
getan, was dem deutschen Arbeits -,Bruder " auch

GoerSfeld, Hoß Kreisleitung Bermheim/
Ortsgruppe Bischofswerda der NSDAP -, Riesen-
burg , Kreis Dresden , Neustadt b. Koburg, Rasten-
burg i. Ostpr., Kreis Pirna der NSBO ., Schwein-
furt , Mari «nburg st Westpr., Gewerkschaften
Ächweinfurt, GaubetttebSzellenltttung Thüringer,
Deutsche Arbeitsfront Hamm st Wests., Bad Lipp-
springe, Kreisleitung Lüneburg , Eelle-Etadt , Ro-
dach b. Koburg, Arbeitsfront Malpane , Neumarkt-
Oberps., Kreis Beckum, Wtlhelmsburg , Kreis Ver-
den-Aller, Torgau , Bottrop , Nürnberg , BezirkSlei-
ter der Arbeitsfront , Tietböhl , NSBO .-Kreisleitung
Bremerhaven , Kreisbrtriebszellrnleitrr Struntz,
Plauen t. Vogtl ., Kreisleitung der NSBO ., Kreis»
betriebSzellenleiter Müller , NSBO .-Kreisleitung
Kamenz, NSBO .-Kreisleitung Mtttweida st Sa -,
KretSbetriebSzellenleitung Freiberg st Sa.

Das Gesetz öder die
..Treuhänder der Arbeit"

i » .Reich- regierung hat am
S folgende Gesetz beschlossen,

Mai
da»

Die
1933 das folg»
hiermit verkündet tvirdr

8 1
(1) Der Reichskanzler ernennt auf Bor-

schlag der zuständigenLandesregierungen undun Einvernehmen mit ihnen für größere
WirtschaftsgebieteTreuhänder der Arbeit.

(2) Der Reich»arbeit-minister soll die Treu¬händer im Einvernehmen mit den beteiligten
Landesregierungen einer von diesen»der einer
LandeSbehörde zuteilen.

8 »
(1) Bis zur Neuordnung der Gozialver-sassung regeln die Treuhänder an Stelle der

Vereinigungen von Arbeitnehmern , einzelner
Arbeitgeber oder der Bereinigungen von Ar¬
beitgebern rechtsverbindiich sür die beteiligten
Personen die Bedingungen für den Abschlußvon Arbeitsverträgen . Die Vorschriften über
die Allgemeinverbindlichkeit (ZZ 2 ff . der
Tarifvertrag - verordnung in der Fassung vom
1. März 1928 , Reichsgesetzbl . I , S . 47 ) bleibenunberührt.

(2) Auch im übrigen sorgen die Treuhänderfür die Aufrechterhaltung des Arbeitssriebens.
(3) Sie sind ferner zur Mitarbeit bei derVorbereitung der neuen Sozialverfassnng be¬

rufen.
8 »

Die Treuhänder können die zuständigen
Reichs- und Landesbehörden um die Durch¬führung ihrer Anordnungen und Verfügungenersuchen. Sie sollen sich vor ihren Maß¬nahmen mit der Landesregierung oder einervon ihr bezeichnetenBehörde in Verbindungsetzen, es sei denn, daß Gefahr im Verzügebesteht.

8 *
Die Treuhänder der Arbeit sind an Richt¬linien und Weisungen der Reich- regierung

gebunden.
8 S

Der Reich- arbeitsminister erläßt im Ein¬vernehmen mit dem Reich-wirtschastsministerdie notwendigen Durchführungsbestimmungen.Berlin,  den 19. Mai 1933.
Der Reichskanzler
Adolf Hitler

Der ReichSarbeitSminiister
Kranz Selbt«

Der ReichSwirtschastSminister
und Reich-minister für Ernährung und

Landwirtschaft
Hugenberg

Der ReichSmtnisterdes Innern
Krick

Der Reich- minister der Finanzen
Graf Schwerin von Krvsigt

Anweisung!
Um Irrtümer und Unklarheiten zu berichtigen,

wird hiermit bekanntgegeben, daß das Tarisamt der
Deutschen Arbeitsfront für folgende Angelegenheiten
zuständig ist:

Tarise
Arbeitsrecht

Gewerbe-Aussicht
Heil Hitler!

gez.: Peppler.

Vom Versprechen und Satten
Wie ein einfacher Arbeiter die Dinge ansieht

Von Arbeitskollegen, die der neuen Ent¬
wicklungder Dinge zwar stillschweigendabernoch mit Mißtrauen gegenüberstehen, kannman zu oft hören: ja, die neuen Herren tun
sich leicht mit Versprechungen, sie versprechendem Arbeiter besseres Auskommen, dem Un¬
ternehmer mehr Verdienst, dem Bauern höhere
-Preise und den Städtern billigere Lebens¬rnittel. Dafür , baß dieses scheinbareUndingin Wirklichkeitdurchzuführen ist, möchte ichnur ein Beispiel anführen. Beim Zucker frißt

Das Tarifamt

nur die geringste Erleichterung hätte bringenkönnen.

Der deutsch« Arbetter erlebt heut «, daß es
gerade die Marxisten sind, die in der Tschecho-
flowakei, in Holland, in Lettland bm Boykott
deutscher Waren propagieren . Wer ist dabei
der Leidtragende ? Immer wieder der deutsche

Arbeiter.

Sie schützen vor, daß sie den Faschismus treffen
wollen, in Wirklichkeit trifft das zu, was wir
immer behaupteten : „Der Marxismus aller Län¬
der und aller Schattierungen ist nichts anderes
als ein willfähriges Werkzeug des InternationalenKapitalismus.

Wäre es anders , dann hätten die roten Her-
schaften unzählige Gelegenheiten gehabt,

wenigstens ihren guten Willen zur Erleichte -̂
rung der internationalen Verpflichtungen

Deutschlands zu zeigen;
nicht einmal zu einer Platonischen internationalen
Solidaritäts -Erklärung hat es gereicht.

So haben die Prokapitalistischen Marxisten allen
Fleiß aufgewendet , um zu verhindern , daß die
deutschen Regierungen der letzten vierzehn Jahre
dem deutschen Arbeiter hätten Arbeit und Brot
geben können, wenn sie das unter dem glorreichen
Einfluß der deutschen Partei - und Gswerkschafts«
Marxisten hätten wirklich tun wollen.

Daß bei dieser bewußten Züchtung der Arbeits¬
losigkeit durch die gesamte „Arbeiterinternationale"
die gesamte deutsche Sozialversicherung immer mehr
dem Zusammenbrach zutrieb , ist ganz klar.

Und es steht heute schon einwandfrei fest, daß
der Nationalsozialismus gerade noch zur
rechten Zeit kam, um die dem Interesse der
deutschen Arbeiter dienenden Einrichtungen zu

retten.

Haltet den Dieb ! haben die Marxisten in Deutsch¬
land geschrien, so oft sie den Arbeiter verraten
haben. Und haltet den Dieb ! schreien Jouhau ^ und
Konsorten nunmehr , nachdem sie den deutschen
Arbeiter bis aufs Hemd ausgeplündert haben.

Die deutsche Arbeitsfront steht diesen Wutaus¬
brüchen kühl bis ans Herz hinan gegenüber. Sie
weiß, daß in dem Augenblick, da der National¬
sozialismus die Gewerkschaften unter seinen Schutz
genommen hat, die Sache des deutschen Arbeiters
gerettet ist.

Hinwiederum täuscht sich die rote Internationale
ganz gewaltig , wenn sie sich heute noch dem Traume
hingibt , als ob sie jemals wieder über den deut¬
schen Arbeiter befinden könne. Die Arbeiterschaft,
soweit sie marxistischen Einflüssen unterlag , ist auf¬
gebrochen und ist auf dem weiten Weg nach
Deutschland, um mit dem Arbeiterdichter Max
Barthel zu reden. Sie marschiert nach Deutsch¬
land heim, Herr Jouhaur , weil sie den festen
Glauben an das Wort Adolf Hitlers hat.

Ich werde keinen größeren Stolz in meinem
Leben besitzen als den, am Ende meiner Tage
sagen zu können:

Ich habe dem Deutschen Reich den deutschen
Arbeiter erkämpft !"

Seit seinem Bestehen hat das Tarisamt der
Deutschen Arbeitsfront die Ersahrung machen
müssen, daß es für alle irgendwie denkbaren Frage«
sozialpolitischen Inhalts aus dem ganzen Reich in
Anspruch genommen wird . Mögen es nun Lohn¬
oder GehaitSdifferenzen , Urlaubsregelung , Arbeits-
zeitkürzung und dergleichen sein, wer sich beschwert
fühlt«, wandte sich an das Tarisamt . Für dieses
große Maß des Zutrauens ist da» Tarisamt dankbar
und wird dadurch stets von neuem angesacht, sich
mit voller Kraft der Neuordnung «inet Teil » der
deutschen Sozialpolitik zu widmen.

Nun find dem Tarisamt aber noch die Abteilungen
Arbeit - recht und Gewerbeaufficht angegliedert , und
es mag ein jeder nun selbst ermessen, welche Ar¬

beitslast auf den im Tarisamt tätigen Personen liegt.
Daß sowieso in der Zeit einer revolutionären Um¬
wälzung viel« Reibungen entstehen, liegt auf der
Hand . ES ist dem Tarisamt völlig unmöglich, Einzel-
fälle zu versolgen und zu bearbeit ««.

In seiner Verfügung über den deutschen ArbeitS-
frieden vom 16. Mai d. I . hat der Führer der
Deutschen Arbeitsfront , Patteigenosse Dr . Ley,
eindeutig und ausdrücklich erklärt , daß sämtliche
sozialpolitische Angelegenheiten durch dir 13 Bezirks,
leiter der Deutschen Arbeitsfront innerhalb ihre»
Bezirk- erledigt werden müssen. Es bedeutet also,
daß das Tarisamt für Einzelzusendungen nur ein«
Postverteilungsstelle ist. Diese Anordnung geschah
in der sehr richtigen Erkenntnis , daß es dem Tatts-
amt unmöglich ist, die Verhältnisse in irgendeinem
Bezirk oder etwa in einem Betrieb so überblicken zu
können, daß es zu einem gerechten Urteil gelangen
kann. Erst wenn überhaupt keine Einigung in den
unteren Instanzen mehr möglich ist, kann in Zu¬
kunft das Tarisamt ein Urteil fällen.

Seine Hauptaufgabe besteht jedoch darin , die Neu¬
gestaltung der Tarifverträge zu überwachen und
dafür zu sorgen, daß sie gleichmäßig auf das neue
deutsche Arbeitsrecht abgestimmt sind. Es wird also
nur Grundsätzliches im Tarisamt verarbeitet.

Wenn die Anweisung über den Urlaub in vielen
Fällen Zweifel über ihre Auslegung hervorgerufen
hat, so lag das fast überall an der mangelnden Be¬
achtung der Verordnung über den Wittschastsfrieden
vom 16. Mai p. I ., denn sonst hätte jeder, der
Streitfragen zu entscheiden hatte, sich darüber klar
sein müssen, daß es völlig ausgeschlossen war , mit
dieser Anweisung bestehende Vereinbarungen irgend¬
wie anzutasten . Damit wäre ein Wirtschaftsfriede
illusorisch.geworden. Nur dort , wo allerdings auch
in sehr zweifelsreichen Fällen weder vertraglich noch
sonst irgendwie festfundierte Basis vorhanden war,
sollte die Anweisung eingreifen . Sie ist mittlerweile
in kommentarischer Form ergänzt worden und lautet
nun in Punkt 1 und 2:

1. Für das Jahr 1933 darf die Urlaubsdauer
gegenüber den Vereinbarungen für das Iah:
1932 nicht gekürzt werden.

2. In jedem Falle ist sür die Urlaubszeit , soweit
nicht vertraglich etwas anderes vereinbart ist,
der volle ungekürzte Wochenlohn unter Zu¬
grundelegung der 48-Stundenwoche zu zahlen,
wenn nicht seit längerer Zeit verkürzt gear¬
beitet wurde.

Es ist anzunehmen , daß durch diese neue Be¬
kanntmachung nunmehr alle Zweifel behoben sind.

Immerhin jedoch ist das Tarisamt für Anregungen
und Mitteilungen aus der Praxis außerordentlich
dankbar , denn nichts wäre verkehrter als die Mei¬
nung , eS könnte sich jetzt ein Bürokratengeist breit-
machsn; im Gegenteil ; die im Tarisamt tätigen
Personen kommen alle aus der Praxis und kennen
sehr wohl aus eigener Erfahrung den gesamten
Fragenkomplex , der zu behandeln ist. Er soll jedoch
nie so sein, daß sich das Tarisamt etwa den Ereig¬
nissen und Verhältnissen im Reiche gegenüber her¬
metisch abschließt.

Große Aufgaben stehen uns bevor und mögen
darum alle, die an ihrer Verwirklichung mitzu¬

arbeiten haben, gut gerüstet sein, die gestellten Auf¬
gaben zu lösen.

gez:  P,ppl «r,
Letter des Tarifamtes.

Führeerat der Arbetterverbönde
Anweisung!

Es wird ein Kleiner und Großer Führerrat im
Schamtverband der Deutschen Akbeitevverbände
gebildet. Der Kleine Führerrat besteht aus dem
Führer Schuhmann,  dem stellvertretenden
Führer Bruckner,  dem Schatzmeister Brink
mann,  dem Organisationsleiter Mnchow und
dem Presseleiter Bialla ».

Der Große Führerrat besteht aus den Mitgliedern
der Kleinen Führerrats , au - den 1b Berbands-
leitern , den Abteilungsleitern Ander - , Dr.
Denker , v. Hodenberg , Dr . Kaiser , Dr.
Kilian , Kla PP er , Kurth,M ende , Otto,
Räumer , Reichn » » , Dr . Gchreiter  und
Dr . Z L n g e l.

gez.: W. Schuhmann,
Führer des GesamtverbandeS
der Deutschen Arbetterverbände.

die Grossisten, Kleinhändler, alle zusammen
sich nur mit einem Drittel begnügen müssen.Selbst wenn alle an der ZnckererzengungBe¬teiligten, vorn Rübenbau« und den Fabri¬kanten bis zum He« der Arbeit« doppelt
soviel verdienen würden, s» brauchte die
Hausfrau statt 42 Psg. für das Pfund Zuck«nur etwa 30 Psg., zu zahlen, wen» nichteine ungeheure Steuer auch diese» Lebens¬rnittel wie die meistenanderen belasten würde.Wozu braucht nun d« Staat diese Unge¬
heuren Steuern ? In erst« Linie zur Ver¬zinsung seiner Staatsschulden an einig« un¬
sichtbarehundertfacheMillionär«, den» alte»,was der Staat ausgibt für Beamtengehälter,
Schulen, Straßenbauten usw., alle- da» An¬sammelt ist gering gegen die Tribute aneinige große Börsenmänner. Nur um «inenBegriff von dieser ungeheuren Summe «lhaben, bedenke man, daß der Staat dafür-allen 6 Millionen Arbeitslosen ihren vollenLohn zahlen könnte. Wieviel produktiv« Ar¬beit könnte also mit diesen Unsummen ge¬leistet werden.

Ich ^ore da schon wird« sagen, -,,sa, wirhaben den Krieg verloren und darum . . stDie anderen haben ihn gewonnen und zahlen
genau so wie wir. D« „Sieger" Englandzahlt jährlich 6 Milliarden (!!!) GoüxmarkZins , Amerika 5 Milliarden , alle and«« »„Sieger" ähnlicheSummen. Arbeit« bedenke,wenn alle Völker, Sieg« wie Besiegte, zah¬len. w« streicht dann dies« ungeheuren Sum¬men ein? Ein kleines Häuflein fast nur
jüdischer Börsenmänner, von denen auch derradikalste Schrei« kein Wort gesagt hatte.Trotzdem d« Arbeit« Riesenorganisationen
geschaffen hat, die zum Teil bis 98 Prozentder Berufsangehörigen umfaßt haben, trotz¬dem « Wochen- und monatelang« Kämpf«oft unter heroischerEntbehrung durchgeführthat, trotzdem ist seine Not imm« größer,die Macht und der Reichtumdes Weltkapital»ab« imm« gewaltiger geworden. Eine«
Pfennig hat sich der Arbeiter erobert unddrei hat ihm ein« unsichtbare Macht ge¬nommen.

DaS Versprechen der neuen Regierung, allen
körperlichwie geistigSchaffendeneine besser»Zukunft zu bringen, ist nicht so unmöglich,weil sie dem gemeinsamen Ausdeutn aller
Schaffendenden Kampf angesagt hat.Karl Schneider , München

Was bedeutet Liberalismus
Schlagen wir ein neuzeitlichesLexikonauf,

so finden wir : Liberalismus — die Frei¬heitsbewegung und die individualistische
(persönliche, eigentümliche) Staats -, Wirt¬
schafts- und Weltanschauung des modernen(neuzeitlichen) Bürgertums . Liberalismusist die Lehre von der Einzelpersönlichkeit.

Diese „Einzelpersönlichkeit" aber des „mo¬
dernen" Bürgertums haben wir zur Genügegenossen- — Ueberall, im Reichstag, in den
Parlamenten der Länder, der Städte , in
Versammlungen und in Vereinen war es der
deutlich erkenntliche gutsituierte (in guten
Verhältnissen lebende) „Bürger ", der den
„Liberalismus " zu seinemAbgott machte.

Ueberall aber, wo es „liberal " war , saß derJude , ob es nun in der Partei war oderim Freidenkertum, in der Literatur oder inder Presse. Alle liberalen Parteien , schon der
Vorkriegszeit, waren völlig von Juden be¬herrscht.

Wie war nun, was bedeutete dieser„Liberalismus "?
Ausdrücke und Sprüche der vergangenenJahrzehnte , die Tatsachen belegen es aus¬

gezeichnet: Der Mensch muß sehen, wie er ambesten vorwärts kommt! Der Stärkste istimmer oben auf!  Freie Bahn demTüchtigen! —
Die Lehre des Liberalismus , der Einzel¬

persönlichkeit, stellt also den einzelnen Men¬schen in den Mittelpunkt ohne innere Ver¬
bindung zu anderen Menschen. Was den
Menschen mit anderen verbindet, ist nur
Selbstzweck— ein Geschäft — ein Vertragzum eigenen Nutzen-

Die Folgewirkungen wollen wir uns ein¬
mal an diesem Beispiel unserer Tage in ein¬
fachster Form klar machen.

Wer einmal in Berlin am PodsdamerPlatz gestanden hat, der hat gewiß gesehen,wie abwechselndan einer über den Straßen-kreuzungen hängenden Lampe rotes und
grünes Licht erscheint. Je nachdem, welcheFarbe leuchtet, fahren oder halten die Autos.
Warum tut man solches. Es ist klar. Wennjedes Auto ohne Rücksicht auf das andere ein¬
fach fahren wollte, dann lägen die meisten nachkurzer Zeit im Dreck- Eben weil leine Ord¬
nung da ist- In der Wirtschaft jedoch, wie
auf den meisten Gebieten des Lebens, hatjeder getan, was er wollte. Ellenbogenfrei¬heit! In der Wirtschaft hat das stärkereAuto das kleinere überrennt : der größereTrust den kleineren; bis zuletzt nur nocy
Tankwagen (große Trusts ) übriggeblieben

sind. Und die stehen heute vor dem Lrüm«merladen und können vor lauter Schutt und
Gröll nicht wegkommen.

Nun mutz eine Ordnung errichtet werden.Eine Ordnung , welche als Grundlage die
Gemeinschaft hat und nicht die Lehre vom
einzelnen.

Sind nun alle Menschen fähig zur Gemein¬
schaft? Was sind die Voraussetzungen füreine Gemeinschaft?

Die Voraussetzungen sind gleichgerichtetes
sittliches Empfinden und gleichgerichteteAuf¬
fassung von der Gemeinschaft. Dieses Emp¬finden kommt aber zu allerletzt nicht ausdem Verstand, sondern aus dem Blut Man
sagt: dem Herzen. So ist denn also die Voraus ¬
setzung zu einer solchenGemeinschaftdie ge¬meinsame Nasse. Aus dem Blut heraus
wachsen die Gemeinschaft und ihre Gesetze.

Gesetze sollen — wenn sie richtig gefaßtwerden — der äußere Rahmen des viel¬
gestaltigen Lebens sein. Sie sind der Ausdruckdes natürlichen, unverfälschten Wollens desBlutes , werden durch die Rasse bedingt.

Das Gesetz des Blutes der Juden ist:
Chaos bei den anderen durch Liberalismusdamit das Judentum herrscht.

Das Gesetz des Blutes der Germanen ist:
Ordnung im Volkstum, damit dieses in rich¬
tig verstandener Freiheit herrscht.Der Großangriff des „Liberalismus ",
dessen geistiger Vater eben das Judentum ist.dieser Lug und Trug unter der Fahne einer
falsch ausgelegten Freiheit , dieser Ver-
nichtungswille gegen Kraft und Moral , also
gegen die Rasse und Knltur des deutschenVolkes, ist gescheitert- Aus dem in Hem¬
mungslosigkeit nud Unverantworilichkeit sicpaustobenden „Weltmenschen" wird wieder der
starke, disziplinierte (das heißt : beherrschte),
deutsche Volksgenosse!

Etwas ganz anderes , als sein durfte, batteder „Liberalismus " aus dem Worte „Frei¬heit" gemacht. Wenn Wir als Grundpfeilerdes Nationalsozialismus bekennen: Gemein-nutz geht vor Eigennutz, so war für dftse
„Freiheitsblüte "des jüdischen Geistes nicht ein¬mal die Umkehrung richtig: Eigennutz geh"
vor Gemeinnutz—, sondern ganz kraß würd'es in die Welt geschrieen und in die Wirklichkeit umgesetzt: nur Eigennutz!

So übersetzen wir das Wort „Aberalismus " mit —hemmungsloser Eigennutz!
Wilhelm Bürger , M. d. R.

Leiter des DeutschenMetallarbeiterverband es



Kss deo DewegungDie Stelkmg der Gewsrßchsften
im nationaSiozial Wchen Staat
Die erste GewerMastskundgedmrg des HoiZarbetterderbandeS

Nach der Bildung der Deutschen Arbeitsfront
veranstaltet « die neue Führung des Holzarbeiter-
Berbandes die erste Berliner Kundgebung der
Holzarbeiter , auf der der neu« Verbandsleiter , Pg.
Harpe,  M .d.L , gnmdsätzliche Ausführungen
über die Stellung der Gewerkschaften im national¬
sozialistischen Staat machte.
Pg . Harpe  übte in seinen Darlegungen scharfe

Kritik an der alten Gewerkschaftsleitung , besonders
an der verschwenderischen Wirtschaftsführung und
der Verschlechterung der sozialen Einrichtungen.
Durch die Uebernahme der Staatsgewalt durch un¬
seren Führer Adolf Hitler , sei eine neue , bessere
Zeit für das Arbeitertum angebrochen.

Mit vollem Recht habe man daher auch nach dem
gigantischen Tag der nationalen Arbeit die Gewerk¬
schaften besetzt und sie in den neuen Staat eingebaut.
Denn die Gewerkschaften seien schon lange nicht mehr
das gewesen, was fie früher waren : «In Mittel zur
Verteidigung der sozialen Rechte des Arbettrrtums.
Ihre einzige Aufgabe habe nur noch darin bestanden,
eine Versorgungsanstalt der Bonzen zu sein und den
Arbeiter als melkende Kuh zu betrachten.

Die alten „Führer " des Deutschen Holzarbeiter-
Verbandes hatten sich nicht gescheut, das alte Ge-
werkschaftshauS umzubauen und damit 500 000 Mark
zum Fenster hinauszuwerfen Während der Arbeiter
reicht wußte , wie er die Beiträge ausbringen sollte,
haben sich die maßgebenden Leiter fürstliche Zimmer
mit einem Kostenaufwand von 15 000 Mark her¬
stellen lassen, Gehälter von 400 bis 700 Mark und
TageSdiäten von mehr als LO Mark eingestrichen.

Nun aber , da an die Stelle der alten , in sich zer¬
splitterten Gewerkschaften die neue Deutsche Arbeits¬
front getreten ist, kann der sozialistische Aufbau

endlich beginnen . Die neue Gewrrkschaftsführung
wird dafür Sorge tragen , daß die bisher erkämpften
Rechte in bezug auf tarifliche Entlohnung , Arbeits¬
zeit und Urlaubsregelung erhalten und verbessert
werden.

Das Ziel der NSDAP ist weiter gerichtet aus eine
Milderung des Steuerdrucks und aus eine Verbesse¬
rung der Arbeitsbedingungen durch einen Ncichs-
rahmentaris , der demnächst erscheinen wird . Darin
wird n. a. ein Mindcstlohn garantiert und für die
Entlohnung das Leistungsprinzip eingeführt werden.
An die Stelle von Stundenlähnen sollen Wochen-
löhne treten.

Die Gewerkschaftsbeiträge werden ohne Minderung
der Leistungen gesenkt werden . An die Stelle des
bisherigen ausgebauschten Gcwerkschastsapparates
wird eine saubere und übersichtliche Verwaltung
treten und mit einem rigorosen Abbau der Spitzen-
gehälter begonnen.

Im Lause dieses oder des nächsten Jahres werben
dann auch unorganisierte Arbeiter dem Gesamtvcr-
band angegliedert werden . Im nationalsozialistischen
Staat muß jeder deutsche Arbeiter organisiert sein.

Organisationsleiter Pg . Grau  sprach als zweiter
Redner über die geschichtlicheEntwicklung der natio¬
nalsozialistischen Idee . Geschäftsführer Pg . Man-
they  berichtete über seine Tätigkeit als neuer Ge¬
schäftsführer deS Holzarbeiterverbandes . Er geißelte
die unverantwortliche Verschwendung des Gewerk¬
schaftsvermögens . Durch Verkleinerung des Verwal-
tungsapparateS sind in den vier Wochen der bis¬
herigen Tätigkeit schon 26 000 Mark eingespart
worden . Durch Eingliederung tn die Deutsche Ar¬
beitsfront werden jährlich 150 000 Mark erspart
werden.

Me steht es «m die
Invalidenversicherung?

Seit Bestehen der deutschen Jnvaliden -Versicherung
find wohl zu keiner Zeit die Beitragseinnahmen mit
so großem Interesse verfolgt worden wie tn den
letzten Jahren , dmn niemals vorher find die Zu-
sammenhänge zwischen Wirtschaft und Jnvaliden-
Versicherung so deutlich hervorgetreten , als in letzter
Zeit . Lohnabbau , Kurzarbeit und Arbeitslosigkeit
haben zu einem deutlichen Rückgang der Beitrags-
einnahmen nicht nur von Jahr zu Jahr , sondern von
Monat zck Monat geführt.

Im Jahre 1929 betrugen die BeitragSeinnahmen
noch 1092 Will . RM ., 1930 --- 983,4 Mill . RM .,
1931 - 819,2 Mill . RM ., 1932 - 842,2 Mill . RM.
Auch das Jahr 1933 zeigt bisher gegenüber den
Einnahmen der gleichen Monate im Jahre 1932
keine erheblichen Veränderungen . Der Verkauf an
Beitragsmarken zeigt deutlich den Einfluß der Nr-
beltSlosigkeit aus die Jnvaliden -Versicherung . Wäh¬
rend im Jahre 1929 766ch Mill . Beitrags¬
marken verkauft wurden , betrug der Umsatz im
Jahre 1932 nur noch 319,2 Mill.

Nur unter starker Zuhilfenahme des nach der Jn-
flatton wieder angesammelten Vermögens und unter
protzen Opfern waren die Träger der Invaliden¬
versicherung in der Lage, die rückständigen Post-
ihnlden abzudecken. Während das Vermögen der
mrvaliden -VerstcherungS-Träger Ende der JahreS
i931 noch rund 1491 Mill . RM . betrug , war eS
Lude 1932 auf 1290 Mill . RM . gesunken und be¬
trügt zurzeit bei vorsichtiger Schätzung etwa 1100
Mill . RM.

DaS Defizit der Jnvaliden -Versicherung zeigt seit
1931 ein ständiges Steigen . Im Jahre 1933 schätzte
man eS auf rund 113 Mill . RM . Wenn man bet
der Frage der Sanierung der Jnvaliden -Versicherung
davon ausgeht , daß 1 Mill . Arbeitslose , die in den
Arbeitsprozeß übergeführt werden , der Jnvaliden-
Versicherung ungefähr 30 Mill . RM . Beiträge ein¬

bringen , so müssen 214 Mill . Arbeitslose wieder be¬
schäftigt werden , um nur das Defizit von 1933 zu
decken. Da aber die Rentenausgaben eine jährliche
Steigerung von rund SO Mill . RM . bringen , würde
auch die Ueberführung sämtlicher Arbeitslosen in
eine Beschäftigung Nicht mehr ausreichen , um die
steigenden Ausgaben zu decken.

Das ist in nüchternen Zahlen das Bild der Gegen-
wartSlage der Jnvaliden -Versicherung , die beweist,
daß auch ohne nur immer alle Schwierigkeiten der
Wirtschaftskrise zuzuschreiben , die Reform der Jnva¬
liden -Versicherung unbedingt notwendig , wenn
eine Sanierung überhaupt noch mög-
lich  ist.

Dom Vernehmen nach hat das Reichs-Arbeits-
ministerium seine Arbeiten zur Reform der Jnva¬
liden -Versicherung abgeschlossen. Die zu diesem Zweck
aufgestellten vevsicherungSmathematischen Bilanzen
sollen einen Fehlbetrag  von ungefähr 7 bis
13 Milliarden  RM . ergeben . Durch Auf¬
stockung der Beitragsklassen , durch eine Beitrags-
erhöhung , sowie durch eine Erhöhung der ReichS-
mtttel und Umänderung der Rentenberechnung für
die Zukunft , soll eine Sanierung der Jnvaliden-
Versicherung erreicht werden , die aber einmal nicht
das Gefühl absoluter Sicherheit der Rentenansprüche
für den Arbeiter haben wird und zum anderen auch
nicht der Regelung entspricht , dir der National¬
sozialismus anstrebt.

ES gilt vielmehr einen Weg zn suchen, der die
für die Arbeiterschaft so lebensnotwendige Ein¬
richtung von allen Schlacken befreit und als eigene
Einrichtung der Arbeitnehmer in ihre Arbeitsfront
verankert.

Anders
Wt . für Sozialversicherung
im Gssamtverband der deutschen
Arbeiterverbände,

Der alte Rettergeift lebt
«iüe Fortschritte des Reitersturms der Standarte 75

Der Reitersturm der Standarte 7b macht weitere
Fortschritte . Es zeigt sich auch hier der frische Geist
der Tatkraft , der alles beseelt, was sich in unserer
Bewegung entwickelt. Mit Freude erkennen gerade
die alten Kavalleristen darin den frischen, fröhlichen
Reitergeist wiederj den sie in ihrer Jugend er¬
strebten.

.Ein trauriger Anlaß , die Beerdigung eines lieben
jungen SA -Kameraden in Borgfeld , am 22. d. Mts -,
war die Ursache zum ersten öffentlichen Aufmarsch
des dortigen Reitertrupps , der auch seinerseits dem
Toten in althergebrachter Welse daS Geleit zu seiner
letzten Ruhestätte geben wollte . — ,Heute rot,
morgen tot ". Das ist nun einmal Solbatenlos . —
Wenn wir trotz dieser traurigen Erkenntnis das
Leben bejahen und erst recht nach stiller Einkehr
wieder frohgemut an die ernste Arbeit gehen, so
erfüllen wir damit Nur eine Pflicht unserem Vater,
lande gegenüber und ehren so am besten unsere
toten Kameraden.

Der Sommer , der dem Bauern , zumal jetzt, wäh¬
rend der Heuernte , von früh bis spät Arbeit und
Mühe ist, schien zunächst wirklich nicht gerade be¬
sonders günstig zu sein zur Gründung eines Reiter-
sturms , der begreiflicherweise doch in erster Linie
aufgestellt werden soll aus der jungen Landbevölke-
rung . Wer gerade die Einsicht, daß die Berufspflicht
des Landwirts tn diesem Sinne voll und ganz mit
der Pflicht eines SA -ReiterS zusammenfällt , führt
täglich dem Reitersturm neue Kameraden zu. Ganz
bewußt ist in allen Weisungen von der oberen Füh¬
rung darauf hingewiesen worden , daß der Dienst am
Pferde , der besten Waffe des Kavalleristen , auch der
wichtigste Dienst für den SA -Reiter sein soll.

Die sachgemäße Handhabung des Reiterdienstes —
einmal wöchentlich Sonntag vormittags — zu der
die SA -Reiter in Trupps zusammengezogen werden,
wird die beste Gewähr bieten für eine gute Aus¬
bildung von Reiter und Pferd , die sich trotz aller
Schonung deS PserdematerialS , vielleicht sogar
gerade wegen dieser unbedingt notwendigen Scho-
nung erfolgreich durchführen läßt . — Daß dies reicht
von heute auf morgen möglich ist, bedarf keiner Er¬
klärung . Auch der gute Turner muß sich erst Üben.
— Die Grundsätze der Gymnastik sind die gleichen
bet Mensch und Tier . —

Ohne besonderen Zeitaufwand läßt sich aber schon
viel und schließlich alles erreichen.

Züchterische Interessen , reiterliche und auch sol¬
datische gehen hierbei in geradezu vorbildlicher Weise
Hand in Hand . Dies früh schon erkannt zu haben,
wird immer ein Wesentlicher Verdienst der länd¬
lichen Reitervereine sein, die sich daher auch jetzt
wieder allenthalben voll und ganz für die SA-
Stürme einsetzen. Sie tun eS in der klaren Er¬
kenntnis , daß fie so am besten die gute Tradition
hochhalten und einen neuen Weg zur Förderung der
Reiterei erwarten können , besonders auch da, wo
aus Mangel an geeigneten Lehrkräften die Heran-
bildung eines guten Nachwuchses bisher vernach¬
lässigt wurde.

In Oberneuland wurde am vergangenen Sonntag
das rege Interesse an dem Dienst der ReitersturmS
bezw. des dortigen Rettertrupps durch die zahl-
reichen Zuschauer kundgetan , die am Rande des Reit¬
platzes Spalter bildeten.

Wie wir hören , soll bereits Anfang des kommenden
Monats der ganze Reitersturm zu einem ersten
Appell in Bremen zusammengezogen werden , wäh-
rend naturgemäß die Abhaltung deS sonntäglichen
Reitdienstes truppweise auf den Reitplätzen der länd¬
lichen Reitervereine vorgesehen ist unter persönlicher
Leitung des Sturmführers oder unter Anleitung
eines erfahrenen ehemaligen Kavalleristen , von
denen sich einige mit großer Begeisterung zur Ver¬
fügung gestellt haben und die Gewähr für eine Arbeit
im Sinne des Sturmführers bieten.

Bericht über die Juni -Versammlung der
Ortsgruppe Bremen -Buntentor

Am Mittwoch , 21. Juni , 20.30 Uhr , fand im gro-
ßen Saal des Konzertgarten Huckelrteds die Juni-
Mitglieder -Versammlung der Ortsgruppe Bremen-
Buntentor statt . Der OrtSgruppenletter Geise eröff¬
nete die außerordentlich gut besucht« Versammlung
und gedachte des vor 2 Jahren ermordeten SA .-
Mannes Gössel und deS vor kurzem verstorbenen
SA .-ManneS Hermann Meher . Der Toten wurde
durch Erheben der Versammelten von den Plätzen
ehrend gedacht. Sodann erteilte der Ortsgruppen-
lelter nach Bekanntgabe einiger parteiamtlicher Mit-
teilungen dem Redner des Abends , Parteigenossen
Karl Westermann das Wort . Er sprach über dar
Programm unserer Bewegung und führte unter an¬
derem in großen Zügen aus , daß es sich in dem
Programm niemals um Versprechungen handeln
könne, denn solche seien niemals gegeben worden , es
handele sich lediglich um ein Programm , das durch¬
zuführen unser Kampf gelte . — Oberster Grundsatz
sei: Gemeinnutz vor Eigennutz . Von diese» Grund¬
gedanken ausgehend beleuchtete der Redner das Cha¬
os, das noch heute die Welt beherrsche, hervorgerufen
durch gewissenlose Schieber und Volksverräter , die
im Marxismus verankert seien, und hinter denen die
Juden des internationalen Finanzkapitals stehen.
Das Opfer des Chaos sei niemals der Drahtzieher
und Blutsauger gewesen, sondern stets der kleine
Mann . Diesen Schmarotzern am Vvlkskörper gelte
unser Kamps.

Nachdem der Redner in trefflicher Weise einige
Programmpunkte herausgestellt hatte , schloß er seine
mit großem Beifall aufgenommene Rede mit den
Worten:

Wir find das Heer vom Hakenkreuz
hebt hoch die roten Fahnen,
der Deutschen Arbeit wollen wir
den Weg zur Freiheit bahne « . —

Anschließend wurde unserem Führer ein dreifaches
Steg Heil ausgebracht , und das Horst -Wessel-Lted be¬
endete die Versammlung . Hd.

1
parteiamtliche Mitkam« ««

Betriebsversammlung - er
Vremen -VesigheimerOelsabriten

Die NSBO - BÄriebszellr Bremsn Besigheimer
Oelsabriten hielt am 14. 8. eine Mitgliederver¬
sammlung , bei Schlicht, Grenzstraße ab, welche von
allen arbeitsfreien NSBO .-Mrtgliedern restlos be¬
sucht war . Nachdem der Betriebszellenobmann Pg.
Mackensen  die Versammlung eröffnet hatte,
erhielt Pg . Hotten das Wort zu seinen Ausführun¬
gen. Er gab einen Rückblick über die geleistete
Arbeit der Betriebszelle sert ihrer Gründung vor
vier Monaten , und fand treffende Worte über die
Mißwirtschaft des marxistischen Betriebsrates,
welcher bis heute die Gleichschaltung der Betriebs«
Vertretung noch zn verhindern wußte . Der SPD-
Betriebsrat hängt , wie alle SPD .-Bonzen zu sehr
an seinem Posten . Wie sehr diese Leute von der
giftigen , marxistisch-jüdischen Irrlehre durchtränkt
find, beweist das Verhalten des BetriebzratSmit-
gliedes Nölk«, der sich nicht schämt seine Zugehörig¬
keit zur SPD . und freien Gewerkschaften zu ver¬
leugnen und außerhalb des Betriebe ; den NSBO -.
Führern glauben machen will, daß er immer na¬

Oss rilsulsek » yualilSIsklvp

tional gewesen sei. Vielleicht hoffte er , einen
neuen „Blumentopf " gewinnen zu können . An¬
ders die ehemaligen KPD .-Arbeiter im Betrieb , die
in ihrer Art ehrlicher kämpfen und erkannt haben,
daß nur in der NSBO . bezw NSDAP . die Be-
lange des arbeitenden Menschen ehrlich wahrge¬
nommen werden . Diese reichten den NSBO -̂Mit-
gliedern zuerst die Hand zur Mitarbeit . Alsdann
ergriff Kollege Nuckel das Wort und zeichnete die
Machenschaften und das Intrigenspiel der SPD .-
Gewerkschaftler in gebührender Weise. Er geißelte
das Doppelverdienertum auf der B . B . O. und
forderte deren Abstellung . Koll. Müller verlangte
noch mehr Zusammenhalt im Kampf gegen den
noch marxistisch verseuchten Teil der Belegschaft der
B . B . O.

Die weitere rege Aussprache lies erkennen , daß
die Marxisten die Zeichen der Zeit noch yicht be-
giifsm haben und mit allen Mitteln versuchen,
die Belegschaft wieder geschlossen in ihre Reihen
-n LLreu. rujer, Mitglied« And. jedoch zum

Kämpft gerüstet und werden ihn mit einem Elan
durchführen , wie er nur Menschen eigen ist, welche
mit heiligster Ueberzeugung für ihre Sache kämpfen.

Der Ortsgruppenbetriebswart Pg . Caesar be¬
leuchtete nochmals kurz die Zustände in der B . B.
O -, und gab den Anwesenden Aufklärungen und
Richtlinien für ihren weiteren Kampf . Er betonte,
daß kein deutscher Arbeiter von der NSBO . in
Stich gelassen wird und daß unser Führer Adolf
Hitler und seine Beauftragten dafür Garanten
seien, daß eine derartige Arbeiterverräter -Sipp-
schaft nie und nimmer wieder tn Deutschland in
Erscheinung treten könnte, um eine solche Ver¬
logenheit anz Tageslicht zu bringen.

Sollte es aber einer trotzdem nochmal versuchen
wollen , so gäbe es bei unserer Volksvertretung
noch ehrliche Gesetzgeber. Jeder Arbeiter , welcher
in der NSBO . seine Mitgliedschaft hat , muß zu
seinen Führern daS vollste Vertrauen haben ; denn
die Beweise , daß der Arbeiter wieder als vollwer¬
tiger Mensch geachtet werden soll, sind doch bereits
schon gegeben. Vor allen Dingen sollten unsere
Arbeiter in der B . B . O . endlich den Geist Adolf
Hitlers , mit aller Energie und Kraft in die heute
noch unwissenden und verstockten Volksgenossen hin-
«inhämmern.

Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf unseren
Führer , wurde die, von vollster Einmütigkeit be¬
herrschte Versammlung geschlossen.

Der Betriebszellenobmann.

Nur dke deutsche MbeMeout
Für die gesamten deutschen Büro -- und

Behördenangestellten ist in der N .S .A . der
deutsche Büro - und Behördenangestellten-
Verband vorgesehen . Die Behörden-
angestelltenaus dem GdA - und ZdA . sind
dieser großen nationalsozialistischen An¬
gestelltenschaft nunmehr zugeführt . In vielen
behördlichen Verwaltungen haben die bisher
unorganisiert gewesenen Angestellten ge¬
schlossen ihren Beitritt zum DBV . erklärt.
Jetzt hat der Führer der Deutschen Arbeits¬
front , Dr . Ley , erneut verfügt , daß es der
Wille des Führers ist , daß ausser der Deut¬
schen Arbeitsfront keinerlei Organisationen
mehr zu existieren haben . Den noch Zögern¬
den wird dringend empfohlen , sofort Mit¬
glied der Deutschen Arbeitsfront zu werden-
Man wende sich an den Deutschen Büro - und
Vehördenangestellten -Verband , Gangcschüsts-
jteüe Hannover, Wilhelms!». 14,

Der Stabschef erläßt folgende Berfügungr

Der Jungstahlhelm tritt gemäß Verfügung des
Führers vom 21. Juni 1933 unter den Befehl der
Oberste « SA .-Führung.

Ueber die Form und den Gang der Einglie¬
derung ergehen besondere Weisungen.

Der Führer erwartet , daß die Kameraden des

„Stahlhelm ", die sich in unsere Front eingliedern,
als vollwertige Mitkämpfer in unser , Reihen
treten.

Was zurückliegt , ist abgeschlossen. Me Soldaten
marschieren mmmehr unter neuer Parole zu ge¬
meinsamem Kampfwillen verbunden nach vorwärts.

Ich verbiete die Fortsetzung irgendwelcher
Aktionen usw. gegen den Stahlhelm und wünsche,
daß den zu uns tretenden Kameraden die Hand
gereicht wird.

Der Chef des StaveS.
(gez.) Röhm.

Bekanntmachung.
Die Parteigenossen , die der Bewegung in den

Jahren 23, 24, 25 und 26 angehörten , und in dieser
Zelt in Bremen waren , werden gebeten , ihre An¬
schrift an die Pressestelle der Standarte 76 zu geben.
Die Anschriften werden für Geschichtsdaten aus dem
Kampf der .SS benötigt.

Der Presse-Referent
Burghardt.

Am Mittwoch , dem 28. Juni 1933, findet zum
Zeichen der Ablehnung des vor 14 Jahren be¬
schlossenen Diktats von Versailles , abends 8.39 Uhr,
auf dem Domshos eine große Kundgebung Patt . Es
sprechen: Senatspräsident Bürgermeister Dr . Mar¬
tert und Standartenführer Paul Wegen « . Die
Wehroerbände , die an der Kundgebung teilnehmen,
wollen ihre Anschrift und Teilnehmerzahl bei der
Kreispropagandaleitung der NSDAP , Breitenweg 9,
aufgeben . Die Jugendverbände melden sich an bei
der Banngeschäftsstelle der Hitlerjugend , Dechanat-
straße 15.

Bremen,  den 24. Juni 1933.

Albert Hoffmann , Kreispropagandaleiter.

Der Krcisbetriebszellenleiter Pg . Georg Müller hat
sich von seinem Posten beurlauben lassen. Sein Stell¬
vertreter ist bis aus weiteres Pg . WormS (Holz¬
arbeiterverband ).

Bremen,  den 24. Juni 1933.
Die Kreisleitung der NSDAP
l. U.: gez. Albert Hoffmann.

Ortsgruppe Westen. Dienstag , 27. Juni , abends
20.30 Uhr , findet im „Wilhelm -Decker-Haus " (Wan¬
delhalle ) von der Glaubensgemeinschaft Deutscher
Christen , Ort - gr-rM » Westen, ein« Versammlung

statt . Thema : „Um eine neue Kirche". Redner : Pg.
Franke und Pastor Lic. Weidemann , Leiter des
Gaue » Bremen der Deutschen Christen . — Den
Parteigenossinnen und Parteigenossen wird der
Besuch der Versammlung empfohlen.

Ortsgruppe Westen. Donnerstag , 29. Juni , abends
20.30 Uhr , veranstaltet die Zelle A im kleinen
Restaurationssaal des Wilhelm -Decker-Hauses einen
Zellenabend . Nach Besprechung einiger Organi-
sationsfragen hält Pg . Schuck einen Vortrug über
seine Eindrücke von der NS -Bewegung in USA.
Erscheinen aller Parteigenossen ist Pflicht.

Ortsgruppe Schwachhausen . Freitag , 80. Juni , im
großen Saal St . Pauli , Horn , Zellenversammlung
der Zellen K, L, M , N, O. Redner : Pg . Karl Eugen
Renner . Thema : „Warum Nationalsozialismus ".
Das Erscheinen aller Parteigenossen der genannten
Zellen ist Pflicht . Gäste sind willkommen.

Ortsgruppe Ostertor . Große Amtswaltersitzung am
Montag , 26. Juni , abends 8.30 Uhr , ausnahmsweise
im Magdeburger Hof. Ausweise mitbringen . Wer
unentschuldigt fehlt , wird gestrichen.

Ortsgruppe Burg . Der am 28. Juni vorgesehene
Schulungsabend für die neuen Parteigenossen bei
Pg . Busch, fällt wegen der Kundgebung gegen dar
Versailler Diktat am Domshof , aus.

Ortsgruppe Findorss . Montag , 26. Juni , abends
8.30 Uhr , ist Mitgliederversammlung im Kasse«
Hilker, Hemmstraße . Redner des Abends ist Pg.
Uhde. Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder sowie
der Mitglieder der NSBO ist Pflicht . Eintritt 10
Pfennig . Erwerbslose haben gegen Vorzeigung ihrer
AuSweiSkarte freien Zutritt . Eintritt nur gegen
Mitgliedsausweis.

NS . Frauenschaft , Ostertor . Montag , 26. Juni,
Mitgliederversammlung im oberen Saal der Rem-
bertihallen , um 20.30 Uhr , Redner : Pg . Burghard.
Erscheinen aller Mitglieder und Helferinnen Pflicht.
Gäste herzlich willkommen.

NS . Frauenschaft , Vegesack. Mittwoch , 23. Juni,
abends 8 Uhr , findet in der Aula des Realgymna¬
siums ein Vortrag statt , zu dem alle Parteigenossen
und Parteigenossinnen , sowie Gäste herzlich einge¬
laden sind. Der Redner , Herr Studienrat Bast,
Oldenburg , spricht über das Thema : „Neue deutsche
Kultur ",

Die parteiamtliche Pressestelle teilt mit:
NS . Frauenschaft , Ortsgruppe Schwachhausen . Am

Donnerstag , 29. Juni , findet um 4 Uhr eine Füh¬
rung von Frl . Nahnsen durch die Stephaniekirche
statt.

„Deutsche Christen ", Ortsgruppe Westen. Die
Ortsgruppe der Glaubensbewegung „Deutsche Chri¬
sten" Bremen -Westen, ladet ein zu einer Bersamm.
lung am Dienstag , dem 27. Juni , abends 8.30 Uhr,
in der Wandelhalle des Wilhelm -Decker-HauseS. Das
Thema lautet : „Um eine neue Kirche?". Es sprechen:
Pg . Franke,  Pastor Lic. Dr . Weidemann , Leiter
des Kaue - „Deutsch« Christen ", Bremen . Es handelt

sich darum , die Ziele der „Deutschen Christen " klar«
zulegen und falsche Unterstellungen zu berichtigen.
Der Kamp -f wird nicht von der NSDAP geführt,
aher von ihr auss wärmste begrüßt . Er ist deshalb
Pflicht aller Pg . und Sympathisierenden, , unsere
Bewegung mit allen Mitteln zu unterstützen und die
Versammlungen zu besuchen.

Dir OrtSgruppenleitung.

Ortsgrnppen -Versammlungen der Glaubens-
bewrguna „ Deutsche Christen " in der nächsten

Woche.
Ortsgruppe Neustadt -West: Dienstag , 27. Juni,

abends 6.30 Uhr , in der Wandelhalle des Wilhelm-
Decker-Hauses . Redner : Pg . Franke,  Pastor Lic.
Dr . Weidemann,  Leiter des Gaues „Deutsche
Christen ", Bremen . Thema : „Um eine neue Kirche?"

Ortsgruppe Findorss : Freitag , 30. Juni , abend»
8,30 Uhr , im Kassee Hilker , Hemmstraße . Redner : Pg.
Zanke,  Pastor Lic. Dr . Weidemann,  Leiter
des Gaues „Deutsche Christen ", Bremen . Pastor
Reser,  Thema : „Die Deutschen Christen , was sie
sind und was sie wollen ".

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Freitag » 30. Juni,
abends 8.30 Uhr, in der Kaiserhalle , Große Allee.
Redner : Pastor Wähle,  Pastor Lic. Dr . Wei-
bemann,  Leiter des Gaues „Deutsche Christen ",
Bremen . Thema : „Die Ziele der Deutschen
Christen ".

Die Ortsgruppenversammlungen Schwachhausen
und Doventor find um eine Woche verschoben, der
Termin wird noch bekanntgegeben . Die Bersamm-
lung am kommenden Mittwoch , in der Herr Pfarrer
Hossenftlder sprechen sollte, muß verlegt werden , der
genaue Termin wird noch bekanntgegeben.

Vrcsammlungsplim
für die Woche vom 2«. Juni bis 1. Juli 1933.

Montag , 26. Juni.
Ortsgruppe Findorss . Mitgliederversammlung,
20.30 Uhr , im Kaffee Hilker , Hemmstraße.
Redner ! Willy Uhde.  Thema ! Die national-
sozialistische Revolution . (Arbeitsdienstpflicht ).

Dienstag , 27. Juni.
Amtswalter -Schulung Gruppe B , 20 80 Uhr, in
der Aula des LyzeumS an der kleinen Helle.
Redner ; Pg . Hochmuth . (Stadtbezirke : Doven¬
tor , Findorss , Gröpelingen , Westen, Walle,
Burg , Blockland ).

Ortsgruppe Hastedt . Oeffentliche Versammlung,
20.30 Uhr , bei Weidenhöfer , Osterholzer Lairdstr.
Redner : Walter Franke . Thema : Die national¬
sozialistische Revolution . (Arbeitsdienstpflicht ).

Standesgemeinschaft Deutscher Apotheker. Gau-
tagung , 19.80 Uhr , im Parkhaus . Redner : Dr.
Heber.

Mittwoch , 28. Juni.
Oessentlich« Kundgebung auf dem Domshof,
gegen den Versailler Unfriedensvertrag , 2080
Uhr . Redner : Bürgermeister Dr . Markert und
Standartenführer Wegener.

Das politische Buch
„Dom Weltkrieg zur nationalen Revolution

1914 —1933 " , von Dr . v . Kloebe  r . 142
Gerten , 8 °. 1933 . Kart . RM . 1,80.

Das deutsche Volk auf dem Wege zum
Weltkrieg , das gewaltige Ringen an den
Fronten , das Leiben der Heimat , die schwäch¬
liche Politik der verantwortlichen , Stellen,
die furchtbare innere Zersetzung und Auf¬
lösung der Natron bis zum Novemberver¬
brechen und gänzlichen Znsammenbruch der
furchtbaren Zerstückelung , Ausplünderung und
Wehrlosmachurrg der deutschen Natron durch
die Gewaltfrieden von Versailles und St.
Germain , die Schilderung des WeimarerPar-
teienstaates mit seiner ErfüllungspolM im
Innern und die Vernichtung des ganzen
Volkswohlstandes durch die Inflation . Der
Weg vom Dawespakt bis zum Joungplan,
die Jllusionspolitrk von Locarno bis zur
„Liquidation des Krieges " durch die „ Kom¬
merzialisierung " der Tribute bildet den näch¬
sten Abschnitt , in dem schon der aufsteigende
Nationalsozialismus an die Tore des Er¬
füllungsdeutschland pocht . Der unaufhaltsame
Vormarsch zur nationalsozialistischen Revolu¬
tion , die werbende Kraft der nationalsozia¬
listischen Idee , der letzte Verzweiflungskcunpf
des Systems von Brüning bis Schleicher , der
furchtbare wirtschaftliche Zusammenbrach als
die Folge , der vierzehnjährigen Ohnmachts¬
politik und endlich die Berufung Adolf Hit¬
lers und der Ablauf der Revolution bis
zum Tag von Potsdam bilden den letzten
Teil des Buches.

In knapper, , übersichtlicher und lebendiger
Darstellung soll dieses Buch bei wissenschaft¬
licher Treue dazu dienen , dem deutschen
Volksgenossen aller Stände die lebendige Er¬
innerung an jene 18 Jahre der unausgesetz¬
ten Kämpfe , Opfer und Leiden und an die
unzerstörbaren Kräfte der Nation zu festigen,
die endlich doch zu einem neuen Aufstieg ge¬
führt haben.

Die nationale Erhebung 1933. Ein Gedenkbuch für
das deutsche Volk. Mit über 130 Bilddokumen¬
ten aus der Zeit vom 80. Januar bis 21. März
1933. (Verlag Gerhard Stelling , Oldenburg
i. O. In jeder Buchhandlung erhältlich . Steif
kartoniert 2.85 RM .)

Ein Fülle innenpolitischer Ereignisse von größter
Tragweite und geschichtlicher Bedeutung hat sich tu
den letzten Wochen abgespielt . Es ist der Sinn dieses
Buches , alles für unser Volk so überaus wichtigen
Geschehnisse für immer im Bilde festzuhalten . In
mehr als 130 sorgfältig ausgewählten Bilddokumen¬
ten erleben wir noch einmal die Berufung Adolf
Hitlers zum Reichskanzler . An uns vorüber zieht der
spontan improvisierte Fackelzug des 30. Januar.
Wieder durchglüht uns das Fieber der Wahlen und
aus allen Kundgebungen , Massenversammlungen
atmet schon der neue Geist . Das Volk hat seine
Führer verstanden . Und wenn auch unser Blick an
den Bildern des ausgebrannten ReichstagsgebäudeS
stockt, so fühlen wir doch den unaufhaltsamen Wan¬
del zu nationalem Leben. Ernst gleitet der VolkS«
trauertag vorüber , mitten im Schwung « der natio¬
nalen Revolution von besonderer Bedeutung . Die
feierliche Eröffnung des Reichstages in der Gar¬
nisonkirche zu Potsdam weist von den ehrwürdigen
Symbolen des friderizianischen Geistes in den neuen
Aufbruch der Nation . Ein Volk hat seine schlecht«
Gesinnung abgelegt , es hat sich wiedergefunden . —
An der Fülle der interessanten Bilder wird jeder
Leser seine Freude haben . Das Buch kann daher
«arm empfohlen « erden-
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Aufruf
an alle nicht organisierten Waiier-
issrtler im Staatsgebiet Bremen
. Im Auskrage des Landesbeauftragten sür Spürt,
Sturmbannführer Ernst Köwing,  wird folgendes
bekannt gemacht:

Die bisherig « Masfenlagerung von Sportbooten,
beren Eigentümer nicht in einem vom Landesbeauf-
trogten für Sport anerkannten Verein Mitglied sind,
kann weiterhin nicht geduldet werden . Alle bisher
unorganisierten Wassersportler innerhalb des Staats¬
gebietes Bremen haben sich einem der bestehrnden
anerkannten Vereine anzuschließen oder aber nach
vorheriger Rücksprache mit dem Unterzeichneten,
wohnhaft Kl. Hell« 10, Fernruf DomSheide 225 01,
sich zu einem neuen Verein zusammenzuschließen.
Für die Bildung des Vorstandes gelten die Richt-
linien des Herrn Reichs-Sportkommissars von
Dschammer-Osten.

Bremen,  den 24. Juni 1933.
Der Bezirksbeauftragte für den
Wassersport -Verband WeserkreiS:

O. Tiedemann.

Auoebmmg
des ReichSWoetwmmMaLs

Aus Anlaß eines GontzerfaMes hat der
ReichSsportkommissar entschieden , daß WM-
kämpfe , Regatten usw . aus sportlichen und
politischen Gründen nur vpn Sportvereinen
und --verbänden veranstaltet werden dürfen.

AuMahmespeeeebei der DSV
Der Führer der Deutschen Eportbehörde gibt für

seine Verein « und Verbände eine Aufnahmesperre
sür alle Neuaufnahmen heraus . Aufnahmen können
in Zukunft nur erfolgen, wenn es sich um Mit-
glieder eines nationalen Verbandes oder um In.
gendliche handelt . Vereine , die gegen diese Verord¬
nung verstoßen, werden ausgeschlossen.

Termine für Sormtagssport
Das sportliche Programm des letzten Juni-

Sonntags ist nicht gerade überaus umfang¬
reich, bringt aber einige Veranstaltungen , die
besonderes Interesse verdienen . So kann man
der 8. Kurzstreckenregatta der Kanu -Regatta-
Bereinigung Bremen besondere Bedeutung
schenken

Bet den Fußballspielern kann man vor allem
auf daS Abschneiden der früheren Arbeiter¬
sportvereine gespannt sein , die am Sonntag
tpöhrfach in Erscheinung treten.
yußballr
11 Uhr : SebaldsbrüS —BBB . Union, Platz

Zeppelinstraße.
1S.30Uhr : Horca — SV . Vegesack 2
17 Uhr : TuSV . Hastedt — VfB . Komet ; Platz

Osterdeich beim Weserwehr . FV - Wolt-
mershausen 1900 — FC . Roland D 'Horst,
Platz Woltmershausen;
VfL . 07—Bruchhausen ; Platz Brnchhausen.

Turnerschast:
Hier verdient das Kreis -Tennis -Turnier
in Diepholz besondere Beachtung.

930 Uhr : Zusammenturnen der Stuttgart-
fahrer in der Halle des ABTB.

9.15 Uhr : Gaumeisterschaften im Tnrner-
Faustball : TB . Blumenthal —ABTV . 1860
und MTV . 1875 — TV - Blumenthal ; Platz
Blumenthal (vergl . Sonderbericht ) .

Wassersport:
11 und 14 Uhr : Kurzstrecken-Regatta -Vereint-

gung Bremen e. V - im DKV . Weser -Ems
e. V . auf der kleinen Weser . Start : Eisen¬
bahnbrücke Ziel : Kaiserbrücke-

Gols:
10 Uhr : Entscheidung zwischen den beiden

Besten des am Sonnabend ausgetragenen
Zählwettspiels um den Senioren -Pokal
der Golfabtetlung Club zur Bahr.

Wassersport
Kurzstrecken-Regatta des DKV.

Am Sonntag , den 25. Juni , findet auf der kleinen
Weser di« 8. Kurzstrecken-Regatta der Kanu -Re-
gatta -Bereinigung zwischen Eisenbahn - und Kaiser-
brücke statt . Start : An der Eisenbahnbrücke. Ziel:
An der Kaiserbrücke.

Unsere Bevölkerung wird die gute Gelegenheit,
diese interessante Wettfahrt aus nächster Nähe und
dazu unentgeltlich betrachten zu können, sicher wahr-
nehmen.

Um 13ch0Uhr findet auf dem SeparationSwerk an
der Katserbrücke die Taufe einer größeren Anzahl
Rennboote statt , zu der Vertreter der Behörden und
Verbände eingeladen find.

Um 14 Uhr wird das erste Rennen gestartet , dem
in Abständen von je 15 Minuten die weiteren 11
Renney folgen, so daß um 16,45 Uhr das letzte Ren¬
ne« gestartet werden wird.

ES nehmen folgende Vereine daran teil:
Bootklub Roland «. V. (Roland -Hamburg)
Bremer Kanu -Club e. V. (BKC -Bremen)
Bremer Paddelsport e. V- (BPS -Bremen)
Tanoe-Club „Alsterbrüder -Viltoria " e. V. (CCAB ..

Homburg)
Club Verben « Wassersportler (CBW .-Berden)
Hannovrischer Kanu -Verein v. 1921 e. B. (HKB.»

Hannover)
Hersorder Kanu -Klub «. B . (HKK.«Herford)
SmnEub,,AIstersrrunde * e. V. .(KCA.-Ham»urg)
Militär Turn« u. Eport-Bereinigung von 1923

MTZB - Bremen)
„Ochmona" Wassersportverein e- B. (OWV .-

Aremen)
Osnabrück« Kanu ^Lluv «. B. (OKC .«OsnaSrück)
Pl-lizci-Sport -Verein Bremen e.B. (PSB .-Bremen)
Verein für Wassersport „Wstereck" e. B. (AE.-

Hamburg).

Die besten Gewinnausstchten haben im:
Rennen 1 (Zweier -Kajak, Klasse R 2, für Anfän¬

ger) Freimann/Röhrbein HKV-, Hannover und
Adelmund/Figur BKC., Bremen.

Rennen 2 (Einer -Kanadi « , Klaffe K 1, sür Ju¬
gendliche) Hebel« , AE., Hamburg.

Rennen 3 (Einer -Kajak, Klaffe R. 1, für Junioren)
RSHrbein, HKV. 21, Hannover , Patega , M ., Ham¬
burg.

Nennen 4 (Einer -Kajak, Klaffe R. 1, für Senioren)
Till « , HKK., HersorL.

Rennen 5 (Zweier -Kajak, Klaffe R . 2, sür Jugend¬
liche) Diesner/Paetzel , BKC., Bremen.

Nennen 6 (Einer -Kajak, Klaffe R. 1, für Anfänger)
Rose, BKC., Bremen , Bahn , ÖKC., Osnabrück, Hü-
Ninger, CVW ., Verben.

DeutscherL
Nachdem die Pflichtspielreihen im Bremer Gau be¬

endet sind, werden vor dem Kreisspieltag am 2. Juli
in Bremen die Meistermannschaften nur Freund¬
schaftsspiele austragen . DaS wichtigste Ereignis am
Wochenende ist das Tennisturnier des Unterweser-
Ems -Kreises, das am Sonnabend und Sonntag in
Diepholz ausgetragen wird . Bedeutsam ist ferner daS
letzte Zusammenturnen all« Teilnehmer am Deut¬
schen Turnfest in Stuttgart in d« Halle des ABTB.
von 1880. Wir geben nachstehend eine Uebersichtüber
die wichtigsten Veranstaltungen:

Kreis-Tennisturnier in Diepholz.
Das Tennissptel , LaS in der gesamten DT eine

weite Verbreitung gesunden hat , ist in den letzten
Jahren auch im Unterweser -Ems -Krei» ein gutes
Stück vorwärts gekommen. Zudem ist vor allem daS
Turnier des Kreises stets ein gut « Wertmesser für
die Leiftungsstärken gewesen. Erfreulich ist, daß in
diesem Jahre außer dem Bremer Gau , dem Weset-
münd « und dem Huntegan auch die Osnabrück«
und die Oldenburg « erstmalig an dem Kreisturnier
beteiligt find. Gewiß ein Zeichen dafür , daß die Ver¬
breitung des Tennisspiels im Kreisgebiet noch längst
nicht abgeschlossenist-

Das Turnier wird in zwei Leistungsklassen, in A-
und V-Klasse ausgetragen . Bremen ist in der A-
Klasse im Turner -Einzel durch Ohlhof -ABTB . ver¬
treten , der aber in Kropp -Geestemünder TB . und
Eckstein-Diepholz starke Gegner haben wird . Auch
Hermann -Diepholz und JakobS-Geestemünde sind zu
beachten. Im Turner -Doppel liegt die Entscheidung
zwischen Hermann/Eckstein (Diepholz) und Kropp/Ja.
kobs (Geestemünde). Im Turnerinnen -Einzel er¬
scheinen mit Frau Stcinücker-Schröder -Barnstorf
wohl die stärkste Anwärterin auf den Titel , die in
Frl . Matthicßen -Cuxhaven und Frl . Kruse-ABTV.
1880 beachtenswerte Gegnerinnen haben wird . Im
Turnerinnen -Doppel steht mit dem Paar Frau
Steinäcker/Frl . Bunge der Sieg« Wohl bereits fest.
Im Gemischten Doppel sollte es zwischen Frau
Steinücker/Eckstein-Dtepholz und Matthießen/Kropp
zu einem harten und durchaus offenen Kampf kom¬
men.

Die Meldungen in der B-Klasse find noch stärk«
eingegangen . Im Turner -Einzel find von den zehn
Bewerbern vor allem Hage  mann - Diepholz,
Lenz-  Lehe, Ammermann-  Lehe und der beste
Bremer Weis - MTV.  zu nennen . DaS Turner-
Doppel wird Ammermann - Lenz und Ha«
gemann - Müller  im Endkampf sehen, falls
nicht Geis - Wtlkens-  MTV . eine Überraschung
bringen . Das Turnerinnen - Einzel  bestrei-
ten eine ganze Reihe erstmalig teilnehmend « Spie¬
lerinnen aus Oldenburg und Osnabrück, deren Spiel¬
starke nicht bekannt ist. So kann auch im Tur¬
nerinnen - Doppel und Gemischten-
Doppel keine Voraussage  gegeben werden.
— Die Spiele beginnen am Sonnabend um 16 Uhr
und werden am Sonntag früh um 8 Uhr fortgesetzt.

Gaumeisterschaften im Turner -Faustball.
In den Altersklassen werden am Sonntag auf dem

Rennen 7 (Zweier -Kanadi « , Klaff« K 1, für Ju¬
gendlich:) Guhl/Burmest « , KCA., Hamburg.

Rennen 8 (Zweier -Kajak, Klaffe R 2, für Juni-
oren) Boecker/Ros«, BKC-, Bremen ; Schirr meist« /
Popist AE., Hamburg.

Renne » 9 (Einer -Kajak, Klaffe R 1, sür Jugend¬
liche) Meyer , Roland -Hamburg ; Frischmann , OKT.-
Osnabrück.

Rennen 10 (Zweier -Faltboot , Klaffe F 2, für An¬
gehörige von Reichswehr und Polizei ) Schwab/
Jastram , MTSV ., Bremen.

Rennen 11 (Zweier -Kajak, Klaffe R 2, für Seni¬
oren) Tilker/Bondroit , HKK., Herford . Dührkopp/
Trombetta , AE ., Hamburg.

Rennen 12 (Einer -Kajak, Klaffe R 1, für Seni¬
oren) Fräulein Kropp, HKK., Herford.

Platz der TV . Blumenthal die Gaumeisterschaften im
Faustball der Turner -Altersklassen ausgetragen . Es
spielen zunächst in der Turner -Il -Klaffe der ABTB.
1860 gegen den TV . Blumenthal um 9.50 Uhr und
anschließend nm 10.25 Uhr in der Turner -HI -Klaffe
der MTV . von 1875 geegn den TB . Blumenthal.
Beide Bremer Mannschaften sollten als Sieger heim¬
kehren.

Zusammeuturneuder Stuttgartsahrer.
Am Sonntag findet um 9ch0 Uhr in der Turnhalle

des ABTB . von 1860 ein letzte » Zusammen¬
turnen des Bremer Gaue»  statt , die in
Stuttgart an den turnerischen Veranstaltungen teil¬
nehmen wollen . Die Turnfolge umfaßt allgemeine
Freiübungen , Gemeinturenen am hohen Barren , all¬
gemein «» Riegenturnen und Kürturnen . SS wird
erwartet , daß all « Turner , die nach Stuttgart fahren,
an dem Zusammenturnen teilnehmen.

Sommerspielein Bremen.
Nuß« den Pflichtspielen der Verbände » stadtbremi-

sch« Turnvereine werden eine Reih« von Freund¬
schaftsspielen ausgetragen , von denen wir als wich¬
tigste folgende hervorheben : Der T ». Brema spielt
am Sonntag um 10 Uhr mit d« 1. Schlagballmann-
schaft gegen Tv . Gut Heil . Durch die Uebernahme
des ehemaligen Turn - und Sportverein » Walle ver¬
fügt der Tv . Brema nunmehr auch über eine Reihe
spielstarker Fußballmannschaften.

Der Tv . Gut Hell hatte am Sonnabend um 19 Uhr
zum Bor - und Rückspiel die Trommelballmannschaft
dr» Tv . Huchting zu Gast, anschließend war aus dem
Platz eine Sonnenwendfet « des Vereins.

Kein» Glrlchtracht der DT.
Die Deutsche Turnerschast hatte in ihr « Stutt¬

gart « HaupiauSschuß-Sitzung die Einführung des
Pflichtturnjahre », der Wehrturnen » und (für die
Ausübung des GeländeiportS ) ein« blaue Gleichtracht
beschlossen. Diese Absicht dürft « allerdings nicht zur
Durchführung gelangen , und zwar auf Veranlassung
der obersten SA -Leitung . Nachdem bereits mehrere
Gaue der DT von d« Anschaffung d« Sleichtracht
abgeraten hatten , hat jetzt der Führ « deS TurngaueS
Westfalen-Lippe auf Grund behördlich« Weisung das
Tragen der blauen Uniform mit sofortig« Wirkung
direkt verboten . Verstöße gegen diese Verfügung hät¬
ten den Ausschluß aus d« BT zur Folg «. Auch au»
anderen Gauen wird über eine ablehnende Haltung
berichtet. Die Leitung der Deutschen Turnerschast hat
sich nun mit dem ReichSsportkommiffar von Tscham-
mer und Osten in Verbindung gesetzt und ihn ge¬
beten, in dies« Angelegenheit bei der obersten SÄ-
Leitung -n vermitteln . Bis die Besprechungen zu

-einem Ergebnis geführt haben , ist jedoch sämtlichen
Sauen d« DT eine Mitteilung zugegangen , daß die
blaue Gletchtracht der Wehrturn « vorläufig nicht zu:
tragen ist.

Einr.o.-Abend in Waüe
Vsxfreunde von SeeoS-Vremerhaverr 10:8 geschlagen

Am Freitag abend gab er im Ballhaus Lehmkuhl
an der Wallen Heerstraße einen Kampfabend mit nicht
weniger als sechs vorzeitigen Entscheidungen- Ver¬
anstalter war der BSC . Boxfreunde , d« den Abend
in Gemeinschaft mit den Vereinigten Bürgervereinen
des Westens, zugunsten des Musibsonds, durchführte.
Der Saal war fast bis auf den letzten Platz gefüllt,
und die Zuschauer kamen voll und ganz auf ihre
Kosten. DaS Orchester Einigkeit " umrahmte die
Veranstaltung mit flotten Märschen und erntete star¬
ken Beifall.

In der Einleitung standen sich die zwei Boxfreunde
Jüngsten Gast und Schäfer in einem Zwei -Runden«
Kampf ohne Wertung gegenüber. Sie lieferten sich
ein nettes Gefecht und zeigten, daß sie gute Ver¬
anlagung haben . Meyer H (Boxfreunde ) und Engel-
barth (Heros ) trennten sich unentschieden.

Die Hauptkämpfe wurden mit der Begegnung
Schäfer (Boxfreunde ) gegen Dittmann (Bremer-
haven) eröffnet. In der ersten Runde trieb Dittmann
stark und brachte Schäfer arg in Verlegenheit , aber
von der zweiten Runde ab war auch der Bremer da.
Nach drei Runden gab es: Unentschieden. Im Flie¬
gengewicht war SkambrakS -Bremerhaven während
der ganzen Kampfzeit der bessere Mann über Opa¬
ziel, den er glatt auspunktete und mit ruhiger Ueber-
legtheit boxte. Aber in der dritten Runde erwischte
Opaziel ihn mit einem Rechten am Kinn , und
Skambraks mußte runter . Bei zehn kam das Aus!
Sieg « durch k. o.: Opaziel . Warnke (Polizei ) legte
seinen Gegner Vries -Bremerhaven bereits in der
zweiten Runde mit einem Haken auf den Solar¬
plexus horizontal und gewann damit durch k. o.,
Potzuweit (Boxfreunde ) im Federgewicht den wilden
Ansturm KellnerS-Bremerhaven nicht überstand und

bereit » in der ersten Runde nach mehrmaligem Nie-
bmschlag ausgezählt wurde . Im Mischgewicht zeigte
der Bremerhaven « Rüst ein ganz großes Können
gegen Nickel-Boxfreunde . Die linken Haken der Bre-
merhavener » verfehlten selten -da» Ziel , ohne ab«
dabei stärkere Wirkung zu « zielen. Nickel gab aller
her, wurde aber trotzdem glatt ausgepunktet . Einen
sehr großen Fehl « machte Schäfer -Boxfreunde gegen
Schlacke-Bremerhaden , indem « sich zu lange an d«
Sellwand aushielt und hier verschiedene harte
Brocken wegsteckenmußte . Schäfer hatte Schlacke in
dn ersten Runde bereits am Boden, fing aber ver¬
schiedene Sachen ein und mußte selbst runter . Als
Schäfer dann noch seinen Tiefschutz verlor , stoppte
der RR . den Kampf und erklärte Schlackezum Sieg«
durch Abbruch.

Im Mittelgewicht stand Meyer I (Boxfreunde ) nur
bis zur zweiten Runde gegen den blendend ansge»
legten Steinmetzker-Bremerhaven , nachdem « bereits
in d« ersten Runde aus einen kurzen, trockenen
LsSerhaken runter mußte . Der Gong rettete . In d«
zweiten Runde schlug Steinmetzier wieder einen Le¬
berhaken, und es war vorbei. K. ».-Sieger : Stein¬
metz!« . Storch (Boxfreunde ) und Dreme (Bremer¬
haven) mischten sich gemütlich über die Runden,
gaben manche lustige Einlage zum besten, taten sich
aber weiter nichts . Unentschieden. Zum Schluß machte
Otto Döllmann seinen 116 Kampf gegen Montag
(Bremerhaven ) im Schwergewicht, nachdem ihm der
Ringrichter vor Beginn des Kampfes eine künst¬
lerisch ausgeführte Plakete des NWABV . für den
100. Kampf überreicht hatte . Montag hatte nicht
viel zu bestellen, ging sechsmal zu Boden und wurde
in der Schlußrunde schließlich ausgezählt . K. o.^ te-
g« : Döllmann.

Schwimmen
Deutsche Schwimmer im Ausland
In den nächsten Wochen werden verschiedene deutsche
Schwimmer auch im Ausland an -den Start gehen.
Am 30. Juni und 1. Juli find Neu mann und
Greu sing  vom Spandau « SC ., sowie Sieb an
und Ziegler  von der SSBgg . Berlin in London.
Paul Schw a rz - Göppingen ist am 9. Juli in
Paris , Schlütter -V-f-v.S . München am 21. Juli in
London.

Wasserball
Am Montag abend nm 19.15 Uhr treffen im

Waller -Bad die Liga -Mannschaste» b«S SB . Weser
und des BSD . zusammen . Anschließend findet ein
Spiel d« Seiden Jugeudmannschasten der Vereine
statt.

Der BSB . trägt am Mittwoch um 19.45 Uhr ein
Spiel seiner Ligamannschaft gegen den BSC . 1885
im Oberland « Hafen aus . Auch hier wird ein Spiel
der beiden Jugeudmannschasten stattfinden«
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Die in der 5. ADAC -Dreitagefahrt im Harz 1933 zu m 4. Mal siegreiche NSU -D-Mannschaft erhält den
Ehrenpreis des Reichskanzlers Adolf Hitler

als „beste Motorrad -Mannschaft ". — Das Bild zeigt die siegreichen NSU -D-Fahr « Rüttchen (31 ),
Zeune (SS ) und Oettinger (82 ) kurz vor dem Start.

Schach
Turnier Germania —Nenstädter Schachfrcuude

Bon den rückständigen bzw . noch hängenden
Partien fanden inzwischen ihre Erledigung:
in Gruppe A:  4te R . Glade (N ) 1 gegen
Gröning (G) 0 ; inGrnppe  B : 3te R . Som-
mrr (N > 1 gegen Müll « (N ) 0 ; 4te R . Pu-
Vogel (G) 0 gegen Seidensticker (N) 1.

Aus der begonnenen 5 . Runde  können bis
jetzt nur wenige Ergebnisse gemeldet werden;
in Gruppe  A brachte Glade (N ) seinem mit
an der Spitze liegenden Klub-kameraden Dralle
die erste Niederlage bei . In Gruppe  B
verlor Seidensticker (N ) gegen Br . Meyer (G)
und Puvogel (G ) gegen Sommer (N ).

Es führen in Gruppe A : 'Glade (N) mit
4 :/, . vor Georg (G) 3t/, , Windel « (N) und
Dralle (N ) mit je 3 Punkten : in Gruppe B:
Br . Metz« (G ) mit 5 und Sommer (N ) mit
4 Punkten.

Die 8 . und vorletzte Runde  wird am
nächsten Dienstag abends nm 8t/ , Uhr im
Bereinslokal der Neustadt « Schachfveunde,
am Buntentorsteinweg (Belsemeyer ) gespielt.

Pferdesport
Laolse und Rochus

In Hamburg/Horn wurden am Freitag d« Pokal
1923 und der EspoireauSgletch gelaufen. Lrotse
bewies durch einen neuen Sieg im Pokal , daß «
unter den älteren Pferden und üb« Fliegerdistanzen
tatsächlich allein auf weiter Flur steht. Laotse ge¬
wann in 1:02,2. Den Ausgleich gewann RochuS
trotz seiner ArbeitSunterbrechung sicher gegen die

ausgezeichnet lausende Instanz . Fritz Fromm
brach nach einem Rumpl « im Erinnerungsjagd¬
rennen als Favorit aus , wurde mit einig« Müh«
wieder zur Raison gebracht und um das vierte Geld
nachgeritten . ' Dadurch kam Staroste zu einem ganz
überlegenen Siege über HyskoS. Nordham , der im
letzten Rennen als Nichtstart« galt , wurde doch ge¬
sattelt . Der Hengst hat immer noch ein Engagement
im Derby . Er siegte in diesem Ausgleich HI mit
1 Länge MM den Steepler Dell.

D« Tag in Horn ist ein weit « « Beweis für die
Unzuverlässigkeit der Vorstart « . Bon den Siegern
sind allein schon zwei. Immerfort und Nordenham,
als Nichtstart « genannt worden.

Zoort/rausZcfiarn/rorLk ssn/ttttre kreise
UiotL äsr »isckrigsn kreis « st, 22. 5. 33 bis s

sak vettere » noob
froren » jTrmäAKUNK

snk slls Vsreo
Lportbau » Svbc>rnbor »t, krewva , kanten «lr < 24 I

Inbsber seit 12 Isbren kx.

Coppa Mussolini Nr . 2.
In der Generalversammlung des römischen Wett«

kämpf- und Festkomitees wurde am Donnerstag
beschlossen, als Ersatz für den im Jahre 1926 gestif¬
teten und in diesem Jahre endgültig nach Deutsch¬
land gegangenen Goldpokal Mussolinis für daS rö«
mische Reitturnier einen neuen Goldpokal zu stiften
und diesen Pokal ebenfalls Coppa d'ore Mussolini
zu benennen . Dieser Beschluß kommt an sich nicht
überraschend, hatte man doch von vornherein damit
gerechnet, daß die Italiener für den Preis der
Nationen einen neuen Pokal stiften würden.

Das Nationale AbendfporAft von
St. Georg Sambnrg

ReichSsportkommiffar von Tschammer und Osten vor den Hamburger Sportführern.
Jonath gewinnt die 100 Meter , Borchmeyer die 200 Meter.

Mit Leichtathletikfesten ist Hamburg gerade
nicht überlastet , und um so mehr muß man
den Mut St . Georgs bewundern , in diesen
Zeiten den Hamburgern noch ein Leichtatb-
letik-Abendsportfest vorzusetzen, das eine so
glänzende Besetzung auszuweisen hat , wie es
am Freitag der Fall war . Eine besondere
Note erhielt die ganze Veranstaltung natur¬
gemäß noch durch die Anwesenheit des Rerchs-
kommissars von Tschammer und Osten , der
am Nachmittag vor den Hamburger Sport¬
führern , den Hamburger Sportjournalisten
sowie den Senatsmitgliedern sprach.

Von Tschammer und Osten leitete auch die
Abendveranstaltung mit einer kurzen An¬
sprache ein . Vorher war ein glänzender Auf¬
marsch  der Teilnehmer , Abordnungen der
Fahnen sämtlicher Hamburger NSB .° und
DT -Vereine erfolgt . Leider hatte Petrus
kein Einsehen ; den ganzen Tag über hatte
es geregnet , so daß der Besuch manchen
Wunsch übrig ließ . Zwar war es abends
trocken, doch war das Publikum nicht in dem
Maße erschienen , wie man es den St . Ge-
orgern hätte wünschen können ; kaum mehr
als 2000 Menschen umsäumten die Kampf¬
fische.

Der recht scharfe Wind , gegen den die Sprin¬
terstrecken gelaufen wurden und gegen den auch
die Wurfkonkurrenzen ausgetragen werden muß¬
ten , beeinträchtigte naturgemäß die Leistungen
etwas . Im 800 - Meter - Lans  hielt sich Dr.
Peltzer  wie üblich zunächst etwas im Hinter¬
grund , schob sich bei 600 Metern etwas dichter
an die Führung heran und fing fünf Meter
vordemZielden  Hannoveraner Kaufmann
in einem glänzenden Endspurt ab. In
den Sprinter  st recken  machte der Hambur¬
ger Schein eine glänzende Figur , der im 200-
Meter -Lauf von Borchmeyer  nur nach dra¬
matischem Kampf mit einer Zehntelsekunde ge¬
schlagen wurde und gegen den auch Jonath
im 100 - Meter - Lauf  alle Mühe hatte , zu
gewinnen.

Die 5000 Met « brachten einen Zweikampf
Holthuis -Wcencr — Mollitor -Hamburg . Der
blonde Ostfriese hatte bis zur Zielgeraden
geführt , dann s etzte Mollitor zu einem mäch--
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fügen Endspurt an und holte zwei Meter vor
dem Ziel Holthuis noch den Sieg weg . Die
4 mal 100 Meter - Staffel brachte einen glatten
Sieg von T . n. S - Bochum.

Die wichtigsten Ergebnisse : 800 Met « : 1.
Dr . Peltzer -Stetttn 1.57,2 ; 2 . Kaufmann -Han¬
nover 1 .57,3 ; 3. Abraham - Berlin 1.58,3 . —
200 Meter : 1. Borchmey « -T . u . S . Bochum
22,2 Sek -, 2. Schein -Hamburg « SB . 2,33 , 3.
SB . 22,3 , 3.
Buthepieper -Bochum 22,6 . — Speerwerfen : 1.
Sievert -Eimsbüttel 60,75 Met « , 2 . GevdeS-
Polizei - Hamburg 60,49 Met « . — 100 Met « :
1. Jonath - T . u . S . Bochum 10,7 Sek ., 2.
Schein 10,8 , 3 . Lammers - Orpo Oldenburg
11 Sek . — 5000 Meter : 1. Mollitor - Ham¬
burg 15 .20,6 , 2. Holthuis - Union Weener
15 .21. - Kugelstoßen : 1. Sievert 14 .99 Meter.
4 mal 100 Meter : 1. T .u . S . Bochum 41,8,
2. Hamburg « SB . 43,5.

Zum Beauftragten für Turnen und Spott er¬
nannte von Tschammer und Osten Egon Arthur
Schmidt,  der früher bereits Sekretär des Deut¬
schen Ruderverbandes war.

Vereinsmitteilunge«
T . V - Brema von 1008 - Fußball -Abtlg.

(Früher Turn - und Sportverein WallL .)
Sportlokal : Wilhelm Beck« , Am Wall«
Fleet . Telefon Weser 813 79. Spiellansschuß-
sitzu.ngen daselbst jeden Montag von 20
bis 22 Uhr.

Sremrr ^ iu -Ntiu -Oud « . V. r - teilt veu - ii Lii,Kleckern
^iu UnIsnnivM

Bremer Jiu -Jitsu -Club e. B. beginnt Montag , den
26. d. Mts ., in der Turnhalle Ostertorstraße 27, von
20 bis 22 Uhr einen neuen Lehrgang in der „Selbst-
Verteidigung " für Anfänger und Fortgeschrittene.
Für neue Mitglieder ist der Unterricht kostenlos. —
Gäste willkommenl

Geländesportlehrgang.
Das Institut sür Gesundheit und Leistung beginnt

am Sonnabend , 1. Juli , mit seinem ersten Gelände»
sportlehrgang . Die Teilnehmer treffen sich um 18 Uhr
im Himmelssaal des Instituts zur Verpflichtung . ES
werden gesonderte Kurse für Erwachsene und In«
gendliche eingesühtt . Interessenten , die in einem an¬
deren Verband oder Verein keinen Eeländesport be¬
treiben , können sich an der Ausbildung durch dal
Institut beteiligen . Meldungen an die Institut »«
leitung . Der Führer : gez. Fritz Strub «.

SB Deutsche Linoleumwerke A.-G. 1 — D. L. N.
2, am Sonntag , vormittags 10 Uhr, aus dem DLW-
Platz in Delmenhorst.



Mchsftwrlkornmjssar von Tschammer und Sften
über seine Ausgaben

Rcichssportkommissar von Tschammer und Osten
erklärte vor der Sportpresse : „Meine Herren , wenn
ich Sie heute hierher gebeten habe , so soll das Wahr¬
zeichen und Ausdruck meiner von mir mit Ihnen
gewünschten Verbundenheit bedeuten und sein. Die
Härte des Kampfes der letzten Jahre , die uns Na¬
tionalsozialisten ja so oft im Gefecht gegen einen
Großteil der deutschen Presse gesehen hat , muß ge¬
rade auf dem Gebiete der

IMmmLNüLbert zwischen den
Stellen des Staates und der

Presse
nunmehr ausgeglichen werden durch einen guten
Geist des Verständnisses und der guten Kameradschaft.
Ich glaube behaupten zu können, daß Sie dies bei
mir schon haben feststellen können . Ihr Herr Vor¬
sitzender, Herr Dr . Bollmann,  hat in öfteren
eingehenden Erörterungen und Aussprachen , die er
mit mir führte , Ihre Interessen nachdrücklichst ver¬
fochten. Er begibt sich damit auf die Grundlage
einer gesunden Vertretung , die er übernommen hat,
und ich kann wohl hoffen, daß Sie ihm genau so viel
Vertrauen entgegenbringen mögen , wie auch ich
Ihnen gegenüber er tue . Die Umstellung der Presse
auf die heutige Zeit ist natürlich auch manchem schwer
gefallen . Ich kann das durchaus verstehen . Eine
gewisse überall st ische Freizügigkeit  hat
auch auf dem Gebiete der Sp.ortpresssarbeit mitunter
Weiterungen und Folgen gehabt , die wir als
Nationalsozialisten für ungesund
halten müssen.

Gewiß , es gibt und muß auch

Für die ZzMM eme gesunde
KrM

geben. Sie kann auch mitunter hart sein, ja sogar
manches verurteilen , aber auch aus der scharsen Kri¬
tik muß unter den heutigen Verhältnissen zumindest
eine gewisse Disziplin folgen , deren Untergrund das
Zeichen zur positiven Mitarbeit ist. Bedenken Sie,
meine Herren , das ganz besonders die Mannschafts¬
auswahl unter den heutigen Verhältnißen , in denen
der Staat die Aussicht über den Sportbtztrieb über¬
nommen hat , kein leichtes Ding ist.

Sie Vorbereitungen
ist nunmehr nach Abschluß des Wiener Kongresses
in Angriff genommen . Die Unterlagen für die ma¬
terielle Sicherstelluna der Vorbereitungen sind zum
größten Teil beschafft. Ich stelle fest, daß alle zu¬
ständigen Dienststellen des Reiches ein ganz großes
Interesse dafür haben und darf Ihnen , meine Herren,
zum Ausdruck bringen , daß der Reichstnnenminister
persönlich sich an den Vorarbeiten beteiligen wird
und sie zu fördern sich nach jeder Richtung hin be¬
müht . Ich hoffe zuversichtlich, daß auch der Herr
Reichsfinanzminister bei der großen Aufgabe , die uns
bevorsteht , uns wie bisher auch seine Hilfe zuteil
werden lassen wird , so daß wir Wohl in wenigen
WocheneinevolleUebersicht  über die nun
in Angriff zu nehmenden Arbeiten haben.

War ist in den letzten Wochen und besonders seit
Anbeginn meiner Tätigkeit und im Zusammenhang
mit der Boykottbewegung über die Möglichkeiten
und Unmöglichkeiten , die Olympischen Spiele 193S
in Berlin stattfinden zu lassen, geschrieben worden?
Wieviel Wahres und Unwahres hat man dazu zu
Papier gebracht und wie nervös wurde die Oeffent-
lichkett gemacht über Dinge , die noch längst nicht zur
Beratung standen . Sie sind mir eins , meine ver¬
ehrten Herren , daß ich mich nicht weiter über die
drei programmatisch niedergelegten Punkte , die der
Herr Staatssekretär Lewald in Wien abgegeben hat,
auslaste . Damit ist der Boden für eine Weiterarbeit
im internationalen Sportverkehr gewährleistet , und
ich fühle mich verpflichtet , Ihnen , die Sie mitgeholfen
haben , diesen Boden vorzubereiten , meinen verbind¬
lichsten und aufrichtigsten Dank für Ihr Verständnis
für meine Arbeit auszusprechen . Die außenpolitische
Linie der Arbeit des Neichssportkommissars : Hierin
soll man warten , bis meine Taten sich auswirken.

Und nun zur Organisation : Sie ist nicht leicht,
und auch hier muß ich erklären , daß die Mannig¬
faltigkeit und Fülle der guten Ratgeber , der Besser¬
wisser, der aus langer Zeit Erfahrenen mich zu Be-
ginn meines Amtes im Laufe der ersten Wochen
meiner Tätigkeit überrascht hat . Man muß , wenn
man organisiert , terminmäßig gesehen, Etappen
schaffen. Man kann nicht bei einer derartigen um¬
wälzenden Arbeit entweder auf gute Ratschläge oder
auf seiner freien Erwägung heraus Entschlüsse fasten,
die wegen ihrer Schnelligkeit nicht mehr abgewogen
sind gegen die vorher gefaßten , sondern die schon an¬
gegriffenen Arbeiten unter Umständen wegen ihrer
Schnelligkeit umstoßen . Die Erfahrungen der letzten
zwei Monate der Tätigkeit des Reichssportkommissars
lehrt auch, daß gefaßte Beschlüsse sehr oft durch neue
Erfahrungen korrigiert oder sogar umgestoßen wer¬
den müssen ! Ich habe deshalb die beiden großen Ge¬
wichte für meine Mitarbeit geschaffen, den

ReichsMreermg und den Ring
meiner Beauftragten im Reich

draußen . Ich darf nun dazu eins sagen : Aus den
fünfzehn Verbänden habe ich 1g gemacht , weil ich
Sportärzte und Lehrer wegen der Verschiedenheit
ihrer Aufgabe voneinander trennen mußte . Somit
werden erhalten die Sportärzte Nr . 14, die Sport¬
lehrer Nr . 15 und der Deutsche Sportpresseverband
Nr . 16 — Ende gut , alles gut!

Zu Ihnen , meine Herren vom Deutschen Sport-
Presseverband , ein kurzes Wort . Glauben Sie bitte
nicht, daß Sie als 16. Jnfanteriekompagnie meines
Regiments eingespannt werden , wenn es eine Ma¬
schinengewehrkompagnie wäre , würde ich Sie mit¬
nehmen.

Ich schätze und würdige einen Großteil der an
nationalen und internationalen Kämpfen beteiligten
jungen deutschen Männer , nicht aber vermag ich
einzusehen , diejenigen ein Urteil fällen zu lassen,
denen die neue Autorität nicht gefällt , die mit
Selbständigkeitskomplcxen umgeben werden und heute
noch meinen , daß sie ein eigenes Theater aufführen
können , denn es ist dann mehr Theater , wenn sie
jetzt im Kamps um die höchste Ehre im Sport nicht
so unter die Disziplin der heutigen Front stehen,
wie wir es um unserer Reputation und um die Ehre
des Sports in Deutschlands willen ^ ür die Zukunft
verlangen müssen.

Hierauf gerade bitte ich Sie Ihr Augenmerk zu
lenken und mich zu unterstützen bei der Verurteilung
der falschen und guten Beurteilung der richtigen
Kämpfer . Wir werden auch, des bin ich gewiß, noch
manche Diskussion führen müssen über verschiedene
Dinge auf dem Gebiete der Wettkämpfe usw., so
z. B - nationale « Fußballmannschaften (Liga ), das
Bilden und Fördern des Interesses für die Leicht¬
athletik (ich erinnere an den Mißerfolg vom vorigen
Sonntag des SC . Charlottenburg ), die Erziehung
junger Mannschaften und Einzclkämpser nach völlig
veränderten Begriffen und Methoden . Und alles
dies , meine Herren , sind Aufgaben , die nicht aus
sechswöchentlicher Praxis gelöst werden können , son¬
dern die Gegenstand eingehender Erörteruznen und
Aussprachen und letzten Endes einer tiefen und inni¬
gen ' Fühlungnahme mit der Front und ein Ver¬
ständnis mit dem jugendlichen Kämpfer fordern , um
sie peinlichst ernsthaft zu prüfen und dann folgerichtig
anzuwenden.

In diesem Zusammenhang ein kurzes Wort über

UM§T WseMOs ZMsreffen-
verkrsSsmg im Auslande

Sie werden , meine Herren , festgestellt haben , wie
stark ich mich für internationale Wettkänipfe inter¬
essiere, sofern sie jetzt in diesen Sommermonaten in
Deutschland stattfinden . Wir können nichts anderes,
als auch jetzt immer wieder erklären , wie notwendig
es erscheint, sich an einem zum großen Teil in
Deutschland weilender internationaler Kämpser ein
gutes Beispiel zu nehmen , denn sie betrachten ihre
Reise als Aufgabe zur Repräsentation ihres Vater¬
landes , sie kämpfen um das Ansehen ihres Landes
und sie führen und benehmen sich entsprechend.

ue Olympiade 1S3S
Zu exerzieren brauchen Sie nicht, aber folgen

müssen Sie mir , folgen im guten Sinne , nämlich aus
meine Gedankengängs . Ich betrachte im übrigen
Ihre Eingliederung , mein « Herren , als eine Ver¬
trauenskundgebung meinerseits Ihrer Organisation
gegenüber . Nicht eine Unterstellung Ihres Beruss-
stawdes unter die Funktionen des Reichssportkom¬
missars , ich wünsch« Ihre Eingliederung in den
ReichSführerring mit dem Erfolg nämlich , daß Sie
dauernd über unsere Entwicklung orientiert bleiben
und mit Ihren Erfahrungen besruch-
ten  und damit die Geschlossenheit der offiziellen und
inoffiziellen Tätigkeit im Führerring miterleben.

Ich bin mit der Personalbesetzung der verschiede¬
nen großen Sportverbände nahezu fertig . Ich be¬
tone ausdrücklich , daß ich diese Herren , ehe sie später
endgültig bestätigt werden , in ihre Funktionen
provisorisch einsetzen werd «, und zwar gemäß der
Liste, die Sie heute erhalten haben.

Sie können vielleicht mit dem oder jenem nicht
zufrieden sein. Die Zukunft wird zeigen, daß die
provisorisch ernannten Führer der Verbände den von
mir gestellten Aufgaben nachzukommen in der Lage
find oder nicht.

Eignung und Befähigung ist baS Mysterium
des Nationalsozialismus.

Mitte nächster Woche werde ich diese Führer zu
einer ersten Tagung zusammenrufen . Es ergibt sich
nun für die Führer

Eine Fülle vsrr neuen Fielen
und Taten

Ich nenne nur dieFragedermarxistischen
Sportverbände,  die Jugendfrage , Erziehung
in « und außerhalb der Schule . Die andere große
Gruppe , auf die sich die Organisation des deut¬
schen Turn - und Sportlebens in Zukunft stützt, ist der
Ring meiner Beauftragten , deren Kompetenz zweifel¬
los nochmals im einzelnen festgelegt und auch, das
muß ich betonen , zum Teil revidiert werden müssen.

Die Ausführungen des Reichssportkommissars , der
bei seiner Rede immer wieder von seinem Tempera¬
ment mitgerissen wurde und vom Konzept zur frei¬
gestelleten Rede überging , wurde von den Berliner
Sportpressevertretern , die sich im Haus der Deut¬
schen Presse in Berlin versammelt hatten , mit gro¬
ßem Beifall aufgenommen . Der Reichssportkom¬
missar betonte in seiner Rede noch, daß sein Auf¬
gabengebiet nur zum guten Ziele zu führen sei,
wenn er hundertprozentig das Vertrauen des deut¬
schen Sports und die Unterstützung der deutschen
Sportpresse habe, und darum bitte er . — Für die
deutsche Sportpresse sprach Dr . Bollmann , der Vor¬
sitzende des Deutschen Sportverbandes und dankte
dem Reichssportkommissar . Er gab ihm gleich¬
zeitig die Versicherung , daß die deutsche Sportpresse
tatkräftig mitarbeiten werde am Neuaufbau des deut¬
schen Sports.

VeesorrawHetzrmg See hmffchea
SpsLöerbüKde

Reichsführer des deutschen Sports ist Gruppen¬
führer von Tschammer und Osten . Mitglieder des
Reichsführerringes sind: 1. Direktor Pros . Dr.
Neuendorff , Berlin (Deutscher Turnverband ) ;
2. Kriminalrat Linnemann , Berlin (Deutscher Fuß¬
ballverband ); 3. Dr . Ritter von Halt (Deutscher
Leichtathletikverband ) ; 4. Führer des Schwer¬
athletikverbandes noch nicht ernannt ; 5. Georg Hax,

Berlin (Deutscher Schwimmverband ) ; 8. Dr . Schom-
burgk, Leipzig (Deutscher Tennis - und Hockeyver¬
band ); 7. Paul Schluck, Wernigerrode (Deutscher
Kegel« und Billardverband ); 8. Erwin Hachmann,
Berlin (Deutscher Wintersportverband ); S. General
a . D . Herrgott , Berlin (Deutscher Schießsportver¬
band ) ; 7. Paul Schluck, Wernigerode (Deutscher
(Deutscher Wassersportverband ) ; 11. Führer des
Wanderverbandes noch nicht ernannt ; 12. Führer
des Radsportverbandes noch nicht ernannt ; 13. Ober¬
gruppenführer Major a . D. Hühnlein , München
(Deutscher Kraftfahrerverband ); 14. Stadtarzt Dr.
Bartels , Berlin (Deutscher Sportärzteverband ) ;
1b. Lehrer Berendes , Berlin (Deuscher Sportlehrer-
verband ); 16. Dr . Bollmann , Berlin (Deutscher
Sportpresseverband ).

Em Sporffonös wird geschaffen
Der Reichssportkommissar wird in Kürze einen

Aufruf erlassen , in dem zur Bildung eines Sport¬
fonds aufgefordert wird , aus dem die Mittel für die
Durchführung des deutschen Turn . und Sportlebens
geschaffen werden sollen. Bei allen Veranstaltungen
des deutschen Sports , zu denen ein Eintrittsgeld
erhoben wird , soll ein Zuschlag eingezogen werden,
der sich bei einem Eintrittsgeld bis zu einer Mark
auf 5 Pfennige , bei einem Preis bis zu 2.50 Mark
auf 10 Pfennig , und bei einem Eintrittsgeld von
2.50 Mark und darüber auf 20 Pfennig beläuft.
Der Sportgroschen wird aber nicht ohne Gegen¬
leistung erhoben werden , vielmehr sollen dafür
Sportbilder , die in einem Buch über die neuzeitliche
Entwicklung des deutschen Sports gesammelt werden,
ausgegeben werden . Es wird eine Sparkasse ein¬
gerichtet oder die Beteiligung an der vom preu¬
ßischen Ministerpräsidenten genehmigten Olympia-
Lotterie ermöglicht werden.

SÄiekklwrt
Hauptschiehen des Polizeisportvereins

KKS.-Abt.
Kürzlich fand auf dem Polizeistand in der

Staderstraße das diesjährige Hauvtschießen der KKS--
Abteilung des PSV . offen für Kartellvereine statt.
Der PSB . konnte dabei Gegner aus Hannover, Braun-
schweig und Wcsermünde begrüßen und schöne Erfolg«
erzielen.

Im Kamvf um den Wanderpreis deS Offizierkorvs
der Schupo, der seit 1931 von der Hamburger Polizei
verteidigt wird, blieb diesmal die Bremer Polizei-
mannschaft mit 814 :860 Ringen vor den Hamburgern
Sieger und verhinderte damit daS endgültige Ab¬
wandern deS Schilder nach Hamburg.

Im Hauvtschießen (kl. Serie) wurden folgende Er¬
gebnisse erzielt:

Klaff« «
Mannschaftsschieb en  :

1. Pol . Hamburg 503 Ringe; 2. Pol . Bremen 1
482 Ringe; 3. Pol . Bremen 2 482 Ringe; 4. Pol.
Braunschweig 421 Ringe.

Im Linzellamvf:
1. Krichmann, Hamburg 135; 2. Joseph, Bremen 128;

3. Storck, Bremen 127; 4. Techner, Hamburg 127
Ringe.
Schnellfeuerm ann sch aftSschi  etz e n 2 Serie« :

1. Pol . Hamburg 354, 2. Pol . Bremen 345, 3. Pol.
Brannschweig 838 Ringe.

Schnellfeuer - Einzelschieße»  :
1. Unser, Hamburg 95; 2. Krull. Bremen 83, 3.

Joseph, Bremen 81; 4. Streck, Bremen SO Ringe.
Klaff « B

Mannschaftrlamvf:
1. Wesermünde 25 484; 2. „Teil" 437; 3. Pol.

Bremen 434 Ringe.
Einzelschieß en:

1. Rosenbaum, Pol . Hamburg 127; 2. Tlaasen, We-
sermünde 124; 8. NelS „Teil" 124, 4. Hebn», 1925
118 Ringe.

Schnellfeuerm ann schaftslamvfi
1. „Teil", Wesermünde 339, 2. Pol . Bremen 319,

3. Wesermünde 25 312 Ringe.
Schnellfeucr - Einzelschießen:

1. Nehlr, „Teil" 90, 2. Tlaasen, Wesermünde 88,
3. H. Wortmann, Pol . Bremen 88; 4. Roscnbaner,
Hamburg 88 Ringe.

Klasse «
Hauvtschießen Mannschaftrlamvf:

1. Wesermünde 25 377; 2. Pol . Bremen 885 Ringe.
Tinzelschteßen:

1. Bockmann, Wesermünde 104; 2. Ritscher, Pol.
Bremen 106; 8. Deneke, Wesermünde 98; 4. Suhl jun.,
95 Ringe.

SchnellfeuermannschaftSschießen:
1. Pol . Bremen 301; 2. Wesermünde 294 Ring«.

Schnellfeuereinzclschießen:
1. Deneke, Wesermünde 85; 2. Woweroth, „Dell"

78; 8. Brandt , Pol . Bremen 77; 4. Kitschen, Pol.
Bremen 77 Ringe.

Darauf wurde ohne Klasseneinteilung ein Einzelschieß en
über 20 Schuß, zu 10 liegend, 10 stehend freih. auSgc-
tragen : (10 Ringscheibe): 1. Krichmann, Pol . Hamburg
167; 2. Krull, Pol . Bremen 166; 3. Hauvtm. Grabbe
166; 4. Storck, Pol . Bremen 161; 5. Lindhorst, Pol.
Bremen 160; 6. Cordes, „Dell" 160 Ringe.

Ein Einzelschießen der  1 . Schützen ergab für
die kl. Serie : 1. Henke, Pol . Bremen 105; 2. Mösch,
Pol . Bremen 81; 3. Bergmann, Wesermünde 80 Ringe.
Jür Schnellfeuer dieselben in der Reihenfolge 1. Mösch
80 2. Henke 76, 3. Borgmann 68 Ringe.

Im Anschluß an daS Schießen nahm der Obmann
der KKS.-Abt., Pol .-Kauvtmann Grabbe, die Sieger-
verkündung vor und gab der Ueberzeugung Ausdruck,
baß in der kommenden Einigung im Deutschen Schieß-
svortverband der Schießsvort neuen Auftrieb gewinnen
würde durch die ihm gesetzte Aufgabe, die Schießaus¬
bildung für die gesamt« deutsche Turn- und Sport¬
bewegung übernehmen zu müssen.

Deutsche Postmeisterschaften.
Die Postsportvereine haben ihre besondere Auf¬

merksamkeit schon lange dem Schießsport gewidmet.
Kleinkalibermeisterschasten in großem Umfange
wurden allerdings erstmalig erst im vorigen Jahre
ausgetragen . In diesem Jahre werden die Wett¬
kämpfe am 25. Juni , bezw. sind zum Teil schon
am 18. Juni ausgetragen worden.

Die Allsschreibungsbedingungen zielen in erster
Linie darauf ab , die Brritenarbeit in den einzelnen
Vereinen zu fördern . So gehören zu einer Mann¬
schaft 8 Schützen, eine Bedingung , die man sonst
kaum findet , die eine gute DurchschnittSansbildung
erfordert . Im vorigen Jahre wurden dabei noch sehr
gute Ergebnisse erzielt . So erreichte die beste Mann¬
schaft des PS Hamburg i . D . 129,5 Ringe (15 Schuß
in den drei Anschlagsarten auf die zehnkreisige
Ringscheibe). Der hiesige PS , der das Schießen —
mit einem Werbeschießsn verbunden — am Sonntag
in Huckelricde durchführt , wird einen schweren Stand
haben , an aussichtsreicher Stelle aus diesem Wett-
kampf hervorzugehen.

Am HZU Adoff-HUer-Wkal
Gau Zliedersachken- Vsemee SEdienmnMchM am DiörrsMg,

Lsn 27. Arm, 19.15 Uhr
Ausscheidung

Die Gauführung hat dieses überaus wich¬
tige Fußballspiel zur endgültigen Auswahl
der Gaumannschaft Nicdcrsachsen für das
Spiel gegen den Gau Bayern um den Hitler-
Pokal auf den kommenden Dienstag , 27. In
ni , vorverlegt , da am Mittwoch abend i>->
ganzen Reiche die großen Proiestversamm-
lungen gegen den Versailler Schandvertrag
stattfinden , an denen teilzunehmen jedem
Sportler Herzensbedürfnis sein wird-

Die Bedeutung dieses wichtigen Spieles
der besten Spieler aus Hannover , Braun¬
schweigund Bremen gegen die repräsentative
Vertretung der Stadt Bremen liegt nicht
allein im spielerischenNiveau , sondern darin
daß anhand der Leistungen dieser beiden
Mannschaften die Gaumannschaft „Niedei
sachsen" formiert werden soll, welche am
2. Juli in Hannover gegen den Gau Bayern
jm Rahmen der Hitler -Pokal -Spiele anzutre¬

ten hat, und der naturgemäß auch für die Zu¬
kunft die repräsentative Vertretung des
Gaues Niedersachscn, wenigstens doch in
ihrem Grundaufbau , denn Neueinstellungen
usw. werden in jeder Mannschaft ja schließ¬
lich einmal vorgenommen werden, zufällt

Wir Bremer haben oft nach einem Spiel
der Norddeutschen Mannschaft für unsere
Vaterstadt gerufen ; in veränderter Form
(nach Bildung der 16 deutschen Gaue fallen
die Landesvorstände fort ) findet dieser
Wunsch nun erstmalig Erfüllung.

Beide Mannschaften kann man als sehr
spielstark ansprechen. In der Gaumannschaft
geben Arminia Hannover und Hannover
1896, die beide in letzter Zeit große Erfolge
erzielen konnten, den Ton an, und auch zu
der Bremer Elf darf man vollstes Vertrauen
haben Man kann sagen, daß wir auch für

Bremen die stärkste Mannschaft gefunden ha¬
ben. Die beiden Mannschaften treten in fol
gender Besetzung an:
Gaumannschaft:

Diekhoff-Werder, Bremen ; Matke-Arminia;
Schmalfeld-Arminia ; W. Schulz-Arminia,
Vollmer-Arminia , Schaar - 1896- Hannover:
R . Schultz-Arminia , Meng-1896, Fricke-Ar-
minia , Tibulski-SV . Werder, Martens -Bre-
mer SV-
Stadtmannschaft Bremen:

Meyer - Komet, Wittenbecher - Polizei
Schaarmann -Freya , Ziolkewitz-SV . Werder
(Bremen ) ; Brechelt BSV ., Meßmer-BSV .,
Schrader - Werder ; Lanwermeyer - Werder.
Müller -Werder ; Kosten-Bremer SV-

An die Stelle Meßmers tritt in der zweiten
Halbzeit der Werder-Mittelläufer Stürmer,
um dem Gauführer ein möglichst genaues
Bild über die Spielstarken Bremens zu geben
— Der Schiedsrichter wird von Hamburg
gestellt. — Das Spiel findet am Dienstag
abends um 19.15 Uhr auf dem Bürgerpark¬
sportplatz statt'
Die Gaumannschaft von Bayern steht fest:

Der Gau Bayern hat für das Spiel gegen
den Gau Niedersachscn am 2. Juli in Han¬
nover folgende Mannschaft aufgestellt:

Jakob - Negensburg ; Haringer - Bayern-
München, Wendl-München 1860, B eindl-
Bayern , Goldbrunner -Bayern , Oehm-Nürn
berg ; Bergmeier , Krumm, Rohr -Bayern
München, Lachner-1860, Kund-Nürnberg.

Es besteht allerdings noch die Möglichkeit
daß Lachner durch den Nürnberger Schmidt
ersetzt werden wird.

T. u. Sp.KaftsdL—V.S.V.KomeS
Nach dem so erfolgreichen Debüt des neuen

Turn - und Sportvereins Hastedt, dem
früheren Verein „Vorwärts Hastedt" , gegen
die Bremer Sportfreunde , welches Spiel die
Hastedter überlegen mit 5 : 1 siegreich sah,
tritt die Mannschaft heute nachmittag auf
eigenem Platz dem Bremer Bezirksmeister
B. f. B. Komet gegenüber und hat sich damit
eine bet weitem schwierigere Aufgabe gestellt,
umsomehr als die Kometen heute wieder ihre
alte, überragende Form zurückerreicht haben.

Im Spiel gegen den Bremer Sportverein
zeigten die Rotweißen, ein« überlegene Par¬
tie. Der B. S - V. wurde sicher bezwungen
Die Neuanfstellung guten Nachwuchsesan¬
der eigenen Jugendabteilung hat dem Sturm
seine alt Durchschlagskraft zurückgegeben, der
die gute BSV .-Hintermannschast dreimal er¬
folgreich schlug.

Die Hastedter Elf verfügt über eine be¬
achtliche Spielstarke. Jm früheren Arbeiter-
Sportkar ; :ll zählte sie zu den erfolgreichsten
norddeutschenVertretungen . Die Hintermann¬
schaft hat bereits international gespielt und
ist der beste Mannschaftsteil . Gleich gut ist
der Sturm , der sich im Sportfreunde -Spstl
von ein r gefährlichen Schußfreudigteit zeigte.

Es steht daher ein sehr interessantes Spiel
zu erwarten . Beide Klubs stellen ihre stärkste
Vertretung . Außer den ersten Mannschaften
spielen morgens und nachmittags 5 wettere
Mannschaften der Vereine. Das Schluß-Spiel
bilde, das Oberligaspiel , welches um 5 Uhr
nachmittags beginnt . Platz Hastedt, am Ws-
serwehr.

Der FV . Woltmcrshausen von 1990 hat am Sonn¬
tag mehrere Mannschaften des FC . Roland , Delmen.
horst, zu Gast . Die Roland -Mannschaft wird seit
längerer Zeit erstmalig wieder in alter Ausstellung
antreten . Es spielen die 1. Jugend , die Reserve und
die Liga -Mannschaften beider Vereine.

Auf dem Rathausplatz in Hemelingen stehen sich
am Sonntag um 14 Uhr die Reserven der Hemclmger
Sportfreunde und des Polizei SV . gegenüber . An-
schließend spielt die Ligaels der Sportfreunde gegen
die Oberliga der Polizei . Es sollte ein kampfreicheS
Spiel geben, das durchaus offen ist.

Die Horca -Mannschast (BSV .) spielt am Sonntag
mittag um 13.30 Uhr auf dem BSV .-Platz gegen die
2. des SV . Vegesack.

FMbaff-LKNdeeWiel Deutschland
gegen Schweiz am 1V. November

Für das Fußball -Länderspiel Deutschland-
Schweiz schlägt nach einer Züricher Meldung der
Schweizer Verband den 12. oder 19. November vor.
Der DFB wird versuchen, den 19. November zu
erreichen , da am 5. November bereits das Spiel
gegen Norwegen in Oslo ausgetragen wird.

Verband der AutomobilbeMee Deutschlands
e. V. (Keichsverband) im ..§19 A'

Der . V̂erband der Automobilbesitzer
Deutschlands (VDAD .)" ist als Körper-
schaftsmttglied dem Nationalen Deutschen
Automobilklub beigetreten . Der VDAD.
führt ohne Erhöhung des eigenen Beitrages
den Kopfbeitrag geschlossen an den NDA.
ab und hat die Wahrnehmung seiner In¬
teressen auf dem Gebiete der Kraftverkehrs¬
wirtschaft, des Kraftverkehrs und des Krast-
fahrsports in den vorhandenen Spitzen-
organisationen und den Behörden gegenüber
dem NDA. übertragen . Prinz Franz Joseph
von Hohenzollern, Präsident des VDAD .,
wurde in den Senat des NDA . berufen.

Wir hoffen, daß noch weitere Kraftsahr-
Organisationen , deren Arbeitsgebiet außer¬
halb gesellschaftlicher oder sportlicher Be-
tätigung liegt, sich dem NDA. im Zuge der
Bereinigung des zersplitterten Veruands-
wesens anschließen- Die indivuelle Pftege
des nationalen Gedankens und der Tradition
der zwanglosen Geselligkeit und voraus-
fetzungslosen Kameradschaft, der Beratung
und Unterstützung aller Mitglieder , das sind
Aufgaben , die sich der NDA. — ohne An¬
spruch auf Führung , aber mit dem Willen
vorbildlich zu wirken — im nationalsozia¬
listischen Deutschland getreu den Arbeiten
seines Schirmherrn , seines Präsidenten und
seiner Gründer gesetzt hat . Hierbei wird er
dem Führer der deutschen Motorfahet ein
nützlicher Berater sein können.

Weiterhin entnehmen wir dem amtlichen
Organ des NDA ., daß der Präsident den
Fürsten Rüdiger Starhemberg , Führer der
österreichischenHeimwehren , auf Grund seiner
volksveyxäteritchenöffentlichen Angriffe gegen
das neue Reich und den Nationalsozialis¬
mus seines Amtes als Mitglied des Prä¬
sidiums enthoben hat . Der Präsident bat
in den Senat berufen : Prinz Franz Joseph
von Hohenzollern, Vorsitzender des Ver¬
bandes der Antomobilbesitzer Deutschlands
im NDA. Desgleichen hat der Präsident
zum Justitius des NDA. den bekannten
nationalsozialistischen Rechtsanwalt Rolf
Rienhardt des VDAD . e. V. (Neichsverban-
des ernannt.

Der Verband der Antomobilbesitzer
Deutschlands (V. D. A. D.), c. V , (Reichsver¬

bandes ) „im N. D- A."
ist nunmehr in sämtlichen Spitzmorganisa-
tionen des Kraftfahrzeugwesens vertreten.
Er hat die Wahrnehmung seiner Interessen
auf dem Gebiete der Kraftverkehrswirtschaft

in den vorhandenen Spitzenorganisationen
dem Präsidenten des N. D. A., d- h im
Augenblick damit dem Reichsbeauftragten
für das Kraftfahrwesen in Deutschland dem
Herzog Eduard von Sachsen-Coburg-Gotha
übertragen . Der V. D- A. D. ist weiterhin
durch seine Zugehörigkeit zum N. D A. 1- im
Reichsausschuß für Kraftverkehrswirtschaft,
2. im Beirat für das Kraftfahrwesen beim
Reichsverkehrsminister , 3. im Arbeitsausschuß
des Beirates beim Reichsverkehrsminister
vertreten.

Nachdemsichnun der V. D. A. D- zum Aus¬
druck gesinnungsmäßiger Verbundenheit mit
der Zielsetzung des Nationalen Deutschen
Automobilklubs (N. D. A ) sowie zur allge¬
meinen Förderung der Kraftfahrt und des
Deutschen Wirtschaftslebens dem N. D. A
angeschlossen hat , sind die Mitglieder deS
V. D. A. D. arischer Herkunft gleichzeitig-,
ohne irgendwelche Beitragsleistung Mitglie¬
der des N- D. A.

Der V. D. A. D. führt nunmehr als Amt¬
liches Organ die Zeitschrift des N. D- A., die
in Kraftfahrerkreisen bestens bekannte „Mo¬
torschau" mit derBeilage „Amtliche B. D.
A. D.-Bekanntmachungen "-

Die Zusammenarbeit dieser beiden bekann¬
ten Organisationen wird sich aller Voraus¬
sicht nach für beide Teile vorteilhaft aus¬
wirken.

„Gemeinnutz geht vor Eigennutz!"
V. D. A- D., e. V., (Reichsverband) „im
N. D. A.", Inspektion der Landcsge-
schästsstellcn Bremen -Oldenburg , Ham¬

burg , Hannover-
gez.: Oberingenieur Th . Eggerth , Bremen.

Motorsport
Deutsche beim Grobe« Preis

der Schweiz
Der Große Preis der Schweiz sür Motorräder uns

Seitenwagenmaschinen kommt am 1. und 2. Juli aus
der Nnndstrecke im Bremgartenwald zum Austrag.
Unter den zahlreichen Teilnehmern befinden sich auch
die Deutschen Weyres , Mö'ritz und Soenius , weiterhin
die Engländer Stanley Woods , der zweimalige Sie¬
ger und Gewinner der englischen TT ., Percy Hunt
und Bruce . Weitere Meldungen liegen aus Frank¬
reich, Spanien , Oesterreich und -der Schweiz vor. Der
Motorfahrerklub Bern hat auch dieses Jahr wieder
das Rennen bestens vorbereitet.
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Ein neuer Sport : Brcttpaddeln.

In Kalifornien hat man eine neue Sportart erdacht . Man benutzt Schwimmbretter , die den beim
Wellenreiten gebräuchlichen Brettern gleichen, aber wie Flugzeugflügel innen hohl und sehr leicht sink

Man legt sich auf die Bretter und paddelt mit den Händen . In Kalifornien werden auf diese Weist
Wettkämpfe ausgetragen.
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Gerhard von Scharnhorst
Das Heldenlied eines niedeeiüchiilchen Vaneenlohnes

Ein Gedenkblattzu seinem 120. Todestage am 23- Juni . Von D e t l e v I . H a g en
Der große Stahlhelmtag für ganz Deutsch
land findet in diesem Jahre in Hanno
der unter der Devise „Scharnhorst " statt.

In diesen Tagen nationaler Besinnung und Er¬
neuerung ist es eine Ehrenpflicht des -deutschen Vol¬
kes, der Männer zu gedenken, die die deutsche Ge¬
schichte in entscheidendem Maße beeinflußt haben . Zu
ihnen gehört nicht zuletzt Gerhard von Scharnhorst,
„Germaniens bester Mann ", wie ihn Arndt nannte.
Bor 120 Jahren wurde er inmitten seiner glänzen¬
den Ruhmeslaufbahn durch den Tod abgelöst. Da
ziemt es sich wohl , den Blick für eine Weile nach rück¬
wärts zu richten und in stiller Stunde des schlichten,
kernfesten hannovrischen Bauernsohnes zu gedenken,
der berufen war , der Waffenschmied deutscher Einheit
und Freiheit zu werden.

Am 12. November 1755 wurde er in dem freund¬
lichen hannovrischen Dorfe Bordenau , das unweit
Neustadt an der Leine liegt , geboren . Er entstammte
einer alten hannoverschen Soldatenfamilie . Seine
Jugend verlief nicht gerade glanzvoll , da sein Vater
langwierige Erbprozesse um den Besitz seines Hofes
führen mußte . So war der Schulunterricht des be¬
gabten und lernbegierigen Knaben den damaligen
dörflichen Verhältnissen entsprechend nur mangelhaft.
In seinen zahlreichen Mußestunden wurde der junge
Scharnhorst zum Weiden der Kühe und der Schafe
angestellt. Erst in späteren Jahren kam der Vater
tn die Lage, der tiefverwurzelten Neigung seines
Sohnes zum Soldatenstande nachzugeben. Er richtete
ein Gesuch an den regierenden Grafen Wilhelm von
Schaumburg -Lippe , der auf der künstlichen Insel-
festung Wilhelmstein mitten im Steinhu -der Meer
eine vorbildliche Artillerieschule errichtet hatte.

Der Name des ebenso genialen wie tapferen und
verwegenen Grafen Wilhelm von Schaumburg -Lippe,
eines Soldaten mit Leib und Seele , hat in der Ge¬
schichte der Kriegswissenschasten einen ehrenvollen
Klang . Während des 7jährigen Krieges hatte der
Graf als Feldzeugmeister im Heere Herzog Ferdi¬
nands von Braunschweig außerordentlich glücklich
bei der Belagerung von Kassel operiert und hatte
dann als Generalissimus der vereinigten englisch¬
portugiesischen Armee in Portugal und in Spanien
kriegerische Lorbeeren erworben . In seine Heimat
zurückgekehrt, ließ Graf Wilhelm mitten im Stein-
huder Meer eine Festung errichten , die noch heute
viel bewundert und besucht wird . Die hier begründete
Militärakademie galt unter seiner Leitung weit über

-Deutschland hinaus als vorbildlich . Darüber hinaus
War der Graf ein vorbildlicher Landesherr seines
kleinen Landes.

Einen besseren .Lehrer und Gönner hätte Scharn¬
horst also nicht finden können. Auf der andern
Seite hat der Gras Wohl kaum einen fähigeren,
treueren und dankbareren Schüler gehabt als den
Bovdenauer Ba -uernjungen . Im Jahre 1777 starb
Graf Wilhelm , und Scharnhorst suchte nunmehr um
Aufnahme in die hannoversche Armee nach. Er
Wunde in -das 8. Hanoversche Dragoner -Regiment
nach Northeim als Fähnrich kommandiert und hat
dort unter dem Kommando des fähigen Generals von
Estorf sehr viel gelernt . Hier arbeitete er vor allen
Dingen sehr an seiner Bildung und verbesserte die
Fachliteratnr der damaligen Zeit um viele wichtige
Erkenntnisse . Nach einigen Studienreisen , die ihn
durch viele Länder Europas führten , kam er an die
Artillerieschule zu Hannover , wo er eine umfassende
Wirksamkeit als Lehrer entfaltete . Hier verheiratete
er sich auch im Jahre 1785 mit Clara Schmalz , der
Tochter eines Kanzlisten zu Hannover . Sie war die
Schwester seines Freundes Theodor Schmalz , der
«in bekannter Staatsrechtslehrer war und 1810 der
erste Rektor der neu errichteten Universität Berlin
wurde . Die Ehe muß eine sehr glückliche gewesen
sein. Zwei Sühne und eine Tochter sind aus ihr her¬
vorgegangen . Von Hannover aus kehrte Scharnhorst
so oft wie möglich auf seinem Hof Bordenau ein, um
hier in Ruhe seinen schriftstellerischen Arbeiten nach¬
gehen zu können.

Doch schon zu dieser Zeit hatte -die in Paris aus-
gebrochene Revolution mit gewaltigen Stößen das
alte europäische Staatensystem ins Wanken gebracht.
An den unglücklichen Kriegen , -die gegen -die empor¬
strebende junge Republik geführt wurden , war auch
ein beträchtlicher Teil der Armee des mit England
in Personalunion stehenden Kurstaates Hannover be¬
teiligt . Auch Scharnhorst marschierte als Artillerie-
kapitän unter dem Kommando des Feldmarschalls
von Freytag nach den Niederlanden.

Den Feldzug des Jahres 1784 erössnete Scharn¬
horst mit einer Waffentat , deren Wert allein hin¬
gereicht hätte , seinem Namen für alle Zeiten einen
ehrenvollen Platz in der Kriegsgeschichte zu sichern,
die aber merkwürdigerweise nur in wenigen Ge¬
schichtsbüchern verzeichnet ist. Es war der Durch¬
bruch der hannoverschen Besatzung von Menin in der
Nacht zum 30. April durch die erdrückende fünfzehn-
sache Üebermacht der Franzosen , welche die in
schlechtem Verteidigungszustande befindliche kleine
Festung eingeschlossenhielten . Das Tatsächliche die¬
ses ewig denkwürdigen Vorganges , welches den
Ruhm hannoverscher Tapferkeit in altem Glänze er¬
strahlen ließ, hat Scharnhorst selbst in einer Schrift:
„Die Vertheidigung der Staat Menin und die Selbst¬
befreiung der Garnison unter dem Generalmajor
von Hammerstein " geschildert, in welcher der be¬
scheidene Mann alles Verdienst seinem Oberkom¬
mandanten zuschiebt. Dieser jedoch, eine ehrliche,
offene und tapfere Soldatennatur , stellte in seiner
„Relation " mit allem Nachdruckin hochherziger Weise
die Leistung Scharnhorsts in das hellste Licht.

Dieser Ruhm Scharnhorsts war inzwischen weit
über die hannoverschen Grenzen hinaus gedrungen.
Es wurden ihm von den verschiedensten Staaten
Angebote gemacht, in deren Armee überzutreten.
Er lehnte zunächst alles ab. Dann erfolgte im Jahre
1801 durch Vermittlung des Herzogs von Braun¬
schweig Scharnhorsts Uebertritt in die Preußische
Armee . Und mit diesem Tage begann seine stille,
unausgesetzte Wirksamkeit, die anfangs wenig in die
Augen fiel, später aber in ihren Ergebnissen umso
großartiger war . Man war ihm in Berlin als ge¬
bürtigem Niedersachsen nicht sonderlich grün , aber
sowohl der König als auch Prinz Louis Ferdinand
würdigten ihn ihres besonderen Vertrauens . Im
Jahre 1806 wurde er dem Herzog von Braunschweig
als Chef des Generalstabes zugeteilt und nahm als
solcher an der Schlacht bei Auerstädt teil . Obwohl
verwundet , verließ er doch als einer der Letzten das
blutige Schlachtfeld. Nach der Schlacht machte er
mit Blücher dessen berühmten Zug nach Lübeck mit
und geriet auch für kurze Zeit in Gefangenschaft.
Im nächsten Jahre hatte er den entscheidenden An¬
teil an dem Verlauf der Schlacht bei Preußisch-
Eylau . Damals erhielt er auch von seinem König
den Orden pour le meinte.

Unmittelbar nach dem traurigen Tilsiter Frieden
begann Scharnhorst mit dem Wiederaufbau des zer¬
störten preußischen Heerwesens auf gänzlich verän¬
derten Grundlagen , eine Arbeit , wie man sie sich
genialer kaum vorzustellen vermag . Und das alles,

während das Land noch zum größten Teil besetzt
war bezw. immer von neuem in die napoleonischen
Kriege mit hinein verwickelt wurde . Er reorgani¬
sierte das Heer von Grund aus , indem er den
Offiziersstand reinigte , das Werbesystem beseitigte,
durch möglichst rasche Ausbildung der Rekruten eine
starke Reserve schuf, die Landwehr aufstellte, also
mit andern Worten in verhältnismäßig kurzer Zeit
aus dem Söldnerheer ein Volksheer schuf und damit
den Soldatenstand sittlich und geistig hob.

Im Jahre 1811 sandte Scharnhorst seine beiden
Söhne nach England , um sie dort in die Königlich
Deutsche Legion eintreten zu lassen. Die Deutsche
Legion, deren Geschichtezu Unrecht vergessen worden
ist, war eine Truppe , die, da Hannover mit Fran¬
zosen besetzt war , in England lediglich aus nieder¬
sächsischenBauernsöhnen und Offizieren aufgestellt
worden war , um in Spanien gegen Napoleon zu
kämpfen. Diese Truppe ist- niemals besiegt worden,
sie hat wesentlich mit zur Besiegung Napoleons bei¬
getragen und vor allen Dingen die Schlacht bei
Waterloo entschieden. Die beiden Brüder haben mit
Auszeichnung in Spanien gekämpft.

Die Erhebung Deutschlands gegen Napoleon hat
Scharnhorst mit Eifer und Umsicht vorbereitet . Er
trat dabei bescheiden in den Hintergrund und be¬
gnügte sich, als Generalstabschef wieder in den Krieg
zu ziehen. Leider konnte er sich nicht immer gegen
die Eifersüchteleien der Generäle durchsetzen, so daß
es zunächst zu keiner energischen einheitlichen Kriegs¬
führung kam. Die preußischen und russischen Gene¬
ralstäbler konnten sich nur schwer zu einer Plan¬
mäßigen Zusammenarbeit zusammenfinden . Diese
mangelnde Energie hat auch dazu geführt , daß die
Schlacht bei Groß -Görschen am 2. Mai , wenn auch
ehrenvoll, verloren wurde . Scharnhorst wurde in
dieser Schlacht schwer verwundet . Aber anstatt sich
Ruhe zu gönnen , fuhr er nach Prag , um dort mit
den Oesterreich-ern zu verhandeln und sie zu einem
Bündnis zu bewegen. Die Wunde verschlimmerte
sich, und am 28. Juni starb Gerhard von Scharn¬
horst, der Waffenschmied der deutschen Freiheit , einex
der edelsten Söhne des niedersächsischen Stammes.

„Mit ihm ", rief der König von Preußen , als er
die Trauerkunde empfing, ,chricht mir eine treue,
feste Stütze, er wird unersetzlich sein". Stein , der
felsenfeste Mann , brach in Tränen aus . Blücher
klagte, eine verlorene Schlacht sei leichter zu ver¬
schmerzen als der Verlust Scharnstorsts , und immer
wieder trat dem tapferen Helden der entrissene
Freund vor die Seele . „Das war ein herber Ver¬
lust !" schrieb Ernst Moritz Arndt , „der beste
deutsche Mann , den ich von Soldaten gekannt habe
und als verbindende und vermittelnde Seele des
wenig zusammenhängenden Ganzen jetzt so notwen¬
dig . . .

Solche Tode könnten einem für den Ausgang
bange machen, wenn die große Sache die Besten
nicht als Opfer wollte."

9er Sahn
SMze von Bruno Vrohasla-Tnün

Die Verwaltung des von Erholungsbedürftigen
bevorzugten , in der Einsamkeit gelegenen Hotels
wußte wohl , was sie tat , als sie ihn in einem wohl
versicherten Korbe eigens aus Böhmen kommen ließ
und rund fünfzig Tschechenkronen für ihn bezahlte.
Denn er war ein vortrefflicher Zuchthahn von guter
Rasse. Meister seines Fachs und schön befiedert . Er
gebot über zehn Hennen , -die ihn vergötterten , und
die Kinder des Küchenpersonals ehrten und lieb¬
ten ihn.

Er war sich seiner Vorzüge wohl bewußt . Doch
sie alle schätzte er nicht so hoch wie seine Stimme.
Sie war in der Tat von seltener Schönheit . Mit un¬
übertrefflicher Schärfe setzte er -den Ton an wie ein
'Rasiermesser, und sofort schoß aus seiner Kehle die
Tonfülle in voller Stärke wie ein Geiser hervor . Die
punktierte Note nahm er scharf, wie man es nur bei
den besten Musikern hören kann, und den letzten Ton
steigerte er noch zu höchster Kraft , ließ ihn aber nicht
plötzlich nach Psuscherart abreißen , sondern langsam
und melodisch verklingen.

Er konnte das Morgengrauen kaum erwarten . Die
Hennen schliefen kugelförmig gebläht auf ihren
Sprossen , da schüttelte er schon sein Gefieder,
flatterte in den Hof hinaus , -dann über die Hof¬
mauer auf den freien Platz vor dem Hotel . Dort
stand von Ruhebänken umgeben ein großer Tisch.
Dieser allein erschien ihm als würdiger Platz zur
Ausübung seiner Kunst. Er stellte sich mitten auf
die braune , tauspiegelnde Platte , machte einige kurze,

hackmesserarti-ge Bewegungen mit dem Kopf, und
dann stieß er seinen Ruf scharf wie einen Dolch in
das Herz -der dämmernden Stille . Die ganze Natur
erbebte. Die Blätter regten sich leise, und im Osten
stieg aus rötlich grauem Dunst gehorsam die Sonne
empor . Er wiederholte seinen sieghaften Ruf , dann
wandte er sich in die Richtung des Hühnerhofes . Zum
Schlüsse sandte er noch eine besonders prächtige
Fanfare gegen die Front des Hotels , das seine zahl¬
losen, grün verhängten Augen noch geschlossenhielt.
Er wußte , daß große Kunst meist nur einem kleinen
Kreise zugänglich ist, aber einige Auserwählte hoffte
er doch auch unter den Menschen zu finden, und
diesen wollte er dann sein Bestes geben.

Lange Zeit lagen die grünen Reihen der Fenster
unbeweglich und teilna -hmslos . Wer eines Tages,
als sein zweiter Ruf die Morgenluft durchschnitt,
schob sich im ersten Stockwerk ein Vorhang beiseite,
und ein bleiches Gesicht erschien, umrahmt von
schwarzen Haaren und schwarzem Bart . Durch zwei
schmale Augenschlitzeblickten zwei grünlich schillernde
Augen auf ihn nieder.

„Endlich ", dachte der Hahn entzückt, „endlich ein
Mensch!" Und ihm zum Dank feuerte er noch eine
Rakete ab, die ganz besonders gelang . Auch der
Mensch im Fenster schien an ihr Wohlgefallen zu
haben. Denn er öffnete die Augen weit , entblößte
seine gelben Zähne , zwischen denen Gold funkelte,
und schüttelte die geballten Fäuste . Solch begeisterten
Beifall hatte der Sänger gar nicht erwartet , und
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Zwölf Kommandeure jagten nach Laon . Mit¬
tagstafel ohne -den Feldmarschall , der sich vorerst
verleugnen ließ . General Horn drang aber doch zu
Blücher vor.

Der Feldmarschall lag mit einem Tuche über den
Augen im Bett . Er riß das Tuch ab und sprang
aus dem Bett , als er hörte , Dorck sei weg.

„Der Dorck — verdrießlich ist er schon — aber
er läßt es sich auch sauer werden . Mit noch so
einem General könnte man einen Bären hangen !"

„Herr Feldmarschall , Sie haben bei Möckern ge¬
sehen, was an mir dran ist — also erfüllen Sie mir
weine Bitte : Schreiben Sie selber an Dorck — Sie
müßen schreiben!" Tränen standen Horn in den Au¬
gen, und er wehrte ihnen nicht — bekannte schluch¬
zend, er wolle sich ausheulen wie ein altes Weib,
weil jetzt alles und alles vor die Hunde gehe, denn
der eiserne Yorck habe vor Herzeleid über seine
armen, elenden Soldaten zu guter Letzt doch noch
die Nerven verloren.

Blücher siel ihm um den Hals.
„Horn — zu Ihnen gesagt ! Wäre ich mit dem

dorsichtigenDorckallein — ich eroberte Europa !"
„Exzellenz — schnell schreiben!" bettelte Horn und

führte den Feldmarschall zum Tsch.
„Ich sehe ja vor Augeuflimmern und Kopf¬

schmerzenNichts auf dem Papier !"
„Es genügen ein paar Worte und Kleckse— ich

beeidigedie Richtigkeit ."
Da nahm der Feldmarschall den Federkiel und

kratzte große und grobe, kaum erkennbare Buch¬
staben aufs Papier:

„Mein alter Kamerad ! So etwas dm" d--
schichte nicht von uns erzählen , also seid vernüftig
rmd kommt zurück!"

Als er Horn das Schreiben übergab , küßte ihm
* -ier die Hand-

Im Vorzimmer die Generalstäbler scheuten sich
nicht, Dorcks Abreise eine bloße Grimasse zu nennen
— er wolle nur seinen großen Wert geltend machen.

Horn trat mitten unter sie und reckte sich Hochaus.
„Meine Herren , was diesen verdienten Mann Hin-

austrieb , waren — vielleicht — seine Nerven.
Im übrigen halte ich mich Ihnen allen zu jedem

Waffengang nach dem Friedensschluß bereit , indem
ich jeden von Ihnen einen Hundsfott nenne , der
nur noch ein Wort gegen unsern Dorck sagt.

Adieu ; Sie wissen, wo ich wohne!"
Das Ziel

Nun ward ihnen allen für ihre unsäglichen Ent¬
behrungen der höchste Lohn : Deutsche Heers am
Montmartre ! Vor ihnen im Glänze der sinkenden
Sonne lag Paris , die riesengroße Stadt , die Herrin
Europas , und die verbündeten Monarchen verhan¬
delten schon mit den Marschällen Napoleons und
dem Stadtmagistrat wegen Uebergabe und Einzugs¬
feierlichkeiten, denn Napoleon war abgetan und
würde für abgesetzt erklärt werden.

Die Soldaten schwelgten in stolzer Siegerfreude
— die Offiziere freuten sich auf das elegante Pans,
die Generäle aber fürchteten, Napoleon werde aus
dem Norden wie ein wütender Stier zum letzten
Stoße Heranstürmen und die Sieger zwingen , sich
ihm zu stellen, die Riesenstadt im Rücken — diese
treulose Stadt Paris . Dann war vielleicht zuletzt
doch noch . alles verloren , was mit dem Tag von
Tauroggen so kühn begonnen und glanzvoll bis
hierher durchgeführt war.

Darum ließ der Oberst Below seine alten Li¬
tauer bei den Windmühlen auf dem Montmartre,
wo auch Porck hielt , absitzen und in langem Zuge
sich aufstellen — er zeigte ihnen die Riesenstadt.
Lorck ritt heran und fragte , was das solle.

„Exzellenz, das habe ich meinen Leuten schon
damals in Tilsit versprochen — wer weiß, ob sie
Paris wirklich zu sehen kriegen . . ."

Dorck, an dem sein Korps noch mehr hing , nach¬
dem er auf Blüchers Bitten zurückgekehrt war , ritt
gedankenvoll in die Biwaks , die im weiten Halb¬
kreis die Stadt umschlossen. Am ersten Häuschen
des Montmartre saß er zur Nacht auf muffiger
Streu , in seinen Mantel gehüllt , und wachte. Zu¬
vor hatte er sämtliche eroberte Munition an die
Mannschaften austeilen lassen, denn den «Waffen¬
stillstandsverhandlungen traute er nicht; die Mär¬
schälle würden ihren Kaiser Napoleon mit ver¬
stärktem Heere heranführen.

Mit dem Morgen kamen von Blücher Befehle,
die Truppen auf den Straßen nach Paris in bester
Ordnung aufzustellen, denn die Majestäten würden
vorbeireiten . Korps Yorck und Kleist sollten dann
rechts um die Stadt marschieren, die Westausgänge
zu bewachen.

Also meine braven Kerle in ihren verlumpten
Monturen will man .vor den eleganten Parisern
verstecken. Natürlich, , die Garde darf nach Paris
hereinmarschieren.

„Kein Offizier des Korps betritt heute -die
Stadt !" befahl Forck verdrossen.

Verdrossen erwartete der den König. Freilich
sein Korps freute sich auf den Landesvater und
hatte sich schmuck gemacht, so gut es ging . Ge¬
nauer hinsehen durfte auch der König nicht, wie
die Geschütze auf Rädern von alten Bauernwagen
fuhren , das Riemenzeug mit Stücken zusammen-
geflickt war , die Pserde alle Knochen herauskehr¬
ten — sie hatten ja so manche Schlacht gewinnen
helfen ! Und die Soldaten erst mit ihren langen
Haaren und Bärten , in zerrissenen Hosen, in »er-
lumpten Röcken, mit löchrigen Schuhen oder gar
Pantoffeln an den kranken Füßen . Aber sie hat-
ten ja den Feldzug gewonnen , Paris Lbergabereif
gemacht und empfingen in stolzem Siegesbewußt-
sein ihren König mit jubelndem Hurra.

Yorck war Friedrich Wilhelm entgegengeritten
und meldete, sein braves erstes Armeekorps prä¬

dankbar gab er noch einen Trompetenstoß von sich
und zog ihn lang wie eine Siegesfahne im Wind.
Der Mann im Fenster tobte fast vor Begeisterung.

Er fuhr sich mit den gekrallten Fingern in das
Haar und blickte wie rasend um sich. Dann holte er
mit dem weißen Arme aus , und ein schwerer Gegen¬
stand flog in den Sand vor dem Hotel . Alle Hen¬
nen liefen hinzu . Aber jede picktenur einmal , denn
es war bloß ein Stück Holz.

Am nächsten Morgen wandte sich der Hahn sofort
an das Fenster mit einer besonders gelungenen Neu¬
heit, die er des Nachts eigens ausgedacht hatte , um
seinem Jünger eine Freude zu machen. Er fügte
nach dem ersten Einsatz noch zwei überaus scharfe,
spitzige Töne ein, die wie ein Blitz auf - und abzuck-
ten . Wundervoll . Alsbald öffnete sich auch das
Fenster , und sofort flog ein länglicher Gegenstand
herab, der einen Rücken aus Holz hatte und dicht
mit Borsten besetzt war . Die Hennen liefen herbei.
Aber jede Pickte nur einmal . Denn nichts Eßbares
war an ihm. Immerhin gerührt durch die Aner¬
kennung des fremden Mannes schmetterte der Hahn
eine halbe Stunde lang seine besten Fanfaren vor
dem Fenster , bis das bleiche Gesicht verschwand und
eine Klingel durch das schlafende Haus schrillte.

Am Abend dieses Tages sah er, daß ein Küchen¬
junge hinter ihm ein Querholz an der Stalltür vor¬
schob, so daß der Hahn morgens den Stall nicht ver¬
lassen konnte. Das wäre eine Katastrophe gewesen.
Er suchte aufgeregt nach einem Ausweg , um seinen
getreuen Zuhörer nicht warten zu lassen. Glücklicher¬
weise sand er ein Loch in der Rückwand, wo das Holz
etwas angefault war . Er erweiterte die Oeffnung,
arbeitete die ganze Nacht und mit größter Mühe ge¬
lang es ihm, als es schon dämmerte , die Oeffnung
so weit zu vergrößern , daß er durchschlüpfen konnte.

Einige Sekunden später stand er schon auf dem
Tisch, und schmetternd klang sein Ruf ins Weltall.
Der Mensch droben schien ihn schon mit größter Un¬
geduld erwartet zu haben . Denn -das Fenster flog
so heftig auf , daß eine Scheibe zerbrach und Glas¬
scherben klirrend zu Boden fielen . Dann schlug der
Mensch die Hände vors Gesicht wie in höchster Ver¬
zückung und verschwand.

Später , zu jener Zeit , da die Menschen frühstücken,
ging der Hahn wieder vor dem Hotel vorüber und

sah dort zu seiner Freude den bleichen Mann , seinen
begeisterten Anhänger , in eleganter Morgentoilette.
Er stand neben dem Hoteldirektor und sprach mit
ihm. Der Direktor machte ein unterwürfiges Gesicht
und nickte fortwährend . Um dem fremden Manne
eine Freude zu machen, stieß der Hahn einen Ruf
aus , obwohl man um diese Stunde nicht zu krähen
pflegte.

Der Mann fuhr in freudigem Schreck zusammen
und deutete auf ihn.

„Das ist er ", sagte der Bleiche. „Also bleibt eS
dabei ?" — „Bitte , wenn es Ihnen gefällig ist" , ent-
gegnete der Direktor , „er kostet mich allerdings hun¬
dert Kronen ."

„Das ist mir die Sache wert . Ich werde sonst
wahnsinnig . Also gleich heute mittag als zweiten
Gang ."

„Bitte ", erwiderte der Direktor . Dann schüttelten
sie sich die Hände und entblößten die Zährte , zwischen
-denen Gold funkelte. Der Direktor drückte auf eine
Klingel . Ein Bursche erschien und nahm einen Be¬
fehl entgegen . Dann näherte er sich dem Hahn und
packte ihn mit einem raschen Griff bei den Flügeln.
Er ließ sich willig fangen , denn er vermutete , daß
man ihm besondere Ehren zugedacht habe. Der
Bursche trug ihn in den Hinterhof , der Bleiche ging
mit . In einer Ecke blieben sie stehen. Der Bursche
zog ein Messer.

Was war dies ? Gewalt ? Mord ? Nein , das konnte
nicht sein, das konnte der Kunstfreund nicht zulassen.
Es war gewiß nur Scherz. Mit aller Kraft befreite
er seinen Hals . Wenn es nur gelang, die Stimme
ertönen zu lassen, die den bleichen Menschen so ent¬
zückt hatte , dann war er gerettet . Und 'mit fliegen¬
dem Atem stieß er seinen Ruf aus , so laut er konnte.
Der Blick seines runden , roten Auges heftete sich sieges-
gewiß auf das geschlitzteAuge des Menschen. Doch
dieses erweiterte sich plötzlich und hervor schoß ein
grünlicher Strahl wildesten Hasses, heiß und kalt,
viel schrecklicherals das rot funkelnde Auge des
nächtlichen Marders . Er begriff es nicht. Vielleicht
hätte er stärker rufen sollen, vielleicht noch ein¬
mal . . . .

„Rasch, rasch!" stieß der Bleiche zwischen den fun¬
kelnden Zähnen hervor.

Dann war es zu Ende.

G. V. U.
Eine Verschwörung gegen die Welt

Ein Tatsachenberichtvon Essad Bey
(Fortsetzung)

Die Explosion im Dome zu Sofia hatte aber noch
eine andere , der Oeffentlichkeit unbekannt gebliebene
Wirkung . Diese Folge war das Verhalten der be¬
teiligten Genossen. Dr . Goldenstem ärgerte sich über
den Mißerfolg . Jelenski fürchtete vor allem seine
Entdeckung und erreichte seine Versetzung unter einem
fremden Namen nach Frankreich.

Die nachhaltigste Wirkung hatte das Attentat auf
den Hersteller .der Höllenmaschine, den ehemaligen
Gavdeoffizier Jaroslawski . Es war doch etwas ganz
anderes gewesen, an der Spitze einer eisernen Bande
durch Rußland zu fegen und der Regierung mit sei¬
nen Fachkenntnissen zu dienen , als hier auf dem
Balkan als Königsmörder aufzutreten . Mit der Mut¬
termilch hatte der adlige Gavdeoffizier Jaroslawski
das Bewußtsein von der Unantastbarkett der Person
des Monarchen eingesogen. Im Feuer des Bürger¬
kriegs und als Führer der roten Partisanen hatte er
vieles , hatte er auch das vergessen. Jetzt trat ihm
sein früheres Leben wieder vor Augen . Er sah die
einstürzende Kathedrale , die verblutenden Frauen
und den jungen Zaren vor sich, gegen den sein
Schlag gerichtet war . Er entsann sich der Zeiten , da
er selbst als junger Offizier einem anderen Zaren
den Eid geleistet hatte . Seit jener Zeit hatte Jaro¬
slawski zahlreiche Verbrechen begangen und viele
Eide gebrochen. Aber jetzt, nach dem versuchten
Zarenmovd , kehrten ihm seine Taten ins Gedächtnis
zurück. Eines Morgens verließ er die Botschaft und
kam nicht wieder . Der GPU . hinterließ er einen
Brief , in dem er mitteilte , daß er die Tätigkeit auf¬
gebe und Arbeiter in einer Fabrik in Deutschland
Werden wolle. Gleichzeitig versprach er, niemals ein
Geheimnis der GPU . preiszugeben , und bat einzig
und allein darum , ihn in Ruhe zu lassen.

Dieses Schreiben verursachte bei der GPU . eine
noch größere Panik als der Einsturz des Doms in
ganz Bulgarien . Jaroslawski hielt die GPU . in
seiner Hand ! Dieses Gefühl war der GPU . uner¬
träglich . In einer Geheimsitzung des Kollegiums
wurde Jaroslawski zum Tode verurteilt , und Trilisser

beauftragte einen alten , intimen Freund Jaroslaw-
kis mit der Vollstreckung des Urteils . Der Freund
reiste nach Deutschland und fand die Fabrik , in der
Jaroslawski , der still und zurückgezogen lebte, als
einfacher Arbeiter beschäftigt war . Die Freunde tra¬
fen sich, sie gingen in ein CasL und sprachen über
Gott und die Welt, über Revolution und Liebe. Wäh¬
rend des Gesprächs schüttete der Freund unbemerkt
Gift in die Tasse. Jaroslawski trank die Tasse aus
und starb in der Nacht. Am nächsten Tage lag seine
Leiche im Totenhaus . Der untröstliche Freund er¬
schien bei der Verwaltung und bat um die Erlaub¬
nis , die Leiche des Freundes noch einmal sehen zu
dürfen . Es wurde ihm natürlich gestattet . Er ging
hin und photographierte die Leiche unbemerkt . Das
Photo mußte dem Kollegium der GPU . vorgelegt
werden.

So endete der Gardeoffizier und Zarenmörder
Nesterowitsch, der glänzende Techniker des Bürger¬
krieges. Ein Agent der GPU . stirbt eben entweder
von der Hand des Feindes oder von der Hand -der
GPU . (Fortsetzung folgt .)
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sentiere sich, so gut ss vermöge . Seine Majestät
möge Nachsicht üben ; Herz und Hand dieser Sol¬
daten seien besser als ihr Kleid.

Er hoffte zuversichtlich, der König werde den
Truppen , die man vom Einzug in Paris ausge¬
schlossen hatte , ein paar gute Worte sagen, die sie
ihm innig danken würden.

Friedrich Wilhelm ritt knapp hundert Schritt
am Leibregiment hin — dann wandte er sich halb
im Sattel zu Torck:

„Sehen schlecht aus — schmutzige Leute !"
„Es war für Eure Majestät , daß sie so unsäglich

litten , diese schmutzigen Leute — die meisten sind
gefallen für Eure Majestät !"

„Um Gottes willen — nicht für mich, nicht für
mich! Wäre nicht zu ertragen — für das Vater¬
land !" wehrte der König unwillig ab.

Und ritt zurück, ohne noch ein Wort zu sagen,
verärgert und schlechtaufgelegt an diesem Einzugs-
morg-en.

Dorck sah ihm nach.
„Kehrt ! Mtzrsch — marsch!" laut hallte sein

Kommando . Nur wenige Herren vom Stäbe hat¬
ten wahrgenommen , was geschehen war — das sich
lärmvoll in Marsch setzende Heer war so pötzliche
Gegenorders seit langem gewöhnt . Die Diploma¬
ten wollten ja den Franzosenkaiser aufs Schafott
bringen , aber vielleicht zog er schon wieder zur
Schlacht heran . Dieser endlose Krieg!

Dem einsam reitenden Dorck Preschte eine könig¬
liche Ordonnanz nach, ein junger Leutnant . Er
habe Befehl , Seiner Exzellenz Punkt zehn Uhr
dieses Kabinettsschreiben zu übergeben.

Im Augenblick setzte ein ungeahntes , niegehört -es
Nackenhalten ein, das die Luft mit lautem Ge¬
dröhn erschütterte : Alle Glocken von Paris klangen
zum Einzug der Sieger!

Yorck öffnete den dicken Brief mit dem könig¬
lichen Siegel.

„Sie haben bei verschiedenen Gelegenheiten,
wo Sie Truppenkorps selbständig gegen den
Feind führten , d urch den glücklichen
Erfolg, mit welchem solches geschehen

ist, der guten Sache so wesentliche Dienste ge¬
leistet, daß Ich mit Vergnügen Veranlassung
nehme, Ihnen zum Beweise Meiner Erkenntlich¬
keit und Meiner besonderen Zufriedenheit hier¬
durch das Großkreuz des Eisernen Kreuzes zu
verleihen ."
Lange hielt der General Brief und Kreuz in der

Hand und blickte hinab auf die Stadt Paris , in
der man vor mehr als dreißig Jahren auf Kriegs¬
verwendung gewartet hatte . Welch ein weiter Le¬
bens - und Leidensweg vom weggejagten Leutnant
bis zum Großkreuz-Ritttt des Eisernen Kreuzes!

Und der Leutnant hielt still hinter ihm und
blickte voll Bewunderung auf den tatenreichen
Mann , der ihm ein Stück Weltgeschichte bedeutete.

„Ich bitte Seine Majestät um eine Audienz !"

Am andern Morgen im Hotel des Invalides
warte Dorck auf seinen König, der nach behaglich
ländlichem Frühstück in der Chaumiäre eben von
einem Besuche des Jardin des Plantes zurückkam.
Der General stand unbeweglich und mit undurch¬
dringlichem Gesicht auf dem Teppich; keine von
den Schranzen wagte sich heran , ihm znm Eisernen
Großkreuz zu gratulieren , das er über dem Schwar¬
zen und Roten Adlerorden , über dem ? onr Is
märiis und Theresienkreuz am Halse trug . Es
war ihnen allen , als ob sein stählernen Blick sie
aufspießen wollte . Dieser Isegrim konnte wohl
überhaupt nicht lächeln ? Und als der König kam,
ging er ihm entgegen und verneigte sich tief. Sie
sprachen aber nur wenige Worte zusammen . Der
ernste, strenge Blick Dorcks, als er ging, machte
auf alle, die zugegen waren , einen tiefen Eindruck.

Einer unter ihnen konnte es wagen, seinem Er¬
staunen Ausdruck zu geben, denn er war des
Königs Schwager und syorcks ehrlicher Bewun¬
derer , Herzog Karl von Mecklenburg.

„Majestät , gestern vermißte ich deinen besten
Mann aus dem Heere und Volke Preußen . War¬
um fehlte Dorck beim Einzug ?"

„Weil er zu allem brummig — verärgert —
enksnt tsrridl «!" (Fortsetzung folgt.)
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Große nalionarfozialMüche Studienreise in die Heimat des

Nordsermanentums
Die erhabene nordische Welt der Fjorde und

Fjelde , der Wasserfalle und Gletscher auf sommer¬
licher Fahrt zu erleben , ist ein Gottesgeschenk. Bilder
von unerhörter Schönheit , das weite Meer , die tief
ins Land einschneidenden Wasserstraßen , die schnee¬
bedeckten Berge , die malerischen Ufer, die kleinen
romantischen Siedlungen , und in Verbindung damit,
das geheimnisvolle Raunen einer erhabenen , großen
Stille in dieser gewaltigen Landschaft , bewegen Herz
und Gemüt aufs tiefste. Viel gerühmte Bergregionen
anderer Länder und Erdteile bleiben hinter der
eigenartigen Schönheit der nordischen Bergwelt weit
zurück. Die Wirklichkeit in ihrer gewaltigen Größe
durch Worte vermitteln zu wollen, ist fruchtloses
Bemühen . Fahrt selbst hin und schaut.

Die Studienreise wird im Juli mit dem 9000 To.
großen Dampfer „Bayern " der Hamburg -Amerika-
Linie unternommen und ist außerordentlich preis¬
wert . Der Gesamtpreks bewegt sich von RM . 170.—
bis RM . 260.—, je nach Wahl des Schlafraums an
Bord , und schließt sämtliche  Kosten ein , also:
Uebernachtung , volle Verpflegung , Führung , Vor¬
trüge , alle Landausflüge , Eintrittsgelder bei Besich¬
tigungen , alle Wagen -, Bahn - , Autobus - und Bin¬
nenseefahrten in Norwegen und die Trinkgeldab¬
lösung . Ganz kurz sollen die wichtigsten Punkte der
Reise hier berührt und ihre Eindrücke veranschau¬
licht werden.

Die Reisegesellschaft trifft sich am 8. Juli um
12 Uhr im Uebrrseeheim der Hamburg -Amerika -Linie
in Haniburg -Veddel . Bald geht es an Bord der
,,Bayern ". Die Reiseroute führt die Unterelbe hinab,
an dem Felseneilamd Helgoland vorbei , die schleswig«
holsteinische Westküste entlang , zum Skagerrak , wo
am Sonntag eine nationalsozialistische Heldenehrung
stattfindet . Der Montag steht die Teilnehmer bereits
in Norwegens Hauptstadt Oslo.

Eine Autobusrundfahrt vermittelt den Reisenden
die Hauptsehenswürdigkeiten von Oslo , anschließend
wird die Halbinsel Bygdy besucht, mit dem Volks¬
museum und dem Historischen Museum , das zwei
Wikingerschiffe enthält . Der freie Nachmittag wird
zum Besuch des beliebtesten Ausflugziels der näheren
Umgebung der Stadt , des Holmenkollen , empfohlen.

Am Dienstag fährt die „Bayern " an der Südküste
Norwegens entlang und trifft am folgenden Tag vor
Norheimsund am Hardangerfjord ein. Die wunder¬
volle Landschaft ladet zu Spaziergänger ! ein, z. B.
am Sandvsnvann hin zu dem schon von weitem
sichtbaren Ofsthus -Foß , der über eine Felswand 30
Meter tief herabfällt , davon 20 Meter so frei , daß

man von dem Wege dahinter wie durch einen
Wasserschleier blickt. Auch ein Spaziergang auf der
Straße südlich am Fjord entlang nach Bakke ist sehr
hübsch. Mittags geht es weiter nach Gudvangen
im Sognefjord , von wo ein Ausflug in Stolkjaerren
und Kaleschen zum Stalheim Klev, das mit 250
Meter Absturz den oberen Abschluß des Naerodals
bildet , unternommen wird . Die Aussicht von hier
wird zu den großartigsten in Norwegen gerechnet.
Die „Bayern " führt die Reisenden weiter nach Bal-
holmen im Sognefjord , in fruchtbarer , reich ange¬
bauter Gegend gelegen. Der nächste Tag sieht die
„Bayern " im wild -romantischen Schärengebiet an
der Westküste Norwegens , und am Sonnabend landet
man in Drontheim (Nidaros ). Die Hauptsehens¬
würdigkeiten sind der Dom , in nordischer Gotik er¬
baut , die Stiftsgard in der Munkegate , ein mächtiges
Holzhaus , das dem König bei seinen Besuchen in
Drontheim als Wohnort diente , und das Kunst¬
museum.

Dann geht es nach Aandalsnaes , einem im Roms-
dalfjord gelegenen , kleinen reizenden Ort mit bunten

Wiesen und einer interessanten Kirche. Ein Extra¬
zug bringt die Teilnehmer durch das flußdurch-
rauschte, von den Hexerinnen überragte Romsdal,
fast 60 Kilometer weit hinein ins nordische Binnen-
land , nach Bjorli , von wo man nach Süden eine
prachtvolle Aussicht auf den Raanaanuken und den
Toppen hat . — Die Reise führt weiter in den Nord¬
fjord , an dessem südlichem Ende Olden angelaufen
wird . Hier vereinigt ein großer Ausflug noch dem
Briksdalbre , dem Briksdalgletscher die Reisenden.
Ueber Eide am Oldenvann , einem 11 Kilometer
langen tiefen See , und das Rustoyfjell , mit hohem,
weit vorspringenden Wasserfall , fährt man in Stolk¬
jaerren zum Briksdalgletscher , der mit seinen reinen,
blauen Eismassen hoch über dem Buschwald von
Birken und Erlen aufragt . Ebenso großartig ist
der Kjendalgletscher , der eventuell in einem Parallel-
ausflug von Loen aus aufgesucht wird . — Abends
Weitersahrt nach Bergen , wo am Dienstag morgen
gelandet wird . In dieser alten nordischen Hanse¬
stadt wird die Marienkirche und die Haakonshalle
besucht, die bereits 1247 von König Haakon Haa-
konsson begonnen wurde . Spaziergänge machen mit
dem Floifjell , einem Bergplateau im Nordosten der
Stadt , oder mit den Beiden Bergen Blamann und
Lovstakken bekannt . — Dann folgt die Heimreise
durch das Schärengebiet der norwegischen Westküste,
und am Donnerstag , 20. Juli , erreicht die Reise¬
gesellschaft wieder Hamburg.

Die geplanteNordfeeiirabe
Autosernstraße vom Industriegebiet zu den

Nordseebädern.

Die Reichsregierung beabsichtigt den Bau großer
Verkehrsstraßen . Diese Maßnahme wird von dem
Verkehrsverband „ Ostfriesland " außerordentlich be¬
grüßt ; steht doch zu hoffen, daß sich dadurch der
lang gehegte Plan der Nordseestraße Rhein -Ruhr-
bezirk-Ostfriesische Inseln endlich verwirklichen läßt.
Die Ausführungen im „Nachrichtendienst " des Bun¬
des Deutscher Verkehrsverbände können vom Ver¬
kehrsverband Ostfriesland nur mit Nachdruck unter¬
stützt werden . Es heißt dort u. a .:

„Wir sind überzeugt , daß z. B .. auch die Notlage
der Nordsesinselbäder wirkungsvoller als durch viele
andere kleine Mittel dadurch gemildert werden
könnte , daß man gute Autostraßen an die Küste
heranführt . So würden die ostfriesischen Inseln
eine sehr viel günstigere Wettbewerbsgrundlage ge¬
genüber ausländischen Seebädern , die von West-
deutschland allzu leicht zu erreichen sind, gewinnen,
wenn vom rheinisch-westfälischen Jndustriebezirk her
eine gute Autostraße nach Emden und Norden ge¬
baut würde ."

Für die ostfriesischen Nordseebäder ist der Bau
guter Autostraßen von lebenswichtigem Interesse . Es
soll nicht verkannt werden , daß in den letzten Jahren
einiges für die ostfriesischen Straßen getan worden
ist; aber gerade für Ostfriesland und seine Nordsee-
Heilbäder ist es notwendig , ein umfassendes
Straßenbau - Programm  aufzustellen , und
vor allen Dingen eine gute Zubringerstraße vom
rheinisch-westfälischen Jndustriebezirk zu den Bädern
Borkum , Juist , Norderneh , Baltrum , Lanzeoog,
Spiekeroog .und Wangerooge zu schaffen. Eine .der¬
artige Straße würde selbst verkehrswerbend wirken.
Neben der beabsichtigten direkten Autostraße von
Berlin bis zur Ostsee ist aus nationalen Gründen
der Bau einer Autostraße Rhein -Ruhrbezirk -Ostfrie-
sische Nordseebäder eine dringende Notwendigkeit.

Die Liergeotteir und Aquarien
VremerhavensirnneuenGewan-

Aus der emsigen Arbeit der Frühjahrsmonate sind
wiederum mannigfache Neuerungen und Verbesse¬
rungen der Tiergrotten hervorgegangen . Unter den
zahlreichen Neuzugängen von Tieren seien nur er¬
wähnt Strauße lNandus ) aus Südamerika , Tölpel,
eine isländische Pelikanart , die in Zoologischen Gär¬
ten nur wenig zu sehen ist, chinesische Wildenten,
Brillen -Jbisse mit ihren merkwürdigen Sichelschnä-
beln , indische Saruskraniche , afrikanische Wollhals-
störche, ein farbenprächtiger Riesenstorch (Sattel¬
storch) aus Westafrika , eine sehr interessante , in
Europa aber äußerst selten gezeigte Tiergestalt , afri¬
kanische Geierseeadler , zahlreiche Papageien , ein spa¬

nischer Habichtsadler , ein neuer großer männlicher
Eisbär , ein weiterer männlicher indischer Malaien¬
bär , ein Paar mexikanische Weißrüsselbären , eine
Herde ganz junger Rhesusaffen . Dazu kommen eine
Reihe in den Tiergrotten geborener Jungvögel und
Jungtiere , unter denen ein niedliches Affenbaby (geb.
am 4. Mai ) und ein Renntierkälbchen (geb. am
28. Mai ) besonders interessante und selten zu sehende
Stücke sind. Das Nordseeaquarium hat in diesem
Frühjahr ebenfalls eine Reihe neuer und seltener
Arten auszuweisen . Zur Unterbringung sind teilweise
neue Gehege geschaffen, vor allem bedeutet ein neues
Vgelhaus mit freifliegenden großen Papageien einen
neuen Anziehungspunkt . Daß sich alle Tiere in ihren
der Natur nachgeahmten Gehegen äußerst wohl füh.
len , beweist ihr ausgezeichneter Ernährung ?, und
Gesundheitszustand , den die Besucher immer wieder
als eine Haupteigentümlichkeit der Bremerhavener
Tiergrotten rühmen . Als eine weitere Verbesserung
ist die neue geschaffene Beschriftung zu erwähnen,
die nicht nur den Namen der Tiere , sondern auch
Angaben über ihre Lebensweise und ihren Körper¬
bau gibt und damit erst ganz die Tiergrotten und
das Nordseeaquarium zu dem macht , was sie sein
wollen : Ein fröhliches und anschauliches Unterhal-
tungs - und Volksbildungsmittel , bodenständig in der
Eigenart der Unterweserstädte als Weltzentrrn der
Fischerei und des Ueberseehandels.

Auf der Vogelwiese hat ein Pärchen Silbermöven
gebrütet , und vor einigen Tagen konnte man das
Ausschlüpfen von 3 Jungen aus den Eiern , die in
emer kleinen Erdmulde bebrütet wurden , beobachten.
Als Nestflüchter liefen die ziemlich großen , getüpfel-
ten Jungen schon bald herum und wurden von den
Alten mit vorverdauten Fischen gefüttert . Das merk¬
würdige ist nun , daß nur die Mövin ein Insasse
der Tiergrotten ist und gestutzte Flügel hat . Der
„Mann " dagegen lebt in Freiheit , hat sich aber,
abgesehen von kurzen Ausflügen , dauernd am Rest
aufgehalten und seine Frau aufs treueste beim
Brutgeschäft unterstützt . Auch am Schutz der Eier
und jetzt der Jungen vor dem frechen Gesinde! der
Marabus und Störche beteiligt er sich mit größter
Tapferkeit . Da die Neststelle jetzt mit einem Draht¬
zaun geschützt ist, steht zu hoffen, daß auch die wei¬
tere Aufzucht der Jungen zu beobachten sein wird.
Auch die interessante Frage , ob der „Mann " weiter¬
hin seiner Frau und den Tiergrotten treu bleiben
wird , wird sich wohl entscheiden lassen!

Nach Wangerooge über Wilhelmshaven.
Die regelmäßige Verbindung nach Wangerooge

über Wilhelmshaven wird ab Juni wieder täglich
zweimal aufgenommen . Der Schnelldampfer „Stadt
Rüstringen " fährt im Anschluß an die von Bremen
in Wilhelmshaven eintreffenden D -Züge morgens
und nachmittags zur Insel . Die Rückfahrt findet
ebenfalls täglich zweimal zum Anschluß an die
Schnellzüge statt . Ab 26. Juni wird die Post nach
Wangerooge über Wilhelmshaven befördert.Das ü ^ asrötal
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8onn. rudi^e Oâ e. 2immer mit all. Kom¬
fort. tl. v . u. kalt. Nasser . Bis- l 'enmspl.
kreibaä mit I-isAevlese uncl Luäerdoot.
lel . 314 Bsuwecks

Beste Oase, kslkonrümv., HieÜ, V/ssser.
Beste Verpflegung, (4 Llsblr.) XuLerst
niLLigskreise, krospekt.
3?el. Ä)7. Bes. : H. Horn

Tension Sueksnsek
Lw. Oiekses. (Broker karlr, luit » unä
Leuosobsä. kuroßerüts. la VerpÜeüunL.soliäs kieiss . Isl . 366.

Nvrliotol stuissndüv'
änxenetimer ^rUkiakr-sukentk-lt
üentrsl - UelrunL - ?UeLenäesVssser
Prospekt Nsj.l 'el. LÄ rv . Nê er
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Warum..Grüne Ansei"?
Nicht immer bildet Dorf und Landschaft ein so

geschlossenesGanzes wie auf der Nordseeinsel Spie-
ftroog, der Grünen Insel . Mit unendlicher Mühe
und sehr viel Liebe ist es den gartenfreudigen Insel-
bewohnern gelungen , das Dorf mit einem Kranz
von Bäumen zu umgeben . Und wie das Dorf in
seiner Gesamtheit , so hat jeder einzelne das seinige
getan, um sein Haus mit reizenden , kleinen Vor¬
gärten und schönen alten Bäumen zu schmücken.
Darüber hinaus sind, von der Natur begünstigt , in¬
mitten der gewaltigen Dünenhöhen und -Täler ent-
zückendeWaldpartien entstanden , die dem Land¬
schaftsbild eine romantische Note geben. Sie ver¬
locken zu einem Querfedlein -Spaziergang , einem Aus
und Ab über die Dünen . Dabei bieten sich dem
Auge die schönsten Bilder . — Auf einer Düne sitzt
familienweis geordnet ein Volk der so seltenen Berg-
enten, die sich aus Spiekeroog heimisch fühlen, und
hält Kriegsrat ab. Mit schnatterndem Geschimpfe
über den wandernden Störenfried ziehen sie davon,
um aus einer andern Düne den unterbrochenen
Kriegsrat ungestörter zu beenden. — Weiter geht
es, einem unbekannten Ziel entgegen . Da Plötzlich
geht ein Hase direkt vor uns hoch, und in wilder
Fahrt jagt er die Höhe hinauf , um hinter der Düne
zu verschwinden.

Doch alle Bilder werden übertreffen von dem
einen, ewig schönen Bild des Meeres . Jeden Tag,
ja jede Stunde wechselt die Stimmung . Da ist
das Kommen und Gehen des Meeres bei Flut und
Ebbe. Da ist das herrisch fordernde und drohende
Bild der wild kämpfenden Sturmflut . Da grüßt in
majestätischer Pracht die Abendsonne über die Weite
des Meeres . Da glitzert und schillert gespenstischin
später lauer Sommernacht das Meerleuchten . Abend
für Abend flackern und winken in der Ferne von
Oft nach West die Leuchtfeuer auf . Sie rufen die
Schiffahrt zur deutschen Heimat und weisen ihr den
Weg in die fremde Welt.

Welche Ruhe überkommt den Großstädter inmitten
solcher Natur . — Die Landschaft formt den Menschen.
Etwas von den wetterharten und unbeugsamen Frie¬
sen prägt sich auch ihm auf und nach Wochen der
Erholung geht er, an Leib und Seele gekräftigt,
mit trotzigem Dennoch frisch an die gewohnte Arbeit.
Sein Entschluß steht fest: Im nächsten Jahr wieder
zur Grünen Insel : Nach Spiekeroog!

Langeoog
Es scheint wirklich eine neue Welt in Deutsch¬

land im Entstehen zu sein — 'der Deutsche sucht die
Natur wieder ! Das Interesse für die Naturschön¬
heiten der Nordseeinsel ist neuerdings so groß , daß
man hier eine „Vereinigung der Geschichts- und Na¬
turfreunde für die Insel Langeoog " gebildet hat
(Pastor Harms ). Sie will den Fremden durch Vor¬
trüge und Führungen die ganz besonderen Natur¬
schönheiten der Insel ausschließen. Bei den niedrigen
Preisen des Nordseebades Lanngeoog ist ja jedem die
Möglichkeit gegeben, einmal wieder das Wunder der
Naturverbundenheit in sich lebendig werden zu lassen.
Zur Unterbringung der Kinder bei Regen hat die

Badeverwaltung eine 250 Quadratmeter große Halle
dicht am Strande ausgebaut , damit die Kinder¬
gärtnerin bei Sonnenschein schnell wieder mit den
Kindern an den Strand kommt. Die durch den Deich¬
bau bedingte Vergrößerung des Flugplatzes ist be¬
endet — der Flugverkehr wird in den nächsten Tagen

^voll aufgenommen.

Die alte InseMrOe
au- Sviekerssg

Die alte Juselkirche auf Spiekeroog  wird für
den Besucher stets ihren besonderen Reiz haben. Ihr
Inneres birgt Stücks von hohem künstlerischen und
historischen Wert . Der Altar , eine holzgeschnitzte
Pieta und verschiedene auf Holz gemalte Apostel
sind gerade im letzten Jahr durch den Landeskonser¬
vator der Provinz Hannover restauriert worden.
Diese Stücke sind übrigens die letzten Ueberreste der
spanischen Armada überhaupt und sind als Strand¬
gut seinerzeit von Spiekeroog aus geborgen worden.

Uebung der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
auf Spiekeroog

Die Spiekerooger Gruppe der Deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger veranstaltete ihre
erste diesjährige Rettungsübung . Auf der Lan¬
dungsbrücke hatten sich aus den Kreisen der Gäste
zahlreiche Zuschauer eiugefunden , um den Manö¬
vern , deren exakte und ruhige Ausführung so
manchmal von entscheidender Bedeutung für Schiffe
in Seenot gewesen war , beizuwohnen . Mit 6
Pferden bespannt rückte das Boot zum Watt , wo
es mit sicheren Handgriffen von Männern , die ihr
Werk verstehen, zu Wasser gebracht wurde . Schnell
waren die Segel gesetzt und das Boot trat seine
Fahrt an . Bei prachtvollem Wetter grüßte von der
Sonne beschienen die bekannte Flagge der Ret-
tungsgrsellschaft zu der sich heut wie in früheren
Jahren auf der Nordseeinsel Spiekeroog erprobte
Männer in Treue bekennen.

Polar- und Nordkav-ahrten des
Norddeutschen Llovd

Mit seinem hervorragend eingerichteten Erho-
lungsreisendampfer „General von Steuben " (zirka
15 000 BRT .) und dem mit erlesenem Geschmack
ausgestatteten 11500 BRT . großen Passagierdampfer
„Sierra Cordoba " veranstaltet der Norddeutsche
Lloyd, Bremen , in den Monaten Juli bis August
eine Polar - und drei Nordkopfahrten . Auf der Po¬
larfahrt (D. „General von Steuben ") werden Schott-
land , Für üer und Island , die gletscherreichen
Buchten Spitzbergens und die schönsten Punkte an
den norwegischen Fjorden besucht. Die drei Nord¬
kapfahrten (D. „Sierra Cordoba ") führen in die
einzigartige Fjordwelt des südlichen und nördlichen
Teils der Westküste Norwegens . Alle vier Fahrten
vermitteln den Teilnehmern unvergeßliche Eindrücke
von der Großartigkeit der nordischen Welt mit ihren
Bergen und Gletschern, ihren Meeren und Fjorden,

ihren rauschenden Wasserfällen und lieblichen Tälern
und dem mystischen Glanz der Mitternachtssonne . —
Interessenten wenden sich zweckmäßig an das Lloyd-
Reisebüro oder den Norddeutschen Lloyd.

FeuchtdamvSeefahetennach
Madeira imd den Kanari-Oen

Inseln bedeutend ermützig-
Die große Gemeinde der Freunde der Atlantischen

Inseln wird die Mitteilung des Norddeutschen Lloyd
Bremen mit besonderer Freude entgegennehmen , daß
er die Fahrpreise seiner bekannten und beliebten
Fruchldampfer „Arucas " und „Orotava " mit so¬
fortiger Wirkung in ganz bedeutendem Umfange er¬
mäßigt hat . Dessen ungeachtet bleibt sowohl die
Fahrtdauer als auch die Leistung während der Reise
auf einem der beiden schön eingerichteten Schiffe in
der bisherigen Weise bestehen. Auf den jeweils 22
Tage umfassenden Fahrten werden Antwerpen , Ma¬
deira , Las Palmas und Tenerife besucht.

Ferienkurse Mr Ausländer
tu Heidelberg

Die Ferienkurse für Ausländer an der Universität
Heidelberg werden auch dieses Jahr wieder statt¬
finden und ihren Anfang am 28. Juni nehmen.
Die zahlreichsten Anmeldungen kamen bisher aus den
Vereinigten Staaten von Nordamerika und England.
Weiterhin haben sich Teilnehmer gemeldet aus der
Schweiz, Irland , Italien , Frankreich , Norwegen,
Aegypten, Dänemark , Holland .und Tschechoslowakei.
Es laufen täglich noch Anmeldungen ein, so daß
über die endgültige Teilnehmerzahl noch nicht be¬
richtet werden kann.

M -en-Malrrau
Die warme Witterung der letzten Wochen hat die

Vegetation der Insel Mainau zur vollen Entfal¬
tung gebracht. In sommerlicher Fülle prangen die
herrlichen Parkanlagen . Unleugbar am schönsten ist
aber jetzt doch die große Rosenterrasse , die im vollen
Blühen steht. Wer einmal vom Schloß die große
Freitreppe in diesen See von Duft und Farbe hin¬
abgestiegen ist, wer in diesen Wochen dort auf den
sonnenwarmen Steinbänken ausgeruht und in die
blaue Seeferne hinausgesehen hat , dem ist die Insel
Mainau zum Erlebnis geworden. Die Mainau ist
jetzt wieder ganz die sommerlich verträumte fürst¬
liche Insel ; die schönste Ueberraschung, die der See
dem Wanderer vorbehält und die sich keiner ent¬
gehen lassen sollte.

In Karlsruhe blühen die Rosen!
In Karlsruhe , Badens Landeshauptstadt , darf

der Juni mit besonderem Recht den schmückenden
Beinamen „Rosenmonat " tragen . Das erste was
jeder fremde Besucher erwähnt , wenn er von der
Schönheit dieser Stadt spricht, ist fraglos der
Stadtgarten , jener Prachtvolle, gepflegte Park mit
seinen hohen schattenspendenden Baumgruppen , sei¬
nen lauschigen Winkeln, seinen romantischen Par¬
zellen und seinen weiten Zierteichen, auf denen
Schwäne majestätisch dahingleiten.

In diesen Tagen des jungen Sommers , da die
Frühliugsfreuden noch kaum verrauscht, der Duft
des Flieders kaum verhaucht ist, erscheint der
Karlsruher Stadtgarten in einer besonders köst¬
lichen Aufmachung : die Rosen blühen . Wie ein
lachender Verschwender wirft der Rosenmonat
Berge von Rosen über dieses kleine Stückchen Erde.
Ueberwältigend ist die Fülle der hochstämmigen
Busch- und Heckenrosenarten, die zu einer Farben-
sinfonie in allen Variationen und Nuancen vom
zartesten Weiß bis zum tiefsten Purpur zusammen¬
klingen. Natur und gärtnerische Kunst haben im
Karlsruher Stadtgarten ein Kleinod geschaffen, das
weit über Karlsruhes und Badens Grenzen hinaus
berühmt ist. Wer jemals an einem linden Sommer¬
abend diese Anlagen besucht hat , wird immer gern
dorthin zurückkehren.

Wie in einem Märchenland wandelt man in
diesem Zauberreich , wo farbenfrohes , prangendes
Rot , schneeiges Weiß und sattes Gelb sich mit dem
zarten Grün der Blätter untermischen . Und unter
den buutschimmernden , über und über rosenum-
rankten Torbögen , versteckt im Gebüsch der betö¬
rend duftenden Königinnen der Blumen , klingt von
früh bis spät das Zwitschern und Jubilieren der
Nachtigall.

Allüberall wird der Fremde , der in diesem Mo¬
nat Karlsruhe seinen Besuch abstattet , von Rosen
gegrüßt . Ein Willkommen, das er sicherlich nicht
mehr vergessen wird.

Trawtenkest in Sberprecktal
Nicht immer erweisen sich Trachtenfeste als durch¬

aus erfreulich. Bisweilen wirken sie zu sehr als
Mittel , um „Betrieb " zu machen, als „Attraktion ",
mit denen billigem Unterhaltungsrummel gefrönt
wird . Man kann es deshalb nur begrüßen , wenn
einem solchen Unternehmen sorgsame volkstümliche
Pflege gewidmet wird , wie das von dem für den
2. Juli 1933 geplanten Trachten - und Sängerfest
in Oberprechtal festzustellen ist. Schon der durchaus
ländlich-bäuerliche Schauplatz des oberen Elztales
gewährt unvergleichliche Möglichkeiten, einen Trach¬
tenzug frei, farbenfroh und in dem ihm gemäßen
Rahmen sich entfalten zu lassen. Wie anders können
Trachtengruppen hier zur Geltung gelangen , als
wenn sie etwa in einer Stadt zusammengezogen
werden, in der sie nicht selten wie Schautruppenanmuten!

Sachkundige Freunde des Oberprechtales und lieb-
haberische wie berufliche Kenner des Volkstums fan¬
den sich zusammen , um den begeisterten ortsansässigen
Festveranstaltern zu helfen: Professor Dr . Künzig
aus Lahr , Professor Hermann Eris Busse aus Frei-
bürg , Wilhelm Fladt , der Trachtenforscher, ferner
der Maler und Graphiker Julius Steinel und nicht
zuletzt der Freiburger Verkehrsdirektor Dufner setzen
ihre besten Kräfte an das Gelingen des Festes.
Neben zahlreichen ländlichen Musikkapellen werden
die Bürgermilizen von Peterstal , Harmersbach und
Elzach erscheinen. An Trachtengruppen werden Ab¬
ordnungen kommen aus dem ganzen so trachten-
frohen Elztal (das Glottertal mit einer Hochzeits¬
gruppe , Simonswäldertal , Dach und Buchholz), aus
St . Peter und St . Märgen , aus dem Hochschwarz¬
wald , aus dem Breiszau , aus Kirchhöfen und Am-,

bringen (seltene Trachten ), aus der Baar die Villins
ger mit Altvilliugcrinnen und Altbaareriunen , die
Königsselder, St . Georgener , Dürrheimcr und Hü-
finger . Das Kinzigtal wird vertreten sein durch
Gutach, Kirnbach, Schappach, Lehengericht und Ein¬
bruch. Gutach und Kirnbach bringen ihre Trachten¬
kapellen mit . Des weiteren haben zugesagt: Die
Mühlenbacher mit ihren prächtigen Gvldhauben und
die von Hosstetten, dem Geburtsort des Heimat¬
dichters Hansjakob , die Schramberger mit ihrer zum
Teil bayerischen Trachtengruppe , die Langenschil«
lacher, die von Peterstal und Harmersbach und viek»
andere mehr. An bäuerlichen Einrichtungen wird
man sehen: Spinnstube , Strohslechterei , Leinenwebe¬
rei , Kienspanschneiderei, Nagelschmiedgewerbe, eine
alte Hammerschmiede und das Schuhriemenschneiden.

Das Seebad im Schwarzwald
Mit Beginn der Hauptbadezeit wird auch Ti-

tisee  eine neue, nach modernsten Grundsätzen er¬
baute Strandbadanlage besitzen. Bei der Planferti¬
gung ist darauf Rücksichtgenommen worden, daß die
Anlage sich harmonisch in das Landschaftsbild ein¬
fügt. Der in Zukunft zur Verfügung stehende Platz
innerhalb der Badeanstalt ist doppelt so groß als
der bisherige . Der Hauptbau hat Unterbringungs-
möglichkeiteu für 1200 bis 1500 Personen . Ueber 100
Einzel - und Wechselkabinen stehen zur Verfügung.
Dazu kommen zwei große offene Auskleideräume.
Tennisplätze liegen dicht beim Hotel ; ihre Lage am
See ist besonders reizvoll . Im Juli findet ein
Turnier statt ; auch Trainingskurse sind vorgesehen.
Das Vorhandensein turniergerechter Tennisplätze in
dem während des Sommers stark besuchten Frem¬
denverkehrsgebiet um den Titisee wird bei allen
Gästen sicherlich sreudig begrüßt werden . — Der
Heimatverein in Titisee rüstet schon jetzt zu den
Heimatspislen , die von Juli an jeden Sonn - und
Feiertag auf einer großen Naturbühne im Freien
aufgeführt werden. Zur Aufführung gelangt ein echt
heimatliches Stück: „Die Sage vom Titisee ." Den
Zuschauern wird durch diese Veranstaltungen ein
Einblick in das Fühlen und Denken, in die Sitten,
Gebräuche und Trachten der Schwarzwälder anschau¬
lich vermittelt.

Für den 23. Juli sind die großen „Titisee -Kanu-
Kampfspiele" der Arbeitsgemeinschaft Freiburger
Paddler auf dem Titisee vorgesehen.

Im Juni beginnen auch wieder die wöchentlich
einmal stattfindenden Kurkonzerte.

Radolfzell. das moderne
Voden-eeftrandbad

Radolfzell am Bodensee hat sein feines Strand¬
bad mit gutem Erfolg eröffnet. Die Besucher sind
besonders über die wunderbare Rasen- und Sand¬
fläche erfreut . — Nachdem im Mai und Juni
größere Gesellschaften unsere Stadt besuchten undsich von der Schönheit des westlichen Teils des

Bodensees überrascht zeigten, brachte am Sonntag
ein Sonderzug über 200 Besucher nach Radolfzell.
Weitere Gesellschaften haben sich bereits angemeldet.
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lAittagstiscd , gute Getränke,
llsden Sonnabend u . Sonn¬
tag Xonrert und llsor.
Vermietung von Lösten.

Aass FrVsen
u . <§ c/ill -s/s/Lso!

da//k Fdsuma, Fr'o-r?, Fsod/as

KsrrrsKrrvLrsos/

Luftkurort Ostercappeln
SommerfrischeLeckermühleWellMWiehengebirgegelegen.

Ente Mpssegung. Penssonsprei;RM.3,2S
einllhiiehiich aller Nebenkosten. Berlehrs-

uual der NSMP. lest 1328PS. Sv. ttkemann Telestm 388
« °s°rg°bügs^ kL,'^
kkocbv . b . g. relcdl . Verpkl., gr . Spie!v . b.
lies ., Oar . vorb . kreis Z bdk. tdsctsn »
l,angsnk »Id, kkaste (8er . kdtndea lld .)

«Nkbll »»IBM I. ».
kurkaus Waldscblübcben mitten im Wald
Lester -kukentkalt kür kube u Lrbolungs-
bedürktige . Oute Verpüegung . dliecirige
kreise . Die kension im !̂ ionat75sim . obne

blebeakosten.
Sonntags KOMMT mit lllnl.vesitrer 0 . Tücken»»» »

INIIttlllMMMllllllllllllMIIMIIIIIIIIIIIIIIMIIIMIIIIIIIIII

8 MI « Mkl
25 Hiinmer kür V^ ockisnenck

2imm «r mit früktstück 2 .75

lelekon 22Ü
N»I»»IIIIlIII»II»IIIIIIIIII»II»»IIIIII»lII»I»IIIII»IIIII»I

Wonpsvvslls

miklii.WaWi 'iiMlls
kür LrholuaübsucLemisiä l̂l. Luiaothali
2immvr mit klivÜ. ^Vssser , ^ .»O. , Lacl,
(Zaraj (so , 2satrai »IZsiru » S. Lskaoat

an . (Züiistigsr VVocbeoencjprois.
l^ it?. : Dir. Vnsmoi ' vvn

Ivlskoa 275

Hotel ^ /oppswecis
Oeutsckies Raus , Inksber,  Illenrx Lodc

NsrrUebsr» Osrlvo»m Lr»»Uü»«.LLebo. ^.V.̂ .L.-1-oküI

WessvdlM
Dadeavo Sevg

Schönster Aussichtspunktd. BremerUmgeg.
Dolle Pension von Mk. 4.—an. Wochenende.

S . KSftvv
Lei.: AchimM

Vadener Vers
LestherZ.Pope-Fernsprecher:Achim 137

Sonntags Tanz
Montagsu.Mittwochs Konzert

Angenehmer  Sommeraufenthalt
bietet Naturfreunden u. Erholungs¬
bedürftigen mein am Fuße des Süntel
gelegenes Landhaus bei bester Ver¬
pflegung , 5 Mahlzeiten.
Pensionspreis RM , 2 . 75
kr. klüggs - « üwscis
Post Münder — Deister - Land

Bahnstation Messenkamp

Pkuks unr! Lnkolung
kinclen 8ie im sekönen l̂ Lnöe öer lassen. Keir.
Oê enä. L-aub- unö blsilelkolrvslä i. ä. blLke,?relbaö, soaniZel-sse, Î ieAew., srcil. 2immer.I'err., ei. h-icht, 6aa , >VL. öesie Verpkießune,3 öilc. o. diedenkosten. Ket. : Schneider. 8rs-
men, InFelkeimerLtr. 21. Prospekt lel . vrem-ke 17. Llou» SumLs. ». L. b. HintelllLN äer >Veser.

Lcköneslexeneröerxort, cj. L.
?reibL<Z. Oute VerpkleA., reitxem. ? reis. ? rosp.k̂ snslsr , L . « snrnssn , Snllnnlg»
ksussn , tiLmeln-l L̂nö, 8t. OoppsudrüZxe
3ss Keddurg. Lommellfcirchter unc! kfbolungrhê.
6nc!eo prei-vvêen, guten^ ulenthslt slsg 4.—K/vilrm notsl untt psnstonrdsusrum Lohndot
prorpelcte frei! leieson243 SrlnKmSNN

Sa««. Münvön
Wasser Wälder Serge

Sotel Kn- oeesveeg
Sckonste staudkreie Lüdlage,
Oberk . der Stadt am Waldrands,
Volle Lension ab 5ilV. 5.50
Ämmer ab 814 . 2.50
Llleöendss Wasser , Autokratie
? . krospelct.

Ink. L. ^ eslmerer, lelekon§3
Schönste und groüte  Vergnügungsstätte
Vegesacüs und der Umgegend
Direkt am »cbSnen Weseretrom gelegen.
Grober Saal , Wintergarten , OesellscdaktsrSume
llerrassen ,Veranden , Oarten mit sOVO Siirplitr
Lrstldasslge Lücke und OetrSnice.
ftlgeas Loaditorel. --- la dlittagstlsck

Speisen federrelt nack Lsrte.

«2 « o ^ »i
Was - swlStzwo«
-as beliebteAusstugrlokai. - Schöner
Eailen üirell am Waide und Wasser
gelegen. - Pension, gute Verpflegung,
soiiüe Preise.
Jalf . W . Gvündlev

äominecftiscn«
unck ^ oclienenck

a. ÜüZlio,
S.-. LioL Kül. 2.-
k? Qn n s l«s r

k̂ sstscisr - I-iok
kür Vsrslns und Wooksnsnd

Wocksnsnd v. Sonnsbendnack»
mittag bis ölontagmorg . I2 .-VÜ.
(Ooppsliim . Lreisermäkignng)

E — , llslskon 401 ——
Ink. SrUggsi -nsimm

fonrlon
ona uioestonona

uiiis sn llon isrum.
rubige llsge , grober
Lsrlc, llennisplatr,
Splelpl., lliegeviese
u. Ladeg . v. lll. aus.
6arsge , Leus. Z,5P
b.4 K4K., Is keierenr.
^ug . nack I-esum,
St. kda^nusstr , 225.

lleiepbon 58.ilkens - Hoiel
Lriins Vsrpklsgung — Sollds k-rslss
OroLsr scbön . Oarten dir . a . d .Weser

^lgsnsr ^ nlsgsr — kulogsrsgs
Gasthos „zur Eiche"

Ganderkesee, Telf 218
Out bürxerl. ttsus . Or.
OesellsckatlssLs!, Oe-räum. liludLimmermit
?i3nc»3. dleue Suncles-

Ooppsl-Kê slbahn.
?remclen-immer,^ D. L.-Klublokgl

LtänöiZerMtiskstmehvon 12-3 Okr

kesuolit llis 8tllLNl!IiLlIs
VIUMSNiKsI

Lbellt am ünlsger äar v/essr , sokatti-
gsr Karten, kllr Vereins unä Sodulsn
bestens geeignet , llsl .: Vsgesaeic 746

tölien Lminnbsnll

Lsglss *- Lall

l- ilisnlbs!
Haus .AltenEichen

G . Dummeyer
Telefon 80

Schöner ruhiger
Sommeraufenthalt
Wald und Wasser
Penf . 3.- n . 3.S5 ^

Dötlingen
-- In schönster Lage für!
! Ausflügler  !
- Großer .Garten Saal f
s Gasthof H . Wifchmann !

Dorfmark i. d.Heide
Privat -Pens ,Elling
dir . a . d. Böhme

RM 3.S0. Tel . 165
Prospekt gratis.

8ommei'Slll8stlkgll
finden Erholungsuch.
in wald - u. wasserr.
Gegend , Schatt .Ear-
ten. gute Küche, Pen¬
sionspreis 3.— Mark

täglich
Gast- und Kurhaus

Minus, knrs
bei Verben (Mer)

Dötlingen
Gerdsen 's Gasthof
Inh, : H . Ahrens

Schöner Garten . / Klubzimmer , Saal,
Fremdenzimmer mit u . ohne Pension,
sehr preiswert

Lillberftedt,W«lWiir
die beliebte Gaststätte

direkt am Bahnhofn. im Walde
Neue Doppelkegelbahn.

Tanz. Pension
Tel.Hambergen 35

Oesellscbaktsbaus
„Zum Klosterhos HeUigemode"

k-r. INüller lleleion 2

Sckiatüger Oarten im Oebölr gelegen

Kioftse GersLgenss- e
l l̂eus Oastbok , Inb . ? r . A.krens
klerrlicbe läge am alten kllostervald,

bester ^ lltemstalttür teuriste^, Lchllleo, Ver»

Nlsln llkürlngan
kür ^ usklüglsr und Wanderer

bestens smpkoklso.

Bahnhossyotel Harpstedt
Inh .: L. Fresemann Fernsprech er 21

Kestauraot — Kutkee — ( Zoiteu
Direkt sm kshohot uoö ^slcl gele - eir
t̂ oerksuat ^ute KücZre bei maKiüen? reissa«

l̂ itt «65li»ch vou 12 bis !4»Ä) Uhr

Hotel„Waldsrieden",Dünse«
Modernstes tzuuS» erstkUrssige ALurue

lerrusse — Versocts — Ke ^ elbsho , ctirekt »m
jLelsüeu . (Zrööts u schönste >Vsl6uv ^vn

cler Um ^ebunik ttremevs . keliebtes ^ .usllu ^s-

8»intlöi ' Krug,  stirolilmtkln

la keucheuoö Vaöê eleKeoheit, möülKokreise. O. öcLomdur^

Syke LMMMllLlllEll klelll!
Vocnedmss psnsions- unä LsssII-
soksllsvaus
VocrUgHvbeVerpklsgung. Lro5»i'
Kartenm.Illsgewisssa. lölalä gel.
llslskon302 Ink. fteinr Me/«r

He-le- Dreibergen
Kastbau» rum Ksrunäbrunnen

Scikönes Lokal kür Vereine
und VVocbenend . 6r . Saal,
Oarten , O, »XegeIbsbn

llirelct am lö/alli gelegen
Inb. 6 . llVacbtendork



Ksuekl Vi ' smsr Küpss ' MSisIsi'
8t . kelix -Lrssil

8urllstra --8 sn 6 b1stt 6,7,8,9,10,12,18 6 . ^ rsss
Zegr.1860

Lpeiserimmsr
«errenrsmmer
§ck Ss Srimmer

Kücken
!n bskanntsr 6üts

vomskok kl/tS

MsSüvlilsülllili
kiilsi'iisungvün
/ ^ rnug

mii ruiiisn
im» aniii'o!!»28_

L. Sclimidt

MI. Pg„ Buchhallei
über».Führung d.
Geschäftsbücher,

Bilanz,Stenerber
Gesuche. Briefvcr-
ehr, veroielfält,

billigste Berechng.,
saubere Arbeit,

strenge Verschalle
genheit IsRe erenzen
Ang, u, 0 489b V

kISl!-
llgWsseüinkN

in größt,Auswahl
zu billigst Preisen
SLarenhorstNachsg.
Braulstraße21

liUlSN
WV8!

suo iiolr
uncl Lokr

OartellSllilrillv. voll!2.»0 all.voll 2,90  so
LoUiIi-gs-tü>ile. vollI5.7Sollkoaaîsorsol. voll 9.—ollWasiäretruiiell. voll 4.90 all

WMM̂ °°

LrsnlL.ellk»krstüklv russoawsa-
Idsppdar lürt̂ iador. L6,75

für Lrvacdssoe..36.7S

6edr . Sloüs
6rSLts5 dsLtijZescdLLt srn klatrs

Nldrsektstrags 5 — 7
NnLgaritoestrosts 18

FsrllsprvcüsrO27300
Zeloigs» eoe kseduSdei»,7ee»eets belieb«»ml

»»reine», vMlwIreile»orv

MUSIM. 0. ÜSÜSIIIIl. pantksr-
kpllkli- sinn kiiasiksi -. fgM'ilisle

Iiiscriett in der MZ.
klgklik ülilkl'ügllllg
MleÄMi'Miki
Lsi'SnUo tüi* lorlss Slüok,
Irotr der in Lreroene-rvriL ds°
sieüevden nlsdplgsn̂ rsls«.
^Vir dietea Isukend so:
Qouek 58.-, 68.-, 74.-, 96.-, ULW.
Lotss 58.-, 65,- 78.-, 82.-, usw.

LlllügsMurevISO.-. 225.-. 295 .-
KliLlrelvllgoer22.-, 28.-, 34.-
Lssssi 19.-, 24.-
29.-, 34.-, 48.-^S'Ntrklli.Xspolc,
kvödssr, llpevgrsz.
vrWs! '8ed!s»Ms,
Lpsils iwä SlegMeü.Woknsoksu
l-Ungensti», 137/38

k̂ür kreiseu.^port
eile gutevsusr -v/vl >e

reitgemähekreise
Hainen - 8 aIon
Eirokmsnn

Lolsnd 2648 - Doventorstr . 141

MSIII'gi'SI'VSlISlI
werden billig und
sauber ausgeführt

Otto Schmidt,
Hardenbergstr.140

SiMll. Alls md Umbaule«
SpeziolitSt: Reparaturen

Solide und preiswert.
Pg . Heinr. Stubbe, Baugeschäst
Nienburger Straße 22, H. 40558

MleimMlnerE«n»>
sör Me Mchlermlleite«
im Waggonbau, im Flugzeug
bau, im Bootsbau, im Geigen-
Srgel-, und Pianobau — für
Bastler klluuskslt - k'soleung.
Ueberragende Klebkrast. Weder
Hitze noch Wasser trennen je wie¬
der, was „Cawo " geleimt hat.

Hersteller: Deutsche Mineralölwerk«
G. m. b. A., Abtlg. Kaltleimfabrik

Bremen-Holzhafen
In all einschl. Geschäft. Bremens erh.

LU gllnsllgsn SscUngungsn
WZsedsrslmssedlsisnfsbi'lk

! Lngslksr 61  L k̂ örslsr ^ ^> s rr ^ ^ ro
Dr. So llUNsastr. 2S-27 .7s>st, 8oisoci SSSu 8SS

Vor dem Ltelntor 20 (Lpsrkssse)

Lsrrsnu-äscds»Dandsedude,
Krawatten, §oeke/r nsu). - Damen

strüm/r/s » Dnter/elerder

Lroßss Sonclerangsbot
fadrrScler

2udstiürtslls
^stirrÄclsr , neu . . . .

SsllON SS .— 4k0 >—
l»sriüj2!irîs Lcdriflllcdv6 srsot!e.

Kenrae alte RLdor in2ak1uvjk.
c) ur »I irstsw » »»«

-uä-ll MklMl büligkll kmm
uuverbmcUieli juörsrueus r̂SLleru^stirrscl- SpSLtstkLussorsueu.
Qroplagsr ffaulsnstr . 1S

SMlillllW- II.
Lil»«»!»« «!!
bei bllligrtsi Leieäinuag
äurär

II
LiemeiLtrolZe2 lisrirs 412 48  ^

Hötsinigle
tkvöiismsieliei'iiiigsVslgüölis. K.
fUll ttsnclvvst'k uticl LswstPs , Lit^ tt^mbtirg

seit jakrreknten

6 is bsrukss sn 6 !soks Kokons - unrl Alters
-ürsorgs - Vsrsioksrungssnstslt

für äie selbstsnälgen lisnrlverker , Linreibänäler
uncl Oeverbetreibenclen in Korävestcleutscblsncl

Lestsncl an relbstabgercblossenen bebensversictierungen,
l̂ okr sts 20  IVIittionsn iriVI.

Lereitvillige A.uslcunkt erteilt clie Lerirlcsver vsltung
Irsmsn , I-IulliltsrsIl -LÜs 9 —13  rsrn ûs: vomskeills 29773

mciclien 5 >e scli !cin !<!

dorseletten , ^ ü t̂lialtei-, Oüitel , 6 ü8tenlialter
in jc6er Preislage

dorsettsprrisüisusX ' 1 ri ^kvieinecxe Lĉ ot̂ e
jetztv.cl.ölemtor 11̂ -116, Haltestellel̂ ornerstr., I-inieL, lo»̂ el. l'l 4Z0Z4
Vloclernênprol)iefrsume, perfekte öeratunz unc! keclienunZ

das Beste und preiswerteste
findenSie fraalos im

MM M
das
fini

m,
8>. ksii»i!tsös Illllr, bd l>ret>l>trIe>MSji
denn die Aus it euer
in echten Edelhölzern
! MMrillWßl'. llllWlell
1 80 k! 88 Hiuai8r, uamplell
1 Milk. 818W. »anipikll

ist einzig in ihrer Art und
das Günstigste, was je geboten

Jalousien ,kroUciclsn.Patsni-
volols

sovris säincbklistepsrstursn

kl'Nbt I,6V6I'6Nr
kvornstrasse 28, Lolanci 8759

0is Wasotisusi okns VNIor

W8mii8si».i »i»mc
8opbl «n8trsüs 3 tisnsa 42221

» « ikinsnssl
nur » ,,k- o « resgsr,"
llie Weltmarke , Ältestes bs-
brikat , sovie sSuitlicke lvls-
sctiknen unc! Apparate kür clie

WS » rrt,s »»« > u-
liekert gegen
2i<» « Ions !» !»» «» »,
General vertreter
»i. reusssOass »«
Lremeo . Oclerstr . 84,8 . 2582

lk»s - kr.
kslmenstrasss 15, Weser 83659

SSmtllcbs Srennmotsriolisn

3 IVllmpks
dtlele-

krennabor»
3. ll.moäernstc
5uper -blastilc»
nur IV. Ullllllllte. so

54  Huslilslswsrso
in Lsüdaarbc»«», öotiavr, all« OröKea
uoclk̂ eislâeo. » Lodlaerreparaiurso

llo6^viU>K, sowie samtlicliekü̂stev-

î lsx Kook, öüi'stknfLlii'ill
KürenstraLe14 k erara V̂e<-er8S256

ttermannZMM
vawptwaseda vsts

Wol.mer°k-a°» °» llLeE
keruspreober klolsnä 3258

Ssi goningsn/ n̂teskluns

u »ra ^ i ^ - pieeoi . L
a-r VV-Il. - Ällillblullj! 81». 30.-8ert tll 12 I»ollslsr,IsaL«!». I7.rll

e ^rri. «. skcuttL
Ansgsrltorstrsüs 17

Naklio
Zämti. Keparatar
a.̂ Veaan/aF.»ciaan

I,an̂ s 7Vae/r/
r4m ^ att 199
Kll, D.742 72

^p6i:>V6rt
13/40 ^oecl-l-imousine , nemveetig
6 25  öeennabôrsitr.geiclil.keisevF.
^/16 Op «I,2si r ., alle Wazen no «!>

versteuert uncl preirvrert
Walter I,L8t, küiltslstraüe2

lelekon : O. 2 840

Verwenden 5!e clle

;!
ttorääoutivlier Werlclismiol
6k ^b48lll , bangenstrake L6
fernspr . : v . 25811

kosten clie Dauerwellen

DeckerLopkklxunclkertlZ

8Llisn2enLscF,.̂FL
26765

reotniliielriiiW
in dester OuslltütssustÜkrunß.

ii. k. MlUAI
Noloarslr. 25-27

?rotelctbearbe !tung kostenlos.

Jalousien » koUoclen
Patsnt -Voiios
sämt7re/rs Kŝraratarsa
frieclr . N) . ttsnscksn

Deutsche Ingen-
MIIIIMIIIIII. . . . . IIIIIII, . .

gerscle in heutiger 2 eit
II»IIIIIIIIIIIIIIIIIIIlMIIIIII»IIIIIIIIIIIMlIIIIIIIII»IlIIIIII»»MIIIIIIMIIIIIII»IIIIIII»II»IIIIIIIIIIIII

wieder Mennigs
II»II»IIIII»IIIIIIII»II»U»I»I»IIIIIIIIIII»IIIII»»»IIIIIII»III„„„„»»IIIIIIIIIIIII»»IMIII„„„„I„I„„MIIIIIII»III»

wie sie elieclem clie ^ Item u . 6 ro 6 eltem gespart lisiren

Die Spavkasfo in Dssmva
gegr . 1825

OslD k-lstuslrlunl < ssl:

/r/iLKS
rl . <k 8 O « LdISISN

VSgSSSO >< / Xni-Kls

kisu-NnlertigunD

seilen^
Oounsngem . 25 .-
slur 3c>ltc>di,tr . 2L

' - 's.sslvrusüksi'
briesenstrsbe 12s

tomugslisiosl'

8oslr,t»nms>'

ŝ k' iscll ' iek

Lokne Mir vrintzsn

cjen l ŝppickotsal - vva
kriesovstr. 28/30L.-̂ r. 440 95 sncfi den I-äuiLr , den srcfi jeder leisten xsnn.

jetrt braucken sucü Sie Ibren Linkauk nickt
mebr rurückrustelien . Leben Lie slck einmal
gsnr unvsrbioälick unsere berrlicken llleu
bellen sn . 5ie verclen clsnn kesistellen , ciah
man nirgencls besser unc! billiger beclient
verclen kann . als geracle im Lpe ^ialbaus

Osterstrase 34

riesige A.usvabl,
niellrige preise
w . Zckuk

l 'I- cklsrmelstsr
Or . jobannisst . 1/4

^ ^ 1.lau !en,S alle I
T KneuePiatteRa-

dto ni.üverir .Rl
zu ISO îi hört m. a

Europa M. Zim.-Ani.
Bar u. in 1 X -Raten
nur bei 8 .1«all ein vier
t>lls>l<».St .Magnusst .21

Solinger
Schleiferei

für Messer und
Scheren. Spez.
Rasiermesserri
Lecker,Neptunst .20

fNkWkW
kg. Î otbäurki

kLbrt alles I
8per . i llmrüte
irenrstrske 20?

leb Wese , 810 22

Umzüge von lv Mb
an sowie sämtliche
Fuhren äußerst

billig übernimmt
Sr. Mellenlin

Westerstraße 65
Roland 840

Druck:ockcn
aller ^ rt

kuckcl, uckere!
Lurt koklmsnn

dlexerstrabs 38
Ikut iiolanci 478S

wle jeden Posten

ÜPSMI'll.llWI,!
L. Krämer L Lo

Auguststr. 70.ssSVZR
bleusiikertigung

sowie
/Kukpolstern uncl
Klocisrniseren

aller
iMsiMük!

l!M! IllSll'gÜkll
lblebrne alte

Lackeni.Gablung
ÜWllllSIIilSIIlMsilllWII!>>'.

Lmpkeblsmeine
billigen
NSH- UNll

riMlilE - Iiiii'rs
krau liisbolct

Lembertistr. 8

«IlM
s»M»U
8M!SNSllSkzllll'SII

liekert billig
f »-. Nvnlng

Vüi-rbtirßei-sir-. 3
Weser L2O23

MMINMSgKN.
Umünüsrung nseknsusnk'ollrsivor'sok̂jt

fSN3r>a>8N8!-8s'SMßkl
OOslSfr̂Slr»V«S4»6Loks2Mülltss'dLtinkoi

jco >tiokr : ät . t. cir §ilr . Z6

Osri vcrrsOkiriftsrriLSlgsn

^Zs 'scks-
uricl

Ks »r § LSSkS 8
iri ctsr rlOsitlgSN k̂ sökorm
ciricl rilsctrlgsr » l̂ rslslsgs
ksutsri Sis Irri
Sckukksus«Sedukr

Tps ^ lsltiscis tllr
cruetlltLts - SObiuli-
wsrsr » sllsr  Xkrt

irwisnN
Am SrNI 2 S> 2 S

Leppichhaus Sans«
Teppiche — Läufer — Kokos?Ltent - Ro 1! 0 L

Spezialwerkstattsür Polstermobel
Aufarbeiten Modernisierenbillig

Msr wirbt vier Linrslkcinolsl
LEerv EvrMtü -rtMLf

6 . / /i/suc/e / SkaA/urt
lruperrai 5 ^ L/clu/iurr/cl

Lada Sac/rseurtter/c
Keico Sc/raub " /Vor«

7 e/a § / I -orenL
SIS 10 NOliLTk

IVlusik- uuä ka 6ic»Haus

MMt MIiNk8
lMlülkI'!ll»IUI8lI'. 11,SV fguleusll'.

kolsna gtlö
besitrl öremens modernste krüt-
snlsge ! ködrenpriiken ^rsti  s !
kadio - und Oramola -keparsruren

Lrsatrteile dilliA
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